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1. QL- Geometrie unter ALKIS®

Die Geometrieverbesserung des Liegenschaftskatasters, ein wichtiger Teil unserer
Arbeit im Kataster, begleitet uns auch unter ALKIS® weiter. Die Notwendigkeit der
Qualitatsverbesserung und Sicherung der Daten ist eine Aufgabe, die unabhangig
vom System der Datenhaltung und Fihrung besteht. Mit der Qualitat steht und fallt die
Akzeptanz der Daten. Die Dringlichkeit der Arbeiten und ihre Bedeutung gerade
hinsichtlich der Geodateninfrastruktur Brandenburgs kommen in den Fachvorschriften
zum Ausdruck (siehe Anlage 4). An der Qualitat der Geobasisdaten, die nach der
INSPIRE- Richtlinie und dem Brandenburgischen Geodateninfrastrukturgesetz mit den
Daten anderer kombinierbar sein sollen, werden hohe Anforderungen gestellt.

In Brandenburg wird als ALKIS®- Erfassungs- und Qualifizierungskomponente (EQK)
der DAVID- Expertenarbeitsplatz eingesetzt. Dieser Leitfaden beschreibt, wie mit der
Kombination der Programme DAVID-EQK, KIVID- GEOgraf A3 und Systra die
Qualitatsverbesserung unter ALKIS® realisiert wird. Das Verfahren unterstitzt die
komplette Grundrissfortfiihrung.

2. Darstellung des Ablaufs
Es werden zwei Arbeitsweisen unterschieden.

1. lange Bearbeitungszeiten
2. kurze Bearbeitungszeiten

Der Beweggrund hierfir ist die Dauer der Projektbearbeitung und die damit in
Verbindung stehende Sperrung der Objekte in der DHK (Datenhaltungskomponente).
Ohne Sperrung zu arbeiten ist zwar mdéglich, aber die Wahrscheinlichkeit der Aktualitat
und damit auch der Fortfuhrbarkeit der Daten sinkt mit jedem Tag, den das Projekt
dauert. Durch die Teilung in zwei Projekte, ein QL-Basisprojekt und ein
Fortfuhrungsprojekt, ist eine Sperrung nur fur einen sehr kurzen Zeitraum nétig.
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(System Transformation) (System Transformation)

KIVID GEOgraf A3 KIVID GEOgraf A3

Ubersicht 1: QL- Ablauf

Bei langen Bearbeitungszeiten wird, wie in der Grafik zu sehen ist, ein Arbeitsprojekt
bzw. QL-Basisprojekt erstellt, welches dann in Systra durch die Erfassung samtlicher
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Katasternachweise zum QL-Datenbankprojekt wird. Wenn die Ausgleichung
abgeschlossen, samtliche katastertechnischen und rechtlichen Prifungen erfolgt sind,
wird der Datenbestand erst in der DHK gesperrt. Es wird ein Fortfuhrungsprojekt
erstellt, aus welchem dann ein Systra Homogenisierungsprojekt ausgegeben wird. In
diesem Projekt konnen die Ergebnisse der Ausgleichung fur eine Homogenisierung
verwendet werden. Die verbesserten Punkte werden im FortfUhrungsprojekt
eingelesen und fuhren zur Verbesserung der Objekte. Die durch KIVID- GEOgraf A3
bereitgestellte Fortfiihrungs- NAS wird dann in DAVID eingelesen.

Der prinzipielle Ablauf bei kurzen Bearbeitungszeiten ist in der Grafik im gestrichelten
grunen Viereck dargestellt. Der gesamte Ablauf findet in jeweils einem Projekt pro
Programmbaustein statt. Es gibt ausschliel3lich ein Fortfuhrungsprojekt und ein
Homogenisierungsprojekt. Die Daten in der DHK sind fur den gesamten Zeitraum
gesperrt.

Wahrend der Austausch zwischen DHK, DAVID-EQK und KIVID- GEOgraf A3 liber die
NAS- Schnittstelle lauft, kommuniziert Systra tiber ein proprietares Format.

In Systra werden die Berechnungen durchgefuhrt und in Form verénderter Punkte an
KIVID- GEOgraf A3 zuriickgegeben. Die gesamte Objektbearbeitung, wie Punkte aus
Linien entfernen oder einbinden, passiert dann in KIVID- GEOgraf A3. Dieses
Programmsystem tbernimmt auch die Fortfiihrung der ALKIS®- Objekte und schreibt
die Veranderungen in eine Fortflihrungs- NAS- Datei. In der DAVID-EQK wird Uber
den GP 16 ,Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der
Liegenschaftskarte” diese Datei verarbeitet.

3. Verwendete Programme

Die eingesetzten Programme sind durch die bisherige QL- Arbeit bzw. aus den
ALKIS® - Schulungen zur EQK bekannt. An dieser Stelle soll deshalb auch nur kurz
auf ihre Funktionen im QL- Ablauf unter ALKIS® eingegangen werden

Wie in der obigen Abbildung des Ablaufs zu erkennen ist, haben wir es bei der QL-
Bearbeitung mit 3 Programmsystemen zu tun. Systra, GEOgraf und KIVID und das
Programm DAVID-EQK.

3.1 DAVID-EQK

Das Programm DAVID-EQK Ubernimmt im Verfahren die gesamte
Kommunikation mit der AAA- DHK. Es wird ein Antrag mit dem GP16
,verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte”
angelegt, der zur Bereitstellung der ALKIS®- Daten dient. Diese Daten werden an
KIVID- GEOgraf A3 Ubergeben. Nach der Bearbeitung in diesem
Programmsystem wird die erstellte Fortfihrungs- NAS aus KIVID- GEOgraf A3
eingelesen. Anschlie3end erfolgen in der DAVID-EQK die vorgesehenen
Priafungen bis zur Fortfiihrungssimulation und Fortfiihrungsentscheidung.

Nach der Einfihrung des Bereitstellungsportals in Brandenburg, wird durch die
Verwendung von DAVID-EQK BP der Informationsaustausch mit dem
Bereitstellungsportal sichergestellt. Die Nutzer des Portals, erhalten beim
Anlegen ihrer Antrage Informationen tber QL- Verfahren in ihrem Gebiet.
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3.2 Programmsystem KIVID- GEOgraf A3

KIVID- GEOgraf A3 Gibernimmt im ganzen Verfahren eine sehr wichtige Rolle. Es
sorgt dafir, dass die berechneten Koordinaten aus Systra zu Veranderungen an
den ALKIS®- Objekten fihren. Eine Arbeit ohne KIVID ist nicht méglich, da hier
die kompletten ALKIS®- Strukturen verwaltet und lediglich eine Prasentations-
darstellung an GEOgraf uber die Grafbat- Schnittstelle tbergeben wird. Das
erklart auch, warum Anderungen in der Grafik nicht direkt zu Veranderungen im
ALKIS® Bestand KIVID’s fiihren. Hierfiir laufen spezielle Assistenten im
Hintergrund die bestimmte Veranderungen abfangen und zur Fortfihrung der
ALKIS® Daten fuihren. Die Aufgaben des Programmsystems bestehen nun darin,
die NAS- Daten aus der DAVID-EQK einzulesen und fur Systra aufzubereiten.
Hierbei unterscheiden wir zwei Ausgabevarianten.

e Ausgabe fur QL-Datenbankprojekt
e Ausgabe fir Homogenisierungsprojekt

Die erste Variante dient zum Aufbau umfangreicher QL- Projekte, die in zwei
Phasen bearbeitet werden und spater in der QL- Datenbank gesichert werden
sollen. Hier ist die Ausgabe reduziert auf die Grenzen und Gebaude, sowie
samtlicher Punkte der ALKIS® - Punktdatenvorschrift mit amtlichen
Punktkennungen (PKN).

Die zweite Variante ist der Standardfall fur Kleinprojekte mit kurzen
Bearbeitungszeiten und dient bei langen Bearbeitungszeiten der Einarbeitung der
Ergebnisse der QL- Bearbeitung. Durch die Ausgabe samtlicher Punkte und
Linien nach Systra kann man mit diesen Daten eine Homogenisierung
durchfihren.

Eine weitere Aufgabe ist das Einlesen der mit Systra verbesserten Punkte und
die damit verbundene Aktualisierung der ALKIS®- Objekte in KIVID. Hierfur
bedient sich KIVID einer bei der Ausgabe erzeugten Hilfsdatenbank. Sie wird
verwendet, um eine interne NAS- Fortfilhrungsdatei zu erstellen, die den NAS-
Bestand in KIVID fortfuhrt.

Die Einbindung neuer und Léschung vorhandener tberflissiger Punkte gehort
auch zu den Aufgaben des Programmsystems KIVID- GEOgraf A3 im Rahmen
der QL- Bearbeitung unter ALKIS®.

3.3 Programmsystem Systra

Systra ist fur die Erfassung, Verwaltung, Analyse, Ausgleichung und
Homogenisierung zustandig. Hier erfolgt der umfangreichste Teil der QL-
Arbeiten. Das Programmsystem besteht, wie in der anschlieRenden Ubersicht 2
zu sehen ist, aus mehreren Programmteilen. Die gesamte Risserfassung erfolgt
im Programmteil SYSGED, dem grafischen Editor. Von hier aus kénnen die
Beobachtungen zum Rechnen exportiert, die Ausgleichung in Systra gestartet
und die Ergebnisse eingelesen werden. Die Datenverwaltung in der MDB-
Datenbank erfolgt ebenfalls Giber dieses Programm.
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Daten aus externen Quellen A Daten fur externe Quellen
(z.B. Punkte, Linien und
Flachen aus GG-KIVID A3 —
OL-Basisprojekt)

A 4

grafisch unterstiitzte Risserfassung und -
Verwaltung in einer
Projektdatenbank,
Client fur die QL- Datenbank QL-Datenbank
SYSGED
Export an Systra zur Berechnung 4
Projektname.KOO - Koordinaten Import der Systra- Ergebnisse
Projektname.LOK — Messungslinien usw. Systra.KOO — Koordinaten
Projektname.DIG - Digitalisiersysteme Systra.SYS — Transformationsparameter
Projektname.KAN — Spannmasse, Die Systra.-LOK, -KAN, -ZUS — Dateien
Identitéaten, usw. enthalten die Eingangswerte, wenn sie nicht
| Projektname.ZUS| — geom. Bedingungen eliminiert wurden.
Projektname.SYS - Systemdefinitionen
Projektname.PAT - Punktattribute
Projektname.FAT - Flachenattribute
\ 4
Ausgleichsprogramm i Protokolldateien: i
Systra L' - Fehlerprotokoll !
' (Systra.ERR) !
- Ergebnisse der '
: Ausgleichung !
SysPNW Semodh
Aufbereitung der
Ergebnisse im <
QL-Verfahren
(SYSPNW.QLP,
SYSPNW.KOO und
SYSPNW.PAT)
Suche von —» Vergleich von
geometrischen . Berechnungen
: Grafische
Bedingungen Ergebnisanalyse Koorchk
SysMatch > S
ysplan
. . Produziert
Generiert geometrische .
Bedingungen in die Prasentiert Sysplan.INP - Datei
Projektname.ZUS Sysplan.INP Datei

Ubersicht 2: Datenfluss im Programmsystem - Systra

Die Systra- Bearbeitung ist im Prinzip ein Kreislauf wie in Ubersicht 3 zu sehen.

Risserfassung in

// SYSGED \\

Import in Export nach
SYSGED Systra

Ausgleichen und
Analysieren in
Systra

Ubersicht 3: Systra Kreislauf
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Bei der Risserfassung werden die Beobachtungen aus den Katasternachweisen
entsprechend der Vorgabe aus Anlage 3 eingegeben. Hierfir stehen in SYSGED
Werkzeuge fur die Erfassung samtlicher Beobachtungstypen zur Verfligung. Da
der Berechnungsteil Systra nicht direkt mit den Daten aus der SYSGED-
Datenbank arbeitet, werden die Informationen zum Ausgleichen exportiert. Systra
kennt 3 Ausgleichungsstufen. Die Naherungswertberechnung, die Strenge
Ausgleichung und die Nachbarschaftstreue Restklaffenverteilung
(Homogenisierung). Diese kénnen einzeln gesteuert werden. Die Auswertung in
Systra erstellt ein kurzes Fehlerprotokoll und eine so genannte Out- Datel, in
welcher die gesamten Ergebnisse der Ausgleichung protokolliert werden. Nach
der Analyse und der grafischen Prasentation der Ausgleichungsergebnisse in
Sysplan kénnen die ausgeglichenen Koordinaten in SYSGED importiert werden.
Nun startet der Ablauf wieder erneut mit der Erfassung der nachsten Risse.

In der Ubersicht 2 sind noch weitere Systra- Programmteile dargestellt, auf die
bei Bedarf in den Ablaufen Anlage 1 und 2 eingegangen wird. Die grundsatzliche
Arbeitsweise mit Systra, die Erfassung von Beobachtungen, die Ausgleichung
und Bewertung der Ergebnisse kann im Rahmen dieses Leitfadens leider nicht
ausfuhrlich behandelt werden.

Eine weitere Aufgabe Systra’s im QL- Ablauf ist die Kommunikation mit der QL-
Datenbank. Hier tbernimmt SYSGED, losgeldst von den restlichen
Programmteilen die Aufgabe als Datenbankclient zum Sichern und
Wiederherstellen von Beobachtungen.

4. Datenvorbereitung

4.1 Voranalyse

Grundsatzlich ist das gesamte zur Verfligung stehende Vermessungszahlenwerk
(Risse, Koordinatenverzeichnisse, Erganzungskarten, Urkarten, Handrisse,
Reinkarten usw.) vor den Erfassungsarbeiten zu sichten und zu werten. Es
empfiehlt sich, eine Ubersichtskarte (z.B. alte analoge Flurkarte) anzulegen, in
der die Ergebnisse der Kartenanalyse eingetragen werden kénnen. Dazu
gehoren:

Lage von Altnetzen (Pkt. 4.4)

Wegebreiten aus der Separation (Sep.-Karte, Rezess, Reinkarte)
Passpunktverteilung (flachenhaft zur Ubersicht )

Sind zusatzliche Passpunkte notwendig? (Bestimmung nach VVLiegVerm)
Sind Gebiete ohne Risswerk eventuell mit Unterverteilungsmaf3en (UVA)
abzudecken?

e Untersuchung der Kartenstruktur (Gebiete einer zusammenhangenden
Vermessung, Stellen mit ehemaligen Nebenzeichnungen) zur Erkennung
von Inhomogenitaten

Weiterhin kann wahrend der Voranalyse der Erfassungszeitaufwand abgeschéatzt
und die Entscheidung fir das kurze oder lange Verfahren getroffen werden.
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4.2 Bearbeitungsgebiet

In der Regel werden die Flurgrenzen der unter Punkt 2 des Rahmenkonzeptes
ermittelten prioritaren Fluren keine geeigneten Grenzen der Erfassungsgebiete
sein, da kaum Passpunkte auf den Flurgrenzen zur Verfigung stehen.

Das Erfassungsgebiet sollte in seinem rdumlichen Umfang so gewahlt werden,
dass ein Bearbeitungszeitraum von 2-3 Monaten nicht Gberschritten wird.
Aufgrund der speicherplatzintensiven NAS- XML- Dateien kann ein zu grof3
gewahltes Gebiet die Bearbeitungsgeschwindigkeit in den Programmen stark
verlangsamen.

Fir die Wahl des Antragsgebietes unter ALKIS® miissen die Objekte nicht
vollstandig innerhalb liegen. Sie kdnnen trotzdem im Uberschneidungsbereich
geandert werden.

Wenn maoglich, sollte das gewahlte Gebiet von Festpunkten begrenzt sein.
Sollten zuséatzliche Passpunkte notwendig sein, erfolgt deren Bestimmung nach
ausgleichungstheoretischen Gesichtspunkten unter Beachtung des erfassten
Zahlenwerks.

Es sollte dabei bedacht werden, dass die spatere Homogenisierung auch zur
Randanpassung durchgefuhrt wird (lange Geraden, Wege, Graben usw.). Es
muss also grof3 genug ausgeladen werden, um Spannungen gut zu verteilen.
Bei dem Verfahren fur lange Bearbeitungszeiten kann das Fortfihrungsprojekt
spater groRer gewahlt werden.

Eine VergroRRerung ist nachtraglich moglich. Hier kommt dem Projekt QL die
automatische Umnummerierung samtlicher Grenz- und Geb&audepunkte bei der
ALKIS®- Einfihrung zu Gute. Alle erfassten Beobachtungen sind eindeutig zu
den unveranderlichen Punktnummern referenziert.

4.3 Rissmenge

Vor der Risserfassung sollte gepruft werden, welche Risse zu erfassen sind. Ist
eventuell eine Ausdiinnung mdglich? In Gebieten mit umfangreichen
Bodenreformmessungen kann eine Erfassung des alten Zahlenmaterials unnotig
sein, da es durch die Bodenreform aufgehoben wurde. Selbstverstandlich gilt das
nicht am Rand solcher Messungen. Dieser sollte i.d.R. eingehalten werden. Es
gilt fur die Flache innerhalb.

In Gebieten in denen bereits flachig koordinierte Vermessungspunkte vorliegen
kann in der Regel keine Steigerung der Qualitat durch die Einarbeitung
historischer Vermessungen erreicht werden. Die maximal mdgliche Qualitat ist
hier bereits erreicht.

4.4 Festpunkte aulRerhalb der Datenbank

Es sollte geprift werden, ob alte historische Netze im Amt vorhanden sind, die
einen Bezug zum Kataster haben.

Die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung hat ihre historischen Messungen damals
i.d.R. mit Bezug zum jeweiligen ,Soldner - System*“(z.B. Muggelberg)
durchgefuhrt.

Bei den Forstmessungen zur Neueinrichtung der Forstkarten aus den Jahren
1954 wurden umfangreiche Netze in den staatlichen Forstrevieren gelegt, die
einen Lageanschluss zum ,Bessel-Netz“ haben. Von diesen Polygonpunkten
wurden damals nach alten Katasterlinien die Grenzpunkte aufgesucht und
aufgemessen. Hier kann mit geringem Aufwand eine Koordinierung der damals
vorgefundenen Grenzpunkte und Grenzhigel geschehen.
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Die Bodenreform hat auch in vielen Gebieten Brandenburgs ihre Messungen auf
ein Lagenetz bezogen. Hier handelt es sich oft um ein Netz mit Bezug zum
.Bessel-Netz“.

Flurstiicke, die als Marksteinschutzflachen um historische TP’s herum
entstanden, kénnen durch die Transformation der historischen Koordinaten (bei
LGB zu erfragen) lagemaRig gut bestimmt werden.

Auch die Autobahn- und Eisenbahnverwaltung kdnnen brauchbare Unterlagen
besitzen.

Fur die Berechnung in Systra gilt:

Alle Netze und lokalen Koordinaten dirfen beim Einlesen als ,Digitalisier
Koordinaten® nur mit einer 4 Parameter-Transformation berechnet werden
(Systemdefinition beachten), um Verzerrungen zu verhindern!

4.5 ALKIS® bzw. ALK- Grundlage

Wie ist die historische Karte entstanden? Eventuell sind in den historischen
Reinkarten blaue MalRe aus der Separation zu finden.

Sind Messungen im Zuge der Unterverteilung durchgefihrt worden? Eventuell
komplette Neuaufnahmen (siehe Schriftfeld historische Karte bzw. alte analoge
Flurkarte). Wenn bei Neumessungen der Kartenmalf3stab im Rahmen der
damaligen Messgenauigkeit liegt (+/-40cm ca. 1:2500) kann i.d.R. auch die
partielle Digitalisierung der Urkarte reichen. Diese wird dann als lokales
Digitalisiersystem eingefthrt.

5. Differenzen innerhalb des Katasternachweises

Im Zuge der Bearbeitung des Verfahrens wird es immer wieder zu Differenzen
innerhalb des Katasternachweises kommen. Diese Differenzen, insbesondere solche
gemanl Nummer 5.8.4 ALKIS®-Richtlinien vom 23.03.2017, missen gewertet und
entsprechend ihrer Art behandelt werden.

Die Differenzen sollten auRerhalb des QL-Verfahrens unter Anwendung der
entsprechenden Verfahrensvorschriften mit separaten Geschéaftsprozessen korrigiert
werden.

Das eigentliche QL-Verfahren sollte jedoch, sofern das Verfahren langerfristig blockiert
wird, mit Aussparung des problematischen Gebietes weitergefiihrt werden.

Nach Korrektur der Differenz wird das entsprechende Gebiet nachgearbeitet.

6. ALKIS®- Punktattribute

KIVID- GEOgraf A3 und Systra unterstiitzen den kompletten Attributumfang von
ALKIS® in Brandenburg. Es wird hier auch noch mal auf die ,ALKIS®- Richtlinien und
die ,Beschreibung der NAS-Erhebungsdaten ALKIS®- Brandenburg” verwiesen, in der
ausfuhrlich die mdglichen Punktattribute aufgefuihrt und weitere wichtige Informationen
zur Punktverwaltung in ALKIS® gegeben werden. In den Erfassungshinweisen der
Anlage 3 dieses Leitfadens findet sich als Unterstiitzung fur den Bearbeiter eine
Zusammenstellung der von Systra verwaltbaren Attribute.
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7. Wertung und Prifung des QL- Verfahrens

7.1 Wertung der Ausgleichungsergebnisse

Hierbei muss das Ausgleichungsergebnis nach ausgleichungstechnischen und
fehlertheoretischen Kriterien geprift werden. Hierzu sind die entsprechenden
Dateien SYSTR.OUT und SYSTRA.ERR sowie die Grafik im Sysplan
auszuwerten und zu beurteilen:

¢ Im Ergebnis der Varianzkomponentenschatzung ist die Bedingung
0,7<Sigma0<1,3 erfillt (ideal Sigma0=1)

e Die Punktlagezuverlassigkeit EGK (Einfluss eines nicht erkennbaren groben
Fehlers auf die Koordinate) ist < 90.
Eine Ausnahme hiervon ist méglich, wenn es im Zahlennachweis fiir den
entsprechenden Punkt keine weiteren Bestimmungselemente gibt. In
diesem Fall ist die Standardabweichung unsicher und entsprechend zu
werten. Die verwendeten Passpunkte sind gleichmafig um die Neupunkte
verteilt.

e Die Normierte Verbesserung NV des Neupunktes tberschreitet einen Wert
von 3,3 nicht.

¢ Die Neupunkte weisen eine Standardabweichung der Lage von SL< oder
=30cm bzw. LST=3000 auf.
Eine Ausnahme ist mdglich, wenn aus dem Zahlennachweis keine der
Forderung entsprechend genaue Beobachtung entnommen werden kann.

e Fehlerhafte Referenzpunkte nehmen nicht an der Ausgleichung teil.

e Grob falsche Beobachtungen werden entfernt.

7.2 Prifung der Geometrie

Bei der Geometrie ist grundsatzlich zu prifen, ob die Topologie nach der
Ausgleichung erhalten geblieben ist.

Grundsatz: die Form muss, sofern der Katasternachweis keine andere Aussage
trifft, erhalten bleiben. Beziehungen durfen nicht zerstért werden und
Bedingungen muissen erhalten bleiben.

Um die Geometrie entsprechend zu prifen, muss vor der endgultigen Abgabe an
die EQK im Fortfihrungsprojekt der Vorher / Nachher-Vergleich gepruft werden.
Dazu wird der Schwarz/Rot — Plot aus Sysplan genutzt.

Dabei kommt es nicht nur darauf an, dass die Beziehungen und Bedingungen
der Grenzen und Gebaude, sondern auch der tbrige Datenbestand (z.B.
Nutzungsarten) mit den zugehdrigen Beziehungen richtig sind.

7.3 Ubereinstimmung mit dem Katasternachweis

Hierbei wird der Punktidentitatsnachweis (PIN) geprift. Anhand der
SYSTRA.BRB wird festgestellt, ob das Ergebnis mit dem Katasternachweis im
Rahmen der fir die entsprechende Epoche zu erwartenden Genauigkeit,
Ubereinstimmt.

Fehlerhafte Beobachtungen werden nicht entfernt, sondern ausgewichtet und
somit im PIN ausgewiesen. Gegebenenfalls weisen diese auf Mangel von bereits
tubernommenen Vermessungsschriften hin.

Seite 10 von 12



Leitfaden QL — ALKIS®

8. Dokumentation der Arbeitsergebnisse

8.1 Dokumentation bei Fortfihrung des Liegenschaftskatasters

Durch die QL-Bearbeitung wird die Konsistenz zwischen Zahlennachweis und
Karte hergestellt. Allein das Verschwenken eines Flurstiicks unter Beibehaltung
seiner Form stellt noch keine Veranderung nach Nummer 5.7 ALKIS®-Richtlinien
vom 23.03.2017 dar und zieht somit keine Fortfuhrung des
Liegenschaftskatasters nach sich.

Finden im Rahmen des QL-Projektes, in der Regel aul3erhalb der eigentlichen
QL-Bearbeitung (siehe Punkt 5), Veranderungen nach Nummer 5.7 ALKIS®-
Richtlinien vom 23.03.2017 oder Passpunktbestimmungen statt, sind Nachweise
gemanl VVLiegVerm zur Fortfihrung des Liegenschaftskatasters zu erstellen.
Das gilt auch fur Flachen&nderungen (siehe Anlage 1 Punkt 11 und Anlage 2
Punkt 13).

8.2 Dokumentation des Verwaltungshandelns

Jegliches Verwaltungshandeln ist nachvollziehbar zu dokumentieren. Der
Aufwand dazu soll auf das erforderliche Mal3 begrenzt werden.

Dokumentation im ANS

Fur die Dokumentation, dass ein QL-Verfahren durchgefuhrt wurde und als
Information fir die Vermessungsstellen/Nutzer der ALKIS-Daten, ist die
Gebietstibersicht im ANS/Bereitstellungsportal unter der Dokumentenart
Qualitatssicherung Lage (QL) nach beiliegendem Muster landeseinheitlich
abzulegen (siehe Anlage 5).

Dokumentation in den Punktattributen

Im Grundsatz erhalten alle bei der Systra-Erfassung qualifizierten Punkte die
DES mit dem Wert 4100 ,Aus Katasterzahlen fur graphische Zwecke ermittelt*
und die LZK ,false®. Damit ist die QL-Herkunft der Koordinate fir jeden Nutzer
der Daten erkennbar. Es liegt im Ermessen des Bearbeiters bzw. der KB, bei
einzelnen Punkten davon abzuweichen.

Die nicht qualifizierten Punkte im QL-Bearbeitungsgebiet &ndern gegebenenfalls
ihre Koordinaten, behalten jedoch ihre bisherigen Attribute. Die Belegung des
Attributes SOE ist gemald ALKIS-RL optional.

Dokumentation in der Bearbeitungsakte

Es obliegt der Entscheidung der KB, die Bearbeitungsakte in Teilen oder
vollstandig digital zu fuhren.

Inhalt:

- Aktenbegleitblatt mit Bearbeitungs- und Prifvermerken

- Gebietsubersicht gemald Muster

- Erlauterungen von Besonderheiten

- Ergebnisse der Voranalyse

- Liste der Risse (aus LIKA-Online erstellbar)

- Arbeitskopien der erfassten Risse mit Kennzeichnung der erfassten Werte
gemal Leitfaden

- Ubersicht der aufgedeckten Zeichenfehler und der Mangel in den
Vermessungsschriften

- Vermessungsriss - Liste
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Leitfaden QL — ALKIS®

- Punktidentitatsnachweis(PIN) mit aufgefihrten Messlinien (*.brb aus Systra)

- Graphische Vorher-Nachher-Darstellung (aus Sysplan)

- Protokolldateien mit Statistiken und Beobachtungsgruppen (Protokolldateien
*err, *out aus Systra)

Es wird empfohlen, die Bearbeitungsakten mindestens bis zum Abschluss des
Gesamtprojektes (2025) aufzubewahren.

9. Bekanntgabe

Eine Bekanntgabeverpflichtung nach Nummer 6.1 ALKIS®-Richtlinien vom 23.03.2017
besteht nur, wenn wéahrend der QL-Bearbeitung eine Veranderung nach Nummer 5.7
ALKIS®-Richtlinien vom 23.03.2017 erfolgt. (siehe Punkt 8.1)

10. Datensicherung (QL- Datenbank)

Der wirtschaftliche Wert der erfassten digitalen Katasterrisse verbietet die alleinige
Sicherung in ,Projektdosen® irgendwo in der Katasterbehérde. Zusétzlich zur reinen
Projektsicherung werden die erfassten Daten in einer eigens dafiir angelegten QL-
Datenbank gesichert. In jeder Katasterbehorde ist auf dem AKS- Server eine
zusatzliche QL- Datenbank eingerichtet worden, die zur Sicherung und Verwaltung der
Daten genutzt wird. Auf diese Weise wird eine landeseinheitliche Sicherung und
Pflege der Daten erméglicht. Beobachtungen, die in diese Datenbank eingeladen
werden, kénnen zu einem spateren Zeitpunkt auch in einer neueren SYSGED-
Version verwendet werden. Der Nutzen der Daten fur die Zukunft hangt vor allem von
der Einhaltung des Ordnungsrahmens bei der Erfassung (Anlage 3 Pkt. 2 - 4) und
Dokumentation der Entscheidungen ab. Das selektive Weglassen von Beobachtungen
bei der Erfassung fuhrt zu Vertrauensverlusten und sollte vermieden werden. Es sind
besser alle Beobachtungen zu erfassen und, wenn fachlich begriindet, mit Hinweis an
der Beobachtung (z.B. im Attribut , Text“) abzuschalten.

Fur die Sicherung der Projekte in der QL- Datenbank wird eine speziell vorbereitete
MDB- Datei (,QLDB-Ladedatei) erstellt. Hierfur sollten folgende Punkte beachtet
werden:

e Kkeine Arbeitspunktnummern verwenden, die noch einmal in anderen Projekten
an anderer Stelle vorkommen kénnen (Nummerierung laut Anlage 3

e Systemnamen von Messungslinien, Digitalisiersystemen usw. missen einmalig
sein (Kodierung laut Anlage 3)

e Bezeichnung der Transaktionen dirfen ebenfalls nur einmal vorkommen
(eventuell Amtsnummer_Antragsnummer)

e Einmaligkeit von Beobachtungsgruppenbezeichnungen (siehe Anlage 3)

¢ Einhaltung des Ordnungsrahmens bei der Erfassung der Beobachtungen (siehe
Anlage 3)

Die oben genannten Kriterien werden entweder beim Erstellen der speziellen ,QLDB-
Ladedatei“ oder dem anschlieRenden Import dieser in die QL-Datenbank geprift. Im

Rahmen dieses Leitfadens wird lediglich auf die Entnahme von Beobachtungen und
die Sicherung ganzer Projekte eingegangen.

Seite 12 von 12



¥

DAVID-EQK

1. Antragserstellung (S.3)
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Suche von geometrischen Bedingungen (SysMatch) (S.45)
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Referenzpunkte (Datei SYSPNW.QLP) (S.52)
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Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

Eingesetzte Programmversionen:

Folgende Programmversionen liegen dieser Beschreibung zu Grunde:

DAVID-EQK : 5.32.4 (BP)

Im weiteren Dokument wird fur die DAVID-EQK die Bezeichnung DAVID verwendet
KIVID : 10.0.1909.05 (64Bit)

KIVID-QLBR : 10.0.1909.05 (QL — Werkzeuge und Projektvorlagen)
KIVID-Raster-Bbg : 10.0.1612.8 (Rastertransformation)

GeoArt-ALKIS Multiview Bbg: 76.0.102 (GEOgraf Arbeitsblatter/Sheets)

GEOgraf :10.0 64 Bit (6071)

Systra (DLL) : 8.0.14.60xI

SystraShell : 8.0.2.202 (Systra Release 8.0)
SYSGED : 8.0.9.403 (Systra Release: 8.0)
KOORCHK :8.0.2.19

SYSMATCH : 8.0.6.16xI

SYSPNW :8.0.3.13

SYSPLAN :8.0.4.76
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Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

DAVID

1. Antragserstellung
Citrix-Anmeldung/Zugangsdaten:

Nach dem Aufruf der AAA-Zugangsseite in einem Browser erscheint der Login —
Bildschirm.

Hier werden Benutzername, Passwort und die generierte 6-stellige Nummer des Tokens
verlangt:

Bitte melden Sie sich an.

Anmelden

Nach der erfolgreichen Anmeldung steht die Citrix-Umgebung zur Verfliigung.

Von hier ist die DAVID-EQK-BP aus dem Ordner ,BP“ zu starten:

EF
3

Q' Details ﬂ Details “ Details

Bereitstellungsportal DAVID EQK - BP NAS-Priifung - BP

Seite 3 von 77



Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

Neues Projekt anlegen:

Projektstart

Nach dem Start der David-EQK 06ffnet sich die Projektubersicht automatisch:

W Projektiibersicht BE

2 Suche in allen Spalten )
Aktenzeichen Verfahren Kommentar
5_0001_99 ALFFBBBP TestEli ~
AH_5_0771_19 ALFFBBBP Grunow FIL1 Flst. 184,372
AMAL ALFFBBBP
EL_5_0611_14_MNEU ALFFBBBP OBVl Frank Ziltendorf
EL_5_1119_15 2 ALFFBBBP neu mit BP
HC_5_0834_19 ALFFBBBP
HILT_TEST1 ALFFBBBP
IP_5_1222_160QL ALFFBBBP Trebatsch
IP_TEST_1 ALFFBBBP
KH1 ALFFBBBP
KH_51_39_19 ALFFBBBP
KH_51_49_19 ALFFBBBP
KH_5_38_19 ALFFBBBP
KH_5_734_19_LAGE ALFFBBBP
KH_5_781_19 ALFFBBBP W

B Gffnen "o Neu [ Ldschen B Kopieren B Akiuell setzen . Kommentar B
Projekt "¢ SupportEx g Supportim als Auskunftsprojekt starten

Schliefken

Mit einem Klick unten links auf das Icon ,Neu“ 6ffnet sich die Maske zum Anlegen eines
neuen EQK-Projektes:

W Projekt neu

Aktenzeichen und Kommentar

Projektvorlage AAA_KOPIER_BP o
Aktenzeichen 67_51_4711_1 Q|
Kommentar kann ausgefillt werden

Projekt direkt starten

0K Abbrechen

,2Aktenzeichen“ (Projektname) eingeben (max. 20 Zeichen, keine Sonderzeichen, keine
Leerzeichen). Das Aktenzeichen hat mit dem spateren DHK- Antragskennzeichen nichts
zu tun. Ein zusétzlicher ,Kommentar” kann eingegeben werden (max. 30 Zeichen).

= Der Haken bei ,Projekt direkt starten” bleibt drin.

Weiter mit ,OK"“ oder Abbruch mit ,Abbrechen”
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Nachdem DAVID gestartet wurde 6ffnet sich sofort die Antragsverwaltung. Hier wird

durch ,Erfassen” ein neuer DHK- Antrag angelegt, welcher automatisch mit dem
Bereitstellungsportal synchronisiert wird.

“ Antragsverwaltung

Antragsibersicht

Es befinden sich keine Antrage im Projekt

Antragsfunktionen
@ J Bearbeiten ] Andern I
Importieren ] Details ] Léschen I
Antragsflurstiicke markieren B Datenbiatt Alktualisieren Ausblenden

& Antrag erfassen

GP01 - Vermessungspunkifeld

r Geschaftsprozesse hinzufiigen / entfernen & zul4ssigen Fortfilhrungsanlass auswahlen

| | 300100 - Verdnderungen der Angaben zum Metzpunkt

GP03 - Grenzvermessung

| | 010901 - Grenzvermessung

GP04 - Verschmelzung oder Zerlegung

| | 010101 - Zerlegung oder Sonderung

GP05 - Angaben zum Flurstiick

| | 010301 - Veranderung der Flurstiicksbezeichnung

GEOY - Personen- und Bestandsdaten

| | 020305 - Veranderung der Vertretung

GP03 - Angaben zu den baulichen Anlagen

| | 200000 - Veranderung von Gebaudedaten

GP09 - Topografie und Bauwerke

300200 - Veranderung der Angaben zum Objektartenbereich ...

GP10 - dffentlich rechtliche Festlegungen

300400 - Veranderung der Angaben zum Objektartenbereich ...

GE1T - Gebietseinheiten

010302 - Veranderung der Gemarkungszugeharigkeit (1)

GP12 - Katasteramitsbezirk

GE12 - Ubemahme von Verfahren

010600 - Bodenordnungsmalknahmen

GP14 - Berichtigung ohne Anderung FKZ

010501 - Berichtigung der Flachenangabe

GP15 - Berichtigung mit Anderung FKZ

| | 0103204 - Ubernahme von Flurstiicken eines anderen Kat...
| | 010202 - Veranderung aufgrund der Vorschriften des Wa...

GP16 - Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit d...

GP17 - Angaben zur Lage

010702 - Erneuerung der Lagekoordinaten ﬂ

| | 010402 - Veranderung der Lage

GP18 - Tatsachliche Nutzung

| | 010403 - Veranderung der tatsachlichen Nutzung mit And...

0K Abbrechen

Geschaftsprozess GP16 ,Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der
Liegenschaftskarte mit Anlass ,Erneuerung der Lagekoordinaten“ auswéahlen.
,OK*
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& Antragsverwaltung

Antragsibersicht

Kennzeichen Antragssta...| Sperrz.. | Anfragsart Geschaftspro... | Bearbeitungsstat...

67_0067_201908.. IN_BEARB... entsperrt) Erfassungin ...  [GP16] Vorbereitende Ar...

Antragsfunktionen
Erfassen | Bearbeiten | Andern |

\/
Importieren | Details | Léschen |
Antragsflurstiicke markieren [=| Datenblatt Alktualisieren Ausblenden

Anschliel3end oOffnet sich die Antragsverwaltung. Das zu bearbeitende Kennzeichen wird

markiert und mit ,Bearbeiten” oder Doppelklick auf den Antrag geoffnet.

Aktivitatenbaum abarbeiten:

Der Aktivitatenbaum wird gedffnet. Er muss der Reihenfolge nach abgearbeitet werden.

Hinweis: Der bereits gewahlte Anlass fur den GP16 kann im Kontextmend mit <rMT>
[Rechte Maustaste] auf der markierten Zeile auch nachtraglich angepasst werden.

“ Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

@ Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
E O Vorbereitende Arbeiten
(> Bestimmung des Raumbezuges
() Resenvierung von Punktkennungen
(2 Vermessungspunkte iiber Polygon laden
(0 Sperrung der Objekte im Antragsgebiet
0 Zwischensicherung
) Prifung
) Bearbeitung

BH BB E

0 Konsistenzpriifung

=

2 Fortfiihrungssimulation

=

0 Forffiihrungsentscheidung

=

0 Machweiserstellung

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden
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Zur Bestimmung des Raumbezuges muissen erst einmal Bestandsdaten geladen
werden, die eine Orientierung ermaoglichen. (Ansicht mit grol3en Schaltflachen)

W DAVID 5.20 - 67_51_4711_19 (ETRS89_UTM33) - Aktueller Antrag: 67_0067_20190826_001
Projekt Datei Ansicht Geschafisprozesse Allgemeines Benutzung und Selektion  Personen-und Bestandsdaten Konstrukion GP-Zusatz  Prifungen WMs ?

v R X@fi@(&(@ jjﬂ%'@@@ E'jijj Jh\(—\\(—h\ s -
L ORI =l e e S

Fal

Fortschritt der Projektbearbeitung

@ Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= O Vorbereitende Arbeiten
(@] Bestimmung des Raumbezuges
(O Resenierung von Punktkennungen
O vermessungspunkte Goer Polygon laden
O Sperrung der Objekie im Antragsgebiet
(@] Zwischensicherung
O Prifung
O Bearbeitung
(@] Konsistenzprifung
) Forfihrungssimulation

O Forfihrungsenischeidung
(@] MNachweiserstellung

Antragsflursticke markieren Ausblenden
Statuszeile ALKIS-Brandenburg X
WModell 1 ibR.

D3R - Funktion auswahlen

Bestandsdaten laden

Die Bestandsdaten werden tber das Symbol 2 <Benutzung Gemarkung, Flur,
Flurstnr> aus der DHK in die DAVID-EQK eingelesen. Bereits vorhandene Modelle
werden geldscht. Im Offset kann um das Flurstiick eine Vergrof3erung angegeben
werden. Die Initialisierung des Projektes ist zu deaktivieren.

Bei Bedarf kann der Umring im Nachgang mit b <Benutzung tUber Umringspolygon>
vergroRert werden. Soll eine ganze Flur ausgeladen werden, wird keine
Flursticksnummer eingetragen, sondern ein * gesetzt. Bei einer ganzen Gemarkung
wird bei Flur und Flurstiick ein * eingetragen.

Hinweis: Die DAVID-EQK bietet unten links eine Anzeige um den Fortschritt des
Einlesens und Prasentierens der Benutzung zu erkennen.
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ﬂ DAVID 5.20 - 67_31_4711_19 (ETRS89_UTM33) - Aktueller Antrag: 67_0067_20190826_001

! Projekt Datei Ansicht Geschiftsprozesse Allgemeines  Benutzung und Selektion  Pe

v X9 xPReodEE 6
;% % .:-- ‘#: /\g\‘ _1ienutzﬂ1g£inalrk¥, FIULFIST;_LII @‘ :@ i

£ Benutzung Gemarkung, Flur, Flstnr. >

-= Flurstiickskennzeichen eingeben

‘@ Benutzung Gemarkung, Flur, Flstnr.

Eingabe Gemarkung, Flur, Flurstiick und Offset

Gema... Flur Fahler Menner Offset

12| |1448 B 45 / 300

ojektvor Benutzung initialisieren

Ok Abbrechen

Mit ,OK“ werden die aktuellen Bestandsaten zum angeforderten Gebiet aus der
ALKIS®- DHK geladen:

n Personen-und Bestandsdaten Konstruktion GP-Zusatz Prufungen Homog BB WMS 2

Datei  Ansicht und Sel

vXHxPEFE IIFH A -0 o efrr  E-WRNWEAAAA@- |
TN ey @R A TE]

ﬁ Antrag bearbeiten x

Fortschritt der Projekibearbeitung

O Verbesserung der geometiischen Lagegenauigkeit der Liegenschafiskarte
= O Vorbereitende Arbeiten
@ Bestimmung des Raumbezuges
© Resenvierung von Punktkennungen =
© vermessungspunkte aber Polygon laden
© sperrung der Objekte im Antragsgebiet
Q© Zwischensicherung
Q Priifung
QO Bearbeitung
@ Konsistenzprifung
Q Fortfuhrungssimulation
O Fortfihrungsentscheidung
QO Nachweiserstellung

Antragsflursticke markieren Ausblenden

(e .

< > >

7

%

* Statuszeile ALKIS-Brandenburg

DSR - Funktion auswahlen Wodell 1 bR.
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Meilenstein: (@ Vorbereitende Arbeiten |

Aktivitat ,.Bestimmung des Raumbezuges”

Vor dem Setzen des Raumbezuges werden alle Tauschpunkte im entladenen Gebiet
angezeigt (griner Marker) und in einer OIB-Maske gelistet. Diese Punkte sollten durch
eine/n Homogenisierung/Koordinatentausch vor der eigentlichen QL-Bearbeitung

eliminiert werden.

Mit dem Setzen des Raumbezuges wird das zu bearbeitende Gebiet festgelegt:

- Dazu im Aktivitatenbaum auf ,Bestimmung des Raumbezuges* gehen - <rMT>
- LAktivitat ausfiuhren® - ,Raumbezug interaktiv® - ,OK* - Polygon auswéhlen
- ,OK* 2 mit dem Fadenkreuz ein Polygon um die zu bearbeitenden Flurstiicke
oder um die Flur digitalisieren - SchlieRen des Polygons mit <rMT> >
(,Ende®: Der Anfangspunkt wird eingefangen und das Polygon geschlossen.)

W Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

o Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= (2 Vorbereitende Arbeiten

Q) Besti mmung des Raumbezugas
Aldivitat ausfihren

Bemerkung bearbeiten

0 Resenierung von Punktkennun
0 Yermessungspunkie Gber Paoly_
0 Sperrung der Objekte im Antragsgebiet

o Zwischensicherung

‘™ Raumbezug fir Antrag

Art der Vergabe des Raumbezuges

™ Raumbezug interaktiv setzen

Raumbezug aus Erhebungsdaten Graphische Auswahl
O Haumbezug interakiv O Poiygon
Rechieck

Auswahl aus Datei

UKO-Koordinatendatei

(¢ QK ) Schlieken FIurSlUCH{e} wahlen Saum (m} ]

WKT-Koordinatendatei (LIKA-Onling})

Flursticksdatei

B M 0K

Abbrechen
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W DAVID 5.20 - 67_51_4711_19 (ETRS89_UTM33) - Aktueller Antrag: 67_0067_20190826_001
Projekt Datei Ansicht Geschafisprozesse Allgemeines Benutzung und Selektion  Personen- und Bestandsdaten Konstruktion GP-Zusatz  Prifungen WMS 2

12152 D:'A;'I‘!“—“Jﬂ ’ﬂ\@\@\@}v

< . - > >
Statuszeile ALKIS-Brandenburg x
DSR - Funktion auswahlen Modell 1 bR.

Die ,Bommeln® farben sich grtn.

“ Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

)] Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= () Vorbereitende Arbeiten

)] Bestimmung des Raumbezuges

[ Fesenierung von Punktkennungen

] Vermessungspunkte Gber Polygon laden

] Sperrung der Objekte im Antragsgebiet

Der Umring lasst sich nachtraglich anpassen.
- Dazu im Aktivitatenbaum erneut auf ,Bestimmung des Raumbezuges* gehen -
<rMT>-> ,Aktivitat ausfihren® > Raumbezug bearbeiten

Zur Prufung auf Bodenordnungsverfahren im gesetzten Raumbezug, kann die  gg
Funktion ,Markiere Flursticke ARZ und RBV* aus der Symbolleiste ,BB-Tools* A@
oder unter ,GP-Zusatz“— ,Flachenobjekte” aufgerufen werden.

Sie weist nicht nur auf ,AX_BauRaumOderBodenordnungsrecht®- Objekte sondern auch
auf Flurstiicke mit abweichendem Rechtszustand oder laufendem
Rechtsbehelfsverfahren hin.

Die Aktivitat Bestimmung des Raumbezuges setzt auch gleich die folgenden beiden
Aktivitaten auf erfolgreich. Sie kbnnen aber, wie im Folgenden beschrieben weiterhin
ausgefuhrt werden.
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2. Punktnummernreservierung

Aktivitat ,Reservierung von Punktkennungen (optional)*

Bei der Einfllhrung von ALKIS® wurde jedem Grenz-, Gebaude- und Bauwerkspunkt
ohne Punktkennung bereits eine Punktkennung zugeordnet. Trotzdem besteht die
Moglichkeit, dass im Laufe der Bearbeitung fehlende Punkte bestimmt werden. Dies
konnen Hilfspunkte, Gebaudepunkte oder fehlende Grenzpunkte sein. Es wird
empfohlen an dieser Stelle Punktkennungen zu reservieren.

" Antrag bearbeiten X

Fortschritt der Projektbearbeitung

)] Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= () Vorbereitende Arbeiten
)] Bestimmung des Raumbezuges

D Reserierung von Punkikennungen

2 Vermessungspunkte dber Pg Altivitat ausfihren
) Sperrung der Objekte im Antr Status der Aktivitat zuriicksetzen
(O Zwischensicherung Bemerkung bearbeiten

In der sich 6ffnenden Maske stehen folgende Reservierungsarten zur Auswahl:
e 1100 - ,Reservierung im Anschluss an die héchst vergebene Nummer*
e 2100 - ,Reservierung unter Verwendung von Nummerierungslicken bei der
Nummer*

Bei der Reservierungsart ,1100 — Reservierung im Anschluss an die hochst vergebene
Nummer“ genigt es, die Anzahl der zu reservierenden Fachkennzeichen anzugeben.
Die Angaben zu den Leithnummern sind optional und bei Bedarf vom Bearbeiter zu
fullen. Die Reservierungsart ,2100 — Reservierung unter Verwendung von
Nummerierungsliucken bei der Nummer® wird als Default angeboten.

Es besteht die Mdglichkeit Gber die Angabe von Leithummern gezielt bestimmte
Punktkennzeichen zu reservieren.

Die Auswahl des

Auswahl der Reservierungsangaben . .
Nummerierungsbezirkes kann
durch Anklicken des Bezirkes in

Art der Reservierung

1100 - Reservierung im Anschluss an die héchstvergebene Nummer ~

sk der Liste, mit (NBZ uber
0067 - Katasterbehdrde Oder-Spree w . . D
Antragsgebiet), mit NBZ
Auswahl der Numerierungsbezirke und Anzahl i Q?
Uber Rechteck) oder mit =

B @ O NBZ von Leitnummer | bis Leitnummer | Anzahl
> =) 334325778 10

33432 5779 10
334335778 20
vV 334335779 10

4
L |

(NBZ uber Polygon) erfolgen.

Es werden Reserierung
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& Anzeige des Protokolls 2

TEX\RESERVIERUNG_G7_0067_20190826_001.TXT

.\
Antragskennzeichen: 67_0067_20190826_001

Methode: Reservierung anzeigen fir Antrag: 67_0067_20190826_001

Beginn: 26.08.2019 16:49:28

778 500158
2 & 500159
& 500160
2 & 500161
8 500162
8 500163
25778 500164
& 500165
25778 500166

778 500167

Reserviertes Punktkennzeichen:
Reserviertes Punktkennzeichen:
Reserviertes Punktk chen:
Reserviertes Punktk:
Reservier tes Pus
Reserviertes Pu
Reservier tes Pus
Reserviertes Fu
Reservier tes Pus
Reserviertes Fu

779 501121
779 501122
779 501123
779 501124
779 501125
779 501126
779 501127
Reserviertes Punktks 778 501128
Reserviertes Punktkennzeiche: 779 501129
Reserviertes Funktkennzeichen: 25779 501130

778 500256
778 500257
& 500258

Reserviertes Funktk
rre;

Reserviertes Pu & 500259
Reservier tes Punkt 778 500260
Reserviertes Punktk: chen: 334335778 500261
Reserviertes Punktkennzeichen 4335778 500762

v

Schlieen

Die Reservierungsmaske kann wiederholt im selben Antrag genutzt werden.
(Nachreservierung).

Die Protokolldatei zur Reservierung kann mit dem Button schnell getffnet werden.
Sie ist im Projektunterverzeichnis , TEX" abgelegt und heif3t
,Reservierung_<Antragkennzeichen>.TXT". Fir die weitere Bearbeitung in Systra
braucht die Datei nicht ausgedruckt zu werden. Systra bzw. Sysged kann eine
Reservierungs- XML direkt einlesen und die Punktnummern zur Verfigung stellen.

Aktivitat — ,Vermessungspunkte Uber Polygon laden®

Der Punkt ist bereits auf erfolgreich gesetzt und wird nicht weiter bearbeitet.

Aktivitat - ,Sperrung der Objekte in Antragsgebiet*

Bei Projekten mit langer Bearbeitungszeit empfiehlt es sich, die Objekte im
Antragsgebiet nicht zu sperren, um weitere Fortfihrungsarbeiten in diesen Bereichen zu
ermdglichen.

- Aktivitat aktuell setzen - <rMT> - ,Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen”

W Antrag bearbeiten X

Fartschritt der Projektbearbeitung

) Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschafiskarie
= O Vorbereitende Arbeiten

) Bestimmung des Raumbezuges

) Reservierung von Punkikennungen

) Yermessungspunkte Gber Polygon laden

) Sperrung der Objekie im Aniragsgebiet

O Zwischensicherung Aktivitat ausflhren
) Prifung Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen
) Bearbeitung Bemerkung bearbeiten
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Meilenstein: |© zwischensicherung |

" Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

= @ Vorbereitende Arbeiten
& Bestimmung des Raumbezuges
& Resenvierung von Punktkennungen
@& Vermessungspunkte Uber Polygon laden
@ Sperrung der Objekte im Antragsgebiet
= D Zwischensicherung
@ Zwischensicherung
O Priifung
(O Bearbeitung

Aktivitat ausfiihren
Bemerkung bearbeiten

) Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte

Hier legt DAVID eine Zwischensicherung an. Sie befindet sich im Projektordner unter
dem Verzeichnis ,SIC* und kann bei Bedarf Gber ,Projekt“—> ,Sicherung und
Archivierung“ = ,Projektsicherung” wiederhergestellt werden.

- Meilenstein mit dem Kreuz aufklappen und Aktivitat aktuell setzen - <rMT> -
LAktivitat ausfihren®
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3. Bereitstellung der NAS - Dateien

DAVID hat die Dateien fur das QL-Basisprojekt in der Citrix- Umgebung erstellt. Sie
mussen nun fur die Bearbeitung mit KIVID- GEOgraf A3 auf ein lokales Laufwerk
exportiert werden.

Als erstes wird die App ,Explorer® aus der AAA- Details
Umgebung geotffnet.

Die Dateien fur das QL- Basisprojekt befinden sich im Ordner ,EQK Daten /
DATEN_KVA/<Projekthname>“/SST/DatenQL/.

Aus diesem Verzeichnis benétigen wir fur die weitere Bearbeitung folgende Dateien:

1. Antragsgebiet_<Antragskennzeichen>_<Zeitstempel>..xml - Antragsgebiet (Objekt)
2. BE_<Antragskennzeichen>_<Zeitstempel>..XML - ALKIS® Bestandsdaten
3. RESE_PKN_<Antragskennzeichen> _<Zeitstempel>..XML - Pktnr.-Reservierung

4. LG_<Antragskennzeichen>_<Zeitstempel>.. XML - Katalogdateien

- Diese Dateien werden in einem Zip- (oder 7z-) Archiv zusammengefasst:
. . — | DatenQL

Datei Start Freigeben Ansicht 0
&« v A « DATEN_LOS » 67_51_4711.19 » SST » DatenQL v O "DatenL" durchsuchen =)
s
= Name Anderungsdatum  Typ
— Dieser PC
3 Downloads e Antragsgebiet_67_0067_20190826_001_20190826T163727ZXML  26.08.2019 16:37  XML-Datei
EQK Daten (1) [f BE_67_0067_20190826_001_20190826T163723Z.XML 26.08.2019 16:37  XML-Datei
- aten (I :
= [f LG_67_0067_20190826_001_20190826T163723Z.XML 26.08.2019 16:37  XML-Datei
= Transfer (T}) Y mrer nest 67 nneT anannnns ane anann 02.2010 16 .
L r B20T164756Z.XML 26.08.2019 16:47  XML-Datei
E Chinea B20T104757Z XML 26.08.2019 16:47  XML-Datei
[d Bearbeiten B26T 1647587 XMI 2A.087019 16:47 XM -Datei
L 7-Zip > Zu einem Archiv hinzufiigen...
CRC 3HA > Archivieren und versenden...
[of Edit with Notepad++ Hinzufiigen zu "DatenQL.7z"
m Scannen auf Bedrohungen Archivieren in "DatenQL.7z" und versenden
Senden an > Hinzufligen zu "DatenCL.zip"

Archivieren in "DatenQL.zip" und versenden
Ausschneiden

- Die Datei DatenQL.zip wird nach Transfer (T:) / DATEN_KVA / EXPORT kopiert:

Datei Start Freigeben Ansicht e
“ v » Dieser PC » Transfer (T:) * DATEN_LOS * EXPORT v @ "EXPORT" durchsuchen R
MName Anderungsdatum  Typ Gréife
O Dieser PC
i Zi 27.08.2019 11:30 - imiert... 22
‘ Downloads i DatenQL.zip ZIP-komprimiert & KB

== EQK Daten ()

== Transfer (T:)
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Die App ,Datentransfer — Sync® synchronisiert die -
Daten auf den externen Transfer Server. Sie wird aus
dem Hauptverzeichnis gestartet.

Details

Datentragier - Sync

- Jetzt wird die App ,Datentransfer” mit der Maus geoéffnet:

Details - Details ﬂ Details

Datentransfer - Sync DAVID EQK

« v « Transfer extern (T:) » ALKIS » DATEN_LOS » Expert » v O Export” durchsuchen e
Narne Anderungsdatum Typ Grafe
3 Dieser PC
¢ DatenQL.zip 27.08.2019 11:30 ZIP-komprimierte... 226 KB

Fur das QL-Basisprojekt (KIVID - GEOgraf A3) wird lokal (z.B. auf Laufwerk D:) ein
Projektverzeichnis angelegt und die ZIP-Datei eingefiigt. Der Name des Verzeichnisses
sollte dem ,Aktenzeichen (Projektnamen) entsprechen (z.B.:
D:\ALKIS\67_51 4711 19), um eine leichte Zuordnung zu erméglichen.

B 67.51.4711_19

« v P « Lokaler Datentrager (D: auf NT41) » ALKIS » 67_51_4711_19 N} 67_31_4711_19" durchsuchen @
Marme Anderungsdatum Typ Grafe
» [ Dieser PC
¢ DatenQL.zip 27.08.2019 11:30 ZIP-komprimierte... 226 KB
1 Element =

Nach erfolgreicher Ubertragung der Daten auf den lokalen Rechner, wird die ZIP- Datei
unter dem Verzeichnis (T:)/DATEN_KVA/EXPORT geldscht.

Das DAVID- Projekt sollte fir eventuelle Nachreservierungen und Aktualisierungen
bestehen bleiben.
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KIVID — GEOgraf A3: OL- Basisprojekt

NAS -Dateien kdnnen nicht von Systra verarbeitet werden. Es muss zunachst ein
QL- Basisprojekt in KIVID - GEOgraf A3 angelegt und die NAS-Dateien importiert
werden. Aus diesem Projekt werden die bendtigten Dateien fur Systra exportiert.

4. QL- Basisprojekt anlegen

Wird das Programm KIVID gestartet, 6ffnet sich als erstes das Fenster ,Projekt 6ffnen”.

Mit dem Button gelangt man zum Fenster ,Neues Projekt anlegen®, wo
folgende Grundeinstellungen fiir das QL-Basisprojekt vorgenommen werden.

Meues Projekt anlegen l | o S
Projektname £ Suchen... i .
1 Datenbank des Projektes 67_51 4711_19
67_51 4711 19 | Projektyerzeichnis.. | - —
| Datenbank | optionen|
Folgende Projektvorlage benutzen Neue Datenbank, Typ
ALKIS-GID 6.0.1 Brandenburg (QL, GECgraf]) - |
Datenbanktyp |HHKGEDgraf®
Projektumgebung | Umgebung dndern... | Tugriff |‘JlU mit Grafik
Eestandsdaten | Bestandsdaten auswéahlen... | Die Datenbankeinstellungen
sind in der Projektvorlage
Projektparameter | Parameter bearbeiten... | gespeichert und sollten
folgende Angaben enthalten.
Datenbank | Datenbank... |
| oK | | Abbrechen |
Mit dem Button | STETET | 6ffnet man das Fenster ,Suche Projektdatei“. Hier

wird das unter Punkt 3 angelegte KIVID - GEOgraf A3- Projektverzeichnis ausgewahlt
und der QL-Basisprojekt-Name angegeben. Der Verzeichnis- und Dateiname sollten
dabei identisch mit dem Namen aus DAVID sein (z.B.:D:\ALKIS\67_51 4711 19). Das
QL-Datenbankprojekt erhalt bei der Ausgabe fir Systra automatisch den gleichen
Namen mit der Erganzung ,SYSTRA".

Bei Folgende Projektvorlage benutzen myss ALKIS-GID 6.0.1 Brandenburg(QL, GEOgraf)*
eingestellt werden. Nur bei dieser Projektvorlage erhalt man alle notwendigen
Werkzeuge zur Erstellung der Systra — Dateien. Sie kann in KIVID unter
Datei/Konfiguration auch als Standardvorlage eingestellt werden.

Mit dem Schalter [ Bestandsdaten suswahien.. | ksnnen die NAS- Daten aus Punkt 3, die in
Form einer ZIP- Datei im Projektordner vorliegen, gleich mit Projektstart importiert
werden. Hierzu wird die Datei im folgenden Dialog ausgewahilt.

Bestandsdaten fur das neue Projekt auswshlen = X

Dateien zum Einlesen im Format MAS - Mormbasierte Austauschschnittstelle

([ Auswahlen.. ]) DiALKIS\7 51 4711 19\DatenQLazip ’
e —

Meuer Eintrag
Liste 16schen

-

Alle oben gelisteten Bestandsdaten ins Projektverzeichnis kopieren

f oK ] Abbrechen

W — — e
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Mit dem Button |

Farameter bearbeiten. ..

| 6ffnet man das Fenster .Projektparameter” (siehe

nachfolgende Abbildung). Durch die Auswahl der Bestandsdaten konnte Kivid schon
einen Teil der Felder ausfullen. Die Eingaben mussen nur noch fur Bearbeiter, Flur,
Flurstiick, Antragsnummer (fur Protokollkopf) und Ubernahmenummer erganzt werden.

F

Projektparameter - Anfangswerte (am Stapelanfang)

Allgemeine Parameter |Weitere Parameter|

Dienststelle
Projektbezeichnung

Eearbeiter

Gemarkung
Gemeinde
Katasteramt
Flur

Flurstack

Antragsnummer
ObVI-Antragsnummer

Ubernahmenummer

Lagestatus
Hohenstatus
Positionstatus

Schwerestatus

Katasterbehdorde Landkreis Oder-Spree

67_51_4711_19

unbenannt

Limsdorf
Storkow [Mark)
Oder-Spree

3

div.

7_0067_20190826_001

Gemarkungsnummer 1445

Gemeindenummer &74581

Katasteramtsnummer &7

Angaben automatisch prifen,
abgleichen und vervollstandigen

Der Aufbau dieser Nummer ist fest
definiert und muss fiir die QL-

67_51_4711 19

ETRS89_UTM33
DE_DHHM2016_MH

Bearbeitung eingehalten werden.

L

J |

Abbrechen

Die Ubernahmenummer dient im anschlieBenden QL_Datenbankprojekt (Systra) als
Grundlage fur die Systemnamen der ALKIS®- Daten, der ATKIS® -Gebaude und der
Nummerierung der Umringspunkte des Antragsgebietes. Die Syntax der Ubernahme-
nummer muss streng eingehalten werden, um den Export an Systra anschlie3end
durchfiihren zu kdnnen.

Ubernahmenummer:

67 51 _4711 19

(Katasterbehdrde Geschéaftsbuch_Nummer_Jahr) \

Unter dem Reiter kdnnen u.a. Einstellungen zur mittleren Gelandehthe

des Projektes getroffen werden. Sie haben auf die Berechnung in Systra keinen
Einfluss, erscheinen aber auf einer in Kivid erzeugten Vermessungsrissliste.

Sind alle Einstellungen und Eingaben erfolgt, konnen dieses Fenster und das Fenster
,Neues Projekt anlegen“ mit ,OK"“ geschlossen werden.
KIVID legt das QL- Basisprojekt an und 6ffnet das Programm GEOgraf. Die bereits

voreingestellten Grafikparameter und Auftragsparameter im GEOgraf werden mit ,OK®
bestéatigt.

Nun sollte im GEOgraf der Kartenausschnitt und der Umring des Bearbeitungsgebietes
zu sehen sein.
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Zur besseren Ubersicht sollte die Darstellungsdefinition geandert werden. Dazu wird im
GEOgraf in der untersten Zeile (Statusleiste) GE0zRAF (Blatt) angeklickt. Im Fenster
Bitte Blatt wahlen muss das Blatt ,ALKIS_ALT_&_NEU.MVIEW“ gewahlt und mit ,OK*
Ubernommen werden.

1:1000

GEOGRAF

Bitte Blatt wahlen

Mame

ALKIS_ALT.MVIEW

ALKIS_ALT_8&_NEU.MVIEW
ALKIS_GREMZMIEDERSCHRIFT_ER.MVIEW

ALKIS_ALT_&_MEHR_BR.MVIEW

Beschreibung

ALKIS Bestand und untergehend Multiview

ALKIS-BR Bestand, untergehend und mehr Multiview
ALKIS Bestand, Neu und untergehend Multiview
ALKIS-BR Grenzniederschrift Multiview

Daty

A KIS\ MVIEW_ALKT,..
ALKIS\MVIEW_ALKI...
ALKIS\MVIEW_ALKI...
ALKIS\MVIEW_ALKI...

Mabstab

1:1000
1:1000

Artendatei

ALKIS-Multiview\AL..,
ALKIS-Multiview\AL...
ALKIS-Multiview\AL...
ALKIS-MultiviewhAL..  _

<« |

1L}

["] dieses Fenster beim Projektstart anzeigen

[ ok | [Abbrechen]

Die Einstellungen im Menii Ansicht sollten in Ubereinstimmung mit der nachfolgenden
Darstellung gebracht werden:

@ 67,51 471119

Bearbeiten

! Datei

ALKIS.ALKIS colorl60

MNummer =

w0
Qo
Lo
0
&0
210

ALKIS_ALT_8_MNEU. =

MNummer

[CJ® 1600

4

Werkzeuge

Assistenten 3

FehlerManager
GNSSCursor

Flotansicht
Rissansicht

Ebenenansicht

Zoom

Ausschnitt

Punktattribut
Schraffuren
Flotboxen
Objekte
Mengen

lﬁrtenManager !E

Skizzieren
Hintergrundkarte
Gitterkreuze
Elinken
Weiteres

-

Oberfliche fixieren
Werkzeugleiste abdocken

Anpassen...

Import Export Parameter

ArtenManager
|T| EbenenManager
ProjektManager
|T| ElementInfo
|T| Fangparameter
[V] AnwaniFitter
Befehlsfenster

g |I| Makroleiste

Protokoll
|T| Werkzeugleiste

3D-Ansicht

3

|T| Allgemein
Ebenen
Funkte
Linien
Texte
Schraffen
Objekte

Das QL- Basisprojekt ist damit angelegt.

7

Seite 18 von 77




Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

5. Import der NAS-Dateien

Falls noch nicht unter Punkt 4 geschehen, missen jetzt die NAS - Daten aus Punkt 3
(Zip-Datei im lokalen Projektverzeichnis) importiert werden.

Der Import der ALKIS®- e

-ALKIS ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft QL Werkzeuge
Bestandsdaten und des o - _ J
Antragsgebietes wird im KIVID tiber §g NAS-Dateiimportieren...

[

an M?nu JALKIS® ),,NAS-D.at'ei E& MAS-Datei importieren und Grafik aktualisieren... P
importieren und Grafik aktualisieren®
gestartet. Abgabedaten exportieren (vereinfacht, nur Punkte)

6. Export nach Systra (QL- Datenbankprojekt)
Innerhalb des aus DAVID importierten Umrings liegen vollstandige NAS-Daten vor.

Die Ausgabe fir das QL- Datenbankprojekt enthélt alle Grenzen, Gebaude und Punkte
mit Punktkennung, die vollstéandig innerhalb des Antragsgebietes(Umring) liegen. Die
Punkte werden zusatzlich in ein gemeinsames Digitalisiersystem ausgegeben. Die
ATKIS® - Gebaude liegen in einem eigenstandigen Digitalisiersystem, da sie keinen
Grenzbezug besitzen.

Bei diesem Export werden nur Punkte des DHK- Antragsumrings und Punkte mit
Punktkennungen ausgegeben.

- Fur die Begrenzung des Antragsgebiets generiert KIVID Punkte mit besonderer
Punktnummer. Zur eineindeutigen Bezeichnung wird sie aus der Ubernahmenummer
abgeleitet. Da die Stellenanzahl der Punktnummer in Systra begrenzt ist, sollte der
Aufbau der Ubernahmenummer mit dem unter Punkt 4 genanntem Beispiel
Ubereinstimmen.

- Die Punkte mit Punktkennung unterteilen sich in ATKIS®-, Grafische- und Festpunkte.

- ATKIS®- Punkte, Herkunft ,2000 aus Luftbild oder Fernerkundungsdaten
ermittelt®, werden als Festpunkte und in ein eigenes Digitalisiersystem
ausgegeben. lhre Lage zu den Grenzen ist nicht untersucht, was bei einer
Homogenisierung zu unerwinschten Effekten fihren wirde.

- Grafische Punkte mit der Herkunft ,4200 Katasterkarte digitalisiert” und dem Text
im SOE ,, Punkt automatisch nummeriert* werden mit veranderlichen Koordinaten
(Systra: Neupunkte) ausgegeben.

- Die Ubrigen kommen mit festen Koordinaten (Systra: Referenzpunkte) nach
Systra.

Diese massenhafte automatische Unterteilung in verdnderliche und feste Punkte kann,
wenn notig, in Systra durch das Loschen oder Einfigen von Beobachtungen der Art
,Referenzkoordinaten“ angepasst werden.
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Punkte mit Punktkennungen und identischen Koordinaten (z.B. Grenzpunkt =
Gebaudepunkt) erhalten eine Punktidentitat. Fir Punkte, die aus der Auflésung einer
Mehrfachkennung entstanden sind, vergibt KIVID eine besonders gekennzeichnete
Punktidentitat (siehe Anlage 3 Pkt. 16).

Punkte mit # oder $ in der Punktkennung werden nicht ausgegeben. Die Punkte sind
entweder keine Katasterpunkte oder liegen auf3erhalb des DAVID- Antragsgebiets. Da
ihre Nummerierung im KIVID - GEOgraf A3 bei jedem Projekt neu beginnt, wirden sie in
der QL- Datenbank zu unbeabsichtigten Identitaten fiihren. Eine Ausnahme bilden hier
nur die speziell nummerierten Punkte fir den Antragsumring, denen eine # vorange-
stellt wird.

Eine direkte Fortflihrung von ALKIS® ist mit diesem reduzierten Datenbestand nicht
mdglich, da die Nachbarschaft zu den tbrigen Objekten (Flurstiicksnummern,
Nutzungsarten, Hausnummern usw.) nicht bertcksichtigt wird.

KIVID ermdglicht die Ausgabe der Punkte mit und ohne Genauigkeit.

Bei der Ausgabe mit Genauigkeit wird jeder Referenzpunkt mit seiner Standard-
abweichung fur die Ausgleichung ausgegeben. Um die Koordinaten dieser Punkte nicht
zu verandern, werden in Systra zum Schluss der Bearbeitung die Steuerparameter fur
alle Referenzkoordinaten auf O (Zwangsausgleichung) gesetzt. Das Ubernimmt das
Programm SysPNW, welches die Ergebnisse fur KIVID - GEOgraf A3 aufbereitet. Der
Vorteil der Ausgabe mit Genauigkeiten liegt in der Bertucksichtigung der Qualitat der
Ausgangspunkte bei der Bestimmung der Genauigkeiten der verbesserten Punkte.
AulRRerdem besteht die Moglichkeit, die Genauigkeiten fur Analysezwecke zu
verwenden.

Bei der Ausgabe werden Genauigkeitsstufen (GST) der Punkte in Werte umgewandelt,
so dass die Obergrenze der Stufe ausgegeben wird. Punkte, die noch mit
Genauigkeitswerten (GWT) in der DHK gefuihrt werden, gehen ohne Anpassungen
direkt nach Systra Uber.

Stufe Bedeutung Systra SL-Wert
2100 <=3cm 3cm
2200 <=6cm 6 cm
2300 <=10cm 10 cm
3000 <=30cm 30 cm
3100 <=60cm 60 cm
3200 <=100 cm 100 cm
3300 <=500 cm 500 cm
5000 > 500 cm 600 cm

Bei der Ausgabe ohne Genauigkeit werden alle Referenzpunkte qualitativ
gleichgesetzt. Eine differenzierte Betrachtung und Analyse nach der Genauigkeit ist
nicht moglich. Auch bei der Ermittlung der Standardabweichung der verbesserten
Punkte kann die unterschiedliche Qualitat der Referenzpunkte nicht berlcksichtigt
werden.

Unabhéangig von der Ausgabe der Standardabweichung am Punkt fullt Kivid das Systra-
Attribut ,GST“ mit den ALKIS® Attributen ,GST" bzw. ,GWT". Hierdurch hat der
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Bearbeiter die Mdglichkeit die im ALKIS® nachgewiesene Genauigkeit der Punkte in
Systra zu visualisieren.

Bei der folgenden Ausgabe wird ein Systra Projekt angelegt. Hierbei kopiert Kivid die
Systra Rechen- bzw. Steuerparameter (defsteuer.ini) aus dem Systra-
Programmverzeichnis in das neue Projektverzeichnis. Der Systra- Programmpfad muss
hierfir in Kivid unter ,Datei“ -, Konfiguration®- Verzeichnisse/Systra“ eingestellt
werden.

In unserem Beispiel erfolgt der Export im KIVID Uber das Menu ,QL* - ,Daten fur
Systra vorbereiten (nur Flurstiicke und Geb&ude) mit Genauigkeit".

I (o | i)

KIS ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft Werkzeuge  Hilfe |

§ Antragsgebiet aus wkt Datei erzeugen
Stapel Daten fiir Systra vorbereiten (nur Flursticke, Gebdude)

Daten fiir Systra vorbereiten (nur Flursticke, Gebdude) mit Genauigkeit

messun

Daten fir Systra vorbereiten (vollstindig)
Daten fir Systra vorbereiten (vollstindig) mit Genauigkeit

Systra starten
Syspnw.KOO und Sysprnw.PAT einlesen

Fortfihrungsdatei einlesen

QL [
Punktort mit unabhingiger Geometrie -
Punktort fiir Grenzpunkt

ALEIS Objekte vorbereiten

Antragsgebiet

Bauteil

Flurstiick

Il Gebiude

|l Daten fiir Systra aufbereiten
ll KO0 ausgeben
Il PAT ausgeben
i R ausgeben
LOE ausgeben
ILIN ausgeben

m

Export abgeschlossen

’ Systra starten ] [ Schlieken

KIVID legt im Projektpfad einen Unterordner fur die Systra- Dateien an.
Dieser besteht aus dem Projektnamen und den Zusatz ,_ SYSTRA®".
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Die Ausgabe hat neben dem Systra- Projekt folgende Dateien fiir Systra erstellt:

- E=SrE
o« ALKIS » 67.51.471119 » 67514711 19 SYSTRA
— s = . - . . . o — — i
Organisieren In Bibliothek aufnehmen « Freigeben fiir = Meuer Ordner i - 0 I@l
> ¥ Favoriten MName : Anderungsdatum Typ Grabe

|| 67_51_4711 19 SYSTRAFAT 03.06.2019 10:28 FAT-Datei 12KB
I» Al Desktop 4| 67_51_4711 19 SYSTRAINI 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 14 KB
|| 67_51_4711_19_SYSTRA.KAN 03.06.2019 10:28 KAN-Datei 1KB
|| 67_51_4711_19_SYSTRA.KOO 03.06.2019 10:28 KOO-Datei 226 KB

|| 67514711 19 SYSTRA.LIN 03.06.2019 10:28 LIN-Datei 3mke
|| 67514711 _19_SYSTRA.LOK 03.06.2019 10:28 LOK-Datei 162 KB
] 67_51_4711_19_SYSTRA.PAT 03.06.2019 10:28 GIMP pattern T KB
|| 67_51_4711_19_SYSTRA.SYP 03.06.2019 10:29 SYP-Datei 1KB
%] 67_51_4711_19_SYSTRA.SYS 03.06.2019 10:28 Systemdatei 1KB
|| 67_51_4711_19 SYSTRA.ZUS 03.06.2019 10:28 ZUJS-Datei OKB
4 | SysBet.ini 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 1KB
4 | Syslmp.ini 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 2KB
4% | SysMatch.ini 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 1KB
|| Systra.KOO 03.06.2019 10:28 KOO-Datei OKB
|| Systra.STA 03.06.2019 10:29 STA-Datei 1KB
|%)| Systra.5Y5 03.06.2019 10:28 Systerndatei 0 KB

4| 1} F

16 Elemente

Projekthame. FAT — Flachenattribute (Name und Grolie)

Projektname. INI — Systra- Steuerparameter aus der Standard Definitionsdatei — defsteuer.ini

Projektname. KAN — Identitatsbedingungen zwischen lageidentischen, nummerierten
Punkten (siehe Anlage 3 Punkt 16)

Projektname. KOO — Koordinaten der Referenzpunkte (fest) und der Neupunkte
(Naherungskoordinaten, locker)

Projektname. LIN — Linien und Flachen (z.B. Flursticke mit Nummern, Gebaude mit
Objektart und Antragsgebiet)

Projektname. LOK — ALKIS® - Daten und ATKIS® - Gebaudepunkte jeweils als ein

lokales Koordinatensystem. Die Systemnamen werden aus der
Ubernahmenummer (Punkt.4) abgeleitet.

Projektname. PAT — ALKIS®- Punktattribute

Projekthname. SYP — Systra- Projektdatei

Projektname. SYS — beinhaltet die Parameter der Koordinatensysteme
(Digitalisierungen, Messungslinien usw.) vor der Ausgleichung

Projektname. ZUS — leer (enthalt spater geometrische Bedingungen)

SYSTRA .KOO — leer (enthalt spater die Koordinaten nach der Ausgleichung)

SYSTRA. STA — Name der Eingabedateien fiir Systra

SYSTRA. SYS — beinhaltet Parameter der Koordinatensysteme (Digitalisierungen,

Messungslinien usw.) nach der Ausgleichung

Eventuell vorhandene Punktreservierungsdateien aus der DAVID-EQK kénnen vor der
Risserfassung in Sysged importiert werden (Siehe Punkt 9).

Damit ist die Arbeit im QL- Basisprojekt erst einmal abgeschlossen.
Systra kann direkt aus dem Fenster ,QL" oder im KIVID - Menu ,,QL" gestartet werden.

Seite 22 von 77



Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

Systra: OL- Datenbankprojekt

Im QL- Datenbankprojekt erfolgt die Erfassung des Liegenschaftszahlenwerks und der
Passpunkte. Hier werden die neuen Koordinaten der Punkte und deren
Standardabweichung berechnet. Das QL- Datenbankprojekt wird nach dem Abschluss
in der QL- Datenbank gesichert.

7. Import der Daten in Sysged

Bevor mit der Bearbeitung im Systra begonnen wird, sollten die Steuerparameter
geprift werden.

- ,Steuerung Beobachtungen®

Steuerparameter X

| Impaort Polardaten (SysIMP) I SysMatch
Steuerung Beobachtungen | Maherungskoordinaten I Strenge Ausgleichung I Ausgleichung allgemein | Mz

Bis die Suche nach den geometrischen Bedingungen Fir Lageausgleichung

abgeschlossen ist (Punkt 8), wird empfohlen, die Alle Referenzkoordinaten gleich
Referenzpunkte wie nebenstehend einzustellen. Fir Referenzkoordinaten (Lags): 0.
die Analyse der Messdatenerfassung mussen die

[iem]

Referenzpunkte wieder gelockert werden.

- ,Naherungskoordinatenberechnung“ -> aktiviert

Maherungskoordinaten | Strenge Ausgleichur

Hinweis:
Die Naherungswertberechnung kann ab der
Schalter, Abbruchschranken Risserfassung (Punkt 9) deaktiviert werden.

Maherungskoordinatenberechnung

- ,Strenge Ausgleichung® -> aktiviert

Steuerung Beobachtungen I Maherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung | Ausgleichung allgemein Nag

Hinweis:

Abbruchschranke ATRY2: 0.001 1 Der Wert kann bei aktivierter ,Nachbarschaftstreuen

7] Strenge Ausgleichung A_npassung“ auch auf 0,01__0de_r sogar 0,1 ges_,etzt werden, da
hier nur Naherungswerte fir die letzte Ausgleichungsstufe
gerechnet werden. Die Messungselemente flieBen in der
»Nachbarschaftstreuen Anpassung”“noch einmal mit ein.

- ,Nachbarschaftstreue Anpassung® -> aktiviert

Steuerung Beobachtungen I Maherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung | Ausgleichung allgemein Machbarschaftstreus Anpassung [
Homogenisierung

MNachbarschaftstreue Anpassung

Extrapolationsrahmen
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- ,/Ausgleichung allgemein®

- UTM - Reduktion

Strenge Ausgleichung | Ausgleichung allgemein

Reduktion

Il Steuerung Beobachtungen I Maherungskoordinaten

Hinweis:

Die UTM-Reduktion bendétigt fur die

Meridiankorrektur des Rechtswertes
die vollstandige Zonennummer ,.33"
(Bsp.:33500000).

Maximale Anzahl der Tterationen:
Prufung lokale Systeme:

Elimination von Bedingungen nur an Referenzpunkten:

Anpassung Redundanz wg. nicht ariginaler Digi. Koordinaten:

Meridiankorrektur fiir Rechtswert:

Ellipsoidizche Hohe:

50

2=

33500000.
50,
Art der Reduktion
" keine Reduktion
() nur Hohe
() GauB-+Kriiger
() GK Schweiz
@ LM

() Soldner

[m]
[m]

[ el

- ,Ausgabe allgemein“ - ,Punktklassifizierung“ - aktiviert

| Machbarschaftstreue Anpassung | Koordinatenvergleich | Ausgabe allgemein | Ausgabe individuell

Fehlerdatei
[T systemhinweise

Gruppengewichte

Anzahl der Beobachtungen in der Liste

der gréfiten NV {10-100):

Malistab Messunaslinien in der Liste der grafiten MY

10

Punktklassifizierung [...nach Genauigkeit und Zuverlassigkeit v]

Um die spater in Sysged erfassten Informationen aus dem Beobachtungsattribut , Text"
in den Protokolldateien ,Systra.out” und Systra.brb zu sehen ist noch der folgende
Schalter im Bereich Protokoll zu setzen

Praotokoll

Projekt:

Michtgeometrische Daten

- ,Ausgabe individuell*

- Brandenburg

Land: [Brandenburg i ]

sgleichung | Ausgleichung allgemein | Nachbarschaftstreue Anpassung I Koordinatenvergleich I Ausgabe allgemein | Ausgabe individuell

Import Polardaten (SysIMP) |

Diese Einstellungen kénnen als Standardsteuerparameter (Defsteuer.ini) im
Programmverzeichnis abgelegt werden (siehe Systra -Handbuch).

Der Programmteil Sysged kann gestartet werden ('-'F“‘-“).
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Die Bearbeitung in Sysged beginnt mit dem Import der von KIVID erzeugten Daten.
Mit =3 wird der Systra Import gestartet.

P ™

Quelle Beobachtungen
Pfad: D:\ALKIS\67_51_4711 19\67_51_4711 * KOO - Globale Koordinaten
Name: 67_51_4711_19_SYSTRA *.LOK -Lokale Koordinaten

[7]*.D1G - Digitalisierte Koordinaten

* KAN - Strecken f Punktidentititen
= 715 - Zusétzliche Beobachtungen

Schnellauswahl Steusrparameter
l Frojektdateien ] [ Alle l * 5Y¥5 - Beobachtungsgruppen
[ Ergebnisdateien ] [ Keine l [7]=.IMI - Globale Steuerparameter
Rasterbildeinstellungen Liniengeometrie
[7]*.PRO - Rasterbildeinstellungen * LIM - Linien und Flachen
Punktattribute

* PAT - Punktattribute

Flachenattribute
*= FAT - Flachenattribute

Ergebnisse
[] Systra.k0O - Ergebniskoordinaten

D Systra.5YS - Transformationsparameter

|| Diesen Dialog beim nachsten Impart nicht mehr anzeigen

[ 0K ] ’ Als Standard definieren ] [ Datenprifung... l ’ Abbrechen ]

|

Nachdem die Auswahl entsprechend der Grafik getroffen wurde ist der Import mit "OK"
zu starten. Der Fortschritt wird in der Statusleiste angezeigt.

Die KIVID-Ausgabe erzeugt keine DIG- Datei. Die s.g. Digitalisierten Koordinaten sind
nach altem Standard noch in der LOK- Datei gespeichert. Sie kann daher nicht
importiert werden. Sysged legt die Datei spater beim 1. Export nach Systra an.

Wurde der grafische Programmteil noch nicht automatisch geo6ffnet (Aktivierung unter

,Einstellung = Grafik > Allgemein..."), wird er mit L™ gestartet. Im folgenden Dialog

»ZU ladende Systeme auswahlen® kann man die Grafikfenster einzelner Systeme zum

Offnen auswahlen. Im beschriebenen Ablauf ist die Auswahl fur zwei Systeme mdglich:
-67_51_4711_19 1 fur die ALKIS®-Grunddaten
-67_51_4711_19_2 fir die ATKIS®-Gebaude.

Fur die weiteren Schritte wird der Dialog mit ,OK® bestatigt und das Ergebnisfenster
maximiert. Uber das Symbol Ed wird das Bearbeitungsgebiet eingeblendet.

Hinweis: Bei der KIVID- Ausgabe fir das QL- Datenbankprojekt dirfen sich im
Ergebnisfenster keine Punkte mit # oder $ in der Punktkennung befinden.
Lediglich die speziellen # - Punkte des Antragsumrings sind erlaubt.
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Hinweis: Die Beobachtungen kénnen im Ergebnisfenster einzeln nach
Katasternachweis eingeblendet und koloriert werden. Dasselbe ist fur die Linien Uber
die Folien mdglich. Dafur wird im Kontextmendi (<rMT>) die Funktion ,Farbe nach...”
geoffnet.

Farbe nach... @
@ Obiskit Durch das Aktivieren der Darstellung nach
- CHIEREREn ,Folien/Katasternachweisen® und Aufrufen der Maske
© Systemen ,Folienfarben” kann jeder Folie mit Doppelklick auf die
T T Bezeichnung eine Farbe zugeordnet werden. KIVID
@ Falien/K.atastemachweizen Ubertragt fiir jede Objektart eine andere
Falien Folienbezeichnung.
[ Folienfarben... ]

K.atastermachweizen
[Katnachw.-farben...]

[] Rahmen

Die folgende Liste soll einen Uberblick geben: ndem der Folienfarben im globalen Fenster

- Daz oben stehende System hat hohere Priaritat
- Farbe andern durch Doppelklick

11XXX Flurstticke
31XXX Gebéude [ Mach Mamen zortieren ]
31XXXA ATKIS® Gebaude
09500 Antragsgebiet

Die oberste Folie Uberdeckt die unteren. Die
Reihenfolge kann nach Name sortiert oder
durch die beiden Pfeile am rechten Rand

verandert werden. Ubemehmen

Die automatisierte Suche nach geometrischen Bedingungen (SysMatch) ist im QL -
Datenbankprojekt unnétig. Fur den Erhalt der Nachbarschatft, in dem auf Geb&ude und
Grenzen reduzierten Datenbestand, sorgt eine flachenhafte Risserfassung. Punkte, die
nicht mit dem Risswerk abgedeckt sind, missen durch partielle Digitalisierungen und
manuell gesetzte Bedingungen abgefangen werden.

Die Bedingungssuche erfolgt im spateren Homogenisierungsprojekt.

Es wird empfohlen, vor der weiteren Bearbeitung zu prtfen, ob im ALKIS- System
Referenzpunkte enthalten sind, die die Nachbarschaft stéren, da sie keine Beziehung
zu den anderen Punkten besitzen. Verschiebungen an z.B. Grenzpunkten kdnnen sich
durch solche beziehungsfremden Referenzpunkte nicht auf die Nachbarschaft
auswirken. Sie sollten aus dem ALKIS- System entfernt werden. Fir die Aufnahme- und
Sicherungspunkte geschieht dies durch KIVID automatisch. Sie mussen nicht von Hand
aus dem ALKIS- System geldscht werden.

Um die Verédnderung der Geometrie durch die Risserfassung beurteilen zu kdnnen,
muss der Ausgangszustand gesichert werden. Das geschieht mit dem Systra-
Programmteil KoorChk.
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Als erstes wird eine ,Nulltransformation® gerechnet. Hierflir werden die Daten exportiert
({5) und einmal gerechnet (%X). Da keine Verbesserungen vorliegen, ist das Sigma null.

Exrgebnis

Unbekannte =
Redundanz =
Sigmal =

Ergebnis

Unbekannte =
Redundanz =
Sigmald =

Programm - Ende,

Abbruchschranke erreicht
——>» Nulltransformation (keine Beobachtungsverbesserungen)

2054.0
42.0
0.0

DPQUER =

2130.0
515.7
0.0

Foordinatenvergleich...
==» Warnung 01141 :
——> siehe Liste in Fehlerdateil

Sy=tra O.K.

Niherungskoordinatenberechnung. ..

Iteration 1 ATPV = 0.15&62E+07
Iteration 2 ATPV = 0.8285E-03
Iteration 3 ATPV = 0.8285E-03
Iteration 4 ATPV = 0.8285E-03
Abbruchschranke erreicht

Strenge Ausgleichung...

Iteration 1 ATPV = 0.5301E+02
Iteration 2 ATPV = 0.1010E+00
Iteration 3 ATPV = 0.2377E-05

Nachbarschaftstreue Anpassung...
Iteration 1
Abbruchschranke erreicht

——» Nulltransformation (keine Beobachtungsverbesserungen)

0.000 m

MARX. NV1
MARX. NV1
MARX. NV1

VVE
VVFP
VVFP

DPMLX =

Identische Referenzpunkte ﬂ\

{1
[=]
[N

0.7100E+05
0.6151E+01
0.3933E-04

0.000 m din Punkt

Punktklassifizierung nach Genauigkeit und Zuverldssigkeit...

——» Bel einer Zwangsausgleichung werden die Punktgualitdten nicht protokolliert.

334325779500085

Punkte, die innerhalb der Fangradien laut der
Steuerparameter fir den Koordinatenvergleich
liegen. In diesem Beispiel 2 aufgemessene nicht
identische Geb&udepunkte.

Hinweis: Es kann passieren, dass im Projekt enthaltene Kreisbdgen die
Nulltransformation stéren. Sollte es zu Konvergenzfehlern, Uberschreitung maximaler
Iterationen an Kreisbogenpunkten oder Sigma > 0 kommen, kénnen folgende Systra-
Einstellungen vorgenommen werden (s. auch folgende Grafik):

-Tab Naherungskoordinaten: Naherungskoordinatenberechnung an und Kreisbégen ab
= 0 (Kreisbogen aus)
-Tab Steuerung Beobachtungen: Anpassen der Pfeilhdhe zwischen 10cm und 50cm

Spannmalie ab:
Geradenschnitte ab:
Abszissenmalie ab:
Ordinatenmalie ab:
Mafistébe ab:
Richtungen ab:
Rechtwinkligkeiten ab:
Geradlinigkeiten ab:
Parallelititen ab:
Durchfluchtungen ab:
Absténde Punkt-Linie ab:

Parallelen mit 3
Kreisbdgen ab: 0 [1

Zuschaltung Beobachtungen

Wlw|M| MMM N

| Steuerung Beobachtungen | Naherungskoordinaten |Strenge Ausgleichung I Ausgleichung allgemein | Nachbarschaftstreue Anpassung I Ko

Schalter, Abbruchschranken

MNaherungskoordinatenberechnung

Steuerparameter X |

[ 4

Ausgleichung allgemein

Machbarschaftstreue Anpassung | Koordinatenvergleich I Ausgabe allgemein

Ausgabe individuel | SysImp | SysMatch I KoorChk I SysPMNW

Steuerung Beobachtungen | Naherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung

Kreisbdigen
Pfeilhéhe:
Peripheriepunkte:
Peripherieendpunkte:
Scheitelpunkte:

0.2

100.0

s

m

Einstellungen fur die Nulltransformation mit Kreisbdgen
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Dieser Stand der Berechnung wird als Ausgangsbild fur den spateren Vorher/Nachher-
Vergleich gespeichert.

= < A A A O\ G 3 0 =iy 'STR E X |
7] SYSTRA (SystraShell] - D:\ALKIS\67 51 4711 19\67 5 9 SYSTR. TR | = S|

Projekt Bearbeiten Konvertieren 2D-Analyse Anzeige Benutzerdefiniert Optionen Hilfe

b BB e F e S BRM & L2

Meldungen Steuerparameter X iF
Steuerung Beobachtungen | Maherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung | Ausgleichung allgemein
Machbarschaftstreue Anpassung I Koordinatenvergleich I Ausgabe allgemein | Ausgabe individuell I SysImp | SysMatch | KoorChk | SysPMw
I 1

Unter dem Reiter KOOI’Chk erd der Speicherung des aktuellen Systra Ergebnisses
Schalter ,,Sicherung aktuelle Sicherung aktuelle Berechnung
Berechnung® gesetzt.

In dieser Maske lasst sich auch Ausgabe von Koordinatendifferenzen
einstellen, welche Differenzen beim Schranke erhebliche Differenzen: 1,00 [m]
Spateren VergleiCh prOtOkO”iert Schranke Ausgabe Differenzen: 0.100 [m]

werden sollen. Anzahl protokolierter Differenzen: 0 [m]

Sortierung Differenzen

LN

o
Nun kann das Programm KoorChk mit *~* aus Systra gestartet werden.

Im Anschluss muss der 0.g. Sicherungsschalter wieder zurickgesetzt werden, um
die gesicherten Koordinaten beim nachsten Aufruf von KoorChk nicht zu tiberschreiben.
Jeder erneute Aufruf fihrt nun zu einem Vergleich.

Die Differenzen lassen sich numerisch im Protokoll und grafisch in Sysplan analysieren.
Hier kann auch spéter eine Rot/Schwarz- Darstellung eingestellt werden.

Danach folgt der Import der Berechnungsergebnisse (“’3) im Sysged.

Im Sytra Import- Fenster werden mit| ecebnisdai=zien | die zwei Ergebnisdateien ausgewahlt
und die Auswahl mit | assendard defineren | gespeichert. Die anschlieRende Bestatigung mit
,OK" fuhrt den Import aus.
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8. Entnahme aus der QL-Datenbank

Vor der Risserfassung im Punkt 9 sollte gepruft werden, ob bereits Beobachtungen aus
anderen Projekten in der QL- Datenbank im Bearbeitungsgebiet vorhanden sind. Diese
werden zur Vermeidung von Doppelarbeiten in das Projekt importiert. Die Entnahme ist
nur einmal vor dem Beginn der Risserfassung maoglich.
Die Entnahme startet man in Sysged uber ,Projekt* - ,QL-DB Messungen

extrahieren...”.

| Grafik Browser Bearbeiten

QL-DB Messungen extrahieren

Systra Datenbank schliefen

33 e —
e
L-Datenbank &ffre
Import QL-Punkte... Q e )

QL-DB Ladedatei erzeugen... Statistik
QL-DB Messungen extrahieren...

Entnehmen
Import extern... 3

Auswahlpolygon mit Mausklicks digitalisieren und mit Eingabetaste
it
=13 Import Systra... oder bestehende Flache mit rechter Maustaste auswshlen,

Datenbank-Verbindung &ffnen

==

Export ter.. [ rewrsen |
Papierkarbe leeren Schliefien

-

“' Beenden

-
QL-DB Messungen extrahieren

Auswahlpolygon mit Mausklicks digitalisieren und mit Eingabetaste
oder bestehende Flache mit rechter Maustaste auswahlen.

QL-Datenbank 6ffnen -
Datenbank gedffnet

Datenbank: gldb_los  Server: 10,133.48.26

Statistik Dienstag, 06.08.2019 16,58

Entnehmen

S — ——

—

E Offnen S [ Testen

|

Abbrechen

A

Die Definition des Entnahmegebietes kann Uber eine im Projekt bestehende Flache
oder ein neu digitalisiertes Auswahlpolygon erfolgen.

1. Um eine bestehende Flache (z.B.das
Antragsgebiet ) zu nutzen, wird in der
betreffenden Flache das Auswahl-Menti

mit der <rMT> geotffnet
und dort die Flache ausgewahlt.

~L S

/

Punkte selektieren...

Fokussieren

v Farben nach...

Rasterbilder sichtbar

Rasterbilder trennen...

Web Map Service...

NN S AET

Rasterbild hinzufigen.

Flache 36 "54" Folie=11001
Flache1 "6751471119" Folie=03500

Pelygen schlieBen <Enter>

Bearbeiten: Flache 36 "54" Folie=11001

Léschen: Fliche 36 "54" Folie=11001
Fliche 36 nach hinten setzen

Rasterbildzucrdnung ergénzen

WMS Hintergrund sichtbar
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Sysged zeigt das Entnahmegebiet farbig an

[&] Projekt Grefik Browser Bearbeiten Apalyse Einstellungen  Fenster  Hilfe INEE
FeRse RS BUDA S |HEeES@ A 2]
FEE P IX UL O0ST (V)@ AB|HACYHARAR|L &2

Farbe nach... [=]

©) Objekiiypen
) Systeme
@ FolienK atastemachweisen
Falien
Katasterachweizen
Rahmen

Py —_—

QL-Datenbank &ffnen
Datenbank gedffnet
Datenbank: gidb_los Server: 10.133.48.25
Deiog, 06 053016 5.8
—

« D
Cursor: Rechts= 3343353232 Hoch= 5778688.53 Ergebnis

2. Soll ein Auswahlpolygon verwendet werden, wird dieses einfach mit der Maus in
der Karte digitalisiert. Nach Abschluss mit der Eingabe-Taste (Enter) zeigt
Sysged das Entnahmegebiet farbig an.

[®] Projekt Grafik Browser Bearbeiten Analyse Einstellngen Fenster Hilfe [=1=]x]

&
PSR S BULDa/s|[HEte@ <+ 0|

+=B A IXx /U=l 09<T|2) G0

Farbe nach... (5]

R AVEHSA®|L & O

©) Objekiiypen
) Systeme
@ Folien/K atastemachweisen
Folien
Katasterachweisen
Flahmen

e |

QL-Datenbank &ffnen
Datenbank geaffnet
Datenbank: gldb_los Server: 10.133.48.25
[ osemw ] oo s
—

i
HE

. |

Cursor: Rechts= 33433554.61 Hoch= 577900556 Ergebnis.

Seite 30 von 77



Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

Uber ,Statistik“ startet die Suche in QL-DB Meﬁungem

der QL-Datenbank.

Auswahlpolygon mit Mausklicks digitalisieren und mit Eingabetaste
oder bestehende Flache mit rechter Maustaste auswahlen.

Das Ergebnis wird im Fenster ,QL-
. “ AL-Datenbank &ffner -
DB Messungen extrahieren : Mehrfache Objekte entfernen...

angezeigt. [ sanstk D

628 Punkte

Die Entnahme fiir das Projekt startet v enguneen

Transformationen

. 817 Koordinaten
mitl Entnehmen | Nach dem Never Bereich 4 Becbachtungsgruspen
1 H 1 . . Inien
SchlielRen” des Fensters ist das SchiieRen b

Protokoll in der Datei
QLDB_Entnahme.out gespeichert.

m

Die entnommenen Beobachtungen sind im Projekt an dem Attribut ,Quelle” - QLDB _
Projektname erkennbar. Anschlieend sollte die Grafik neu aufgebaut werden (@).

Hinweis: Es besteht nur die Moglichkeit alle angerissenen Beobachtungen vollstandig
auszuladen. Messungslinien werden also nicht abgeschnitten. Ist das
Bearbeitungsgebiet zu klein, ,hédngt* die Messungslinie z.B. heraus und hat wegen der
fehlenden ALKIS®- Nummernpunkte auRerhalb des Bearbeitungsgebietes keinen
Anschluss.

9. Risserfassung und Nummerierung neuer Punkte

Jetzt kann mit der Risserfassung und Verarbeitung der Passpunkte begonnen werden.
Die Vorgaben fur die Kodierung der Beobachtungen und Gruppen sind der Anlage 3
dieses Leitfadens zu entnehmen. Sie sind einzuhalten, um Probleme beim Import in die
QL- Datenbank zu vermeiden.

Fur die Rissanalyse werden die
Referenzpunkte im Systra locker
geschaltet bzw. mit ihren von KIVID
Ubertragenen Genauigkeiten berechnet
(siehe Bild).

Spéatestens zum Abschluss wird mit SysPNW eine Zwangsausgleichung mit festen
Referenzpunkten gerechnet. (,Alle Referenzpunkte gleich® an und 0 cm)

Fur Lageausaleichung

[7] Alle Referenzkoordinaten gleich
Referenzkoordinaten (Lage): 5 [cm]

Auf die Berechnung der Naherungswerte kann in der Regel verzichtet werden, da
bereits fur alle Punkte und Messungslinien, Koordinaten und Transformationsparameter
aus Sysged vorliegen. Sie kann in den Steuerparametern deaktiviert werden.

Es sollte regelmaRig, spatestens nach jedem Riss gerechnet werden, um umfangreiche
Fehlersuchen zu umgehen. Dabei kann mit KoorChk eine Gegentiberstellung mit dem
Ausgangsstand aufgerufen werden. Hierzu wird nach der Berechnung in Systra das
Programm KoorChk gestartet und die Vergleichsgrafik im Sysplan geotffnet.

Zur Verhinderung von Doppelbenennungen in den Systemnamen und Punktnummern
besteht in Sysged die Moglichkeit die in der QL- DB vorhandenen Arbeitspunktnummern
bzw. Systemnamen als Negativ- bzw. Positivlisten zu verwalten. Diese kann Sysged
dann bei der Vergabe neuer Systemnamen und Arbeitspunktnummern automatisch
berticksichtigen. Fiur eine ausfuhrliche Beschreibung der Funktionen ,Reservierungsliste
Arbeitspunktnummern und Systemnamen*® wird auf das Systra- Handbuch bzw. die
Updatereporte verwiesen.
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In Sysged lassen sich alle in Brandenburg definierten ALKIS®- Punktattribute verwalten.
Eine Ubersicht liefert die Anlage 3 Punkt 5. Zusétzlich gibt es noch ein spezielles
Qualifizierungsattribut ,Entstehung”. Soll der Bestands- oder Neupunkt mit seinen
Fachattributen und der Standardabweichung nach KIVID Uibergeben werden, muss es
vom Bearbeiter belegt werden.

Dieses Attribut kann auch zur manuellen Entscheidung verwendet werden, welche
Punkte an das Homogenisierungsprojekt ibergeben werden sollen.

Der Punktimport ist in Anlage 3 Punkt 17 genau beschrieben und in einem Schema
dargestellt.

Der Import von Passpunkten kann jederzeit Uber den Menupunkt ,,Projekt 2 Import
extern®erfolgen. Hier besteht dann die Moglichkeit eine NAS- Punktdatei oder eine freie
Koordinatenliste einzulesen. Der NAS- Import Brandenburg belegt automatisch das
Qualifizierungs- Attribut ,Entstehung“ mit der SOE- Information aus der XML- Datei.

Da im ALKIS® bereits allen Grenz- und Gebaudepunkten eine amtliche Punktkennung
zugeordnet wurde, entfallt die massenhafte Umnummerierung von Punkten. Neue
Punktkennungen werden nur noch fur fehlende Punkte bendétigt.

Diese PKNs kdnnen von Hand aus einer Liste reservierter Punktnummern
(Reservierungsprotokoll DAVID) direkt beim Erfassen der Mal3e eingegeben werden.

Es besteht aber auch die Moglichkeit mittels » rerr e -

einer Umnummerierungsliste eine massenhafte B Reservenungeite verwenden oo

Umbenenpnung_durchzuﬂ:]hren. Diese Liste - — —

kann grafisch mittels Umring oder durch Filtern TR0 5

des Ergebnisbrowsers erstellt werden. (s. | anrrasorss |

Systra-Handbuch) st :
f | s,

Hierfur und furr eine manuelle Vergabe ist die sttt

Reservierungsdatei aus der ZIP- Datei (Siehe Sesseraions

Pkt.3 und 4) zu entpacken und direkt in sl '

Sysged zu importieren. Letzteres geschieht | | oo

uber die Sysged-Funktion ,Einstellungen® 2 a0 il

,Reservierungsliste fir km2-PNR“. Es missen i p—— |

der Haken bei ,Reservierungsliste verwenden® L = = = =

gesetzt, und die Dateien importiert werden.

Anschlie3end missen in den Sysged-Grafik-Einstellungen ebenfalls folgende
Einstellungen getatigt werden:

% Einstellungen Grafik ” M LE-J
 i—

Punkte | Liniengeometrie | Beobachtungen | Beschriftung | Eingabe-/Editierfenster | Allgemein | Tipptexte | Kontextmeni

Inkrement fiir Punkt- und System-IDs

Punkt-ID: | Ucken suchen Alphanumerisch

| km2 PMR. | Reservierungsliste fir km2-PNR. verwenden

Arbeitspunktnummer aus Reservierungsliste Gemarkung/Flur dber Flachen (FKZ)

Sysged prift nun beim Erfassen neuer Punkte deren km-Quadrat und vergibt eine
passende freie PKN aus der Reservierungsliste. Sollte keine Nummer (mehr) zur
Verfiigung stehen, gibt Sysged einen Hinweis aus, und vergibt stattdessen eine freie
Hilfspunktnummer.
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Im Falle von Nachreservierungen konnen jederzeit weitere Dateien dazu importiert
werden.

Hinweis: Benutzte und wieder frei gegebene PKN-Nummern kdnnen mit <RMT> im
Reservierungslisten-Dialog wieder explizit freigegeben werden. Mehr Informationen
dazu im Dokument Systra Release 8.0 — Updateinformationen Juni 2018 — Punkt
2.1.10

Objekte kdnnen nicht im Systra fortgefiihrt werden. Das Herauslésen und Einbinden von
Punkten in die Linien erfolgt erst im Fortfihrungsprojekt mit KIVID — GEOgraf As.

Die Linien im Sysged dienen nur der Ubersicht und Definition der Flachen.

Fur die anschliel3ende Bearbeitung der Objekte in KIVID — GEOgraf A3 ist eine
Dokumentation, die spater abgearbeitet werden kann, sinnvoll.

Die manuell gesetzten Punktidentitaten sind in Sysged Uber ,Bearbeiten“ - ,Punkte
verschmelzen® vor dem Abschluss der Risserfassung aufzulosen (siehe Anlage 3 Punkt
16). Die von KIVID Ubertragenen ldentitaten, bleiben beim Verschmelzen automatisch
erhalten. Das Auflosen der manuell erzeugten Identitaten fihrt zum Untergang einer der
beiden Punktnummern. Die amtliche Punktkennung darf dabei nicht verloren gehen.

Um die Sysged- Performance bei Projekten mit vielen Grafiksystemen zu steigern,
sollten nur die bendtigten Fenster beim Starten der Grafik ausgewéhlt werden. In den
geladenen Systemen/Fenstern, auch wenn sie nicht getffnet sind wird permanent
aktualisiert, woflr sie im Arbeitsspeicher vorgehalten werden.
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10. Aktualisierung der Ausgangsdaten

Die Liegenschaftskarte wird wéahrend der Bearbeitungszeit weiter fortgefihrt und die
Daten missen am Ende einer langeren Bearbeitung deshalb eventuell aktualisiert
werden. Das kann auch wahrend der Bearbeitung notwendig sein. Fur diese komplexe
Aufgabe steht in Sysged eine Funktion zur Verfligung, die in ein neu erstelltes Projekt
(QL(Neu)) die Daten aus dem alten Projekt (QL(Alt)) importieren kann. Im gemischten
Projekt (QL(Mix)) werden die ALKIS® und ATKIS®- Daten aus QL(Alt) durch die neuen
Daten aus QL(Neu) ausgetauscht.

Grundsatzlich gilt: Stochastisch abgeschaltete (99,99) Digitalisierpunkte und
Referenzpunkte bleiben bei Lageidentitat abgeschaltet. Punktattribute an qualifizierten
Punkten (,Entstehung“ belegt) werden 1:1 nach QL(Neu) ibernommen. Konflikte die
nach definierten Regeln nicht eindeutig zu I6sen sind, werden dem Bearbeiter in einem
Konfliktmanager zur L6sung angeboten. Dies sind z.B. regelmafig Koordinatenkonflikte
an Referenzpunkten.

Die Funktion steht im Menl “Projekt* = ,ALKIS-Austausch® zur Verfligung und kann nur
von einem neu erstellten Datenbestand aus, in welchen noch keine Beobachtungen
(z.B. Bedingungen) oder Beobachtungsgruppen erfasst wurden, aufgerufen werden.

Hinweis: Die Funktion ,ALKIS- Austausch” bricht automatisch ab, wenn die ALKIS- und
ATKIS- Systeme in QL(AIlt) anders heiRen als in QL(Neu) (KIVID- Ubernahmenummer
unterschiedlich). In QL(AIt) sind belegte KER oder KQU- Attribute (alte Projekte) vorher
aufzulosen. Hierfur stehen Funktionen unter Sysged/Bearbeiten zur Verfigung. Eine
Vergrol3erung des Bearbeitungsgebietes wird unterstitzt aber keine Verkleinerung.

Fir den ALKIS®- Austausch wird im DAVID-BP das vorhandene Projekt geoffnet und
der Raumbezug geandert (z.B. auch vergro3ert). Hierbei werden automatisch aktuelle
NAS-Daten ausgeladen und im Ordner SST/DatenQL bereitgestellt. (siehe Punkt 1,
Seite 9 und Punkt 3). Da das neue Projekt das Alte ersetzen wird, sollte der Inhalt des
alten KIVID/GG — Projektordners in einen Unterordner mit Namen ,ALT“ verschoben
werden. Dann wird ein neues-Projekt mit der alten Bezeichnung in KIVID - GEOgraf A3
erzeugt und die Bestandsdaten importiert. Aus diesem Projekt erfolgt der Export fur das
QL- Datenbankprojekt (Systra). Der Ablauf entspricht dem QL- Basisprojekt (siehe
Punkt 4 bis 6).

Das von KIVID neu erstellte Systra- Projekt wird gestartet, die Grundeinstellungen
vorgenommen, die neuen Eingabedateien in Sysged importiert und KoorChk
durchgefuhrt (siehe Arbeitsschritte unter Punkt 7).

& technet SYSGED - DAALKIS\67 51 4711 19\

|Z==54 Grafik Browser Bearbeiten

Mit der 0.g. Sysged- Funktion - ,ALKIS- -
Austausch® kdnnen nun die in QL(AIt) "
erfassten Beobachtungen in den neuen
Datenbestand Gbernommen werden.

4

Systra Datenbank schliefen

;'3 Import Systra...
5 Export Systra...
Import QL-Punkte...

ALEIS-Austausch...

WHYeID Jop BSIY
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[ b |
ALKIS-Austausch ===
Ste Konflikta
SRR aus QL-Meu aus QL-Alt manuel
Punktatiribute nicht qualifizierter Punkte -]
SigmaP fir Referenzkoordinaten @
Transaktion starten
- armmithal Temperdre Tabellen ldschen...
abgeschlossen
Protokolle anzeigen. .. -
| Clear | | Schiiefien |

Die Steuerung zur Konfliktlésung ermdglicht einen Einfluss auf das Ergebnis. Bei der
oben dargestellten Einstellung, werden Punkte ohne ein belegtes Attribut ,Entstehung”
ihre Attribute aus QL(Neu) bekommen, also auf den aktuellen ALKIS® Stand gebracht,
Referenzpunkte, die in QL(Alt) und QL(Neu) unterschiedliche Standardabweichungen
besitzen, werden im Konfliktmanager zur Entscheidung angeboten.

Durch ,Transaktion starten“ kommt man in einen Dialog zur Auswahl der
Projektname.mdb fur das QL(Alt)- Projekt. Danach werden temporéare Tabellen
angelegt. Mit ,,Konflikte ermitteln“ werden samtliche Probleme bestimmt und in
gleichnamigen Protokollen im Systra- Projektordner dokumentiert. Der Schalter
,Konflikte I6sen® fihrt eine automatische, regelbasierte Konfliktldsung durch. Die so
nicht I6sbaren Konflikte werden in einem Konfliktmanager aufbereitet und zur
Entscheidung durch den Bearbeiter angeboten. Auch wenn die Konfliktldsung nicht
vollstandig bearbeitet werden kann, werden die bis dahin getroffenen Entscheidungen
mit ,OK* Gbernommen. Die erneute Konfliktldsung wird mit ,,Konflikte ermitteln“ und
,Konflikte I6sen” erneut gestartet. Das Projekt kann sogar beendet und die
Konfliktldsung zu einem anderen Zeitpunkt wieder fortgesetzt werden. Sind nach dem
,Konflikte ermitteln keine Probleme mehr vorhanden, wird der Schalter ,Transaktion
abschlieRBen* aktiv. Mit ihm werden die temporaren Tabellen in die endgultigen Tabellen
geschrieben und diese Hilfstabellen geloscht. Das Projekt ist aktualisiert, die ALKIS®-
Daten wurden erfolgreich ausgetauscht.

In dem Protokoll ,ALKIS Austausch_Uebernahme.csv* finden sich alle Punkte mit ihren
Attributen in QL(AIlt), QL(Neu) und das Ergebnis in QL(Mix). Im Protokoll ,Punkte ohne
Partner® sind die Punkte aufgefuhrt, die in QL(Neu) fehlten.

Die Einstellungen im Projekt QL(AIlt) (Systra, Sysged usw.), die Verknupfungen zu den
eingepassten Rasterbildern und die manuell erfassten Linienverbindungen werden auch
nach QL(Neu) ibernommen.
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11. Flachenprifung

Im Prioritatenerlass Ill heil3t es: ,Differenzen zwischen den Flachenangaben der
Flurstiicke in ALKIS® und der berechneten grafischen Flache sind in begriindeten Fallen
(groRBer 10 %) zu beseitigen. Im Regelfall kann davon ausgegangen werden, dass die
aus QL-Koordinaten berechneten Flachen eine ausreichende Genauigkeit fiir die
Ubernahme der amtlichen Flachen in ALKIS® bieten.*

Die Berechnung des Flachenvergleiches wird direkt aus Sysged heraus durchgefihrt. Er
ermdglicht eine gute fachliche Beurteilung der Differenzen, weil eine direkte Prifung mit
den der Berechnung zu Grunde liegenden Beobachtungen mdéglich ist.

Analyse Einstellungen FEenster Hilfe

gi“”ﬁs“_‘he”"'w ) strg+F ) Zunachst wird Uiber ,Bearbeiten®

t ma, .. . . “

i — - ,Flachenvergleich durchfiihren
P der Vergleich gestartet.

Punkte umbenennen...
Systeme verschmelzen...
Systeme umbenennen...
Systern kaskadiert lGschen...

Beobachtungsgruppen umbenennen... @ T \ Der Flachenvergleich wurde erfolgreich abgeschlossen.

‘W Eswurden 56 Flachendifferenzen berechnet.

Katasternachweis aus Systernnamen...

Datenpridfung durchfihren ’
QL-Flachenvergleich

Ergebnis des Flachenvergleichs anzeigen

Flachenvergleich - DAALKIS\67_51 4711 1967 _51 4711 _19 SYSTRA\Flaechenvergleich.out \ C=NESE X |

Bearbeiten  &nsicht

PHTTEE

Nr F1Id Name Flurstickskennzeichen| amtl. Fl.[m2?] red. Fl.[m2] Diff.[m2] Yiff.[$5) SigmaFL[m2?] Signifikanz -

1 3 55 12144800400066 12.0 a8.7 —37 305%#x 1.0 34.0%%% i
3 6 18/1 121448004000180001 26.0 18.3 8 30%s* 0.4 19.3%%% l
4 8 15 12144800400015 1532.0 1989.3 —457  3o%ss 24.0 10.1%%=
8 29 46 12144800600046 1441.0 1142.0 299 21%x 25.3 11.5%%%
14 7 14 12144800400014 2990.0 2699.1 291 10 96. 4 3.0%%%
| 6 31 48 12144800600048 3574.0 3922.3 -348 10 22.0 15.8%%=%
32 49 12144800600049 843.0 909.2 -66 8 2.3 28, 1%
l 12 17 42 12144800600042 2307.0 2486.2 -179 & 55.0 3. 5%nx i I

Das Protokoll ,Flachenvergleich.out” listet die ausgewerteten Flachen und kann
jederzeit wieder mit ,Bearbeiten - Ergebnis des Flachenvergleichs anzeigen® gedffnet
werden.

Die Maske ermdglicht u.a. das Sortieren und Fokussieren. Bei aktivierter Flachenfullung
( 4= ) werden die kritischen Flachen hervorgehoben.

Aulerdem wurden die Dateien ,Liste_Abgabeflaechen.txt* (Liste der Flurstiicke, deren
Signifikanz Gber 3.3 liegt) und ,Liste_Abgabeflaechen_prozent.ixt“ (Liste der Flursticke
mit mehr als 10% Flachendifferenz) im Projektverzeichnis abgelegt. Diese Listen
konnen nach fachlicher Prufung direkt fir eine Flachenénderung der Flurstiicke im
DAVID verwendet werden. Die Beseitigung der Flachendifferenzen erfolgt nach
Abschluss des QL-Verfahrens in einem nachgeordneten, separaten ALKIS®-
Geschéftsprozess.

Die Berechnung des Flachenvergleiches erfolgt wahrend der Bearbeitung in Systra. Die
Entscheidung Uber die Einfihrung der im QL-Verfahren berechneten Flachen liegt bei
der Katasterbehorde. Das Kriterium einer grof3er als 10%igen Abweichung soll aber
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nicht das einzige Kriterium sein. Vielmehr sollte ein weiteres Kriterium auch die
Genauigkeit der QL Flache sein, welche sich aus der Genauigkeit der
Flachenberechnung zugrunde liegenden Einzelpunkte ergibt.

Hinweis: Die massenhafte Flachenberichtigung Uber die Ausgabedatei wird in der
DAVID-EQK nach dem Abschluss des QL-Projektes durchgefiihrt. Dazu wird in der
AAA- Umgebung ein gesondertes Projekt mit Geschatsprozess GP14 angelegt.Im Zuge
dessen Bearbeitung kann die von Sysged produzierte Datei

LListe _Abgabeflaechen[ prozent].txt“ unveréndert in die DAVID-EQK eingelesen
werden. Weitere Informationen dazu im EQK-Handbuch unter GP14.

12. Ausgabe aller gednderten Punkte und neuen Punkte mit amtlichen
Punktkennungen durch SysPNW (SYSPNW.QLP)

Die Abgabe der Punkte erfolgt Gber das Programm SysPNW aus Systra. Es Ubernimmt
zwei Aufgaben.

1. Berechnung von Standardabweichungen in Bezug zu lockeren
Anschlusspunkten und
2. Filterung der qualifizierten Punkte fir das Homogenisierungsprojekt.

Fur die erste Aufgabe werden automatisch nacheinander eine Analyseausgleichung und
eine Zwangsausgleichung gerechnet. Das Programm nimmt die Standardabweichung
aus der Analyseausgleichung und gibt den Punkten die Koordinaten aus der
Zwangsausgleichung.

Die zweite Aufgabe, das Filtern, kann SysPNW nach unterschiedlichen Kriterien
vornehmen:

1. Geometrisch durch die erreichte Genauigkeit (sl), Zuverlassigkeit (EGK) und
Kontrolliertheit (EK)

2. Interaktiv durch manuelle Vergabe des Qualifizierungsattributes ,Entstehung®

3. Geometrisch und Interaktiv

4. Geometrisch oder Interaktiv

Beim automatischen Filtern (1.) werden alle Punkte in die Datei SYSPNW.QLP
geschrieben, die eine amtliche Punktkennung besitzen und deren Koordinaten sich
verandert haben, also alle Neupunkte (Systra) und die mit Si=99.99 gelockerten
Referenzpunkte (Systra). Zu den Neupunkten gehdren auch die im Sysged neu
erzeugten Punkte mit amtlicher Punktkennung. Alle Punkte in der SYSPNW.QLP
werden durch mindestens eine weitere Beobachtung neben dem ALKIS®-
Digitalisiersystem bestimmt. Alle anderen Punkte (unveranderte Festpunkte oder
Arbeitspunkte usw. werden nicht ausgegeben (siehe Tabelle Anlage 3 Punkt 15).

Das interaktive Filtern (2.) setzt auf das vom Bearbeiter in Sysged belegte
Punktattribut ,Entstehung” auf. SysPNW wertet hier jeden beliebigen Eintrag als
Aussage, dass dieser Punkt in die SYSPNW.QLP — Datei geschrieben werden soll.
Der Bearbeiter hat also die volle Kontrolle und muss seine verantwortungsvolle
Entscheidung nach seinen eigenen Kriterien treffen.

Die 3. und 4. Mdglichkeit ist eine Kombination von 1 und 2. Die geometrisch
qualifizierten Punkte mussen hier zusatzlich noch das Attribut ,Entstehung” belegt
haben bzw. bei Variante 4 reicht die Erfillung einer der beiden Bedingungen.
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Welches Kriterium Verwendung findet, wird bei den Steuerparametern zu SysPNW
eingestellt. Standardmanig ist ,Interaktiv: Punktattribut Entstehung“ voreingestellt.

Vorgaben fir die Bewertung

Vor dem Start des Programms sind Kriterium fr die Punktbewertung
einige Einstellungen in den Systra-

S h [interaktiv: Punktattribut Entstehung -
teuerparametern ZU machen. Geometrisch: Genauigkeit und Zuverl&ssigkeit
- unter ,Steuerung Beobachtungen®: KON Gegmetrisch und Interakty

Geometrisch oder Interaktiv

lBrandenburg - ]

auch diesen Schalter aktivieren = [¥] Obernahme qualifizierter Referenzpunkte

Der Schalter ,Alle Referenzpunkte gleich“ wird
fur die Analyseausgleichung ausgeschaltet.
Dadurch werden die Referenzpunkte mit der
Genauigkeit ausgeglichen, die sie aus der
ALKIS® DHK mitbringen.

Fir Lageausgleichung

[] alle Referenzkoordinaten gleich
Referenzkoordinaten (Lage): 5 [zm]

Fur Referenzpunkte ohne Genauigkeit gilt die darunter angegebene 5 cm-
Standardabweichung. SysPNW wird den Schalter und die angegebene
Standardabweichung zur Sicherheit nach Beendigung des Programmlaufs selbst wieder
aktivieren und auf ,Null“ zurticksetzen. So kann es nicht versehentlich zu einer
Koordinatendnderung der Referenzpunkte kommen.

t A b I _— Grenzwert der normierten Verbesserung MV: 3.3 [1
Hnter,Alisgabe afgemein™ Grenzwert fir Punktagegenauigkeit SL; &0 [em]
Grenzwert fir Punktagegezuverldssigkeit EGK: 100 [em]
Grenzwert fir Punktagekontroliertheit EK: 100 [em]

Hinweis: Der Grenzwert SL kann auch auf 3.31 gesetzt werden, damit die noch
zulassigen NV-Werte von 3.3 bei SysPNW nicht zum Abbruch der Ausgleichung fuhren.

Der Grenzwert der Normierten Verbesserung ist ein Abbruchkriterium fir SysPNW.
Ubersteigen die NV- Werte bei einer Analyseausgleichung diesen eingestellten Wert,
bricht das Programm seine Arbeit ab.

Die Grenzwerte Punktlagegenauigkeit, Punktlagezuverlassigkeit und
Punktlagekontrolliertheit sind geometrische Obergrenzen fur die automatische Filterung
der Punkte. Sie werden nur bei den o.g. Kriterien 1, 3 und 4 verwendet und steuern dort
die Punktmenge in der SYSPNW.QLP- Datei.

Mdchte man die automatische geometrische Filterung zur Qualifizierung der Punkte
verwenden, muss man sich Uber geeignete Schranken Gedanken machen. Es sollte
aber bedacht werden, dass herausgefilterte Punkte fir die folgende Homogenisierung
des Kartenbildes nicht zur Verfiigung stehen.
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2D-Analyse | Anzeige Benut

! '%X Systra

] { ]
fica
] fé:’ﬁ_’,‘}.h SysMatch l

Der anschlieRende Programmstart von ,Systra+SysPNW* flhrt zu
einer automatischen Abarbeitung einer:

1. Analyseausgleichung
Systra+ SysMatch 2. SysPNW - AnalysegréRenspeicherung
3. Zwangsausgleichung und
4. SysPNW - Vereinigung der Koordinatenergebnisse der
Zwangsausgleichung mit den stochastischen Ergebnissen der
222 Koorchk Analyseausgleichung.

Das Ergebnis steht in den Dateien SYSPNW.QLP und SYSPNW.PAT (Punktattribute)
zur Verfigung. Im Protokoll SYSPNW.OUT kann man sich detailliert die
Vorgehensweise anschauen.

In der Praxis wird es sicher angebracht sein, alle Punkte zu filtern, die in Sysged vom
Bearbeiter das Entstehungs- Attribut erhielten. Das sind nicht immer nur die statistisch
wertvollsten Punkte.

Die erstellten Dateien SYSPNW.QLP und SYSPNW.PAT enthalten jetzt die
Berechnungsergebnisse und Punktattribute. Sie werden flr die weitere Bearbeitung im
Systra ,Homogenisierungsprojekt” (siehe Ablaufschema dieser Anlage) verwendet.

Mit KoorChk kénnen Veranderungen der Grafik jederzeit prasentiert und gedruckt
werden. Nach der finalen Ausgleichung wird KoorChk gestartet und die Ergebnisse mit
Sysplan (Taste F4) prasentiert. Die Vorher/Nachher- Darstellung kann auf Papier im
Wunschmalf3stab oder falls vorhanden tber einen PDF- Druckertreiber in das PDF-
Format ausgegeben werden. Sie bildet eine gute Grundlage zur Prifung der
Verbesserungen durch das QL- Verfahren

Es kann bereits an dieser Stelle mit der Sysged-Funktion ,Menlu - Bearbeiten > NBZ
fur km2-Punkte prufen® festgestellt werden, ob durch die Ausgleichung amtlich
nummerierte Punkte in ein benachbartes km-Quadrat gerutscht sind.

Im Anschluss sind, wie im ,,QL-Leitfaden — Qualitatsverbesserung des
Liegenschaftskatasters in ALKIS® unter Punkt 8.2 beschrieben, die Nachweise zu
erstellen.

Fir die Nachweise wird ein neues Projekt in KIVID - GEOgraf A3 empfohlen.
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DAVID
13. Antragsimport

Fur die Homogenisierung und Fortfihrung muss ein neues DAVID -Projekt angelegt
werden, um auf dem aktuellen Stand der Daten und auf die aktuelle Projektvorlage
aufzubauen. Dies erfolgt wie bereits unter Punkt 1 beschrieben (67_51 4711 19 FF).
Mit dem Start des Projektes in DAVID wird automatisch die ,Antragsverwaltung®
aufgerufen.

‘@ Antragsverwaltung

Da bereits mit dem Antrag unter Punkt 1 der sgsussin

Raumbezug definiert und Reservierungen
erfolgt sind wird dieser DHK- Antrag in das
neue Projekt importiert. o
Es befinden sich keine Antrage im Projekt
In der sich 6ffnenden Maske fur den
Antragsimport kann durch Eingabe des

Geschaftsprozesses (GP16) und der ansgetunionen

Einschrankung auf DAVID- Antrage die . Boavaten | |
Auswahlmenge eingeschréankt werden. o ' e |
Alternatlv kann auch dlrekt das DH K_ Antragsflurstiicke markieren |_:| Dalenblatt Aktualisieren Ausblenden

Antragskennzeichen aus Punkt 1, im ersten
Feld eingegeben werden.

& Antrag importieren

Eingabeparameter fiir den Antragsimport

Antragskennzeichen Anzahl: | 25
Fortfiilhrung Ja
Dienststelle der Katasterbehdrde 0067
Dienststelle der Vermessungsstelle 0067
Landkreiskennzeichen 67
Antragsstatus IN_BEARBEITUNG [ & beendete Antrige
Geschaftsprozesse GF'1; P GP16 >
GP17 !
GP18 W -
Gb-Nr. Katasterbehdorde -
X
Gb-Mr. Vermessungsstelle -
X
Anlasse (BP) Einmessung baulicher Anlagen [ -
Zerlegung
Vermessung bestehender Grenzen ” -
Antragsflusrstiicke -
X
Sperzustand entsperrt Sperrzustand ignorieren
Antragsart sung in David () Erfassungim BP
letzte Anderung (nach) == (wor) ==
Maske nach dem Import schliefen Schliefien
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- Antrag anwahlen und mit ,iImportieren“ importieren

& Antrag importieren

Eingabeparameter fiir den Antragsimport Ubersicht der gefundenen Antrage

Kennzeichen Antragsstatus Sperrzustand Antragsart Geschaftsprozesse
67_0067_20190809_002 IN_BEARBEITUNG entsperrt Erfassung in David | [GP04, GP0OS, GPOS, ...
67_0067_20190826_001 IN_BEARBEITUNG entsperrt Erfassung in David | [GP16]
67_0067_20190827_001 IN_BEARBEITUNG entsperrt Erfassung in David | [GP16, GP18]
67_0067_20190829_001 IN_BEARBEITUNG entsperrt Erfassung in David | [GP16, GP18]

Maske nach dem Import schlieften Schlielen

Die Frage nach dem Laden der Bestandsdaten wird bestatigt und kurz darauf werden
die Reservierungen aus der DHK automatisch in DAVID eingelesen. Die Liste wird zur
Information gedffnet. Es sollte nun die Information kommen, dass bisher keine Sperren
zu dem Antrag vorliegen.

- Antrag anwahlen und ,Bearbeiten” oder mit Doppelklick 6ffnen

‘W Antragsverwaltung

Antragslibersicht

Kennzeichen Antragssta...| Sperrz.. | Antragsart Geschaftsproz .| Bearbeitungsstat..
67_0067_201908... IN_BEARB...| entsperrt| Erffassungin ... | [GP16] Zwischensicherung

Antragsfunktionen

Erfassen | ( Bearbeiten ) | Andern |

e
Importieren | Details | Ldschen |
Antragsflursticke markieren |E] Datenblatt Aktualisieren Ausblenden

Wurde bei der QL- Bearbeitung festgestellt, dass der Raumbezug zu klein fur das
Homogenisierungsprojekt ist, kann er jetzt vergrof3ert werden. Dazu wird die Aktivitat
,Bestimmung des Raumbezuges” neu ausgefihrt.

Nachreservierungen sind jederzeit Uber ,Reservierung von Punktkennungen (optional)*
moglich.

Um eine Veranderung der Daten wéhrend der weiteren Bearbeitung zu vermeiden,
sind die Objekte im Antragsgebiet zu sperren.

Der Meilenstein ,Zwischensicherung® beendet vorerst die Arbeiten in DAVID und ist
ebenfalls auszufuhren.
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14. Bereitstellung der NAS-Dateien

Fur das KIVID - Fortfihrungsprojekt wird lokal ein neues Projektverzeichnis angelegt.
Auch hier sollte der Name des Verzeichnisses wieder einen Bezug zum ,Aktenzeichen®
(Projektnamen) haben (z.B.: D:\ALKIS\67_51 4711 19 FF), um eine leichte
Zuordnung zu ermoglichen.

Die Dateien fur das Fortfuhrungsprojekt befinden sich im Ordner ,EQK Daten /
DATEN_KVA / <Projektname>“/ SST / DatenQL/.
Aus diesem Verzeichnis benétigen wir fur die weitere Bearbeitung folgende Dateien:

1. Antragsgebiet_ <DHK-Antragsnummer>Datum.XML.xml - Antragsgebiet (Objekt)
2. BE_<DHK-Antragsnummer>Datum.XML - ALKIS® Bestandsdaten
3. LG_<DHK-Antragsnummer>Datum.XML - Katalogdateien

Hinweis: Reservierungsdaten liegen nur vor wenn erneut PKN reserviert wurden.

l . — || DatenQL

Datei Start Freigeben Ansicht 9
= v « B7_51_4711_19_FF » 55T » DatenCQL v O "DatenCL" durchsuchen =)
s
Mame Anderungsdatum  Typ Grale
[ Dieser PC .
; Downloads MAntragsgebiet_ﬁ?_mﬁ?jm90826_00... 20.08.2019 1&50  XML-Datei K
Q‘I’ BE_67_0067_20190826_001_20190829.. 29.08.2019 1&:30  XML-Datei 2.870 K
== EQK Daten oy - . -
M LG_67_0067_20190826_001_20190829.. 23.08.2019 1650  XML-Datei 2329 K
== Transfer (T: =
= (T Offnen
Bearbeiten
Zu einem Archiv hinzufigen... 7-Zip >
Archivieren und versenden... CRC SHA >
Hinzufigen zu "DatenQL.7z" [ Edit with Notepad-++
Archivieren in "DatenQL.7z" und versenden [¥] Scannen auf Bedrohungen
Hinzufigen zu "DatenOL.zip" i ET >
Archivieren in "DatenCL.zip" und versenden
Ausschneiden
Kopieren
Verknipfung erstellen
Léschen
Umbenennen
Eigenschaften
{ -}
3 Flemente | 3 Elenente ausgewdhlt (10,9 MB) =

Die Datei DatenQL.zip wird nach Transfer (T:) / Daten_KVA / Export kopiert und tber
die Datenschleuse in das Projektverzeichnis (z.B.: D:\ ALKIS\ 67_51 4711 19 FF)
transportiert. Der Ablauf ist identisch mit Punkt 3.
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KIVID- GEOgraf A3 - Fortfihrungsprojekt

Da Systra, wie bereits geschrieben, die NAS -Dateien nicht direkt verarbeiten kann,
muss in KIVID - GEOgraf A3 vorher ein Fortflihrungsprojekt angelegt und die NAS-
Dateien importiert werden. Aus diesem Projekt werden die Dateien fur Systra exportiert.
Der Name ,Fortfliihrungsprojekt” sagt schon aus, wozu das KIVID - GEOgraf A3 - Projekt
dient. Hier wird die NAS-Fortfihrungsdatei erstellt. Sie kann dann in DAVID eingelesen
werden.

15. Fortfuhrungsprojekt anlegen

Das Anlegen des Projektes geschieht wie unter Punkt 4, nur diesmal ins
Projektverzeichnis +, FF“aus Punkt 14 (z.B.: D:\ ALKIS\ 67_51 4711 19 FF).
Die Darstellungsdefinition sollte wieder auf ,ALKIS_ALT_& NEU.MVIEW* geandert
werden.

16. Import der NAS-Dateien

Wenn nicht schon im Punkt 15 erfolgt werden die NAS-Daten wie unter Punkt 5
beschrieben importiert.

17. Export nach Systra (vollstandig)

Der im DAVID gesetzte Umring entspricht dem Bereich, in dem homogenisiert werden
kann. Fur die Homogenisierung ist es notwendig, die vollstandigen Daten nach Systra
zu exportieren. Hier werden alle Punkte mit und ohne Punktkennung ausgegeben, um
die Nachbarschaft zu allen Objekten (auch Nutzungsarten, Bodenschatzung, Texte...) in
der Ausgleichung zu bertcksichtigen.

Der Export erfolgt im KIVID Uber das Menu ,QL" - ,Daten fur Systra vorbereiten
(vollstandig) mit Genauigkeit®. (alternativ ohne Genauigkeiten, siehe Punkt 6)

e T am  NSySR

15 ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft Werkzeuge  Hilfe
Antragsgebiet aus wkt Datei erzeugen
Stapel Daten fiir Systra vorbereiten (nur Flurstdcke, Gebdude)

Daten fiir Systra vorbereiten (nur Flursticke, Gebdude) mit Genauigkeit

nessun

Daten fiir Systra vorbereiten (vollstindig)
Daten fir Systra vorbereiten (vellstindig) mit Genauigkeit

Systra starten

Syspnw. KOO und Syspnw. PAT einlesen

Fortfihrungsdatei einlesen

Wie im Punkt 6 legt KIVID im Projektpfad einen Unterordner mit Systra- Dateien an. Der
Name entspricht wieder dem Projektnamen mit dem Zusatz ,_ SYSTRA.

Systra wird direkt aus dem Fenster ,,QL" gestartet.
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Systra: Homogenisierungsprojekt

18. Import der Daten in Sysged

Die nachsten Arbeitsschritte werden wie unter Punkt 7 beschrieben durchgefuhrt. Als
erstes werden die Systra- Steuerparameter eingestellt. Danach wird Sysged mit dem

Button b gedffnet und die von KIVID erstellten Dateien importiert (“J) Anschliel3end
kann, falls noch nicht getffnet, der grafische Programmteil mit LY gestartet werden.

Hinweis: Bei der vollstandigen KIVID- Ausgabe befinden sich im Ergebnisfenster auch
Punkte mit # oder $ in der Punktkennung. Diese Punkte tragen die Lageinformation der
ALKIS®- Texte und nicht nummerierten Punkte, wie z.B. Bodenschatzungs- und
Nutzungsartenknickpunkte.

Hinweis: Die Beobachtungen kdnnen im Ergebnisfenster einzeln nach
Katasternachweis eingeblendet und koloriert werden. Dasselbe ist flr die Linien Uber
die Folien méglich. Dafiir wird im Kontextment (<rMT>) die Funktion ,Farbe nach...”
geoffnet.

Farbe nach... @
] Durch das Aktivieren der Darstellung nach
) Obiektypen ,Folien/Katasternachweisen* und Aufrufen der Maske
) Systemen .Folienfarben” kann jeder Folie durch Doppelklick auf die
Systemtarber... Bezeichnung eine Farbe zu geordnet werden. KIVID
@) Folien/K atasternachweisen Ubertragt fur jede Objektart eine andere
Fulien Folienbezeichnung.
[ Folienfarben... ]
k.ataztermnachweizen
[Katnachw.-farben...] r}e.' Fulienfarb
[] R ahren

&ndern der Folienfarben im globalen Fenster

- Dag oben stehende System hat hohere Prioritat
- Farbe andern durch Doppelklick

Die folgende Liste gibt ist ein Uberblick:
11XXX - Flursticke

[ Mach Mamen sortieren ]

31XXX - Gebaude S e
31XXXA - ATKIS® -Gebaude 7 310014
41XXX - Siedlung 7 41001
42XXX - Verkehr ¥ 41006
43XXX - Vegetation /1 41008
44XXX - Gewasser P
51XXX - Bauwerke (Siedlung) 7 43001

53XXX - Bauwerke (Verkehr) 7] 43002
6XXXX - Topographie

71XXX - Gesetzl. Festleg., Gebietseinh.
72XXX - Bodenschatzung

09500 - Antragsgebiet

e ] [
1
%]
[=]
o

® &

o
I

Ubemehmen &bbrechen

Die oberste Linie Uberdeckt die Unteren.
Die Reihenfolge kann nach Name
sortiert oder durch die beiden Pfeile am
rechten Rand verandert werden.

Hinweis: Bitte beachten Sie den Hinweis aus Punkt 7 zu den Referenzpunkten die eine
nachbarschaftstreue Verteilung von Restklaffen stéren.
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19. Suche von geometrischen Bedingungen (SysMatch)

Dieses Systra- Projekt dient dazu, Lagednderungen aus dem QL- Datenbankprojekt
nachbarschaftstreu auf alle ALKIS® - Objekte zu tbertragen. (z.B. Flurstiicksnummern,
Nutzungsarten, Bodenschatzung, Texte usw.).

Dazu werden die Daten nach Systra exportiert und dort mit SysMatch die
geometrischen Bedingungen gesucht. Diese Bedingungen dienen bei der
Homogenisierung dem Erhalt der Kartengeometrie. Das Zuladen der verbesserten
Punkte aus dem QL- Datenbankprojekt zerstort die Nachbarschaft voriibergehend.
Diese wird beim Rechnen durch die Geraden- und Rechtwinkelbedingungen
wiederhergestellt.

Nach dem Zuladen der neu koordinierten Punkte kénnen keine geometrischen
Bedingungen mehr gefunden werden. Die Suche muss vorher erfolgen.

Da fur dieses Verfahren verschiedene Programmteile von Systra verwendet werden,
wird der Ablauf vorab kurz dargestellt und anschliel3end beschrieben:

Ubersicht des Ablaufs:

1. Systra — Nulltransformation
2. KoorChk — Ausgangswerte speichern
3. SysMatch — erstmals starten und Steuerparameter und Folien setzen

|

SysMatch <

Bedingungen suchen | |

A 4

Systra
v Ausgleichung starten
Sysplan ,Nulltransformation®
gefundene Bedingungen
SysMatch - betrachten ]
Steuerparameter Nein! ] St SysMatch t
. " L
oLl Prlgjekkt]n?]me.ZUS Inhalt Projektname.ZUS
osche Systra léschen
Ausgleichung mit
Bedingungen starten
in!
Berechnung ok? Nein! »
\ 4
KoorChk
starten fur Vergleich
vorher / nachher
\ 4
Sysplan
Auswirkungen auf
Kartengeometrie bewerten
in!
Ergebnis ok? Nein! >
y

Sysged
Bedingungen importieren,
manuelle Erganzung
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Beschreibung des Ablaufs:

Als erstes werden die Daten aus Sysged zum Rechnen nach Systra exportiert (-E) und

die Berechnung in Systra mit & gestartet. Es wird, da keine Verbesserungen vorliegen,
eine sogenannte ,Nulltransformation“ durchgefiihrt. Das Sigmao ist gleich Null.

Niherungskoordinatenberechnung. . .

Iteration 1 ATPV = 0.1833E+07 MAX. HV1 = 2.3
Iteration 2 ATPV = 0.1686E+01 MAX. NV1 = 0.0
Iteration 3 ATPEV = 0.1767E-03 MAX. NVl = 0.0
Iteration 4 ATPV = 0.1787E-03

BEbbruchschranke erreicht

Strenge Ausgleichung...
Iteration 1 ATFEV
Iteration 2 ATFEV
BEbbruchschranke erreicht

—=» Mulltransformation (keine Becobachtungsverbesserungen)

0.3205E+02 VWP
0.4871E-09 VVP

0.4620E-03
0.28602E-17

Ergebnis

Unbekannte = 2762.0
Redundanz = 20.0
Sigmad = 0.0

Nachbarschaftstreuse Anpassung...

Iteration 1 DEQUER = 0.000 m DPMAX = 0.000 m 4in Punkt 334335779500224
Ebbruchschranke erreicht

—=>» Nulltransformation (keine Beobachtungsverbesserungen)

Ergebnis

Unbekannte = 2850.0
Redundanz = T33.7
Sigma0 = 0.0

Punktklassifizierung nach Genauigkeit und Zuverlassigkeit...

——» Bei einer Zwangsausgleichung werden die Punktgualitidten nicht protokolliert.

Koordinatenvergleich. .. o Punkte, die innerhalb der Fangradien laut der
==> Warnung 01141 : Identi=sche Referenzp;mkteq\ - . .
> siene Liste in Fenlerdates Steuerparameter fur den Koordinatenvergleich

liegen. In diesem Beispiel 2 aufgemessene nicht

Programm - Ende, Systra O.K. identische Gebaudepunkte.

Dieser Stand der Berechnung - das Ausgangsbild - wird fiir die Uberpriifung der
Auswirkung der Bedingungssuche und den spateren Vorher/Nachher- Vergleich
gespeichert. Die Auswirkungen der SysMatch - Steuerparameter knnen so direkt
beobachtet werden.

——_ e —————————
SYSTRA (SystraShell) - DAALKIS\67 51 4711 19 FR\67 51 4711 19 FF SYSTRAVG7 51 4711 19 FF SYSTRA

Projekt Bearbeiten Konvertieren 2D-Analyse Anzeige Benutzerdefiniet Optionen Hilfe

2o B |0 *Ffle ¢ BRR &L

Meldungen Steuerparameter X 4

Steuerung Beobachtungen I MNaherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung Ausgleichung allgemein
Nachbarschaftstreue Anpassung I Koordinatenvergleich I Ausgabe allgemein I Ausgabe individuel I SysImp | SysMatch |KD°|'Chk SysPNWY
1

Speicherung des aktuellen Systra Ergebnisses

Unter dem Reiter KoorChk, wird der [¥] sicherung akiuelle Berechnung
Schalter ,Sicherung aktuelle
Berechnung“ gesetzt. Ausgabe von Koordinatendifferenzen

In dieser Maske lasst sich auch Schranke erhebliche Differenzen: 1.00 [m]

einstellen, welche Differenzen beim Schranke Ausgabe Differenzen: 0.100 [m]
spateren Vergleich protokolliert Anzahl protokolierter Differenzen: 0 [m]
werden sollen.

Sortierung Differenzen
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-aw

Nun kann das Programm KoorChk mit =t aus Systra gestartet werden.

Im Anschluss muss der 0.g. Sicherungsschalter wieder zurtickgesetzt werden, um die
gesicherten Koordinaten beim nachsten Aufruf von KoorChk nicht zu Gberschreiben.
Jeder erneute Aufruf fihrt nun zu einem Vergleich.

Die Differenzen lassen sich numerisch im Protokoll und grafisch in Sysplan analysieren.
Hier kann auch spater eine Rot/Schwarz- Darstellung eingestellt werden.

Nach diesen vorbereitenden Arbeiten kann mit der eigentlichen Bedingungssuche
begonnen werden. Dazu wird im Systra mit dem Programmteil SysMatch nach den o.g.
geometrischen Beziehungen gesucht. Diese sind zum Erhalt der Kartengeometrie bei
der Homogenisierung nétig. Sie kénnen nach dem Einlesen der Koordinaten aus dem
QL - Datenbankprojekt nicht mehr gefunden werden, da die Nachbarschaft vortber-
gehend zerstort ist. Die Suche muss zuvor erfolgen (Sollte es im Nachhinein nétig sein,
kann dies nur Uber das Ausschalten samtlicher eingelesener QL- Punkte geschehen!).

Ziel muss es sein, nur so viele Bedingungen wie unbedingt nétig zu finden. Die
Kartendarstellung darf auf keinen Fall nur durch die Bedingungen verandert werden.
Vielmehr dienen die geometrischen Beziehungen zum Erhalt der Kartengeometrie.

Auf Grundlage der gerechneten Nulltransformation wird mit SysMatch nach
geometrischen Bedingungen ,geschnuffelt”.

rk - - -
Mit 4= wird das SysMatch aufgerufen. Beim ersten Start legt das Programm die
Steuerdateien an.
SYSMATCH: Version 8.0.6.14xl soft LGB (c) technet GmbH 19%1-2018

Projektname = "67_51 4711 19 FF_SYSTRA"
** (058) BLOCK Systra-Match-Iteration NICHT VORHANDEN

Anzahl Referenzpunkte: 1
Anzahl Heupunkte:

LT S ]

e ]
L% T

Die Steuerdatei fiir Systeme und Folien war leer und wurde mit Standardwerten gefillt.
—-» Bitte wihlen 5ie nun Systeme und/oder Folien aus!

*%% Abhhruch siehe Fehlerdatei (F6)

Anschliel3end mussen die Steuerparameter fir SysMatch eingestellt werden.

Meldungen Steuerparameter X 4 F
Steuerung Becbachtungen | Naherungskoordinaten Strenge Ausgleichung Ausgleichung allgemein I Nachbarschaftstreue Anpassung I Koordinatenvergleich
Ausgabe allgemein I Ausgabe individuel I SysImp SysMatch KoorChk I SysPNW
Einfache Programmsteuerung
Projektinformationen Ausgabe der Ergebnisse Folien Wert
Projekt: V| Busgabe fir sofortige Ausgleichung 09500 0
7] 11001 2 =
Fortschrittskontrolle 7131001 2 E
Punktgenauigkeit 741001 1
Minimale Standardabweichung | 0.03 [ Ausgabe der Grafik 7] 41006 1
Maximale Standardabweichung  0.07 [m] Variante fir die Folien farblich untersch. /| 41008 1
Ausgabe der Liniengeometrie 7] 41009 1
Beobachtu Suchradi #2001 !
eobachtungstypen uchradien 7] 42006 1
7]5uche von Rechtwinkelbedingungen Punkt-Linie-Matching (Suchbereich) 0.1 [m] M@m 1
| Suche von Geradenbedingungen \

Bei Bedarf zu aktivieren. Auswirkungen beachten

| Suche von Geradenbedingungen (iber Punkt-Linie-Matching (Hebelwirku ng an Festpu nkte n)!

Linien aus einer Folie
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Es stehen verschiedene ,Beobachtungstypen® zur Auswahl. Die ,Punktgenauigkeit”
steuert, bis zu welcher Differenz Beobachtungen gefunden werden.

Unter ,Ausgabe der Ergebnisse” legt man fest, wo die Resultate gespeichert werden.
Aktiviert man ,Ausgabe flr sofortige Ausgleichung®, werden die Beobachtungen in der
Datei Projektname.ZUS gespeichert und stehen zur Ansicht in Sysplan und fur die
Ausgleichung zur Verfigung.

SysMatch fasst alle aktivierten Folien gleichen Wertes zu Gruppen zusammen und
sucht in jeder nach geometrischen Beziehungen. So kann die Suche erweitert oder
eingeschrankt werden. In der Regel reichen 2 Foliengruppen (Wert: 1 oder 2), die
,Grenzfolie” (Wert: 2) und die tbrigen Folien (Wert: 1). In unserem Beispiel wird die
Suche fur die Folien mit dem Antragsgebiet (09500) und den ATKIS- Gebauden
(31001A) nicht aktiviert (Haken aus oder Wert: 0).

Hier folgt eine kurze Ubersicht der Folienbezeichnung:

11XXX Flurstiicke 31XXX Gebaude 31XXXA ATKIS® -Gebaude 41XXX Siedlung
42XXX Verkehr 43XXX Vegetation 44XXX Gewéasser 51XXX Bauwerke
53XXX Bauwerke (Verkehr) 6XXXX Topographie (Siedlung)
T1XXX Gesetzl. Festleg., Gebietseinh. 72XXX Bodenschéatzung 09500 Antragsgeb.

[
Nachdem die Steuerparameter gesetzt wurden, wird SysMatch erneut mit iﬁﬁi‘ﬁ*gestartet.
Jetzt werden Bedingungen gefunden und in der Datei Projektname.ZUS gespeichert.
Beobachtungen mit 3 Referenzpunkten werden automatisch geléscht wenn sie
auftreten.

SYSMATCH: Version £8.0.6.14x1l_soft_ LGB (c) technet GmbH 19%1-2018

Projektname = "67_51 4711 135 FF_S5YSTRA"

* (058) BLOCE Systra-Match-Iteration NICHT VORHANDEN

Anzahl Referenzpunkte: 1
Anzahl Neupunkte:

[* )

3
8

[N

Erzeugungdg v on geom. Bedingungen
Gelesene Rechtwinkelbedingungen: 4]
Gelesene Geradenbedingungen: 4]

Suche von Rechtwinkel- und Geradenbedingungen...

Gelesene Rechtwinkelbedingungen: 4]
Ergebnis:

Gefundene Rechtwinkelbedingungen: 25
Entfernte Rechtwinkelbedingungen: 4]
Verbliebene gefundene Rechtwinkelbedingungen: 25
Neue Anzahl Rechtwinkelbedingungen: 25
Gelesene Geradenbedingungen: 4]
Ergebnis:

Entfernte wvorhandene Geradenbedingungen: 4]
Gefundene Geradenbedingungen: 115
Entfernte gefundene Geradenbedingungen: 4]
Verbliebene gefundene Geradenbedingungen: 115
Zwischensumme Geradenbedingungen: 115

Suche wvon Geradenbedingungen iiber Punkt-Linie-Matching (PLG)...
Unterschiedliche Folien fir beide Linien geschaltet.

Vorhandene Geradenbedingungen: 115
Verbliebene gefundene Geradenbedingungen: 62
Neue Anzahl Geradenbedingungen: 177

Die Ergebnisse werden in die Systra Eingabedateien "<projektname>.XXX" geschrieben.
Der iterative Ereislauf Systra+SysMatch kann beliebig oft gestartet werden.

Beobachtungstyp: REW GER PLE

Erzeugte Beobachtungen: 25 115 62

Die Ergebnisse kdnnen mit Sysplan angesehen werden.

Programm - Ende, SysMatch C.E.
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Im Sysplan (Taste F4) kann anschliel3end analysiert werden, ob die Anzahl der
gefundenen Bedingungen ausreicht. Die Suche lasst sich mit veréanderten Parametern
wiederholen. Die Bedingungen werden dann in der Projektname.ZUS ergénzt (nicht
geldscht!). Auch dieses Suchergebnis kann wieder im Sysplan betrachtet werden. Wenn
nicht nur erganzt, sondern komplett neu gesucht werden soll, z.B. wenn die Parameter
zu grob waren und zu viel gefunden wurde, muss der Inhalt der Projektname.ZUS oder
die Datei selbst geléscht werden.

Ist die Anzahl zufriedenstellend, wird eine Ausgleichung mit den geometrischen

Beobachtungen gerechnet (>8>< ) und KoorChk aus dem Menu ,2D-Analyse“ gestartet.
Achten Sie hier besonders auf die ausgewiesenen Differenzen bei den KoorChk-
Meldungen. Die Auswirkungen der gefundenen Bedingungen auf die Karte zeigt
Sysplan.

Uber Sysplan wird die Vergleichsgrafik geoffnet. Die

Maske ,Lokale Systeme* wird mit ,Einstellungen® -> Digitalisierte Koordinaten, K.artenrahmen,
Jlokale Systeme...“ oder & geoffnet, die Darstellung 5322mebrhenE::éi?érgfecksseitem
,Farben nach lokalen Systemen:* aktiviert und '

,OV..." = Schwarz (vor der Ausgleichung) und
,SA...“ = Rot (nhach der Ausgleichung) eingestellt.
Die Prasentationsreihenfolge wird mit den beiden
Pfeilen am rechten Rand verandert. Wird die
Prasentationsreihenfolge wie in der Abbildung
eingestellt, erscheinen die Linien, die von der
Ausgangslage abweichen, rot. Die Ubrigen werden
schwarz Uberdeckt.

| Farben nach lokalen Systemen:

Sy
SV_51_4711_19.1
SV_51_4711_19.2
Sa,
S&_51_4711_19.1
S&_51_4711_19.2

LI [y e

m
*

ANCANCANCARCARCARCY
1

Durch die eingestellten Rechensteuerparameter fir Geraden- und Rechtwinkelbeding-
ungen (2cm — 3cm) kann es zu erheblichen Veranderungen in der Kartengeometrie
kommen (siehe folgendes Bild mit 1m und 3m Standardabweichung gesucht).
Deshalb wird empfohlen, das Ausgleichungsergebnis mit den Bedingungen durch
KoorChk zu prufen.

Beispiel zu vieler Bedingungen und deren Auswirkung
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Wird festgestellt, dass die Steuerparameter von SysMatch zu grob waren und dadurch
zu viele Bedingungen generiert wurden, muss der Inhalt der Projektname.ZUS oder die
Datei selbst geloscht werden und eine Ausgleichung ohne Bedingungen erfolgen.
SysMatch sucht immer vom aktuellen Ausgleichungsergebnis aus. Die neue
Ausgleichung liefert wieder ein SIGMA = ,0°. Es liegt also wieder eine sog.
,Nulltransformation® vor. Jetzt kann die erneute Bedingungssuche mit veranderten
Parametern gestartet werden.

Die Ergebnisse der Bedingungssuche sind in den Dateien SYSMATCH.ERR und
SYSMATCH.OUT protokolliert. Hier erkennt man, dass SysMatch Bedingungen
zwischen 3 Referenzpunkten nicht Ubernimmt. Es muss wenigstens ein veranderbarer
Punkt in der Beobachtung sein.

Hinweis: Die Suche nach geometrischen Bedingungen kann auch in 2 Schritten
erfolgen. So kann beispielsweise die Suche nach Rechtwinkligkeiten in einem Durchlauf
nur fur die Gebaude erfolgen und fur die Geradlinigkeiten in allen Folien in einem

2. Durchlauf. Erst wenn bei jedem Lauf der Schalter ,,Ausgabe flir sofortige
Ausgleichung” gesetzt wird, werden die gefundenen Bedingungen auch wirklich in der
ZUS-Datei angefugt.

Zum Schluss werden die gefundenen, geometrischen Bedingungen und die
Berechnungsergebnisse mit " ins Sysged importiert. Dazu wird im Dialog ,Systra
Import“ der Button ,Ergebnisdateien® gedrtickt, dann der Button ,Als Standard

definieren* und danach [¥]*ZUS - Zusatziche Beobachtungen eingestellt. Pfad und Dateinamen
bleiben unverandert. ,OK* startet den Import.

-
Import Systra "~ ‘ l @
Quelle Beobachtungen
Pfad: D:\ALKIS\67_51_4711_19 FF\67_51_47: [7]*k00 - Globale Koordinaten
Name: 67_51_4711_19_FF_SYSTRA [ %.LOK - Lokale Koordinaten
[7]*.D1G - Digitalisierte Koordinaten
[7]=.kAN - Strecken [ Punktidentititen
*, ZUS - Zusatzliche Beobachtungen
I
l Schnellauswahl Steuerparameter I
[ Projekidateien ] ’ Alle ] []*.5¥5 - Beobachtungsaruppen
[ Ergebnisdateien l [ Keine ] [] =1 - Globale Steuerparameter :
Rasterbildeinstellungen Liniengeometrie
[~]=.PRO - Rasterbildeinstellungen [] =.LIM - Linien und Fléchen I
! Punktattribute
| [7]=.PAT - Punktattribute I
Flachenattribute
[] =.FAT - Flachenattribute

Ergebnisse
I Systra. KOO - Ergebniskoordinaten

Systra.SYS - Transformationsparameter

|| Diesen Dialog beim néchsten Import nicht mehr anzeigen

P [ oK l [ Als Standard definieren ] [ Datenprifung... ] ’ Abbrechen l

Die Bedingungen im Sysged kénnen leicht von den manuell gesetzten, geometrischen
Beziehungen in den Beobachtungsbrowsern unterschieden werden.
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Hinweis: Trotz sorgsam gewahlter SysMatch - Parameter kann die automatisierte
Bedingungssuche keine 100%-ige Losung bieten. Hier ist immer eine manuelle
Nacharbeit erforderlich.

Besonderes Augenmerk ist bei der Nacharbeit auf die Einbindung von Nutzungsarten-
und Klassenflachengrenzen zu legen, um die Bildung von s.g. Splissflachen in ALKIS®
zu verhindern.

Geometrische Beziehungen, die sich tber eine Unterbrechung (Weg, Graben, Stralie
usw.) hinweg fortsetzen, werden von Sysmatch nicht erkannt und mussen handisch
erfasst werden. Dies sollte vor der weiteren Bearbeitung im Punkt 20 erfolgen. Die
Auswirkungen der erkannten Bedingungen sind zu Uberprifen (siehe folgenden Ablauf).

Ablauf der manuellen Bedingungsergéanzung:

Sysged
Bedingungen manuell o
erfassen / l6schen

Export

Systra
Ausgleichung mit Bedingungen
starten

Nein!

A\ 4

Berechnung ok?

KoorChk

starten fur Vergleich
vorher / nachher

\4

Sysplan
Auswirkungen auf
Kartengeometrie bewerten

Nein!

Ergebnis ok?

A 4

Sysged

weitere Bedingungen erfassen
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20. Import der ausgeglichenen Punkte aus Systra 1 als Referenzpunkte (Datei
SYSPNW.QLP)

Die Ergebniskoordinaten aus dem QL- Datenbankprojekt sind in der Datei
SYSPNW.QLP und die Attribute in der Datei SYSPNW.PAT gespeichert. Da die Lage
der Punkte bei der Homogenisierung erhalten werden soll, werden die Punkte als
Referenzpunkte in das Homogenisierungsprojekt eingeladen.

Der Import erfolgt in Sysged uber ,Projekt® - ,Systra QLP-Import...".

» . i 1
Grafik  Browser Bearbeiten Import QL-Punkte < » . i
{ Guele GLP-Dateien
Prag D:MLKISVER B1_4F11_194E7_51_4711_ SysPNW, OLP - OL-Purktkaardinaten
Systra Datenbank schlieBen ‘ Mame:  SysPHw V] SysPNY.PAT - GL-Punktattibute

3 Priifung /| t
<3 Import Systra... .
Priifung
3 Export Systra... @
Import QL-Punkte... ~ N
t I | Ok | | Alz Standard definieren | |( D atenprifung ) | | Abbrechen |
Ty e’

ALKIS-Austausch... oyl

Vor dem Import ist sicherzustellen, dass die Datenpriifung ein Uberschreiben der
Referenzkoordinaten und der Punktattribute ermdglicht. Das Fenster ,Datenprtfung®
kann direkt aus dem Fenster ,Systra QLP Import* aufgerufen werden.

AnschlieBend muss das Verzeichnis des QL- Datenbankprojektes tber und
das Fenster ,Offnen” eingestellt werden
(z.B. D:\ALKIS\ 67_51 4711 19\67 51 4711 19 SYSTRA\).

Das Mend bietet eine ,Prufung” an. Dabei wird der Import nur simuliert und Fehler in der
Datei SystraDB.err dokumentiert, ohne die Daten ins Projekt zu tibernehmen.

Zum Einladen der Punkte muss der Schalter auf ,Import* gesetzt und der Import mit
,OK" gestartet werden.

Die Nachbarschaft in der Karte weicht nun voribergehend von der bisherigen
Darstellung ab. Nicht nur die Nutzungsarten, Bodenschatzungen, Flurstiicksnummern
usw. sondern auch die Ubergange am Rand des Berechnungsgebietes (Systra 1)
weisen unzuléassige Formen auf.

21. Homogenisierung mit Anschlusszwang

Durch die Berechnung mit den neu eingeladenen Punkten und den geometrischen
Bedingungen aus SysMatch soll die Nachbarschaft wieder hergestellt werden.

Fur die Berechnung wird in Sysged ein Export 3 durchgefuhrt. In Systra bleiben die
bereits eingestellten Steuerparameter (alle Referenzpunkte gleich bei 0 cm, also
Anschlusszwang, und Nachbarschaftstreue Anpassung = ein). Nachdem die finale

Ausgleichung erfolgt (%) ist, sollten die Ergebnisse im Sysplan gepruft werden.

Durch die vorher ,erschnuffelten” und von Hand erfassten Bedingungen sollte die
Nachbarschaft gewahrt sein. Sollten bei der Berechnung starke Spannungen in den
Geraden- und Rechtwinkelbedingungen auftreten deutet dies auf eine Verletzung der
Nachbarschaft hin. Beziehungen, die in der Kartendarstellung vor dem Einarbeiten des
Zahlenwerkes bestanden haben, kdnnen nicht mehr gehalten werden. Auch die
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Hinweise auf umgeklappte Dreiecke in der Systra.err- Datei deuten auf eine Verletzung
der Nachbarschaft hin. Diese Verletzungen sind zu prufen und fachlich zu bewerten.
Wurde die Nachbarschafft wieder hergestellt, kann das Ergebnis ins Sysged mit
importiert werden.

Sollten zur Wiederherstellung der Nachbarschaft noch Anpassungen im Sysged notig
sein, muss erneut mit erganzten oder geléschten Beobachtungen exportiert, gerechnet
und importiert werden.

Das fertige Ergebnis ist mit KoorChk gegen das Ausgangsbild (Rot/Schwarz) zu prufen,
Etwaige fehlerhafte Linienfihrungen kénnen so friihzeitig erkannt und eine spatere
aufwendige Objektbearbeitung bzw. Berichtigung der Liegenschaftskarte verhindert
werden.

22. Ausgabe aller Punkte mit SysPNW (SYSPNW.KOO)

Beim Rucktransport der Punkte aus dem Homogenisierungsprojekt nach

KIVID - GEOgraf A3 (Fortfuhrungsprojekt) muss sichergestellt werden, dass die
Festpunkte alle Punktattribute und ihre originale Standardabweichung aus der DHK
bzw. dem QL- Datenbankprojekt (Systra 1) haben. Alle anderen Punkte erhalten die
Koordinaten und die Standardabweichung der Analyseausgleichung des
Homogenisierungsprojekts.

Dies alles leistet, wie bereits im Punkt 12 beschrieben, das Unterprogramm SysPNW in
Systra.

Vor dem Start des Programms sind einige Einstellungen in den Systra -
Steuerparametern zu machen:

Fur Lageausaleichung
- unter ,Steuerung Beobachtungen*: Alle Referenzkoordinaten gleich
Referenzkoordinaten (Lage): 5 [em]
- unter Ausgabe aIIgemein: Grenzwert der Mormierten Yerbeszerung MY: - 3.3 [1
- unter SysPNW' /| Ubernahme qualifizierter Referenzpunkte

Der Grenzwert flr den NV- Wert ist ein Abbruch- Kriterium. Liegen die Ergebnisse der
Ausgleichung hoher als der eingestellte Grenzwert, bricht das Programm SysPNW ab.

Hinweis: Der Grenzwert kann auch auf 3.31 gesetzt werden, damit die noch zulassigen
NV-Werte von 3.3 bei SysPNW nicht zum Abbruch der Ausgleichung fuhren.
Anzeige Benut
?X Der anschlieBende Programmstart von SysPNW fuhrt zur
! Systra . . . .
automatischen Abarbeitung einer:
T i: sWlatc
{ g, SyMotch | Analyseausgleichung
Systra+ SysMatch SysPNW - Ana_lysegrc'jBenspeicherung
Zwangsausgleichung und
SysPNW - Vereinigung der Koordinatenergebnisse der

- Zwangsausgleichung mit den stochastischen

23 Koorchk Ergebnissen der Analyseausgleichung.

R A\

Im Protokoll SYSPNW.OUT kann man sich detailliert den Ablauf anschauen.
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Das Ergebnis steht in den Dateien ,SYSPNW.KOO" und ,SYSPNW.PAT*
(Punktattribute) zur Verfigung. Sie enthalten alle Punkte und werden fir die weitere
Bearbeitung im KIVID — GEOgraf A2 ,Fortfihrungsprojekt* (siehe Ablaufschema dieser
Anlage) bendtigt.

Nach der finalen Ausgleichung wird KoorChk gestartet und die Ergebnisse in Sysplan
prasentiert. Falls nicht schon geschehen kann die Vergleichsgrafik in Sysplan in der
Maske ,Lokale Systeme® unter ,Einstellungen® wie im Punkt 19 beschrieben angepasst
werden.

Sysplan ermdéglicht den Ausdruck im Wunschmalf3stab und -format. Mit einem PDF-
Druckertreiber in Windows kdnnen auch PDF- Dateien erstellt werden.

Es kann an dieser Stelle mit der Sysged-Funktion ,Menu - Bearbeiten - NBZ fir km2-

Punkte prufen” festgestellt werden, ob durch die Homogenisierung amtlich nummerierte
Punkte in ein benachbartes km-Quadrat gerutscht sind.

Die Arbeit im Homogenisierungsprojekt ist damit abgeschlossen.

Seite 54 von 77



Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

KIVID: Fortfuhrungsprojekt

23. Import SYSPNW.KOO und SYSPNW.PAT

In diesem Schritt filhren die verbesserten Punkte zur Veranderung der ALKIS®- Objekte.
KIVID hat sich im Punkt 17 eine Hilfsdatenbank angelegt, mit der alle Veranderungen an
den ALKIS®- Objekten erkannt werden. Es wird eine Fortfiihrungsdatei im XML- Format
erstellt, mit der in KIVID der ALKIS®- Bestand ,fortgefiihrt* wird. Der Import wird im
Meni ,QL* mit ,SYSPNW.KOO und SYSPNW.PAT einlesen“ gestartet. Auf den Import
wird in Anlage 3 Punkt 17 genauer eingegangen.

_____________ e )

ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft Werkzeuge  Hilfe

:1 Antragsgebiet aus wit Datei erzeugen

pel Daten fir Systra vorbereiten (nur Flursticke, Geb3ude)

E Daten fir Systra vorbereiten (nur Flursticke, Gebdude) mit Genauigkeit
i Daten fir Systra vorbereiten (vollstindig)

Daten fir Systra vorbereiten (vollstindig) mit Genauigkeit

Systra starten

@KOO und Syspnw. PA@

Fortfihrungsdatei einlesen

Das Programm vergleicht die Daten und liefert zwei Protokolle von der Auswertung,
ohne schon den Datenbestand zu verandern. Beim Punktimport prift KIVID alle Punkte
nach dem Schema in Anlage 3 Punkt 17 und protokolliert die abgewiesenen in der
Datei <Projektname>-ABP.txt. In der Datei <Projektname>-OBJ.txt zeigt KIVID alle
veranderten Objekte mit dem Schwerpunkt auf den Punkten. Veranderte Festpunkte
werden extra aufgelistet. Auch die neuen Punkte erscheinen in diesem Protokoll.

T
£, KD - 67 51 4711 19 FF p— . g S E— | = 2 j
Datei Projekt Koordinaten Linear Polar GNSS Schnitte Flache Transformation Kreis Hohen Objekte Zeichnung Sonstiges ALKIS ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft QL Werkzeuge Hilfe

g B . B= te Ha H& Q o B E 8 = 3

Meu Offnen  Schlieen Projektverzeichnis  Projektsicherung  Wiederherstelung  Aktion stoppen Anzeigen  Drucken Stapeleditor  Stapel abarbeiten Reg-Stp  Niv-Stp Koord. einlesen
| Historie | Protokall | Berechnungsprotokall | Flachenberechnungsprotokall | ares Protokall | is | Liste der Besti 1 [ wermessungsriss-Liste | Nachweis der Punktidentitat | Punktabersicht |
3| Nachweis der Punktidentitat - QL | NBZ Abkirzungen | 67_51_4711 19_FF-ABP:xt | 67_51_4711_19_FF-OBLixt ‘

- Seite 1
Seite 2 |E|
Seite 3 -
Seite 4 Inhalt 67_51_4711 18 FF-systra.xml Seite 1
Seite §
~ Seite 6 Punkcdatenaktualisierungen
- Seite T
- Seite 8 Funkt ID Funktkennung Entstehung VMA  BZR
- Seite @
Seite 10 DEBBAL&70001JYAF  334325778500028 51-4711-19 9500
Seite 11 DEBBALE70001JYRH 3343 51-4711-19 9500
Seite 12 DEBBAL&70001JYAI 3343 51-4711-19 9500
Seite 13 DEBBALG70001JYAL 3343 51-4711-13 9500
- Seite 14 DEBBALE70001JYRO  $34325778500096 51-4711-13 9500
- Seite 15 DEBBAL&70001J¥Dx  334335778500002 51-4711-19 9500
- Seite 16 DEBBAL&70001J%] e acoo
DEBBAL670001J¥| QL . S‘ -

DEBBALG70001J% —
DEBBALE700010%] | L2Ee ALRIS-Definitionen

DEBBAL&700015%] | Rrbeitsdatenbank Gffnen

DEBBALG6700014%| | Koordinaten/Attribute aus SysPNW.KOO/SysPNW.PAT sinlesen
DEBBAL670001JZ| | Antragsgebiet prifen

DEBBAL§70001JZ| | Nicht Ubernommene Punkte

DEBBAL670001JZ)| Attribute vorhandener Punkte aktualisieren

DEBBALETO00LIZ At tribute vorhandener Punktorte aktualisieren
)[BBALG_’_GMNZ Neue Punkte erzeugen

DEBBALG70001JZ N
IEBBALE710010 Geome?rlen anpasflien

DEBBALG70001J7 F?rtfuhr?ngsdate% "67751747117197].?‘F—5y5tra.xml" erzeugt.
DEBBALG700017Zll Die Datei kann mit "Fortfithrung einlesen” auf den Datenbestand ai
DEBBAL&70001JZ
DEBBALG70001JZ
DEBBALG70001JZ|)
DEBBAL&7000LJZY
DEEBALG70001J2fl
DEBBAL&70001JZfl|
DEBBAL&70001JZ{)

nEmRAT £7AAN1 T

« i v
Suche SchlieBen

|
—
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Die Protokolle befinden sich auch im KIVID-Projektverzeichnis. Sie sind zu kontrollieren.
Ein Schwerpunkt ist auf die abgewiesenen Punkte zu legen. Hier kann ein
Bearbeitungsfehler vorliegen (z.B. fehlendes Systra- Attribut ,Entstehung® bei
veranderten Referenzpunkten).

Bis hier ist noch nichts an den Bestandsdaten in KIVID verandert worden. Lediglich eine
Fortfihrungsdatei Namens <Projektname-systra.XML> wurde erstellt. Dieser Vorgang
lasst sich abbrechen und beliebig oft wiederholen, wenn eine Veranderung in Systra
notig erscheint.

Erst durch das Einlesen der Fortfilhrung werden die Anderungen an den Objekten
tbernommen und die ALKIS® - Umringe automatisch aktualisiert. GEOgraf bekommt
eine neue grafbat zum Prasentieren. Zuvor sichert KIVID noch den Stand. Es werden
FortfiUhrungsprojekt und Homogenisierungsprojekt gesichert, um bei Bedarf mit dem
KIVID- ,Projekt- Sicherungsmanager” genau an diesen Punkt in beiden Projekten
(KIVID und Systra) zuriickzukehren.

Alle veranderten, geléschten und neuen Punkte mit Punktkennungen werden in KIVID
als ,benutzt‘ markiert und erscheinen unter Angabe der Anderung in der Vermessungs-
rissliste (VRL). Im ,Nachweis der Punktidentitat — QL erfolgt die Gegenuberstellung der
alten und der neuen Lage der veranderten Punkte.

In GEOgraf kdnnen die Veranderungen sehr tbersichtlich dargestellt werden, wobei die
farbliche Unterscheidung noch fehlit. Der urspriingliche Datenbestand bleibt bei
Veranderungen erhalten. Die untergehenden Objekte befinden sich auf Ebenen ab 200,
die zukinftigen auf Ebenen ab 300. Mit den GEOgraf - Blattern ,ALKIS_NEU.MVIEW*
und ,ALKIS_ALT.MVIEW*® kann man zwischen der Darstellung des neuen oder alten
Bestandes wechseln.
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24. Objektbearbeitung

Da Systra lediglich die Punkte an KIVID - GEOgraf A3
zuriickgibt und KIVID daraus nicht alle Anderungen
ableiten kann, missen einige Arbeiten an den Objekten
noch von Hand im GEOgraf durchgefuhrt werden. Dazu | Punkte v
zahlt das Einbinden, Herausldsen und Loschen von ,

Punkten in Liniengeometrien. Hierflr stehen neben den
ALKIS® - Assistenten auch die gesamten GEOgraf —

ALKIS Assistenten | ALKIS Auskunft QL

Fortfihrungen...

O~
FE

Objekte (allgemein)...

Antragsgebiet...

Werkzeuge zur Verfugung. EV Béschung, KIiff...

. L ) . . Flursticke...
Wichtig ist bei der Arbeit ohne Assistenten, dass @ g .

. = i’ . ily, Besondere Flurstiicksgrenzen...
Umringsanderungen an flachenhaften Objekten 28 Gebaud
(Einbinden oder Herausldésen von Punkten in oder LR | Bmmeee
aus einer Flurstiicksgrenze) im KIVID erst durch Lagebezeichnung g
LALKIS — Assistenten* - ,Umring andern“ in den _ Présentationen r
ALKIS® - Datenbestand ubernommen werden. 8% Tatsachliche Nutzung...
Es missen hier aber alle von der Anderung betroffenen Umnring andern...
Objekte einzeln mit diesem Assistenten bearbeitet ' :
DQ Umring untersuchen...

werden (z.B. 2 Flurstliicke, Bodenschatzung, Nutzungsart
usw.). Es ist ratsam im Vorfeld die betroffenen Objekte j Punkte ohne Geometriebezug...
mit den GEOgraf- Funktionen zu ermitteln. Eine
Liniendnderung in GEOgraf, kann bei mehrfach
Ubereinander liegenden Linien mehrerer Objekte auf alle
gleichzeitig angewendet werden. (Linien-Andern-Teilen)

=HE
£E

v Prifungen...

wez
=

Abgabedatei anzeigen...

s

Grenznachweis...

GEOgraf:

Planansicht x

Linien = Irrtum Frei aus(es Suchen Fragen n(j) Mod Punkt(= 2D(3D) Wie Komples Ende

VARG R B

Ein besonderes Augenmerk ist auf Linienverbindungen an Stellen zu richten, wo
Gebaude- und Grenzpunkt im Alt- Bestand topologisch aufeinander lagen. Wurde diese
Lageidentitat durch das stochastische abschalten der entsprechenden Punktidentitat in
Systra aufgehoben laufen die Linien in Kivid/Geograf A% wegen eines
Schnittstellenfehlers immer noch auf einen Punkt. In der Regel wird dies der
Gebaudepunkt sein. Zur Berichtigung dieser Topologiefehler ist zu empfehlen, die
Stellen mit stochastisch ausgeschalteten Punktidentitéaten in der Geograf- Darstellung
zu prufen und gegebenenfalls zu berichtigen. Sie sind im Sysged- Browser
,Punktidentitaten” leicht durch Sortieren bzw. Filtern zu finden.

Wie Komples
Linien gleicher Geometrie gemeinsam
bearbeiten 7

Seite 57 von 77



Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

25. Export der NAS- Datei

Nach dem alle Anderungen an den Objekten durchgefiihrt wurden, kann aus KIVID die
FortfUhrungsdatei ausgegeben werden. Der Inhalt Iasst sich jederzeit Uber das Menu
LALKIS Assistenten® - ,Abgabedatei anzeigen® kontrollieren. Fur eine vollstandige
Anzeige wird der vereinfachte Export (nur Punkte) mit ,Nein“ abgelehnt.

r b
, Abgabedatei lesen t : E@g
Vargang: alle - Ohbjekte: [alle V]
Mr Vorgang Objekttyp Kennzeichen GML-ID n
1 Ersetzen Landwirtschaft DEBBALD10008s]h0 |E|
2 Ersetzen StraBenverkehr DEBBALD10009FTaY
3 Ersetzen ‘Wohnbauflache DEBBALD10009FTaW
4 Ersetzen Landwirtschaft DEBBALOI000IFTRO
5 Ersetzen Weg DEBEALO10009FTEL
1 &  Ersetzen Wald DEBEALO10009FTR2
| 7 Ersetzen Gehdlz DEBEALO10009FTR3
8  Ersetzen Friedhof DEEBEALO10009FTRS
9 Ersetzen Textprisentation mit punktf. Geometrie DEBBALO10009NAyA
10 Ersetzen Textprisentation mit punktf. Geometrie DEBBALO10009NAYE
11  Ersetzen Textprdsentation mit punktf. Geometrie DEBBALO10009nAzw
12  Ersetzen Textprdsentation mit punkif, Geometrie DEBBALO10009nAzx
13 Ersetzen StraBenverkehr DEBBALOL1000aQASW
14  Ersetzen Punktaort fir Grenzpunkt 334325775500090 DEBEALGTO00LITZF
15 Ersetzen Punktaort fir Grenzpunkt 334325778500091 DEBEALGTO00LITZG
16 Ersetzen Punktort flr Grenzpunkt 334325775500094 DEBEBALGTO00LITZO
17 Ersetzen Punktort far Grenzpunkt 334325773500085 DEBBALGTOOOLITZy
18 Ersetzen Punktort flr Grenzpunkt 334325775500098 DEBEALGT000LIUO2
I 19  Ersetzen Flurstick 121445331 DEBBALGT000LIURD
20 Ersetzen Flurstick 12-1445-3-32 DEBBALGTO001IURY
21 Ersetzen Flurstick 12-1445-3-35/2 DEBBALGTO001IURY
| 22 Ersetzen Flurstick 12-1445-464/1 DEBBALGTO001IUSK
23 Ersetzen Flurstiick 12-1445465/1 DEBBALGTO001JUSZ
I 24 Ersetzen Flurstick 12-1448-330 DEBEALGTO001IUSE
25 Ersetzen Flurstick 121448466 DEBEALGTO00LIUTS -
I [ SchlieBen |
— - .

KIVID bietet daruber hinaus eine Prufung im gleichen Menu an, die vor dem Export
genutzt werden sollte. Sie kontrolliert die durchgefiihrten Anderungen in Systra und
KIVID - GEOgraf und liefert ein interaktives Fehlerprotokoll.

' B
T B — — e~
=
Stand: |Endstand  ¥| Fali alle Prifung: [aHe -]
Stand  E-Nr E-Art Objektart Kennzeichen Identifikator Beschreibung (Aufruf der Hitfe aberF1) | Bei Antragsgebiets Uber-

[[] Ends.. 112 Fehler Besondere Flursticksare... DEBBALG70001JVdM  Der besonderen Flurstiicksgrenze fehlt grelfenden Linien ke|n Fehlerl

[ Ends.. 112  Fehler Besondere Flursticksgre... DEBBALS70001)VdU  Der besonderen Flurstcksgrenze fehlt
[l [C] Ends.. 112 Fehler Besondere Flurstiicksgre... DEBBALET0001IVhL  Der besonderen Flursticksgrenze fehit

[[] Ends.. 112 Fehler Besondere Flurstacksgre... DEBBALE7000LIVjW  Der besonderen Flursticksgrenze fehit ein Grenzpunkt. JLIRT
I D Ends... 241 Hinweis Gehdlz DEBBALO10009FTL3 Die Nutzung besitzt eine Bodenschatzung,
(| D Ends... 240 Hinweis Landwirtschaft DEBBALET0001JVGT  Die Nutzung besitzt im Moment keine Bodenschatzung.
|| |:| Ends... 240 Hinweis Landwirtschaft DEBBALG70001IVGE Die Nutzung besitzt im Moment keine Bodenschatzung.
| D Ends... 241 Hinweis Sport-, Freizeit- und Erho... DEBBALE70001IVFX Die Nutzung besitzt eine Bodenschatzu

D Ends... 241 Hinweis StraBenverkehr DEBBALO10009FTaV  Die Nutzung besitzt eine Bodenschitzu H H
l |:| Ends... 241 Hinweis StraBenverkehr DEBBALG70001JVD2  Die Nutzung besitzt eine Bodenschatzu In QL mEIStens nICht zu
Ul [[1 Ends.. 241  Hinweis StraBenverkehr DEBBALG70001JVEq  Die Nutzung besitzt eine Bodenschitzu beaChten

|:| Ends.. 241 Hinweis Strakenverkehr DEBBALETO0001JVGD  Die Nutzung besitzt eine Bodenschitzu
I |:| Ends... 241 Hinweis  Wald DEBBALO10009FTb2 Die Nutzung besitzt eine Bodenschatzufeg-

|:| Ends.. 024 Warnu... Punktort fir Grenzpunkt 334325778*500088 DEBBALST0001ITZy Der Wert 'Lagezuverldssigkeit’ ist fir den Punktort nicht besetzt.
| |:| Ends... 024 Warnu.. Punktort fdr Grenzpunkt 334325778*500090 DEBBALGTO00LITZF Der Wert ‘Lagezuverldssigkeit’ ist fOr den Punktort nicht besetzt,

|:| Ends... 024 Warnu... Punktort fur Grenzpunkt 334325778*500091 DEBBALGT0001LITZG Der Wert ‘Lagezuverlassigkeit’ ist fur den Punktort nicht besetzt.
I |:| Ends.. 024 Warnu... Punktort fir Grenzpunkt 334325778*500094 DEBBALGT000LITZO Der Wert 'Lagezuverldssigkeit’ ist flr dep-Rualkbad aickht hacaizh
(| D Ends.. 024 Warnu.. Punktort fdr Grenzpunkt 334325778*500096 DEBBALS70001JUQ2 Der Wert 'Lagezuverldssigkeit’ ist far de . H
{ |:| Ends.. 024 Warnu... Punktort fir Grenzpunkt 334335778*500002 DEBBAL6T0001JUg9  Der Wert ‘Lagezuverldssigkeit’ ist fir de In QL mEIStens nICht Zu
I [7] Ends.. 024 Warnu.. Punktort fir Grenzpunkt 334335778*500003 DEBBALG70001)Uge  DerWert Lagezuverlassigkeit’ ist fur de beaChten

nds... arnu...  Punktort fir Grenzpun| gi er Wert 'Lagezuverldssigkeit’ ist far de

[[] End 024 Wi Punktort fir G kt 334335778*500004 DEBBALE70001)Ugj Der Wert 'Li ldssigkeit’ ist far d
! 4 Fehler, 113 Warnungen, 9 Hinweise - davon 0 Eintrage automatisch reparierbar

[ Prafung starten Reparieren [ SchlieBen

—
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Der finale Export erfolgt dann im ALKIS- Meni mit ,NAS-Datei
exportieren/Fortfihrungsdaten vollstandig...”

Schnitte  Flache Transformation Kreis Hohen Objekte Zeichnung Sonstiges | ALKIS | ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft QL Werkzeuge

Eg Eg Q #%  NAS-Datei importieren...

b3
=8
Projektsicherung  Wiederherstellung Aktion stoppen Anzeigen  Drucken Eg NAS-Datei importieren und Grafik aktualisieren... P

n | 67_51 4711 19 FF-ABP.TXT | 67_51 4711 19 FF-OBLTXT |
‘nberechnungsprotokoll | Tempordres Protokall | Punktverzeichnis I Liste der Bestimmungen I

Abgabedaten exportieren (vereinfacht, nur Punkte)

o
Bestandsdaten nur Anschlisse und Kentrollen... MAS-Datei exportieren
1
Bestandsdaten... Eﬂ. NAS-Schemavalidierung...

Bestandsdaten mit untergegangenen Objekten... Objektsuche

Fortfihrungsdaten vollstindig... Grafik aktualisieren

Fortfihrungsdaten nur Punkte...
NAS Parameter...
Fortfihrungsdaten mit Systerndatum/-zeit...

Geometriebehandlung...

Fortfihrungsdaten mit Systerndatumn/-zeit, Replace mit Lebenszeit Vorganger.., -’

Die Fortfuhrungsdatei (FF_67 51 4711 19.XML) sollte im KIVID- Projektverzeichnis in
einen neuen Unterordner ,Fortfiihrung” abgelegt werden. Sie muss anschlie®end an das
DAVID - Projektverzeichnis in der AAA- Umgebung tUbergeben werden. Hierfur wird der
gesamte Ordner ,FortfUhrung“ mit der Datei darin Gibertragen.

Option : NAS - Normbasierte Austauschschnittstelle

Datei : D:\ALKISA67_51_4711_19% FF\Fortfilhrung\FF_67_51_4711_19%.xml

Allgemein neu gedndert geldscht
Besondere Flurstiicksgrenze 0 52 0
Besonderer Geb3dudepunkt 0 21 0
Bodenschitzung 0 28 0
Fliche gemischter Nutzung 0 8 0
Flurstiick 0 99 0
Friedhof 0 2 0
Gebaude 0 6 0
Geholz 0 1 0
Georeferenzierte Gebiudeadresse 0 8 0
Grabloch der Bodenschitzung 0 17 0
Grenzpunkt 0 175 0
Industrie- und Gewerbefliche 0 2 0
Klassifizierung nach Strassenrecht 0 4 0
Landwirtschaft 0 15 0
Linienfdrmiges Prisentationsobijekt 0 3 0
Punktfdrmiges Pr3sentationsobjekt 0 17 0
Punktort fiir Grenzpunkt 0 175 0
Punktort mit redundanzfreier Geometrie 0 21 0
Sport—-, Freizeit- und Erheolungsfliche 0 8 0
Stehendes Gewisser 0 1 0
Strafenverkehr 0 16 0
Textprisentation mit punktf. Geometrie 0 156 0
Wald 0 3 0
Weg 0 1 0
Wohnbaufliche 0 6 0

Insgesamt 0 neu, 845 gedndert, 0 geldscht

Die Arbeit im Fortfihrungsprojekt ist damit abgeschlossen.
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DAVID

26. Import der NAS- Datei

Als erstes muss die Fortfihrungsdatei (FF_67_51 4711 19.XML) vom lokalen Laufwerk
in die Citrix- Umgebung importiert werden.

Dazu wird der Explorer ,Datentransfer gedffnet.

™ Details - Details ﬂ Details

Datentransfer Datentransfer - Sync DAVID EQK

Der Ordner ,Fortfuhrung“ wird vom lokalen Laufwerk (D:) nach ,Transfer extern (T:) /
ALKIS / Daten_KVA / Import” kopiert.

l Fortfiihrung — | b
&« v « ALKIS » DATEN_LOS » IMPORT » Fortfiihrung v U "Fortfihrung” durchsuchen @
= Netzlaufwerk (™ name Anderungsdatum  Typ Grofe

== Netzlaufwerk (0
= Metzlaufwerk [
= Metzlaufwerk 0

I;f' FF_87_51_4711_1%.xml 12.06.2019 17231 XML-Datei 2.014 KB

== Transfer exterr

1 Element =

Anschliel3end synchronisiert die App ,Datentransfer — Sync“ die Daten auf den externen
Transfer Server. Es wird aus dem Hauptverzeichnis gestartet.

Details ﬂ Details

mc DAVID EQK

Datentransfer -

™ Details

Datentransfer

— Daten werden synchy
— Import—VUerzeichnis
— Export—VUerzeichnis

Fertig.
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Nun muss der Explorer aus dem
Hauptverzeichnis getffnet werden.

Details

&« - » Dieser PC » Transfer (T3 * DATEMN_LOS » IMPORT » v O "IMPORT" durchsuchen 2
MName Anderungsdatum  Typ Grafe
H Dieser PC
Fartfihrung 14.06.2019 12:08  Dateiordner
4 Downloads

== EQK Daten ()

== Transfer (T:)

1 Element =

Im Explorer kann der Ordner ,FortfiUhrung® jetzt aus dem Ordner ,Import” ins
Projektverzeichnis ,EQK_Daten (I:)“ / DATEN_KVA / Projektname verschoben werden.

B & B - | 67514711 19.FF

Datei Start Freigeben Ansicht e
— v « EQK Daten () » DATEMN_LOS » &7_51_4711_19_FF v O "57_51_4711_19_FF" durchs... @
Name Anderungsdatum  Typ Grake -
[ Dieser PC
AFF 29.08.2019 15:54 Dateiordner
¥ Downloads )
EQK Daten (1) BAG 29.08.2019 15:54 Dateiordner
= aten (I: -
= Fortfihrung 30.08.2019 12:43  Dateiordner
% Transfer (T) KOO 29.08.2019 15:54  Dateiordner
RAS 29.08.2019 18:20 Dateiordner
SIC 29.08.2019 18:20 Dateiordner
SST 29.08.2019 16:53 Dateiordner
TEX 29.08.2019 18:20 Dateiordner
ViGD 29.08.2019 15:54 Dateiordner
WA 29.08.2019 18:20 Dateiordner
|j 67_51_4711_19_FF.AXX 29.08.2019 18:20 A -Datei 22 KB
Ij 67 _31_4711_19_FF.FD1 29.08.2019 18:20 FD1-Datei 1.245 KB
|_ﬁ 7 04 4744 AN rcrmn AN A0 AINAn A 0.Tn o Diaden 4 Nc N >
34 Elemente 1 Element ausgewahlt =

Nach erfolgreicher Ubertragung des Ordners kann dieser unter , Transfer extern (T:) /
ALKIS / Daten_KVA / Import* im Explorer ,Datentransfer” geléscht werden.

Nun kann der Fortfiihrungsantrag weiterbearbeitet werden. Wurde die Anwendung
,DAVID EQK-BP* nach Punkt 14 geschlossen, muss die Anwendung und das Projekt
(67_51 4711 19 FF) wieder getffnet werden. In die Antragsverwaltung gelangt man
mit ,Bearbeiten“ zum Aktivitatenbaum.
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Die Antragsbearbeitung ist im Punkt 13 bis zum Abschluss der ,Zwischensicherung®
erledigt worden. Es geht mit dem Meilenstein ,Prifung” weiter.

Meilenstein: ‘= Prifung

Aktivitat ,Versionierung der Ausgangsdaten®

Im Kontextmenu ,, Aktivitat ausfuhren® wahlen.

Aktivitat ,Aktualitat der Bestandspunkte prufen®

Die Aktivitat optional. Hier wird ,,Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen® verwendet.

& Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projekibearbeitung

() Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= @ Vorbereitende Arbeiten
] Bestimmung des Raumbezuges
@ Reservierung von Punkikennungen
@ vermessungspunkte iiber Polygen laden
@ sperrung der Objekte im Antragsgebiet
@ Zwischensicherung
(O Priifung

@ Versionierung der Ausgangsdaten

o ®

@ Aktualitat der Bestandspunkte prifen
) NAS-mport far QL-Verfahren
& MAS-Import

O Bearbeitung

Aktivitat ausfihren
Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen

Bemerkung bearbeiten

=

O Konsistenzprifung

=

( Forffiihrungssimulation

B B

(O Forffiihrungsents cheidung

3]

O Machweiserstellung

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden

Aktivitat ,NAS-Import fir QL-Verfahren®

Der ,NAS-Import fir QL-Verfahren ist fir den massenhaften Import ohne Bearbeitung
im Konfliktmanager. Nach ,Aktivitat ausfihren“ muss die Warnung, dass flr die
Veranderungen keine Folgeprodukte produziert werden, mit ,OK* bestatigt werden.
Anschliel3end wird die Fortfihrungsdatei aus Punkt 25 im Projektunterordner
.Fortfuhrung“ eingestellt und gedffnet (z.B. FF_67_51 4711 19.xml). Zuerst wird eine
Zwischensicherung erstellt und anschlieRend die Fortfihrungsdatei eingelesen. DAVID
andert sofort die Punkte und den Grundriss entsprechend der Befehle in der XML-

Datei. ‘& ABB29 - FUNC ABB29

Suchen in: Fortfihrung ~ 5 B

& Warnung - Keine Nachweise

W FF_67_51_4711_19.xml|

Bitte unbedingt beachten:

Beim NAS-Import fiir QL-Verfahren
entstehen KEINE Nachweise und Folgeprodukte.

CF — Ich bin mir dessen bewuft
Abbrechen — Lieber doch nicht ...

Dateiname’ |FF_67_51_4711_19.xml
Abbrechen Dateityp: Alle Dateien w Abbrechen
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W DBX - XML Schnittstelle

Folgende Elemente wurden eingelesen

Elemente Anzahl
Punkte 0
Geraden und Bogen 0
Splines 0
Texte und Darst. Attribute 0
RED 649
NRED 1
ZUS0 196
Micht ibernommene Elemente 0
Insgesamt 846

' CSV speichern

Sollte DAVID Punkte finden, die innerhalb eines Fangkreises die gleichen Koordinaten
besitzen, meldet er dies. Im anschlie3enden Protokoll konnen die betroffenen Punkte
detailliert geprtft werden. Hier ist besonders auf die Objektarten zu achten. Teilweise
handelt es sich um aufgeldste Mehrfachkennungen

" Anzeige des Protokolls

TEXWGET_0067_20190826_001_~Qwasi-identische_Punkte_ermitteln td

Entragskennzeichen: &7_00&87_2018082&_001

Funktion: Quasi-identische Punkte ermitteln

Beginn: 30.08.2019 13:30:495

Punkte im Abstand won 30 cm:

Ckjektidentifikator S5S0LL: DEBBALET0001J0nk
Punktkennzeichen: 334335779500052 11003
Cbjektidentifikator Nachbarpunkt: CEBBALATO001IWVH
Punktkennzeichen: 334335779500239 31005
Abatand: 0.041 Rechts: 0.022 Hoch: -0.035
Chjektidentifikator S0LL: DEBBALAT0001J0c1
Punktkennzeichen: 334325779500504 11003
Cbjektidentifikator Nachbarpunkt: CEBBALO1000a0IgD
Punktkennzeichen: 334325779501108 11003
Lbatand: 0.063 Rechts: -0.040 Hoch: -0.043
Enzahl gefundener Punkte HE

untersuchte (neus) Punkte : 196

Gegamtpunktzahl 1 1312

Ende: 30.08.201% 13:30:50

Anzeigen Schlieften
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Hinweis: Wenn keine lageidentischen Punkte gefunden werden erscheint statt des
Protokolls eine entsprechende Meldung, die mit ,OK* bestétigt wird.

Im nachsten Protokoll weist DAVID die eingelesenen Punkte aus. Da Punktort (REO)

und Punktobjekt (ZUSO) getrennt ausgewiesen werden, taucht jeder Punkt zweimal auf.

Die Anderungskennung (A.K.) ,2 bedeutet geandert, ,1“ ist fir neue und ,3" fir
geléschte Punkte.
Wichtig ist hier, dass keine Punkte zuriickgewiesen oder ignoriert wurden.

" VPR - Vermessungsprogramme

Berechnungsprotokoll
________________________________________________________________________________ ~
Landesvermessung : Gmk.:
Aktenzeichen : Flur:
Landesvermessung Brandenburg 30-A0G-201%9
Sequentielle Hoordinatendatei einlesen Windows DSR  W5.20

BNr. 1
LR LS S )
Datei : I:\DATEN I03%67_51 4711 1% FF\Fortfilhrung\FF &7 51 4711 1%.xml
Punktkenn. Hohe Ostwert (E) Nordwert (N)
eingelesen : 3379 5002481 A.E.:
eingelesen : 3379 500261 A.K.: 272/~ 33433084.366 5779005.036
eingelesen : 3378 500180 B.K.: 2/-/-
eingelesen : 3378 500180 L.K.: 2/2/- 33433541.082 5778689.590

eingelesen : 3278 S00088 L.K.: 2/-/-
eingelesen : 32785 500088 L.E.: 2/2/- 33432920.805 5778897.738
eingelesen : 3278 500087 B.K.: 2/-/-
eingelesen : 3278 500087 L.K.: 2/2/- 33432890.953 5778875.870
eingelesen : 3278 5000886 B.K.: 2/-/-
eingelesen : 3278 500086 L.K.: 2/2/- 33432888.130 5778885.172
Inzahl der insgesamt bearbeiteten G/L/H : 186/ 196/ a
davon sind :
neu eingelesene G/L/H : as s a
geanderte G/L/H : 136/ 198/ a
geléschte G/L/H : as s a
zuriickgewiesene G/L/H : a/s as a
ignorierte G/L/H : o/ os a W

Schlieffen

Die Zusammenfassung der neuen, geanderten und geldschten Objekte (einschl.
Punkte) sollte mit der Ausgabezusammenfassung aus KIVID (Punkt 25) verglichen
werden.

‘& Ergebnis

Es befinden sich 0 neue Objekte in Selektionsmenge 2

E= befinden sich 845 geanderte Objekte in Selektionsmenge 3
@ Es befinden sich 0 geléschte Objekte in Selektionsmenge 4

Gesamizahl der Objekte in Selektionsmage 1: 845

Detailsinformationen unter TEXG7_0067_20190826_001_Aenderungsprotokoll bd
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DAVID generiert auch Selektionsmengen (siehe Bild auf der vorhergehenden Seite:
Menge 1-4) der neuen, geanderten und geléschten Objekte. Diese kénnen fir ein
detailliertes Suchen von einzelnen Objekten genutzt werden.

Die einzelnen Objekte fuhrt DAVID genau wie KIVID zusammengefasst nach
Objektgruppen im Protokoll <DHK-Antragskennzeichen>_Aenderungsprotokoll.txt auf.
(mit ™ lassen sich alle Protokolle des Projekts erneut 6ffnen)

‘& Anzeige des Protokolls X

TEX\67_0067_20190826_001_Aenderungsprotokoll. bt

Antragskennzeichen: 67_0067_20190826_001

Protokoll der bearbeiteten Objekte

Beginn: 30.08.2019 13:38:43

Es wurden folgende Bearkbeitungen gefunden:

Objektart neu gedndert geléscht
RX Landwirtschaft 15

LY Strassenverkehr 16

AX Wohnbauflaeche [

0

a

0

LY Weg a
B¥ Wald 0
LY Gehoelz a
RX Friedhof 0
AF_FTO a
R¥ PunktortTA 0
B¥ Flurstueck a
R¥ PunktorthAG 0
A¥ FlaecheGemischterNutzung ]
RX SportFreizeitUndErholungsflaeche 1]
0

0

0

0

0

0

0

0

0

a

0

a

=1
[ =

[l <]

LY Gebaeude

RX BesondereFlurstuecksgrenze
AF_LED

RX Bodenschaetzundg

A¥ KlassifizierunglachStrassenrecht
RX GrablochDerBodenschastzung
AF_FEO

RX GeoreferenzierteGebasudeadresse
A¥_StehendesGewaesser

RY IndustrieUndGewerbeflaeche

LY Grenzpunkt

L¥ BesondererGebaesudepunkt

o

-1

L e I e I el T R - R0 = S R R Y - R VI R P
(8]

Insgesamc: 0 neu, 845 gedndert, 0 geléscht

Ende: 30.08.2019 13:38:43

Schlieften

Das Protokoll sollte zum Vergleich genutzt werden (KIVID Punkt 25).
Achtung: Geldschte Objekte sind nicht prasentierbar!

Gegenuber anderen Geschaftsprozessen braucht im GP16 (Verbesserung der
geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte) keine Homogenisierung in
DAVID ausgefiuhrt werden, da dies bereits extern in Systra erfolgt ist. Es wird sofort ein
Koordinatentausch durchgefuhrt. Die geanderten Punkte (blau) liegen also alle gleich
auf den Ecken der geanderten Grundrissobjekte:
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500135

Der Punkt erhalt als erste Koordinate (Darstellungskoordinate) das Ergebnis der
Ausgleichung. Die alte rutscht auf das zweite Koordinatenpaar und ermdglicht so die
Angabe eines Verschiebungsvektors.

Auszug aus dem DAVID Ubernahmeprotokoll:

eingelesen : 3378 500135 AK.: 2/-/-
eingelesen : 3378 500135 AK.: 2/2/- 33433183.180 5778853.440
)
Allgemeine Informationen
Punktnummer | 3378 500135 | Model [ ]
Punktkoordinaten | 33433183.180] | 5778853440| Hohe o m
| 33433183273 | 5778853.546 '
Kennung
|So||punkt, zugeordnet | Anderungskennung

| | Kennung homaog. Anderung EI [

Mittelungsgewicht E'
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Aktivitat ,NAS-Import*

Dieser im QL- Verfahren nicht bendtigte Import wird im Kontextment (<rMT>) optional
auf erfolgreich gesetzt.

Meilenstein: © Bearbeitung

Die beiden folgenden Aktivitaten sind optional und je nach Fall zu verwenden. Da die
eigentliche Bearbeitung bereits Extern geschehen ist, kann es durchaus sein, dass
keine weiteren Bearbeitungsschritte in diesem Meilenstein durchzufihren sind.

Aktivitat ,Objektbearbeitung”

Die Aktivitat kann mit ,Optional auf erfolgreich setzen® abgeschlossen werden, wenn
keine ,Objektbearbeitung” im DAVID erforderlich ist.

& Antrag bearbeiten X

Fortschritt der Projektbearbeitung

() Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
& Vorbereitende Arbeiten
@ Zwischensicherung
& Prifung
o Bearbeitung
@' Objektbearbeitung

0OBE BB

Aktivitat ausfiihren

=]

! Konsistenzprifung
O Forfuhrungssimulation Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen

() Fortfithrungsentscheidu Bemerkung bearbeiten

(O Nachweiserstellung

B EH H

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden

Meilenstein: 2} Konsistenzprifung

Im nachsten Meilenstein ,Konsistenzprufung® werden alle Aktivitaten abgearbeitet. Die
optionalen kdnnen dabei mit Rechtsklick in gewohnter Weise auf erfolgreich gesetzt
werden. Die letzte Aktivitat ,Plausibilitats- und Konsistenzprifung® ist eine Sammlung
von Prifungen die im Laufe der DAVID- Anpassungen erweitert wurde. Der Anlass an
den Punktobjekten sollte an allen Punktobjekten im Antragsgebiet geloscht werden.

" Anlass an Punktobjekten lGschen

S0ll nur an den neuen/gednderten Punktobjekten
im Antrag der Anlass geldscht werden?

Hinweis: Wenn an allen Punkten im Antragsgebiet der Anlass
@ geldscht werden =cll, kann es zu langeren Laufzeiten

bei der Simulation kommen!

Ja — nur neue und gednderte Punktobjekte
Nein - alle Punktobjekte im Antragsgebiet (auber 'Ersteinrichtung')

Ja
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Mit = lasst sich das Protokoll der Plausibilitats- und Konsistenzprifung 6ffnen. Es sollte
durchgesehen werden. Teilweise handelt es sich um Datenfehler, die schon aus dem
Bestand kommen (z.B. Gebaudegeometrie). Einige Probleme, die aus der Migration
oder Anfangsbearbeitung von ALKIS® stammen, werden automatisch behoben (z.B.
Minus im Attribut ,AUG" bei Gebauden usw.). Ob eine Bearbeitung im Rahmen von QL
erfolgt, muss im Einzelnen geprift werden. Manchmal ist es angebracht, die
aufgezeigten Bestandsunzulanglichkeiten in einem neuen Projekt zu bearbeiten. Wichtig
ist, dass die Prufung auf ,nicht fortfihrbare Objektarten® auf ,OK" lauft.

‘™ Anzeige des Protokolls X

TEXGT_0067_20190826_001_Plausibilitaet_Konsistenz_pruefen ted

Antragskennzeichen: 67_0067_20130826_001

Aktiwvitat: Plausibilitdts- und Konsistenzprifungen

Beginn: 30.08.2019% 13:50:32

(...)

Priafung : nicht fortfihrbare Objektarten
-» OK

Priifung : Fachliche Plausikilit@tspriifung (innerhalk Antragsgebiet)
->» 0K

Priifung : Fachliche FPlausikilitdtsprifung {(aubBerhalb Antragsgebiet)
-» OK

Priifung : Rktualitdt der Erhebungsdaten
-> OK

### Fehler
+++ Hinweis

Ende: 30.08.2019 13:51:52 v

Schlieffien

Dies bestatigt, dass alle geanderten Objekte mit dem gewéhlten Geschaftsprozess
fortflihrbar sind.

Lauft die Konsistenzprifung auf ,Gelb®, ist zu prifen, ob eine Bearbeitung erfolgen

muss oder die Aktivitat mit ,Begonnene Aktivitat beenden® auf erfolgreich (,Gran®)
gesetzt werden kann.

Meilenstein: & Forfilhrungssimulation

Aktivitat ,Fldchenprifung®

Im Vorgang FortfiUhrungssimulation wird als erstes die Aktivitat ,Flachenprifung®
ausgefuhrt. Da keine Fortfihrungsfalle im aktuellen Geschéaftsprozess generiert wurden,
kommt folgende Meldung:
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W |nfo - keine fortfilhrungsnachweispflichtigen Anderungen

Hinweis:

Es wurden keine fortfihrungsnachweispflichtigen Anderungen an den Flursticken durchgefihrt.

OK

Diese Aktivitat lauft auf ,Gelb“. Der Status muss anschlielRend mit ,Begonnene Aktivitat
beenden® auf ,Grun“ geandert werden.

B O Forfilhrungssimulation
0 Flachenprifung

0 Fortfihrungsergebi AT A E I TR ation
O Fortflhrungsentscheig Sl e T T T
(O Nachweiserstellung Status der Aktivitat zuriicksetzen

Bemerkung bearbeiten

Aktivitat ,FortfUhrungsergebnisse temporar erzeugen / Fortfiihrungssimulation®

Die Aktivitat ,Fortfihrungsergebnisse temporar erzeugen / FortfUhrungssimulation® stellt
die veranderten Objekte zusammen und Ubergibt sie der DHK. Zu Beginn wird aber eine
Zwischensicherung angelegt.

W Fortfiihrungssimulation

Auftragsnummer: 67_0067_20190826_001

(®) Simulation ausfilhren:

() Verwerfen der Simulation ohne Freigabe der Resernvierung

(O) Verwerfen der Simulation mit Freigabe der Resenierung

Ok Schlieen

Es erscheint ein Hinweis, dass keine Aufbereitung von Fortfiihrungsfallen erfolgen kann,
da keine FN-Nummernreservierungen im Datenbestand existieren. Die Maske kann mit
,OK" bestatigt werden.

Da die Ausfiihrung der von DAVID zusammengestellten Fortfihrungsdatei in der DHK
nicht sofort erfolgt, muss auf das Ergebnis gewartet werden.

™ autom. Abfrage Fortfiihrungsergebnis

Ergebnis der Fortfihrungssimulation abrufen.

Hinweis: Beim automatischen Abruf wird fur 2 Minuten

alle 10 sek. das Ergebnis der Simulation abgefragt.

Manuell Automatisch Micht warten
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Bei ,Manuell” praft DAVID, ob das Ergebnis bereits vorliegt, bei ,Automatisch®, starten
12 Abfragen hintereinander. ,Nicht warten beendet die Aktivitat als ,nicht erfolgreich®
(rot). Mit ,Aktivitat ausfuhren® und ,Simulation ausfuhren kann man jederzeit die
Abfrage wieder o6ffnen.

Liegt das Ergebnis vor, liefert die erfolgreiche Simulation folgende Meldung:

W Information X

@ Der Fortfuhrungsaufirag wurde erfolgreich ausgeflnrt.

Ok

In der Datenbank (DHK) wird die erfolgreiche Fortflihrung in einem speziellen Bereich
gespeichert. Die betroffenen Objekte sind jetzt vor anderen Anderungen geschutzt.

= @ Forffihrungssimulation

@ Flachenprifung

@ Forfilhrungsergebnisse temporar erzeugen/Fortflhrungssimulation
i Forflihrungsentscheidung

O Machweizerstellung

War die Simulation nicht erfolgreich, muss der Fehler im KIVID - GEOgraf A3 oder im
DAVID behoben werden. Bei Berichtigungen im KIVID GEOgraf A3 wird die Bearbeitung
im David zuerst Uber Projekt > Projektzwischensicherung auf den Stand ,vor NAS-
Import“ wiederhergestellt und dann die Fortfihrungsdatei neu importiert. Anschlie3end
werden die einzelnen Aktivitaten erneut abgearbeitet. Sind alle Meilensteine bis zur
FortfiUhrungssimulation grin, kann die Aktivitat ,Fortfihrungsergebnisse temporar
erzeugen / FortflUhrungssimulation® gestartet werden.

Soll die Fortfihrung nach einer erfolgreichen Simulation veréandert werden, muss die
Simulation zuerst verworfen werden. Das geschieht tber ,Fortfihrungsergebnisse
temporar erzeugen / FortfUhrungssimulation® und ,Verwerfen der Simulation ohne
Freigabe der Reservierung“. Da die Objekte im Antragsgebiet dabei entsperrt werden,
muss anschlieBend die Sperrung neu ausgefihrt werden. Sonst besteht die Gefahr,
dass andere Fortfiihrungsarbeiten eine erfolgreiche Ubernahme verhindern.

Meilenstein: O Fortfithrungsentscheidung

SN Forflihrungsentscheidung

Mit dem letzten Schritt ist der nachste _ .
Q) Treffen der Fortfihrungsentscheidung

Meilenstein ,Fortfihrungsentscheidung®
aktivierbar geworden. i Machweiserstellung

Die Ubernahme der Fortfiihrung geschieht g . :
nach intensiver Priifung von den & Frage: Fortfiihrungsentscheidung X
zustandigen Kollegen im Meilenstein Auftragsnummer: 67_0067_20190826_001

,Fortfihrungsentscheidung®. @
Soll die Fortfiihrung dbernommen werden?

Ja Mein
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Ist die Aktivitat , Treffen der FortfUhrungsentscheidung® erfolgreich, erscheint folgende
Meldung:

W Information

@ Der Forfuhrungsaufirag wurde erfolgreich ausgefuhr.
S Farflihrungsentzcheidung

i@ Treffen der Fortfihrungsentscheidung
o Antrag abschliefen

& Information: Fortfihrungsentscheidung treffen

@ Die Forfflihrungsentscheidung wurde erfolgreich getroffen und der Antrag
konnte erfolgreich im Bereitstellungsportal abgeschlossen werden.

Ok

Meilenstein: ‘& Machweiserstellung

Die erfolgreiche Fortfihrungsentscheidung aktiviert den letzten Meilenstein, die
,Nachweiserstellung“. Fur den GP sind bisher aber keine Nachweise vorgesehen.

B O Nachweiserstellung
o Datenexport Katasterunterlagen (W)
0 Folgeprodukte von AAA-DHK abrufen _
@ Datenexport Katasterunterlagen findet extern statt!
Meilenstein wurde auf erfolgreich gesetz!

‘@ Antrag bearbeiten

Fartschritt der Projektbearbeitung

) Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschafiskarte
@ vorbersitende Arbeiten

[ Zwischensicherung

@ Prifung

@ Bearbeitung

H B EH B

[ Konsistenzprifung

o

[ Fortfihrungssimulation
@ Flachenprifung
) Fartfihrungsergebnisse tempordr erzeugen/Fortfihrungssimulation
=2 O Fortfihrungsentscheidung
Q) Treffen der Fartfiihrungsentscheidung
D Antrag abschlieffen
= @ Nachweiserstellung
) Datenexport Katasterunterlagen (M)
) Folgeprodukie von AAA-DHK abrufen

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden

Damit ist die Antragsbearbeitung im DAVID komplett abgeschlossen. Die Anderungen
sind in der DHK gespeichert und in den entsprechenden Systemen sichtbar.
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27. Abschliel3en der Bearbeitung

Der DHK- Antrag ist mit Treffen der Fortfihrungsentscheidung erfolgreich beendet
worden. Dabei wurden automatisch nicht verwendete Reservierungen freigegeben.
Die sich 6ffnende Antragsverwaltung wird mit ,Ausblenden® geschlossen

B Antragsverwaltung

Antragsubersicht

Kennzeichen Antragsstatus Sperrzustand | Antragsart Geschafisprozesse Bearbeitungsstatus
67_0067_20190... | ABGESCHLOSSEN | entsperrt Erfassung in David | [GP16] erfolgreich beendet
Antragsfunktionen
Erfassen J Bearbeiten ] Andemn ]
Importieren | Details | Laschen |

Antragsflursticke markieren E[ Datenblatt Aktualisiers Ausblenden >

Die Bearbeitung und Ubernahme des Projektes in der AAA-Umgebung ist nun
abgeschlossen. DAVID wird beendet

Wenn von den erstellten Protokollen im Unterordner TEX nichts mehr bendtigt wird
kénnen die DAVID- Projekte (z.B. 67_51 4711 19 und 67 51 4711 19 FF)in der
Projektubersicht geléscht werden.

& Projektibersicht BB

3 ol Suche in allen Spalten  ~ i)
Aktenzeichen Verfahren Kommentar
5_0001_99 ALFFBEBP Test Elli ~
[ O i o ALFFBBBP kann ausgefullt werden
67_51_4711_19_FF ALFFBBBP kann ausgefillt werden
B7_52_1002_19 ALFFBEEBP
AH_5_0771_149 ALFFEEBP Grunow FL.1 Flst 184 372
ANAL ALFFBEEBP W
|| Ofinen EgN | Ldschen | Yopieren [ Aktuell setzen | Kommentar [
Projekt [C¢ SupportEx g Supportim als Auskunftsprojekt starten
Schlielten
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Sysged
28. Sicherung in der QL-Datenbank

Nach Abschluss der Arbeit am QL-Projekt sind die Beobachtungen in der QL-Datenbank
zu sichern. Hierfur existiert im Sysged ein spezieller MenUpunkt, der die Daten fur die
Datenbank vorbereitet. Zuséatzlich werden verschiedene Prifungen durchgefihrt.

Die Sicherung teilt sich in zwei wesentliche Arbeitsschritte.
1. Export eines ausgedunnten und gepruften Projektauszuges aus der Sysged —
Projektbearbeitung
2. Import dieses Auszuges in die QL- Datenbank uber das separate Aufrufen
von Sysged und Verbindung mit der QL-Datenbank

Punkt 1 sollte vom Bearbeiter selbst durchgefiihrt werden, da er sein Projekt am besten
kennt. Der 2. Schritt obliegt dem Bearbeiter mit den entsprechenden Zugriffsrechten, die
fur das Schreiben in die QL-Datenbank nétig sind.

1. Export eines ausgediinnten und gepriiften Projektauszuges

Dazu wird das Projekt mit den erfassten Rissbeobachtungen in Systra gedffnet und der
grafische Editor Sysged gestartet.

Hinweis: Zur Sicherung und spateren Nutzung der finalen Rechenparameter kbnnen
diese in der QLDB zusammen mit den Beobachtungen gesichert werden. Hierfdr

werden die Globalen Steuerparameter tber i Lmport Systra Eingabedateien®in die
Projektdatenbank importiert. Es wird nur die INI- Datei ausgewahlt und importiert.

Der Export erfolgt im Sysged Uber das Menu ,Projekt” mit ,QL-DB Ladedatei erzeugen®.

m Grafik  Browser Bearbeiten

Systra Datenbank schlieen Nach dem Léschen der Papierkérbe werden
B} jmport Systra... zuerst die Daten geprift, ob die Kodierung nach
23 Export Systra.. Anlage 3 eingehalten wurde (siehe Tabelle). Bei
Import QL-Punkte... Nichteinhaltung bricht das Programm ab und es
ALKIS-Austausch... erscheint eine Fehlermeldung.
[ Sysged Information @

Anschlie3end 6ffnet Sysged das
Protokoll ,QLDB_Export.out®. Die

. : - @ Esliegen noch Fehler in den Daten vor:
darin aufgelisteten Fehle_r missen @D 6 tenlernatte 5ystem-Ins
behoben werden. AnschlieRend kann 89 fehlerhafte Beobachtungsgruppen-IDs
. . . 411 unvollstindige Koordinatensysteme
die Funktion uQL_DB Ladedatei 260 unvellstindige Bedingungen
erzeugen“ neu gestartet werden. 2 fehlerhafte Katasternachweise fir Koordinaten

Seite 73 von 77



Anlage 1 - ,Lange Bearbeitungszeiten*

Prifungen zum Erteilen des Priifsiegels Auswirkung
unzulassige PunktlD Protokoll
unzulassige SystemID Export Abbruch
unzulassige Beobachtungsgruppe Export Abbruch
unvollstandige Bedingungen (unzul. Punkt ID) Export Abbruch
unvollstandige Systeme (unzul. Punkt ID) Export Abbruch
unzulassiger Katasternachweis Export Abbruch
unzulassiger Katasternachweis bei nicht ,geschniiffelten” Bedingungen Export Abbruch
mehrfache Bedingungen/Beobachtungen (Typ, Katasternachweis, PunktID Export Abbruch
identisch)

Sind alle Vorgaben aus Anlage 3 erflllt, wird die MDB- Datei mit dem Namen
Projektname_SYSTRA _QLDB.mdb erstellt und kann im Projektverzeichnis gespeichert
werden.

Die Daten wurden ausgedinnt um:

- alle $- und #- Punkte mit ihren Beobachtungen,
- alle danach unbestimmten Beobachtungen und
- alle Linien und Flachen an $- und #- Punkten.

i . i . rS;-'sged Information \ ﬂﬂ
AbschlieRend erhalt die MDB-Datei ihr =
Prufsiegel. Nur Daten mit dem Prifsiegel _ _
. . . . . @ Der Export wurde erfolgreich abgeschlossen,
kénnen in die QL-DB importiert werden. 'Y Das Prifsiegel wurde erteilt.
Die Ladedatei bleibt rechenbar.

L —

2. Import in die QL- Datenbank

Der Bearbeiter mit den entsprechenden Zugriffsrechten 6ffnet die QL-Datenbank mit
einem eigenstandigen Sysged im Menu ,Projekt. Sollte kein Protokollverzeichnis
gefunden werden, wird automatisch ,C:\Users\Benutzer\AppData\Local\Temp\* gesetzt.

Einstellungen  Einstellungen C

QL-Datenbank offnen...

Systra Datenbank anlegen...

Systra Datenbank offnen.. - Datenbank auswéhlen

22

"'Eeenden Datenbank-Verbindung &ffnen

QL-Datenbank LOS

(' Offnen ] D Testen ] [ Abbruch
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B ecmer svsco H

Projekt  Bearbeiten  Einstellungen QL-Datenbank  Hilfe
) F o
=g 50

Die erfolgreiche Anmeldung an der | ¥ Meldungen
QL-Datenbank wird durch eine pw
Meldung bestatigt.

Dratenbank geoffnet.
Datenbank: gldb_los  Server 10.133.48.26
Dienstag, 13.06.2013 17.04

Uber ,Projekt* erfolgt der ,Projekt Import...~.

Beim Import werden nicht alle Daten aus der
m Ladedatei in die QL- Datenbank Gbernommen da
DG Bearbeiten Einstellungen QL= gje jederzeit aus der ALKIS®- Datenbank aktuell
reproduzierbar sind.
QL-Datenbank schliefen
ST Folgende Informationen werden tiberlesen:
- ALKIS®- ATKIS® - Digitalisiersysteme,
B¢ Beenden - alle Linien un.d Fléi.c.hen,
- - KIVID- Punktidentitaten,
- Punktattribute und
- SysMatch- Beobachtungen.

- die erstellte QLDB.mdb auswahlen und die , Transaktion starten®

- I

Impart Projekt

[ Projekt ] D:AALKISYET 514711 19467 51_4711_19 SYSTRA‘\Ladedatsih67_51_4;

’ Tranzaktion starten ]

Zuimportierende D1G-Systeme

D atenpriifung

Start D atenprufung
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, 1 ransaktions|D“ bearbeiten (siehe Bild),

-

Lange Transaktion starten

S5

TranzaktionzlD

K.atasterbeborde: BY

Geschaftzbuch: &1

Mummer: 4711
Jahr: 13
|
Ziglsystenm:
Besitzer:  Mugtermann

2-stellig nummerisch

| 4-stellig nummerisch
2-stellig nummerisch

Bemerkungen | Limsdorf Flur 6

oo

Abbrechen

F

LS

Nachdem man den Schalter ,Start Datenprufung® betatigt hat,
werden die Projektdaten importiert und mit der Datenbank
abgeglichen. Hierbei werden folgende Prifungen durchgefiihrt.

2-stellig alphanummerisch

Durch die Verwendung der Antragsnummer
mit dem SchlUssel der Katasterbehorde
wird eine Datenredundanz in der

QL- Datenbank verhindert.

D ateppriibwg——

( Start Datenpriifung )

Prifungen vor dem Import der Ladedatei

Auswirkung

Test auf giltiges Prifsiegel

Test auf homonyme Punkte (ident. Nummern Lagediff. > 400m)

Test auf homonyme Systeme (ident. SystemID, Translationsvektoren > 20m)
Test auf homonyme Beobachtungsgruppen (ident. GruppenlD aber untersch.
Beobachtungstyp oder Transformationsansatz oder gleiche Parametertypen mit

unterschiedlichen Werten belegt)

kein Import
kein Import
kein Import
kein Import

D atenprifung beim Impart...

abgeschlozzen

Referenzaystemnamen zetzen. ..
abgeschlozzen

Berechnung-D zetzen...

abgezchlozzen

Prufung auf Homorypme. .

abgeschloszen

Suchen bereits vorhandener Punkte. ..
abgeschlozzen

Suchen bereitz vorhandener Bedingungen. ..
abgeschlozzen

Suchen bereits vorhandener Koordinaten. ..
abgezchlozzen

fertig.

Projektdaten in temporare T abelen schreiben...

-

.

Sysged Fortschritt

=)

D atenpriifung beim Impart....
Tixz

Yerbleibende Zeit 3 Sek

Suchen bereitz vorhandener Bedingunagen...
1z

Yerbleibende Zeit 2 Sek

Sollten Fehler festgestellt werden, findet sich das Protokoll im eingestellten

Protokollverzeichnis.
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Durch ,Start Datentransfer” ist die Sicherung in der QL-Datenbank abgeschlossen.

D atenpriifung

Start Datenpriifung

Insgesamt
Funkte 455
spannmalke 85
Punktidentitdten 4
Geradlinigkeiten 12
ceradenschnitte 4
Referenzkoord. 343
Abszissen Ordinaten 56
Punkt-Linie 18

D atentransfer

(] Start Datentranzter )

{ Schiiefien |

Bereits vorhanden

[l »

22

Daten ubermehmen. .

Meue Punkte extrahicren. ..
abgeschlogzen

MHeue Bedingungen extrahieren...
abgeschlozzen

Meue Koordinaten estrahieren...
abgeschloszen

Heue Beobachtungzaruppen extrahieren. .
abgeschlogzen

Meue ObjektDs vergeben...
abgeschlozzen

Daten ubemehmen...

abgeschloszen

Beobachtungen mit Transaktion werbinden...
abgeschlozzen

fertig

Unter ,Bearbeiten - Daten auswéhlen® steht eine Ubersicht aller bereits gesicherten
Projekte als Text oder Grafik zur Verfigung. Darin kdnnen Projekte zum Ausgeben

oder Loschen ausgewahlt werden.

¥ Technet svseD_

Projekt

Einstellungen (L-Datenbank Hilfe

W =

Lange Transaktion
7 Mel Statistik ausgeben
‘E;'-" Daten laschen

Transaktionen Text...

r Transaktionen Grafik... |gf

Hinweis: Es wird empfohlen die Ladedatei zu sichern, um ein nochmaliges Einladen in
die QL- DB im Rahmen von eventuellen Datenbank Anpassungen zu ermdglichen.
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Antragserstellung (S.3)

wnE

Import der NAS Dateien* (S.19)

ook

Punktnummernreservierung (S.11)
Bereitstellung der NAS Dateien* (S.14)

Fortfihrungsprojekt anlegen (S.16)

Export nach Systra (vollsténdig) (S.19)

Dateien* - Bestandsdaten, Antragsgebiet und Reservierungen

10.
11.
12.
14.

20.

DHK
Y

*

DAVID-EQK

A
|
I
|
|
|
1

Fortfihrungsprojekt

GG KIVID A3

1
I
I
I
1
A

A
|
|
I
|
|

Systra

Homogenisierungsprojekt

Import der Daten in Sysged (S.23)

Suche von geometrischen Bedingungen (SysMatch) (S.26)

Stand 10/2019

18. Import der NAS Datei (S.51)
19. Abschliel3en der Bearbeitung (S.62)

15. Import SYSPNW.KOO und SYSPNW.PAT (S.46)

16. Objektbearbeitung (S.48)
17. Export der NAS Datei (S.49)

Entnahme aus der QL-Datenbank (S.35)

Risserfassung, Passp. und Nummerierung neuer Punkte (S.37)

Aktualisierung der Ausgangsdaten (S.40)

Homogenisierung mit Anschlusszwang (S.42)

. Elachenprifung (S.43)
Ausgabe der SYSPNW.KOO mit SysPNW (S.44)

Sicherung in der QL- Datenbank (S.64)

«
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Eingesetzte Programmversionen:

Folgende Programmversionen liegen dieser Beschreibung zu Grunde:

DAVID-EQK : 5.32.4 (BP)

Im weiteren Dokument wird fur die DAVID-EQK die Bezeichnung DAVID verwendet
KIVID :10.0.1909.05 (64Bit)

KIVID-QLBR : 10.0.1909.05 (QL — Werkzeuge und Projektvorlagen)
KIVID-Raster-Bbg : 10.0.1612.8 (Rastertransformation)

GeoArt-ALKIS Multiview Bbg: 76.0.102 (GEOgraf Arbeitsblatter/Sheets)

GEOgraf : 10.0 64 Bit (6071)

Systra (DLL) : 8.0.14.60xI

SystraShell : 8.0.2.202 (Systra Release 8.0)
SYSGED : 8.0.9.403 (Systra Release: 8.0)
KOORCHK :8.0.2.19

SYSMATCH : 8.0.6.16xI

SYSPNW :8.0.3.13

SYSPLAN :8.0.4.76
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DAVID

1. Antragserstellung

Citrix-Anmeldung/Zugangsdaten:

Nach dem Aufruf der AAA-Zugangsseite in einem Browser erscheint der Login —

Bildschirm.

Hier werden Benutzername, Passwort und die generierte 6-stellige Nummer des Tokens
verlangt:

Bitte melden Sie sich an.

Anmelden

Nach der erfolgreichen Anmeldung steht die Citrix-Umgebung zur Verfigung.
Von hier ist die DAVID-EQK-BP aus dem Ordner ,BP“ zu starten:

EP
3

Q' Details ﬂ Details “ Details

Bereitstellungsportal DAVID EQK - BP NAS-Priifung - BP
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Neues Projekt anlegen:

Projektstart

Nach dem Start der David-EQK 06ffnet sich die Projektubersicht automatisch:

W Projektiibersicht BE

2 Suche in allen Spalten )
Aktenzeichen Verfahren Kommentar
5_0001_99 ALFFBBBP TestEli ~
AH_5_0771_19 ALFFBBBP Grunow FIL1 Flst. 184,372
AMAL ALFFBBBP
EL_5_0611_14_MNEU ALFFBBBP OBVl Frank Ziltendorf
EL_5_1119_15 2 ALFFBBBP neu mit BP
HC_5_0834_19 ALFFBBBP
HILT_TEST1 ALFFBBBP
IP_5_1222_160QL ALFFBBBP Trebatsch
IP_TEST_1 ALFFBBBP
KH1 ALFFBBBP
KH_51_39_19 ALFFBBBP
KH_51_49_19 ALFFBBBP
KH_5_38_19 ALFFBBBP
KH_5_734_19_LAGE ALFFBBBP
KH_5_781_19 ALFFBBBP W

B Gffnen "o Neu [ Ldschen B Kopieren B Akiuell setzen . Kommentar B
Projekt "¢ SupportEx g Supportim als Auskunftsprojekt starten

Schliefken

Mit einem Klick unten links auf das Icon ,Neu“ 6ffnet sich die Maske zum Anlegen eines
neuen EQK-Projektes:

W Projekt neu

Aktenzeichen und Kommentar

Projektvorlage AAA_KOPIER_BP o
Aktenzeichen 67_51_4711_1 Q|
Kommentar kann ausgefillt werden

Projekt direkt starten

0K Abbrechen

,2Aktenzeichen“ (Projektname) eingeben (max. 20 Zeichen, keine Sonderzeichen, keine
Leerzeichen). Das Aktenzeichen hat mit dem spateren DHK- Antragskennzeichen nichts
zu tun. Ein zuséatzlicher ,Kommentar” kann eingegeben werden (max. 30 Zeichen).

= Der Haken bei ,Projekt direkt starten” bleibt drin.

Weiter mit ,OK"“ oder Abbruch mit ,Abbrechen”

Seite 4 von 68



Anlage 2 — ,Kurze Bearbeitungszeiten®

Nachdem DAVID gestartet wurde 6ffnet sich sofort die Antragsverwaltung. Hier wird

durch ,Erfassen” ein neuer DHK- Antrag angelegt, welcher automatisch mit dem
Bereitstellungsportal synchronisiert wird.

“ Antragsverwaltung

Antragsibersicht

Es befinden sich keine Antrage im Projekt

Antragsfunktionen
@ J Bearbeiten ] Andern I
Importieren ] Details ] Léschen I
Antragsflurstiicke markieren B Datenbiatt Alktualisieren Ausblenden

& Antrag erfassen

GP01 - Vermessungspunkifeld

r Geschaftsprozesse hinzufiigen / entfernen & zul4ssigen Fortfilhrungsanlass auswahlen

| | 300100 - Verdnderungen der Angaben zum Metzpunkt

GP03 - Grenzvermessung

| | 010901 - Grenzvermessung

GP04 - Verschmelzung oder Zerlegung

| | 010101 - Zerlegung oder Sonderung

GP05 - Angaben zum Flurstiick

| | 010301 - Veranderung der Flurstiicksbezeichnung

GEOY - Personen- und Bestandsdaten

| | 020305 - Veranderung der Vertretung

GP03 - Angaben zu den baulichen Anlagen

| | 200000 - Veranderung von Gebaudedaten

GP09 - Topografie und Bauwerke

300200 - Veranderung der Angaben zum Objektartenbereich ...

GP10 - dffentlich rechtliche Festlegungen

300400 - Veranderung der Angaben zum Objektartenbereich ...

GE1T - Gebietseinheiten

010302 - Veranderung der Gemarkungszugeharigkeit (1)

GP12 - Katasteramitsbezirk

GE12 - Ubemahme von Verfahren

010600 - Bodenordnungsmalknahmen

GP14 - Berichtigung ohne Anderung FKZ

010501 - Berichtigung der Flachenangabe

GP15 - Berichtigung mit Anderung FKZ

| | 0103204 - Ubernahme von Flurstiicken eines anderen Kat...
| | 010202 - Veranderung aufgrund der Vorschriften des Wa...

GP16 - Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit d...

GP17 - Angaben zur Lage

010702 - Erneuerung der Lagekoordinaten ﬂ

| | 010402 - Veranderung der Lage

GP18 - Tatsachliche Nutzung

| | 010403 - Veranderung der tatsachlichen Nutzung mit And...

0K Abbrechen

Geschaftsprozess GP16 ,Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der
Liegenschaftskarte mit Anlass ,Erneuerung der Lagekoordinaten“ auswéahlen.
,OK*
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& Antragsverwaltung

Antragsibersicht

Kennzeichen Antragssta...| Sperrz.. | Anfragsart Geschaftspro... | Bearbeitungsstat...
67_0067_201908.. IN_BEARB... entsperrt) Erfassungin ...  [GP16] Vorbereitende Ar...

Antragsfunktionen
Erfassen | Bearbeiten | Andern |

\/
Importieren | Details | Léschen |
Antragsflurstiicke markieren [=| Datenblatt Alktualisieren Ausblenden

Anschliel3end oOffnet sich die Antragsverwaltung. Das zu bearbeitende Kennzeichen wird

markiert und mit ,Bearbeiten” oder Doppelklick auf den Antrag getffnet.

Aktivitatenbaum abarbeiten:

Der Aktivitatenbaum wird gedffnet. Er muss der Reihenfolge nach abgearbeitet werden.

Hinweis: Der bereits gewahlte Anlass fur den GP16 kann im Kontextmend mit <rMT>
[Rechte Maustaste] auf der markierten Zeile auch nachtraglich angepasst werden.

“ Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

@ Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
E O Vorbereitende Arbeiten

(> Bestimmung des Raumbezuges

() Resenvierung von Punktkennungen

(2 Vermessungspunkte iiber Polygon laden

(0 Sperrung der Objekte im Antragsgebiet

=

0 Zwischensicherung
) Prifung
) Bearbeitung

H B B

0 Konsistenzpriifung

=

2 Fortfiihrungssimulation

=

0 Forffiihrungsentscheidung

=

0 Machweiserstellung

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden
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Zur Bestimmung des Raumbezuges mussen ersteinmal Bestandsdaten geladen
werden, die eine Orientierung ermaoglichen. (Ansicht mit grol3en Schaltflachen)

W DAVID 5.20 - 67_51_4711_19 (ETRS89_UTM33) - Aktueller Antrag: 67_0067_20190826_001
Projekt Datei Ansicht Geschafisprozesse Allgemeines Benutzung und Selektion  Personen-und Bestandsdaten Konstrukion GP-Zusatz  Prifungen WMs ?

v R X@fi@(&(@ jjﬂ%'@@@ E'jijj Jh\(—\\(—h\ s -
L ORI =l e e S

Fal

Fortschritt der Projektbearbeitung

@ Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= O Vorbereitende Arbeiten
(@] Bestimmung des Raumbezuges
(O Resenierung von Punktkennungen
O vermessungspunkte Goer Polygon laden
O Sperrung der Objekie im Antragsgebiet
(@] Zwischensicherung
O Prifung
O Bearbeitung
(@] Konsistenzprifung
) Forfihrungssimulation

O Forfihrungsenischeidung
(@] MNachweiserstellung

Antragsflursticke markieren Ausblenden
Statuszeile ALKIS-Brandenburg X
WModell 1 ibR.

D3R - Funktion auswahlen

Bestandsdaten laden

Die Bestandsdaten werden tber das Symbol 2 <Benutzung Gemarkung, Flur,
Flurstnr> aus der DHK in die DAVID-EQK eingelesen. Bereits vorhandene Modelle
werden geldscht. Im Offset kann um das Flurstiick eine Vergrof3erung angegeben
werden. Die Initialisierung des Projektes ist zu deaktivieren.

Bei Bedarf kann der Umring im Nachgang mit b <Benutzung tUber Umringspolygon>
vergroRert werden. Soll eine ganze Flur ausgeladen werden, wird keine
Flursticksnummer eingetragen, sondern ein * gesetzt. Bei einer ganzen Gemarkung
wird bei Flur und Flurstiick ein * eingetragen.

Hinweis: Die DAVID-EQK bietet unten links eine Anzeige um den Fortschritt des
Einlesens und Prasentierens der Benutzung zu erkennen.
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ﬂ DAVID 5.20 - 67_31_4711_19 (ETRS89_UTM33) - Aktueller Antrag: 67_0067_20190826_001

! Projekt Datei Ansicht Geschiftsprozesse Allgemeines  Benutzung und Selektion  Pe

v X9 xPReodEE 6
;% % .:-- ‘#: /\g\‘ _1ienutzﬂ1g£inalrk¥, FIULFIST;_LII @‘ :@ i

£ Benutzung Gemarkung, Flur, Flstnr. >

-= Flurstiickskennzeichen eingeben

‘@ Benutzung Gemarkung, Flur, Flstnr.

Eingabe Gemarkung, Flur, Flurstiick und Offset

Gema... Flur Fahler Menner Offset

12| |1448 B 45 / 300

ojektvor Benutzung initialisieren

Ok Abbrechen

Mit ,OK“ werden die aktuellen Bestandsaten zum angeforderten Gebiet aus der
ALKIS®- DHK geladen:

n Personen-und Bestandsdaten Konstruktion GP-Zusatz Prufungen Homog BB WMS 2

Datei  Ansicht und Sel

vXHxPEFE IIFH A -0 o efrr  E-WRNWEAAAA@- |
TN ey @R A TE]

ﬁ Antrag bearbeiten x

Fortschritt der Projekibearbeitung

O Verbesserung der geometiischen Lagegenauigkeit der Liegenschafiskarte
= O Vorbereitende Arbeiten
@ Bestimmung des Raumbezuges
© Resenvierung von Punktkennungen =
© vermessungspunkte aber Polygon laden
© sperrung der Objekte im Antragsgebiet
Q© Zwischensicherung
Q Priifung
QO Bearbeitung
@ Konsistenzprifung
Q Fortfuhrungssimulation
O Fortfihrungsentscheidung
QO Nachweiserstellung

Antragsflursticke markieren Ausblenden

(e .

< > >

7

%

* Statuszeile ALKIS-Brandenburg

DSR - Funktion auswahlen Wodell 1 bR.
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Meilenstein: (@ Vorbereitende Arbeiten |

Aktivitat ,.Bestimmung des Raumbezuges”

Vor dem Setzen des Raumbezuges werden alle Tauschpunkte im entladenen Gebiet
angezeigt (griner Marker) und in einer OIB-Maske gelistet. Diese Punkte sollten durch
eine/n Homogenisierung/Koordinatentausch vor der eigentlichen QL-Bearbeitung

eliminiert werden.

Mit dem Setzen des Raumbezuges wird das zu bearbeitende Gebiet festgelegt:

- Dazu im Aktivitatenbaum auf ,Bestimmung des Raumbezuges* gehen - <rMT>
- LAktivitat ausfiuhren® - ,Raumbezug interaktiv® - ,OK* - Polygon auswéhlen
- ,OK* 2 mit dem Fadenkreuz ein Polygon um die zu bearbeitenden Flurstiicke
oder um die Flur digitalisieren - SchlieRen des Polygons mit <rMT> >
(,Ende®: Der Anfangspunkt wird eingefangen und das Polygon geschlossen.)

W Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

o Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= (2 Vorbereitende Arbeiten

Q) Besti mmung des Raumbezugas
Aldivitat ausfihren

Bemerkung bearbeiten

0 Resenierung von Punktkennun
0 Yermessungspunkie Gber Paoly_
0 Sperrung der Objekte im Antragsgebiet

o Zwischensicherung

‘™ Raumbezug fir Antrag

Art der Vergabe des Raumbezuges

™ Raumbezug interaktiv setzen

Raumbezug aus Erhebungsdaten Graphische Auswahl
O Haumbezug interakiv O Poiygon
Rechieck

Auswahl aus Datei

UKO-Koordinatendatei

(¢ QK ) Schlieken FIurSlUCH{e} wahlen Saum (m} ]

WKT-Koordinatendatei (LIKA-Onling})

Flursticksdatei

B M 0K

Abbrechen
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W DAVID 5.20 - 67_51_4711_19 (ETRS89_UTM33) - Aktueller Antrag: 67_0067_20190826_001
Projekt Datei Ansicht Geschafisprozesse Allgemeines Benutzung und Selektion  Personen- und Bestandsdaten Konstruktion GP-Zusatz  Prifungen WMS 2

12152 E.A;“!\:‘Jﬂ ’n\(—ﬁ\@\@.

< . - > >
Statuszeile ALKIS-Brandenburg x
DSR - Funktion auswahlen Modell 1 bR.

Die ,Bommeln“ farben sich grun.

" Antrag bearbeiten X

Fortschritt der Projektbearbeitung

i Yerbesserung der geametrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= () Vorbereitende Arbeiten

0 Bestimmung des Raumbezuges

[ Resemnvierung von Punktkennungen

0 Yermessungspunkte Ober Polygon laden

0 Sperrung der Objekte im Antragsgebiet

Der Umring lasst sich nachtraglich anpassen.
- Dazu im Aktivitatenbaum erneut auf ,Bestimmung des Raumbezuges* gehen -
<rMT>-> ,Aktivitat ausfihren® > Raumbezug bearbeiten

Zur Prifung auf Bodenordnungsverfahren im gesetzten Raumbezug, kann die  grg
Funktion ,Markiere Flursticke ARZ und RBV* aus der Symbolleiste ,BB-Tools* A@
oder unter ,GP-Zusatz“— ,Flachenobjekte” aufgerufen werden.

Sie weist nicht nur auf ,AX_BauRaumOderBodenordnungsrecht”- Objekte sondern auch
auf Flurstiicke mit abweichendem Rechtszustand oder laufendem
Rechtsbehelfsverfahren hin.

Die Aktivitat Bestimmung des Raumbezuges setzt auch gleich die folgenden beiden
Aktivitaten auf erfolgreich. Sie kbnnen aber, wie im Folgenden beschrieben weiterhin
ausgefuhrt werden.
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2. Punktnummernreservierung

Aktivitat ,Reservierung von Punktkennungen®

Bei der Einfllhrung von ALKIS® wurde jedem Grenz-, Gebaude und Bauwerkspunkt
ohne Punktkennung bereits eine Punktkennung zugeordnet. Trotzdem besteht die
Moglichkeit, dass im Laufe der Bearbeitung fehlende Punkte bestimmt werden. Dies
konnen Hilfspunkte, Gebaudepunkte oder fehlende Grenzpunkte sein. Es wird
empfohlen an dieser Stelle Punktkennungen zu reservieren.

" Antrag bearbeiten x

Fortschritt der Projektbearbeitung

] Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= () Vorbereitende Arbeiten
) Bestimmung des Raumbezuges

[ Resemnierung von Punkikennungen

@ Vermessungspunkte Gber Pg Aktivitat ausfihren
O Sperrung der Objekte im Antr Status der Aktivitat zuriicksetzen
(D) Zwischensicherung Bemerkung bearbeiten

In der sich 6ffnenden Maske stehen folgende Reservierungsarten zur Auswahl:
e 1100 - ,Reservierung im Anschluss an die héchst vergebene Nummer*
e 2100 - ,Reservierung unter Verwendung von Nummerierungslicken bei der
Nummer*

Bei der Reservierungsart ,1100 — Reservierung im Anschluss an die hochst vergebene
Nummer“ genigt es, die Anzahl der zu reservierenden Fachkennzeichen anzugeben.
Die Angaben zu den Leithnummern sind optional und bei Bedarf vom Bearbeiter zu
fullen. Die Reservierungsart ,2100 — Reservierung unter Verwendung von
Nummerierungsliucken bei der Nummer® wird als Default angeboten.

Es besteht die Mdglichkeit Gber die Angabe von Leithummern gezielt bestimmte
Punktkennzeichen zu reservieren.

Die Auswahl des

Auswahl der Reservierungsangaben . .
Nummerierungsbezirkes kann
durch Anklicken des Bezirkes in

Art der Reservierung

1100 - Reservierung im Anschluss an die héchstvergebene Nummer ~

sk der Liste, mit (NBZ uber
0067 - Katasterbehdrde Oder-Spree w
Antragsgebiet), mit [d NBZ
Auswahl der Numerierungsbezirke und Anzahl . i Q?
B @ O NBZ von Leitnummer | bis Leitnummer | Anzahl Uber REChteCk) Oder mlt 2
e B (NBZ Uber Polygon) erfolgen.
20
P | [osmsrms G
4
4

Es werden Reserierung
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‘W Anzeige des Protokolls

TEX\RESERVIERUNG_G7_0067_20190826_001.TXT

Antragskennzeichen: 67_0067_20190826_001

Methode: Reservierung anzeigen fir Antrag: 67_0067_20190826_001

Beginn: 26.08.2019 16:49:28

778 500158
2 & 500159
& 500160
2 & 500161
8 500162
8 500163
25778 500164
& 500165
25778 500166

778 500167

Reserviertes Punktkennzeichen:
Reserviertes Punktkennzeichen:
Reserviertes Punktk chen:
Reserviertes Punktk:
Reservier tes Pus
Reserviertes Pu
Reservier tes Pus
Reserviertes Fu
Reservier tes Pus
Reserviertes Fu

779 501121
779 501122
779 501123
779 501124
779 501125
779 501126
779 501127
Reserviertes Punktks 778 501128
Reserviertes Punktkennzeiche: 779 501129
Reserviertes Funktkennzeichen: 25779 501130

778 500256
778 500257
& 500258

Reserviertes Funktk
rre;

Reserviertes Pu & 500259
Reservier tes Punkt 778 500260
Reserviertes Punktk: chen: 334335778 500261
Reserviertes Punktkennzeichen 4335778 500762

v

Schlieen

Die Reservierungsmaske kann wiederholt im selben Antrag genutzt werden.
(Nachreservierung).

Die Protokolldatei zur Reservierung kann mit dem Button schnell getffnet werden.
Sie ist im Projektunterverzeichnis , TEX" abgelegt und heif3t
,Reservierung_<Antragkennzeichen>.TXT". Fir die weitere Bearbeitung in Systra
brauch die Datei nicht ausgedruckt zu werden. Systra bzw. Sysged kann eine
Reservierungs- XML direkt einlesen und die Punktnummern zur Verfigung stellen.

Aktivitat — ,Vermessungspunkte tber Polygon laden*

Der Punkt ist bereits auf erfolgreich gesetzt und wird nicht weiter bearbeitet.

Aktivitat - ,Sperrung der Objekte in Antragsgebiet”

Bei Projekten mit kurzer Bearbeitungszeit werden, die Objekte im Antragsgebiet
gesperrt, um Veranderungen der ALKIS®- Daten in diesen Bereichen zu
verhindern.

- Aktivitat aktuell setzen - <rMT> - , Aktivitat ausfihren®

‘@ Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

i ] Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= O Vorbereitende Arbeiten

& Bestimmung des Raumbezuges

] Reserierung von Punktkennungen

& Yermessungspunkte dber Polygon laden

] Sperrung der Objekte im Antragsgebiet

() Zwischensicherung Aktivitat ausfithren
) Priifung Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen
() Bearbeitung Bemerkung bearbeiten
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Meilenstein: |© zwischensicherung |

" Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projektbearbeitung

= @ Vorbereitende Arbeiten
& Bestimmung des Raumbezuges
& Resenvierung von Punktkennungen
@& Vermessungspunkte Uber Polygon laden
@ Sperrung der Objekte im Antragsgebiet
= D Zwischensicherung
@ Zwischensicherung
O Priifung
(O Bearbeitung

Aktivitat ausfiihren
Bemerkung bearbeiten

) Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte

Hier legt DAVID eine Zwischensicherung an. Sie befindet sich im Projektordner unter
dem Verzeichnis ,SIC* und kann bei Bedarf Gber ,Projekt“—> ,Sicherung und
Archivierung“ = ,Projektsicherung” wiederhergestellt werden.

- Meilenstein mit dem Kreuz aufklappen und Aktivitat aktuell setzen - <rMT> -
LAktivitat ausfihren®
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3. Bereitstellung der NAS - Dateien

DAVID hat die Dateien fur das Fortfihrungsprojekt in der Citrix- Umgebung erstellt. Sie
mussen nun fur die Bearbeitung mit KIVID- GEOgraf A3 auf ein lokales Laufwerk
exportiert werden.

Als erstes wird die App ,Explorer aus der AAA- m Details
Umgebung geotffnet.

Explorer

Die Dateien fur das Fortfuhrungsprojekt befinden sich im Ordner ,EQK Daten /
DATEN_KVA / <Projektname>“/ SST / DatenQL/.

Aus diesem Verzeichnis benétigen wir fur die weitere Bearbeitung folgende Dateien:
1. Antragsgebiet_< Antragskennzeichen>_<Zeitstempel>. XML - Antragsgebiet (Objekt)

2. BE_< Antragskennzeichen>_<Zeitstempel>. XML - ALKIS® Bestandsdaten
3. RESE_PKN_<Antragskennzeichen>_<Zeitstempel>.XML - Pktnr.-Reservierung
4. LG_< Antragskennzeichen>_<Zeitstempel>. XML - Katalogdateien

- Diese Dateien werden in einem Zip- (oder 7z-) Archiv zusammengefasst:
. . — | DatenQL

Datei Start Freigeben Ansicht 0
&« v A « DATEN_LOS » 67_51_4711.19 » SST » DatenQL v O "DatenL" durchsuchen =)
s
= Name Anderungsdatum  Typ
— Dieser PC
3 Downloads e Antragsgebiet_67_0067_20190826_001_20190826T163727ZXML  26.08.2019 16:37  XML-Datei
EQK Daten (1) [f BE_67_0067_20190826_001_20190826T163723Z.XML 26.08.2019 16:37  XML-Datei
- aten (I :
= [f LG_67_0067_20190826_001_20190826T163723Z.XML 26.08.2019 16:37  XML-Datei
= Transfer (T}) Y mrer nest 67 nneT anannnns ane anann 02.2010 16 .
L r B20T164756Z.XML 26.08.2019 16:47  XML-Datei
E Chinea B20T104757Z XML 26.08.2019 16:47  XML-Datei
[d Bearbeiten B26T 1647587 XMI 2A.087019 16:47 XM -Datei
L 7-Zip > Zu einem Archiv hinzufiigen...
CRC 3HA > Archivieren und versenden...
[of Edit with Notepad++ Hinzufiigen zu "DatenQL.7z"
m Scannen auf Bedrohungen Archivieren in "DatenQL.7z" und versenden
Senden an > Hinzufligen zu "DatenCL.zip"

Archivieren in "DatenQL.zip" und versenden
Ausschneiden

- Die Datei DatenQL.zip wird nach Transfer (T:) / DATEN_KVA / EXPORT kopiert:

Datei Start Freigeben Ansicht e
“ v » Dieser PC » Transfer (T:) * DATEN_LOS * EXPORT v @ "EXPORT" durchsuchen R
MName Anderungsdatum  Typ Gréife
O Dieser PC
i Zi 27.08.2019 11:30 - imiert... 22
‘ Downloads i DatenQL.zip ZIP-komprimiert & KB

== EQK Daten ()

== Transfer (T:)
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Details

Die App ,Datentransfer — Sync® synchronisiert die -
Daten auf den externen Transfer Server. Sie wird aus
dem Hauptverzeichnis gestartet.

Datentragier - Sync

- Jetzt wird die App ,Datentransfer” mit der Maus gedffnet:

Details - Details ﬂ Details

Datentransfer - Sync DAVID EQK

« v « Transfer extern (T:) » ALKIS » DATEN_LOS » Expert » v O Export” durchsuchen e
Narne Anderungsdatum Typ Grafe
3 Dieser PC
¢ DatenQL.zip 27.08.2019 11:30 ZIP-komprimierte... 226 KB

Fur das Fortfihrungsprojekt (KIVID - GEOgraf A3) wird lokal (z.B. auf Laufwerk D:) ein
Projektverzeichnis angelegt und die ZIP-Datei eingefiigt. Der Name des Verzeichnisses
sollte dem ,Aktenzeichen (Projektnamen) entsprechen (z.B.:
D:\ALKIS\67_51 4711 19), um eine leichte Zuordnung zu ermdéglichen.

B 67.51.4711_19

« v P « Lokaler Datentrager (D: auf NT41) » ALKIS » 67_51_4711_19 N} 67_31_4711_19" durchsuchen @
Marme Anderungsdatum Typ Grafe
» [ Dieser PC
¢ DatenQL.zip 27.08.2019 11:30 ZIP-komprimierte... 226 KB
1 Element =

Nach erfolgreicher Ubertragung der Daten auf den lokalen Rechner, wird die ZIP- Datei
unter dem Verzeichnis (T:)/DATEN_KVA/EXPORT geldscht.
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KIVID — GEOqgraf A3: Fortfuhrungsprojekt

NAS -Dateien kdnnen nicht von Systra verarbeitet werden. Es muss zunéachst ein
FortfUhrungsprojekt in KIVID - GEOgraf A3 angelegt und die NAS-Dateien importiert
werden. Aus diesem Projekt werden die bendétigten Dateien fur Systra exportiert.

4. FortfUhrungsprojekt anlegen

Wird das Programm KIVID gestartet, 6ffnet sich als erstes das Fenster ,Projekt 6ffnen”.

Mit dem Button gelangt man zum Fenster ,Neues Projekt anlegen®, wo
folgende Grundeinstellungen fir das Fortfihrungsprojekt vorgenommen werden.

il N
Meues Projekt anlegen l ] e
i Suchen.., m
Erojektname | / Datenbank des Projektes 67_51 4711 19
B67_51_4711_19 Projektyerzeichnis... :
| = l | Datenbank | optionen|
Folgende Projektvorlage benutzen Meue Datenbank, Typ
ALKIS-GID 6.0.1 Brandenburg (QL, GECgraf]) v| Datenbanktyp |HHK GEOgraf®
Projektumgebung | Umgebung dndern.., | Zugriff |‘JlU mit Grafik
Eestandsdaten | Bestandsdaten auswéahlen... | Die Datenbankeinstellungen
sind in der Projektvorlage
Projektparameter | Parameter bearbeiten... | gespeichert und sollten
folgende Angaben enthalten.
Datenbank | Datenbank... |
| oK | | Abbrechen |
e
Mit dem Button L Suchen., | 6ffnet man das Fenster ,Suche Projektdatei“. Hier

wird das unter Punkt 3 angelegte KIVID - GEOgraf A3- Projektverzeichnis ausgewahlt
und der Fortfihrungsprojekt-Name angegeben. Der Verzeichnis- und Dateiname sollten
dabei identisch mit dem Namen aus DAVID sein (z.B.: D:\ALKIS\67_51 4711 19). Das
Homogenisierungsprojekt erhalt bei der Ausgabe fur Systra automatisch den gleichen
Namen mit der Ergédnzung ,SYSTRA".

Bei Folgende Projektvorlage benutzen myss ALKIS-GID 6.0.1 Brandenburg(QL, GEOgraf)“
eingestellt werden. Nur bei dieser Projektvorlage erhalt man alle notwendigen
Werkzeuge zur Erstellung der Systra — Dateien. Sie kann in KIVID unter
Datei/Konfiguration auch als Standardvorlage eingestellt werden.

Mit dem Schalter | Bestandsdaten auswshien.. | k3nnen die NAS- Daten aus Punkt 3, die in
Form einer ZIP- Datei im Projektordner vorliegen, gleich mit Projektstart importiert
werden. Hierzu wird die Datei im folgenden Dialog ausgewabhilt.

Bestandsdaten fir das neue Projekt auswahlen uﬂlé]

Dateien zum Einlesen im Farmat MAS - Normbasierte Austauschschnittstelle
e —.. —\
( Auswihlen.. [) DHALKIS\GT_51_4711_19\67_51_4711_19.zip ,:
e —

Meuer Eintrag
Liste loschen

Alle oben gelisteten Bestandsdaten ins Projektverzeichnis kopieren

oK | [ abbrechen

. —— —— A
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Mit dem Button

Parameter bearbeiten. .

| bffnet man das Fenster .Projektparameter” (siehe

nachfolgende Abbildung). Durch die Auswahl der Bestandsdaten konnte Kivid schon
einen Teil der Felder ausfullen. Die Eingaben mussen nur noch fur Bearbeiter, Flur,
Flurstiick, Antragsnummer (fur Protokollkopf) und Ubernahmenummer erganzt werden.

L

Projektparameter - Anfangswerte (am Stapelanfang)

Allgemeine Parameter | \Weaitere Parameter|

Dienststelle
Projektbezeichnung

Eearbeiter

Gemarkung
Gemeinde
Katasteramt
Flur

Flurstick

Antragsnummer

ObVI-Antragsnummer

Katasterbehorde Landkreis Oder-Spree

67_51_4711_19

unbenannt

Limsdorf
Storkow [Mark)
Oder-Spree

3

div.

7_0067_20190825_001

Gemarkungsnummer 1445
Gemeindenummer §74381
Katasteramtsnummer &7

Angaben automatisch prifen,
abgleichen und vervollstindigen

Ubernahmenummer

Lagestatus
Hohenstatus
Positionstatus

Schwerestatus

67_51 4711 19

ETRS89_UTM33
DE_DHHM2016_MH

Der Aufbau dieser Nummer ist fest
definiert und muss fiir die QL-
Bearbeitung eingehalten werden.

iil il it il

Abbrechen |

Die Ubernahmenummer dient im anschlieBenden Homogenisierungsprojekt (Systra) als
Grundlage fur die Systemnamen der ALKIS®- Daten, der ATKIS® -Gebaude und der
Nummerierung der Umringspunkte des Antragsgebietes. Die Syntax der Ubernahme-
nummer muss streng eingehalten werden, um den Export an Systra anschlie3end
durchfiihren zu kdnnen.

Ubernahmenummer:

67 51 _4711 19

(Katasterbehdrde Geschéaftsbuch_Nummer_Jahr)

Unter dem Reiter konnen u.a. Einstellungen zur mittleren Gelandehdhe

des Projektes getroffen werden. Sie haben auf die Berechnung in Systra keinen
Einfluss, erscheinen aber auf einer in Kivid erzeugten Vermessungsrissliste.

Sind alle Einstellungen und Eingaben erfolgt, kénnen dieses Fenster und das Fenster

,Neues Projekt anlegen“ mit ,OK"“ geschlossen werden.

KIVID legt das Fortfiihrungsprojekt an und 6ffnet das Programm GEOgraf. Die bereits

bestéatigt.

voreingestellten Grafikparameter und Auftragsparameter im GEOgraf werden mit ,OK®

Nun sollte im GEOgraf der Kartenausschnitt und der Umring des Bearbeitungsgebietes
zu sehen sein.
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Zur besseren Ubersicht sollte die Darstellungsdefinition geandert werden. Dazu wird im
GEOgraf in der untersten Zeile (Statusleiste) sExcraF (Blatt) angeklickt. Im Fenster
Bitte Blatt wiahlen muss das Blatt ,ALKIS_ALT_&_NEU.MVIEW* gewdahlt und mit ,OK"
Ubernommen werden.

1:1000

GEOGRAF

Bitte Blatt wahlen

Mame

ALKIS_ALT.MVIEW

ALKIS_ALT_8&_NEU.MVIEW
ALKIS_GREMZMIEDERSCHRIFT_ER.MVIEW

ALKIS_ALT_&_MEHR_BR.MVIEW

Beschreibung

ALKIS Bestand und untergehend Multiview

ALKIS-BR Bestand, untergehend und mehr Multiview
ALKIS Bestand, Neu und untergehend Multiview
ALKIS-BR Grenzniederschrift Multiview

Daty

A KIS\ MVIEW_ALKT,..
ALKIS\MVIEW_ALKI...
ALKIS\MVIEW_ALKI...
ALKIS\MVIEW_ALKI...

Mabstab

1:1000
1:1000

Artendatei

ALKIS-Multiview\AL..,
ALKIS-Multiview\AL...
ALKIS-Multiview\AL...
ALKIS-MultiviewhAL..  _

<« |

1L}

["] dieses Fenster beim Projektstart anzeigen

[ ok | [Abbrechen]

Die Einstellungen im Menii Ansicht sollten in Ubereinstimmung mit der nachfolgenden
Darstellung gebracht werden:

@ 67,51 471119

Bearbeiten

! Datei

ALKIS.ALKIS colorl60

MNummer =

w0
Qo
Lo
0
&0
210

ALKIS_ALT_8_MNEU. =

MNummer

[CJ® 1600

4

Werkzeuge

Assistenten 3

FehlerManager
GNSSCursor

Flotansicht
Rissansicht

Ebenenansicht

Zoom

Ausschnitt

Punktattribut
Schraffuren
Flotboxen
Objekte
Mengen

lﬁrtenManager !E

Skizzieren
Hintergrundkarte
Gitterkreuze
Elinken
Weiteres

-

Oberfliche fixieren
Werkzeugleiste abdocken

Anpassen...

Import Export Parameter

ArtenManager
|T| EbenenManager
ProjektManager
|T| ElementInfo
|T| Fangparameter
[V] AnwaniFitter
Befehlsfenster

g |I| Makroleiste

Protokoll
|T| Werkzeugleiste

3D-Ansicht

3

|T| Allgemein
Ebenen
Funkte
Linien
Texte
Schraffen
Objekte

Das Fortfiihrungsprojekt ist damit angelegt.

7
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5. Import der NAS - Daten

Falls noch nicht unter Punkt 4 geschehen, missen jetzt die NAS - Daten aus Punkt 3
(Zip-Datei im lokalen Projektverzeichnis) importiert werden.

Der Import der ALKIS®- e

ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft QL Woerkzeuge
Bestandsdaten und des ) o - _
Antragsgebietes wird im KIVID {ber §g NAS-Dateiimportieren...
Qas M_enu LALKIS* },,NAS-D.at.el E& MAS-Datei importieren und Grafik aktualisieren... P
importieren und Grafik aktualisieren®
gestartet. Abgabedaten exportieren (vereinfacht, nur Punkte)

6. Export nach Systra (vollstandig)
Innerhalb des aus DAVID importierten Umrings liegen vollstandige NAS - Daten vor.

Fur die Durchfiihrung einer Homogenisierung ist es notwendig, die Daten des
Bearbeitungsgebietes vollstandig nach Systra zu exportieren. Dabei werden fir alle
grafischen Objekte Punkte mit und ohne Punktkennung ausgegeben. So kann die
Nachbarschaft zu allen tbrigen Objekten (Flurstiicksnummern, Nutzungsarten,
Bodenschatzung, Texten...) in der Ausgleichung tber ein gemeinsames Digitalisier-
system beriicksichtigt werden. Die Punkte der ATKIS® - Gebaude liegen in einem
eigenstandigen Digitalisiersystem, da sie keinen Grenzbezugbesitzen.

Bei diesem Export werden Punkte des DHK- Antragsumrings, Punkte mit $- und #-
Nummern und Punkte mit Punktkennungen ausgegeben.

- Fur die Begrenzung des Antragsgebiets generiert KIVID Punkte mit besonderer
Punktnummer. Zur eineindeutigen Bezeichnung wird sie aus der Ubernahmenummer
abgeleitet. Da die Stellenanzahl der Punktnummer in Systra begrenzt ist, muss der
Aufbau der Ubernahmenummer mit dem unter Punkt 4 genanntem Beispiel
Ubereinstimmen.

- Die $- und #-Punkte werden von KIVID - GEOgraf A3 zur Lageverwaltung von Texten
und Objekteckpunkten benutzt. Innerhalb des Antragsgebietes liegende $- und # -
Punkte werden als veranderliche Punkte (Systra: Neupunkte) und au3erhalb liegende
als Festpunkte (Systra: Referenzpunkte) ausgegeben.

- Die Punkte mit Punktkennung unterteilen sich in ATKIS®-, Grafische- und Festpunkte.

- ATKIS®- Punkte, Herkunft ,2000 aus Luftbild oder Fernerkundungsdaten
ermittelt®, werden als Festpunkte und in ein eigenes Digitalisiersystem
ausgegeben. lhre Lage zu den Grenzen ist nicht untersucht, was bei einer
Homogenisierung zu unerwiinschten Effekten fihren wirde. Dies betrifft auch
Aufnahme-, Sicherungspunkte und Sonstige Vermessungspunkte der Objektarten
31001-31003.

- Grafische Punkte mit der Herkunft ,4200 Katasterkarte digitalisiert” und dem Text
im SOE ,Punkt automatisch nummeriert* werden mit veranderlichen Koordinaten
(Systra: Neupunkte) ausgegeben.
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- Die Ubrigen kommen mit festen Koordinaten (Systra: Referenzpunkte) nach
Systra.

Diese massenhafte automatische Unterteilung in veranderliche und feste Punkte kann,
wenn notig, in Systra durch das Léschen oder Einfliigen von Beobachtungen der Art
,Referenzkoordinaten“ angepasst werden.

Punkte mit Punktkennungen und identischen Koordinaten (z.B. Grenzpunkt =
Gebaudepunkt) erhalten eine Punktidentitat. Fir Punkte, die aus der Auflésung einer
Mehrfachkennung entstanden sind, vergibt KIVID eine besonders gekennzeichnete
Punktidentitat (siehe Anlage 3 Pkt. 16).

KIVID ermdglicht die Ausgabe der Punkte mit und ohne Genauigkeit.

Bei der Ausgabe mit Genauigkeit wird jeder Referenzpunkt mit seiner Standard-
abweichung fur die Ausgleichung ausgegeben. Um die Koordinaten dieser Punkte nicht
zu verandern, werden in Systra zum Schluss der Bearbeitung die Steuerparameter fur
alle Referenzkoordinaten auf O (Zwangsausgleichung) gesetzt. Das Ubernimmt das
Programm SysPNW, welches die Ergebnisse fur KIVID - GEOgraf A3 aufbereitet. Der
Vorteil der Ausgabe mit Genauigkeiten liegt in der Berucksichtigung der Qualitat der
Ausgangspunkte bei der Bestimmung der Genauigkeiten der verbesserten Punkte.
AulRerdem besteht die Mdglichkeit, die Genauigkeiten flr Analysezwecke zu
verwenden.

Bei der Ausgabe wird fir Punkte mit Genauigkeitsstufen (GST), die Obergrenze der
Stufe als Wert eingetragen. Punkte, die noch mit Genauigkeitswerten (GWT) in der DHK
gefuhrt werden, gehen ohne Anpassungen direkt nach Systra Uber.

Stufe Bedeutung Systra SL-Wert
2100 <=3cm 3cm
2200 <=6cm 6 cm
2300 <=10cm 10 cm
3000 <=30cm 30 cm
3100 <=60cm 60 cm
3200 <= 100 cm 100 cm
3300 <= 500 cm 500 cm
5000 > 500 cm 600 cm

Bei der Ausgabe ohne Genauigkeit werden alle Referenzpunkte qualitativ
gleichgesetzt. Eine differenzierte Betrachtung und Analyse nach der Genauigkeit ist
nicht moglich. Auch bei der Ermittlung der Standardabweichung der verbesserten
Punkte kann die unterschiedliche Qualitat der Referenzpunkte nicht berticksichtigt
werden.

Unabhéangig von der Ausgabe der Standardabweichung am Punkt fullt Kivid das Systra-
Attribut ,GST“ mit den ALKIS® Attributen ,GST" bzw. ,GWT". Hierdurch hat der
Bearbeiter die Moglichkeit die im ALKIS® nachgewiesene Genauigkeit der Punkte in
Systra zu visualisieren.
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Bei der folgenden Ausgabe wird ein Systra Projekt angelegt. Hierbei kopiert Kivid die
Systra Rechen- bzw. Steuerparameter (defsteuer.ini) aus dem Systra-
Programmverzeichnis in das neue Projektverzeichnis. Der Systra- Programmpfad muss
hierfar in Kivid unter ,Datei“ -, Konfiguration®- Verzeichnisse/Systra“ eingestellt
werden.

In unserem Beispiel erfolgt der Export im KIVID Uber das Meni ,QL" - ,Daten fur
Systra vorbereiten (vollstandig) mit Genauigkeit®.

™ s T 202022 WO

15 ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft Werkzeuge  Hilfe

Antragsgebiet aus wkt Datei erzeugen

Stapel Daten fir Systra vorbereiten (nur Flursticke, Gebaude)

Daten fir Systra vorbereiten (nur Flursticke, Gebdude) mit Genauigkeit

nessun

Daten fiir Systra vorbereiten (vollstindig)
Daten fiir Systra vorbereiten (vollstdndig) mit Genauigkeit

Systra starten
Syspnw. KOO und Syspnw.PAT einlesen

Fortfihrungsdatei einlesen

QL [
Weqg, Pfad, Steig -
Wohnbaufliche

Wohnplatz

BU Zone

Homogenisierungsgebiet

IEB InternerHilfspunkt

|| LX Sonderflaeche

|l Daten fiir Systra aufbereiten
Il K00 ausgeben
ll PAT ausgeben
i zan ausgeben
LOK azusgeben
ILIN ausgeben

Export abgeschlossen

m

’ Systra starten Schlieken

KIVID legt im Projektpfad einen Unterordner flr die Systra - Dateien an.
Dieser besteht aus dem Projektnamen und den Zusatz ,_ SYSTRA®.
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Die Ausgabe hat neben dem Systra - Projekt folgende Dateien fiir Systra erstellt:
. B S)

@ | o« ALKIS » 6751471119 » 67.51_4711_19 SYSTRA
— ., e -

Organisieren In Bibliothek aufnehmen « Freigeben fiir = Meuer Ordner == «~ i I@l

> ¥ Favoriten Mame : Anderungsdatum Typ Grabe
|| 67514711 19 SYSTRAFAT 03.06.2019 10:28 FAT-Datei 12 KB

> Ml Desktop 4k | 67_51 4711 19 SYSTRAINI 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 14 KB
|| 67514711 19 SYSTRAKAN 03.06.2019 10:28 KAN-Datei 1KB
|| 67_51_4711 19 _SYSTRAKOO 03.06.2019 10:28 KOO-Datei 226 KB
|| 67514711 19 _SYSTRA.LIN 03.06.2019 10:28 LIN-Datei 20k
|| 67514711 19 _SYSTRA.LOK 03.06.2019 10:23 LOK-Datei 162 KB
] 67_51_4711 19 SYSTRAPAT 03.06.2019 10:28 GIMP pattern T KB
|| 67_51_4711_19_SYSTRASYP 03.06.2019 10:29 SYP-Datei 1KB
%] 67_51_4711 19 _SYSTRASYS 03.06.2019 10:28 Systemndatei 1KB
|| 6751471119 SYSTRA.ZUS 03.06.2019 10:28 ZUS-Datei 0KB
4 | SysBetini 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 1KB
4 | Syslmp.ini 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 2KB
4 | SysMatch.ini 03.06.2019 10:29 Konfigurationsein... 1KB
|| Systra.KOO 03.06.2019 10:28 KOO-Datei 0 KB
|| Systra.STA 03.06.2019 10:29 STA-Datei 1KB
|%)| Systra.5Y5 03.06.2019 10:28 Systemdatei 0KB

4| n +

16 Elemente

Projekthame. FAT — Flachenattribute (Name und Grolie)

Projektname. INI — Systra- Steuerparameter aus der Standard Definitionsdatei — defsteuer.ini

Projektname. KAN — Identitatsbedingungen zwischen lageidentischen, nummerierten
Punkten (siehe Anlage 3 Punkt 16)

Projektname. KOO — Koordinaten der Referenzpunkte (fest) und der Neupunkte
(Naherungskoordinaten, locker)

Projektname. LIN — Linien und Flachen (z.B. Flursticke mit Nummern, Gebaude mit
Objektart und Antragsgebiet)

Projektname. LOK — ALKIS® - Daten und ATKIS® - Gebaudepunkte jeweils als ein

lokales Koordinatensystem. Die Systemnamen werden aus der
Ubernahmenummer (Punkt.4) abgeleitet.

Projektname. PAT — ALKIS®- Punktattribute

Projekthname. SYP — Systra- Projektdatei

Projektname. SYS — beinhaltet die Parameter der Koordinatensysteme
(Digitalisierungen, Messungslinien usw.) vor der Ausgleichung

Projektname. ZUS — leer (enthalt spater geometrische Bedingungen)

SYSTRA .KOO — leer (enthalt spater die Koordinaten nach der Ausgleichung)

SYSTRA. STA — Name der Eingabedateien fiir Systra

SYSTRA. SYS — beinhaltet Parameter der Koordinatensysteme (Digitalisierungen,

Messungslinien usw.) nach der Ausgleichung

Eventuell vorhandene Punktreservierungsdateien aus der DAVID-EQK kénnen vor der
Risserfassung handisch in Sysged importiert werden (Siehe Punkt 10).

Damit ist die Arbeit im Fortfihrungsprojekt erst einmal abgeschlossen.
Systra kann direkt aus dem Fenster ,QL" oder im KIVID - Menu ,QL" gestartet werden.
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Systra: Homogenisierungsprojekt

Im Homogenisierungsprojekt erfolgt die Erfassung des Liegenschaftszahlenwerks und
der Passpunkte. Hier werden die neuen Koordinaten der Punkte und deren
Standardabweichung berechnet. Durch geometrische Bedingungen werden die
Verbesserungen auf die Nachbarschaft tibertragen. Die erfassten Beobachtungen
werden nach dem Abschluss der Arbeiten in der QL- Datenbank gespeichert.

7. Import der Daten in Sysged

Bevor mit der Bearbeitung im Systra begonnen wird, sollten die Steuerparameter
geprift werden.

- ,Steuerung Beobachtungen®

Steuerparameter X

| Impaort Polardaten (SysIMP) I SysMatch
Steuerung Beobachtungen | Maherungskoordinaten I Strenge Ausgleichung I Ausgleichung allgemein | Mz

Bis die Suche nach den geometrischen Bedingungen Fir Lageausgleichung

abgeschlossen ist (Punkt 8), wird empfohlen, die Alle Refierenzkoordinaten gleich
Referenzpunkte wie nebenstehend einzustellen. Fur Referenzkoordinaten (Lage): 0.
die Analyse der Messdatenerfassung mussen die

[cm]

Referenzpunkte wieder gelockert werden.

- ,Naherungskoordinatenberechnung“ -> aktiviert

Maherungskoordinaten | Strenge Ausgleichun:

Hinweis:
Die Naherungswertberechnung kann ab der

Schalter, Abbruchschranken Risserfassung (Punkt 10) deaktiviert werden.

Maherungskoordinatenberechnung

- ,Strenge Ausgleichung® -> aktiviert
Steuerung Beobachtungen I Maherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung | Ausgleichung allgemein I Nag
Hinweis:

Der Wert kann bei aktivierter ,Nachbarschaftstreuen
Anpassung“auch auf 0,01 oder sogar 0,1 gesetzt werden,
[ strenge Ausgleichung da hier nur Naherungswerte fur die letzte
Ausgleichungsstufe gerechnet werden. Die
Messungselemente flieRen in der ,Nachbarschaftstreuen
Anpassung“noch einmal mit ein.

Abbruchschranke ATPVZ: 0.001 [1

- ,Nachbarschaftstreue Anpassung® -> aktiviert
Steuerung Beobachtungen I Maherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung | Ausgleichung allgemein Machbarschaftstreue Anpassung [
Homogenisierung

Nachbarschaftstreue Anpassung

Extrapolationsrahmen
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- ,/Ausgleichung allgemein®

- UTM - Reduktion

Strenge Ausgleichung | Ausgleichung allgemein

Reduktion

Il Steuerung Beobachtungen I Maherungskoordinaten

Hinweis:

Die UTM-Reduktion bendétigt fur die

Meridiankorrektur des Rechtswertes
die vollstandige Zonennummer ,.33"
(Bsp.:33500000).

Maximale Anzahl der Tterationen:
Prufung lokale Systeme:

Elimination von Bedingungen nur an Referenzpunkten:

Anpassung Redundanz wg. nicht ariginaler Digi. Koordinaten:

Meridiankorrektur fiir Rechtswert:

Ellipsoidizche Hohe:

50

2=

33500000.
50,
Art der Reduktion
" keine Reduktion
() nur Hohe
() GauB-+Kriiger
() GK Schweiz
@ LM

() Soldner

[m]
[m]

[ el

- ,Ausgabe allgemein“ - ,Punktklassifizierung“ - aktiviert

| Machbarschaftstreue Anpassung | Koordinatenvergleich | Ausgabe allgemein | Ausgabe individuell

Fehlerdatei
[T systemhinweise

Gruppengewichte

Anzahl der Beobachtungen in der Liste

der gréfiten NV {10-100):

Malistab Messunaslinien in der Liste der grafiten MY

10

Punktklassifizierung [...nach Genauigkeit und Zuverlassigkeit v]

Um die spater in Sysged erfassten Informationen aus dem Beobachtungsattribut , Text"
in den Protokolldateien ,Systra.out” und Systra.brb zu sehen ist noch der folgende
Schalter im Bereich Protokoll zu setzen

Praotokoll

Projekt:

Michtgeometrische Daten

- ,Ausgabe individuell*

- Brandenburg

Land: [Brandenburg i ]

sgleichung | Ausgleichung allgemein | Nachbarschaftstreue Anpassung I Koordinatenvergleich I Ausgabe allgemein | Ausgabe individuell

Import Polardaten (SysIMP) |

Diese Einstellungen kénnen als Standardsteuerparameter (Defsteuer.ini) im
Programmverzeichnis abgelegt werden (siehe Systra -Handbuch).

Der Programmteil Sysged kann gestartet werden ('-'F“‘-“).
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Die Bearbeitung in Sysged beginnt mit dem Import der von KIVID erzeugten Daten.
Mit =3 wird der Systra Import gestartet.

' ™

Quelle Beobachtungen
Pfad: D:\ALKIS\67_51_4711_19167_51_4711_: * KOO - Globale Koordinaten
Name: 67_51_4711_19_SYSTRA *.LOK - Lokale Koordinaten

[7]*.D1G - Digitalisierte Koordinaten

* KAN - Strecken / Punktidentititen
# ZUS - Zusétzliche Beobachtungen

Schnellauswahl Steuerparameter
[ Projektdateien l ’ Alle ] *5Y5 - Beobachtungsgruppen
l Ergebnisdateien ] l Keine ] [7] =M1 - Globale Steuerparameter
Rasterbildeinstellungen Liniengeometrie
[7]*.PRO - Rasterbildeinstellungen * LIM - Linien und Flachen
Punktattribute

* PAT - Punktattribute

Flachenattribute
* FAT - Flachenattribute

Ergebnisse
[ Systra.KOO - Ergebniskoordinaten

|:| Systra.5¥5 - Transformationsparameter

|| Diesen Dialog beim nachsten Import nicht mehr anzeigen

[ oK ] [ Als Standard definieren l ’ Datenprifung... ] ’ Abbrechen ]

A

Nachdem die Auswahl entsprechend der Grafik getroffen wurde ist der Import mit "OK"
zu starten. Der Fortschritt wird in der Statusleiste angezeigt.

Die KIVID-Ausgabe erzeugt keine DIG- Datei. Die s.g. Digitalisierten Koordinaten sind
nach altem Standard noch in der LOK- Datei gespeichert. Sie kann daher nicht
importiert werden. Sysged legt die Datei spater beim 1. Export nach Systra an.

Wurde der grafische Programmteil noch nicht automatisch ge6ffnet (Aktivierung unter

,Einstellung - Grafik > Allgemein...“), wird er mit 2 gestartet. Im folgenden Dialog
»ZU ladende Systeme auswahlen® kann man die Grafikfenster einzelner Systeme zum
Offnen auswahlen. Im beschriebenen Ablauf ist die Auswahl furr zwei Systeme mdglich:

-67_51_4711_19 1 fir die ALKIS®-Grunddaten
-67_51_4711_19 2 fir die ATKIS® -Gebaude.

Fir die weiteren Schritte wird der Dialog mit ,OK" bestatigt und das Ergebnisfenster
maximiert. Uber das Symbol Ed wird das Bearbeitungsgebiet eingeblendet.

Hinweis: Bei der vollstandigen KIVID- Ausgabe befinden sich im Ergebnisfenster auch
Punkte mit # oder $ in der Punktkennung. Diese Punkte tragen die Lageinformation der
ALKIS®- Texte und nicht nummerierten Punkte, wie z.B. Bodenschatzungs- und
Nutzungsartenknickpunkte.
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Hinweis: Die Beobachtungen kénnen im Ergebnisfenster einzeln nach Kataster-
nachweis eingeblendet und koloriert werden. Dasselbe ist fur die Linien Uber die Folien
moglich. Dafur wird im Kontextmeni (<rMT>) die Funktion ,Farbe nach...” gedffnet.

Farbe nach... @
. DbjekHypen Durch das Aktivieren der Darstellung nach
) Gystemen ,Folien/Katasternachweisen“ und Aufrufen der Maske
e .Folienfarben” kann jeder Folie durch Doppelklick auf die
© Folisn/K atastemachweisen Bezeichnung eine Farbe zu geordnet werden. KIVID
7] Falien Ubertragt fur jede Objektart eine andere
Folienbezeichnung.

k.atasternachweizen

K.atnachw.-farben...
[T Rakmen

Andern der Folienfarben im globalen Fenster

- Das oben stehende System hat hohere Prioritat
- Farbe &ndern durch Doppelklick

Die folgende Liste gibt einen Uberblick:

¥ 11001
o

¥ 310018

11XXX - Flurstiicke
31XXX - Gebaude
31XXXA - ATKIS® -Gebaude
41XXX - Siedlung

42XXX - Verkehr

43XXX - Vegetation
44XXX - Gewasser

M 72001
51XXX - Bauwerke (Siedlung) 7
53XXX - Bauwerke (Verkehr)
6XXXX - Topographie o e
71XXX - Gesetzl. Festleg., Gebietseinh. {ibemehmen

72XXX - Bodenschatzung
09500 - Antragsgebiet

Die oberste Folie Uberdeckt die unteren. Die Reihenfolge kann nach Name sortiert oder
durch die beiden Pfeile am rechten Rand verandert werden.

Es wird empfohlen, vor der weiteren Bearbeitung zu prtfen, ob im ALKIS- System
Referenzpunkte enthalten sind, die die Nachbarschaft storen, da sie keine Beziehung
zu den anderen Punkten besitzen. Verschiebungen an z.B. Grenzpunkten kénnen sich
durch solche beziehungsfremden Referenzpunkte nicht auf die Nachbarschaft
auswirken. Sie sollten aus dem ALKIS- System entfernt werden. Fir die Aufnahme- und
Sicherungspunkte geschieht dies durch KIVID automatisch. Sie missen nicht von Hand
aus dem ALKIS- System gel6scht werden.

8. Suche von geometrischen Bedingungen (SysMatch)

In diesem Systra- Projekt sollen Lagednderungen, die sich aus dem Einarbeiten von
Rissbeobachtungen ergeben, nachbarschaftstreu auf alle ALKIS®- Objekte (ibertragen
werden (z.B. Flursticksnummern, Nutzungsarten, Bodenschatzung...).

Hierfir missen vor der Veranderung der Geometrie Bedingungen gesucht werden, die
die Beziehungen der Punkte zueinander beschreiben. Das geschieht automatisch mit
Hilfe des Programms SysMatch. Dieses findet Geraden- und Rechtwinkelbedingungen
im ALKIS®- Ausgangsdatenbestand.
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Da fur dieses Verfahren verschiedene Programmteile von Systra verwendet werden,
wird der Ablauf vorab kurz dargestellt und anschliel3end beschrieben:

Ubersicht des Ablaufs:
1. Systra - Nulltransformation
2. KoorChk - Ausgangswerte speichern
3. SysMatch - erstmals starten und Steuerparameter und Folien setzen
SysMatch
> Bedingungen suchen
Systra
Ausgleichung starten
v »Nulltransformation®
Sysplan
gefundene Bedingungen
betrachten
SysMatch - SysMatch -
Steuerparameter Nein! Steuerparameter
verandern, < - Ergebnis ok? verandern,
Inhalt Projektname.ZUS Inhalt Projektname.ZUS
l6schen v I6schen
Systra
Ausgleichung mit
Bedingungen starten
in!
Berechnung ok? Nein!
KoorChk
starten fur Vergleich
vorher / nachher
v
Sysplan
Auswirkungen auf
Kartengeometrie
bewerten
Nein!

\ 4

Ergebnis ok?

v
Sysged
Bedingungen
importieren, manuelle
Erganzung
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Beschreibung des Ablaufs:

Als erstes werden die Daten aus Sysged zum Rechnen nach Systra exportiert (-2) und

die Berechnung in Systra mit R gestartet. Es wird, da keine Verbesserungen vorliegen,
eine so genannte ,Nulltransformation“ durchgefihrt. Das Sigmao ist gleich Null.

Niherungskoordinatenberechnung. . .

Iteration 1 ATPV = 0.1893E+07 MRX. NVl = 2.3
Iteration 2 ATPFV = 0.1686E+01 MARX. NVl = 0.0
Iteration 3 ATPV = 0.1767E-03 MAX. HNV1 = 0.0
Iteration 4 ATPV = 0.176T7E-03

Ebbruchschranke erreicht

Strenge Ausgleichung...

Iteration 1 ATPV = 0.3205E+02 VVP = 0.4620E-03
Iteration 2 ATPV = 0.4871E-0% VVP = 0.2602E-17

Abbruchaschranke erreicht
——>» Nulltransformation (keine Beobachtungsverbesserungen)

Ergebnis

Unbekannte =  2762.0
Redundanz = 20.0
Sigma0 = 0.0

Nachbarschaftstreue hnpassung. ..
Iteration 1 DEQUER = 0.000 m DPMARX = 0.000 m in Punkt 334335779500224
Bbbruchschranke erreicht
——» MHulltransformation (keine Beockachtungsverkbesserungen)

Ergebnis=

Unbekannte = 2850.0
Redundanz = T33.7
Sigmal = 0.0

Punktklassifizierung nach Genauigkeit und Zuverli3ssigkeit...

—=>» Bei einer Zwangsausgleichung werden die Punktqualitdten nicht protokolliert.

Foordinatenvergleich... H S H
==» Warnung 01141 : Identische Referenzpunkte q_\ Punkte, dle |nnerh§1|b der Fangradlen IaUt der
——> siehe Liste in Fehlerdatei Steuerparameter fir den Koordinatenvergleich
liegen. In diesem Beispiel 2 aufgemessene nicht
Programm - Ende, Systra 0.K. identische Gebaudepunkte.

T

Hinweis: Es kann passieren, dass im Projekt enthaltene Kreisbdogen die
Nulltransformation storen. Sollte es zu Konvergenzfehlern, Uberschreitung maximaler
Iterationen an Kreisbogenpunkten oder Sigma > 0 kommen, kdnnen folgende Systra-
Einstellungen vorgenommen werden (s. auch folgende Grafik):

-Tab Néherungskoordinaten: ,Nédherungskoordinatenberechnung® = an und ,Kreisb6gen
ab“= 0 (Kreisb6gen aus)
-Tab Steuerung Beobachtungen: Anpassen der ,Pfeilhéhe” = 50cm
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Steuerung Beobachtungen | Maherungskoordinaten | strenge Ausaleichung | Ausgleichuna allgemein | Nachbarschaftstreus Anpassung | Kol
Zuschaltung Beobachtungen Schalter, Abbruchschranken
Spannmale ab: 2. [1 Maherungskoordinatenberechnung
Geradenschnitte ab: 2. [] Steuerparameter X AL
Abszissenmafie ab: 2. 1 Ausgleichung allgemein
COrdinatenmale ab: 2. [] Machbarschaftstreue Anpassung | Koordinatenvergleich | Ausgabe allgemein
Malistabe ab: 2. [ Ausgabe individuel I SysImp | SysMatch | KoorChk I SysPNW
Richtungen ab: 2. 0 Steuerung Beobachtungen | Naherungskoordinaten | Strenge Ausgleichung
Rechtwinkligkeiten ab: 2. [] I
Geradlinigkeiten ab: 2. [1 Kreisbogen
Parallelitaten ab: 2. [] pfeihohe:
Durchfluchtungen ab: 3. [1 TerTnkek
Abstande Punkt-linie ab: 3. [1 Peripheriepurkte: 2. [a] E
Paralielen mit Abstand ab: Peripherieendpunkte: 0.2 [cm]
Kreisbogen ab: Scheitelpunkte: 1000 [am]

Einstellungen fur die Nulltransformation mit Kreisbdgen

Dieser Stand der Berechnung - das Ausgangsbild - wird fiir die Uberpriifung der
Auswirkung der Bedingungssuche und den spateren Vorher/Nachher- Vergleich
gespeichert. Die Auswirkungen der SysMatch - Steuerparameter kbnnen so direkt
beobachtet werden.

5 SvSTRA (sysuasihel) - DAL ET SL &1L > oo " ]

Projekt Bearbeiten Konvertieren 20-Analyse  Anzeige Benutzerdefiniert Optionen  Hilfe

Yol | @ xFle e BB

Meldungen Steuerparameter X ip -

]
|

Steuerung Beobachtungen I Maherungskoordinaten I Strenge Ausgleichung I Ausgleichung allgemein
Machbarschaftstreue Anpassung | Koordinatenvergleich | Ausgabe allgemein | Ausgabe individuell | SysImp | SysMatch | KoorChk | Sysphwy
1

Unter dem Reiter KOOfChk erd der Speicherung des aktuellen Sysira Ergebnisses
Schalter ,Sicherung aktuelle [¥] sicherung aktuelle Berechnung
Berechnung® gesetzt.

Ausgabe von Koordinatendifferenzen

. . . Schranke erhebliche Differenzen: 1.00 [m]
In dieser Maske lasst sich auch
. . . Schranke Ausgabe Differenzen: 0,100 [m]
einstellen, welche Differenzen beim
Spateren Verglelch protoko”lert Anzahl protokallierter Differenzen: 0 [m]
Werden SO”en ' Sortierung Differenzen

&
.=
=

..

Nun kann das Programm KoorChk mit aus Systra gestartet werden.

Im Anschluss muss der o0.g. Sicherungsschalter wieder zurtickgesetzt werden, um
die gesicherten Koordinaten beim nachsten Aufruf von KoorChk nicht zu tiberschreiben.
Jeder erneute Aufruf fihrt nun zu einem Vergleich.
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Die Differenzen lassen sich numerisch im Protokoll und grafisch in Sysplan analysieren.
Hier kann auch spater eine Rot/Schwarz- Darstellung eingestellt werden.

Nach diesen vorbereitenden Arbeiten kann mit der eigentlichen Bedingungssuche
begonnen werden. Dazu wird im Systra mit dem Programmteil SysMatch nach den o.g.
geometrischen Beziehungen gesucht. Diese sind zum Erhalt der Kartengeometrie bei
der Homogenisierung nétig. Sie kbnnen nach der Risserfassung und Auswertung nicht
mehr gefunden werden, da die Nachbarschaft voribergehend zerstort ist. Die Suche
muss zuvor erfolgen (Sollte es im Nachhinein nétig sein, kann dies nur Gber das
,globale“ Abschalten samtlicher erfasster Beobachtungen geschehen!).

Ziel muss es sein, nur so viele Bedingungen wie unbedingt nétig zu finden. Die
Kartendarstellung darf auf keinen Fall nur durch die Bedingungen verandert werden.
Vielmehr dienen die geometrischen Beziehungen zum Erhalt der Kartengeometrie.

Auf Grundlage der gerechneten Nulltransformation wird mit SysMatch nach
geometrischen Bedingungen ,geschnuffelt".

r{: - - -
Mit 42 wird das SysMatch aufgerufen. Beim ersten Start legt das Programm die
Steuerdateien an.
SYSMATCH: Version 8.0.6.14x1 soft LGE [c)} technet GmbH 1591-2018

Projektname = "67 51 4711 19 SYSTRA"
#* (058) BLOCK Systra-Match-Iteration NICHT VORHANDEN

Anzahl Referenzpunkte: 1252
Anzahl Neupunkte: 257

Die Steuerdatei fir Svsteme und Folien war leer und wurde mit Standardwerten gefillt.
—-» Bitte wdhlen 5ie nun Systeme und/oder Folien aus!

#&% Ahbruch siehe Fehlerdatei (F&)

Anschliel3end mussen die Steuerparameter flir SysMatch eingestellt werden.

Meldungen Steuerparameter X 4h
Steuerung Beobachtungen | Naherungskoordinaten [ Strenge Ausgleichung | Ausgleichung algemein | Nachbarschaftstreue Anpassung Koordinatenvergleich
Ausgabe algemein [ Ausgabe individuel \ Sysimp SysMatch KoorChk SysPNW.
Einfache Programmsteuerung
Projektinformationen Ausgabe der Ergebnisse Folien Wert
Projekt: ... V| Ausgabe firr sofortige Ausgleichung 09500 0
V] 11001 2
Fortschrittskontrolle 7131001 2 =
Punktgenauigkeit V| 41001 1
Minimale Standardabweichung  0.03 [m] Ausgabe der Grafik V| 41006 1
" Variante fur die = = V| 41008 1
Maximale Standardabweichung  0.07 [m] Ausgabe der Liniengeometrie Folien farblich untersch. M " 1000 .
V| 42001 1
Beobachtungstypen Suchradien 742006 1
V| Suche von Rechtwinkelbedingungen Punkt-Linie-Matching (Suchbereich) 0.1 [m] [.}‘ l ;(-Jm “ . %

| Suche von Geradenbedingungen \

Bei Bedarf zu aktivieren. Auswirkungen beachten
| Suche von Geradenbedingungen Uber Punkt-Linie-Matching

(Hebelwirkung an Festpunkten)!

Linien aus einer Folie

Es stehen verschiedene ,Beobachtungstypen® zur Auswahl. Die ,Punktgenauigkeit"
steuert, bis zu welcher Differenz Beobachtungen gefunden werden.

Unter ,Ausgabe der Ergebnisse” legt man fest, wo die Resultate gespeichert werden.
Aktiviert man ,Ausgabe fir sofortige Ausgleichung®, werden die Beobachtungen in der
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Datei Projektname.ZUS gespeichert und stehen zur Ansicht in Sysplan und fur die
Ausgleichung zur Verfigung.

SysMatch fasst alle aktivierten Folien gleichen Wertes zu Gruppen zusammen und
sucht in jeder nach geometrischen Beziehungen. So kann die Suche erweitert oder
eingeschrankt werden. In der Regel reichen 2 Foliengruppen (Wert: 1 oder 2), die
,Grenzfolie” (Wert: 2) und die Ubrigen Folien (Wert: 1). In unserem Beispiel wird die
Suche fir die Folien mit dem Antragsgebiet (09500) und den ATKIS- Gebauden
(31001A) nicht aktiviert (Haken aus oder Wert: 0).

Hier folgt eine kurze Ubersicht der Folienbezeichnung:

11XXX Flurstiicke 31XXX Gebaude 31XXXA ATKIS® -Gebaude 41XXX Siedlung
42XXX Verkehr 43XXX Vegetation 44XXX Gewasser 51XXX Bauwerke
53XXX Bauwerke (Verkehr) 6XXXX Topographie (Siedlung)
71XXX Gesetzl. Festleg., Gebietseinh. 72XXX Bodenschéatzung 09500 Antragsgeb.

r'"‘.
Nachdem die Steuerparameter gesetzt wurden, wird SysMatch erneut mit 4= gestartet.
Jetzt werden Bedingungen gefunden und in der Datei Projektname.ZUS gespeichert.
Beobachtungen mit 3 Referenzpunkten werden automatisch geloscht.

SYSMATCH: Version 8.0.6.14xl soft LGB (c) technet GmbH 1851-2018

Projektname = "§7_51 4711 19 SYSTRA"
*% (058) BLOCK Systra-Match-Iteration NICHT VORHANDEN

Anzahl Referenzpunkte: 1252

nzahl Neupunkte: 257

Erzeugunadg v on g e o m Bedingungen
Gelezene Geradenbedingungen: 1]

Suche von Rechtwinkel- und Geradenbedingungen...

Rechtwinkelbedingungssuche abgeschaltet.

Gelezsene Geradenbedingungen: 4]
Ergebnis:

Entfernte vorhandene Geradenbedingungen: 4]
Gefundene Geradenbedingungen: 106
Entfernte gefundene Geradenbedingungen: i}
Verbliebene gefundene Geradenbedingungen: 106
Zwischensumme Geradenbedingungen: 106

Suche von Geradenbedingungen iber Punkt-Linie-Matching (PLG)...
Unterschiedliche Folien fiir beide Linien geschaltet.

Vorhandene Geradenbedingungen: 106
Verbliebene gefundene Geradenbedingungen: 62
HNeue Anzahl Geradenbedingungen: 168

Die Ergebnisse werden in die Systra Eingabedateien "<projektname> . XXX" geschrieben.
Der iterative Kreislauf Systra+SysMatch kann beliebig oft gestartet werden.

Die Ergebnisse kinnen mit Sysplan angesehen werden.

Programm - Ende, SysMatch O.K.

Im Sysplan (Taste F4) kann anschlieRend analysiert werden, ob die Anzahl der
gefundenen Bedingungen ausreicht. Die Suche lasst sich mit verdnderten Parametern
wiederholen. Die Bedingungen werden dann in der Projekthame.ZUS erganzt (nicht
geldscht!). Das Suchergebnis kann dann wieder im Sysplan analysiert werden. Soll
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nicht nur ergénzt, sondern komplett neu gesucht werden, z.B. wenn die Parameter zu
grob waren und zu viel gefunden wurde, muss der Inhalt der Projektname.ZUS oder die
Datei selbst geldscht werden.

Ist die Anzahl zufriedenstellend, wird eine Ausgleichung mit den geometrischen
Beobachtungen gerechnet (>3><). Nach Uberprifung ob der KoorChk- Schalter
~oicherung aktuelle Berechnung® deaktiviert ist, kann KoorChk aus dem Menu ,2D-
Analyse“ gestartet werden. Achten Sie hier besonders auf die ausgewiesenen
Differenzen bei den KoorChk-Meldungen. Die Auswirkungen der gefundenen
Bedingungen auf die Karte zeigt Sysplan.

Uber Sysplan wird die Vergleichsgrafik geoffnet. Die

Maske ,Lokale Systeme* wird mit ,Einstellungen” > Digttalisierte Koordinaten, Kartenrahmen,
« N . Digitalisierte Kanten, Dreiecksseiten,

,Jlokale Systeme..." oder £l gedffnet, die Darstellung e e

,Farben nach lokalen Systemen:* aktiviert und Dl E o Co ok Sl C st

SV = Schwarz (vor der Aus_glemhung) und v 1

,,SA... = Rot (naCh der AUSglGlChung) elngestellt. & SV_51_4711_19_1

Die Prasentationsreihenfolge wird mit den beiden & SV_51_4711_19_2 I =

Pfeilen am rechten Rand verandert. Wird die & SA e

Prasentationsreihenfolge wie in der Abbildung M SA_51_4711_1971

eingestellt, erscheinen die Linien, die von der b SAS1_4711.19.2 M _ |(g]

Ausgangslage abweichen, rot. Die Ubrigen werden
schwarz tberdeckt.

Durch die eingestellten Rechensteuerparameter fir Geraden- und Rechtwinkelbeding-
ungen (2cm — 3cm) kann es zu erheblichen Veranderungen in der Kartengeometrie
kommen (siehe folgendes Bild mit 1 m und 3 m Standardabweichung gesucht).
Deshalb wird empfohlen, das Ausgleichungsergebnis mit den Bedingungen durch
KoorChk zu prifen.

N el

Beispiel zu vieler Bedingungen und deren Auswirkung
Wird festgestellt, dass die Steuerparameter von SysMatch zu grob waren und dadurch
zu viele Bedingungen generiert wurden, muss der Inhalt der Projektname.ZUS oder die
Datei selbst geloscht werden und eine Ausgleichung (>3><) ohne Bedingungen erfolgen.
SysMatch sucht immer vom aktuellen Ausgleichungsergebnis aus. Die neue
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Ausgleichung liefert wieder ein SIGMA = ,0“ Es liegt also wieder eine sog.
,Nulltransformation“ vor. Jetzt kann die erneute Bedingungssuche mit veranderten
Parametern gestartet werden.

Die Ergebnisse der Bedingungssuche sind in den Dateien SYSMATCH.ERR und
SYSMATCH.OUT protokolliert. Hier erkennt man, dass SysMatch Bedingungen
zwischen 3 Referenzpunkten nicht Ubernimmt. Es muss wenigstens ein veranderbarer
Punkt in der Beobachtung sein.

Hinweis: Die Suche nach geometrischen Bedingungen kann auch in 2 Schritten
erfolgen. So kann beispielsweise die Suche nach Rechtwinkligkeiten in einem Durchlauf
nur fur die Gebaude erfolgen und fir die Geradlinigkeiten in allen Folien in einem

2. Durchlauf. Erst wenn der Schalter ,Ausgabe flir sofortige Ausgleichung” gesetzt wird,
werden die gefundenen Bedingungen auch wirklich in der ZUS-Datei angefugt.

Zum Schluss werden die gefundenen, geometrischen Bedingungen und die

Berechnungsergebnisse mit 3 ins Sysged importiert. Dazu wird im Dialog ,Systra
Import“ der Button ,Ergebnisdateien“ gedrtickt, dann der Button ,Als Standard
definieren“ und danach [¥]*ZUS - Zusaiziche Beobachtungen  eingestellt. Pfad und Dateinamen
bleiben unverandert.

F ™

Quelle Beobachtungen
Pfad: D:\ALKIS\67_51 4711 19\67 51 4711 : [7] * KOO - Globale Koordinaten
Name: 67_51_4711_13_SYSTRA [C]LOK -Lokale Koordinaten
[] *.01G - Digitalisierte Koordinaten

[T] *.KAN - Strecken / Punktidentititen
* ZUS - Zusatzliche Beobachtungen

Schnellauswahl Steuerparameter
l Frojekidateien l [ Alle ] []*.5¥5 - Beobachtungsaruppen
’ Ergebnisdateien l [ Keine ] []*.IM1 - Globale Steuerparameter
Rasterbildeinstellungen Liniengeometrie
[7]*.PRO - Rasterbildeinstellungen [T] %L1 - Linien und Flachen
Punktattribute

[T] =PAT - Punktatiribute

Flachenattribute
[] = FAT - Flachenattribute

Ergebnisse
Systra.KOO - Ergebniskoordinaten

Systra.5YS - Transformationsparameter

| Diesen Dizlog beim n&chsten Import nicht mehr anzeigen

] l Als Standard definieren ] [ Datenprifung... l ’ Abbrechen ]

Die Bedingungen im Sysged konnen leicht von den manuell gesetzten, geometrischen
Beziehungen in den Beobachtungsbrowsern unterschieden werden.

Hinweis: Trotz sorgsam gewdahlter SysMatch - Parameter kann die automatisierte
Bedingungssuche keine 100%’ige Lésung bieten. Hier ist immer eine manuelle
Nacharbeit erforderlich.
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Besonderes Augenmerk ist bei der Nacharbeit auf die Einbindung von Nutzungsarten-
und Klassenflachengrenzen zu legen, um die Bildung von s.g. Splissflachen in ALKIS®
zu verhindern.

Geometrische Beziehungen, die sich tber eine Unterbrechung (Weg, Graben, Stralie
usw.) hinweg fortsetzen, werden von Sysmatch nicht erkannt und missen handisch
erfasst werden. Dies sollte vor der weiteren Bearbeitung im Punkt 9 erfolgen. Die
Auswirkungen der erkannten Bedingungen sind zu Uberprifen (siehe folgenden Ablauf).

Ablauf der manuellen Bedingungsergéanzung:

Sysged
Bedingungen manuell <
erfassen / l6schen

Export

\4

Systra
Ausgleichung mit
Bedingungen starten

Nein!

\ 4

Berechnung ok?

KoorChk

starten fur Vergleich
vorher / nachher

\ 4

Sysplan
Auswirkungen auf
Kartengeometrie bewerten

Nein!

Ergebnis ok?

A 4

Sysged
weitere Bedingungen
erfassen oder mit der
Risserfassuna starten
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9. Entnahme aus der QL-Datenbank

Vor der Risserfassung im Punkt 10 sollte gepruft werden, ob bereits Beobachtungen
aus anderen Projekten in der QL- Datenbank im Bearbeitungsgebiet vorhanden sind.

Diese werden zur Vermeidung von Doppelarbeiten in das Projekt importiert.
Die Entnahme startet man in Sysged Uber ,Projekt* - ,QL-DB Messungen

extrahieren..." .

| Grafik Browser Bearbeiten

QL-DB Messungen extrahieren

Systra Datenbank schliefen

‘*.'3 Import Systra...
23 Export Systra...
Import QL-Punkte...

OL-DB Ladedatei erzeugen...
QL-DB Messungen extrahieren...

Import extern... 4
Export extern... 4

Papierkarbe leeren

Auswahlpolygon mit Mausklicks digitalisieren und mit Eingabetaste
oder bestehende Fléche mit rechter Maustaste auswahlen,

e —

Statistik

Entnehmen

Datenbank-Verbindung &ffnen

2]

Meuer Bereich
Schliefien

!" Beenden

en und mit Ein

,

hetact

Auswahlpolygon mit Mausklicks digitalisi

QL-Datenbank éffnen

oder bestehende Flache mit rechter Maustaste auswahlen.

Server: 10,133.48.26

Schiiefien

Datenbank gedffmet
e Datenbank: gidb_los
| Statistk Dienstag, 06.08.201 16,47
Entnehmen

]

2 |

Testen ] ’ Abbrechen

Die Definition des Entnahmegebietes kann Uber eine im Projekt bestehende Flache
oder ein neu digitalisiertes Auswahlpolygon erfolgen.

1. Um eine bestehende Flache (z.B.das
Antragsgebiet) zu nutzen, wird in der
betreffenden Flache das Auswahl-

Meni mit der <rMT> geoffnet
und dort die Flache ausgewahlt.

N —. N

Fldche 1 "6751471119" Folie=09500
Flache 3 "32" Folie=11001

Polygon schlieBen <Enters>

Bearbeiten: Flache 1 "6751471119" Folie=09500
Punkte selektieren...

Fokussieren

Lischen: Flache 1 "6751471119" Folie=09500
Flache 1 nach hinten setzen

v Farben nach...

X L TRIL

Rasterbilder sichtbar

Rasterbild hinzufigen...

Rasterbildzuordnung ergénzen

LA

Rasterbilder trennen...

Web Map Service...
WMS Hintergrund sichtbar

%

NTONTFEETTTON A N

i
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Sysged zeigt das Entnahmegebiet farbig an.

ElechnedSVSGED-D;\ALICIS\EI_S1_4711_1?\57_51_47]1_]3_SYS1'RA\67_51_4711_]S_SY51'RA.rndh- =E] = |
Erojekt Grafik Browser Bearbeiten Apalyse Einstellungen Fenster Hilfe - &%

oS X BB |[FHEAG@ .~ 2 0 0
f=Bm SN w UL OO T D) Gl s ARAR L &S
iy A

-

H Farbe nach... (2]

() Objektypen
() Systeme:

Systemfarben...
@) Falien/K.atastemachweisen
E Folien

Folienfarben.

[7] Ratastemachweisen
asternachweis-Farbe)

aoysuayqyeIn Jop oysy

Rahmen

Auswahlpolygon mit Mausklicks digitalisieren und mit Eingabetaste
oder bestehende Flache mit rechter Maustaste auswahlen.

, QL-Datenbank Gffnen Daterbank gesfinet
/ atenbank gesfinet
A T — Datenbank: gldb_los Server: 10.133.48.26
b A 'Y —— Dienstag, 06.08.2019  16.47 N

Entnehmen

SchlieBen

Cursor: Rechts= 33433637.82 Hoch= 5778796.29 Ergebnis

2. Soll ein Auswahlpolygon verwendet werden, wird dieses einfach mit der Maus in
der Karte digitalisiert. Nach Abschluss mit der Eingabe-Taste (Enter) zeigt
Sysged das Entnahmegebiet farbig an.

FAN

i
AN . y
A rﬁ'\"";\t) 7

QL-DB Messungen exlrahieEl‘ e

Auswahlpolygon mit Mausklicks digitalisieren und mit Eingabetaste
oder bestehende Flache mit rechter Maustaste auswahlen.

QL-Datenbank &ffnen -
Datenbank gedffnet

L Datenbank: gldb_los Server: 10.133.48.26
Statistk Dienstag, 05.08.2018 16.47

Entnehmen

Schliefien
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Uber ,Statistik” startet die

Suche in der QL-Datenbank. Auswahlpalygon mit Mausklicks digitalisieren und mit Eingabetaste
oder bestehende Flache mit rechter Maustaste auswahlen.

Datenbank dffnen o
Das Ergebins wird im Fenster i Mehrfache Objekte entfernen...
[
,QL-DB Messungen
extrahieren“ angezeigt. 628 Punkte
g g ’ Entnehmen ] 54 Bedingungen
. . . 7a Transformationen
Die Entnahme flr das Projekt [ NeverBereich | 87 Egggﬂ;?ﬁggsgruppen r
startet mit I Entnehmen | ’ —— ] 0 Linien

Nach dem “SchlielRen® des
Fensters ist das Protokoll in
der Datei QLDB_Entnahme.out gespeichert.

Die entnommenen Beobachtungen sind im Projekt an dem Attribut ,Quelle“ - QLDB _

Projektname erkennbar. Anschlieend sollte die Grafik neu aufgebaut werden (@).

Hinweis: Es besteht nur die Mdglichkeit alle angerissenen Beobachtungen vollstandig
auszuladen. Messungslinien werden also nicht abgeschnitten. Ist das
Bearbeitungsgebiet zu klein, ,hédngt* die Messungslinie z.B. heraus und hat wegen der
fehlenden ALKIS®- Nummernpunkte auRerhalb des Bearbeitungsgebietes keinen
Anschluf3.

10. Risserfassung, Passpunkte und Nummerierung neuer Punkte

Jetzt kann mit der Risserfassung und Verarbeitung der Passpunkte begonnen werden.
Die Vorgaben fur die Kodierung der Beobachtungen und Gruppen sind der Anlage 3
dieses Leitfadens zu entnehmen. Sie sind einzuhalten, um Probleme beim Import in die
QL- Datenbank zu vermeiden.

Fur die Rissanalyse werden die Referenzpunkte | Firtassausgleichung

im Systra locker geschaltet bzw. mit ihren von [] lle Referenzkoordinaten gleich

KIVID tibertragenen Genauigkeiten berechnet Referenzkoordinaten (Lage): 5 [em]
(siehe Bild).

Spatestens zum Abschluss wird mit SysPNW eine Zwangsausgleichung mit festen
Referenzpunkten gerechnet. (,Alle Referenzpunkte gleich“ an und 0 cm)

Auf die Berechnung der Naherungswerte kann in der Regel verzichtet werden, da
bereits fur alle Punkte und Messungslinien, Koordinaten und Transformationsparameter
aus Sysged vorliegen. Sie kann in den Steuerparametern deaktiviert werden.

Es sollte regelmaRig, spatestens nach jedem Riss gerechnet werden, um umfangreiche
Fehlersuchen zu umgehen. Dabei kann mit KoorChk eine Gegenuberstellung mit dem
Ausgangsstand aufgerufen werden. Hierzu wird nach der Berechnung in Systra das
Programm KoorChk gestartet und die Vergleichsgrafik im Sysplan geoffnet.

Zur Verhinderung von Doppelbenennungen in den Systemnamen und Punktnummern
besteht in Sysged die Mdglichkeit die in der QL- DB vorhandenen Arbeitspunktnummern
bzw. Systemnamen als Negativ- bzw. Positivlisten zu verwalten. Diese kann Sysged
dann bei der Vergabe neuer Systemnamen und Arbeitspunktnummern automatisch
bertcksichtigen. Fir eine ausfuhrliche Beschreibung der Funktionen ,Reservierungsliste
Arbeitspunktnummern und Systemnamen® wird auf das Systra- Handbuch bzw. die
Updatereporte verwiesen.
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In Sysged lassen sich alle in Brandenburg definierten ALKIS®- Punktattribute verwalten.
Eine Ubersicht liefert die Anlage 3 Punkt 5. Zusétzlich gibt es noch ein spezielles
Qualifizierungsattribut ,Entstehung®. Soll der Bestands- oder Neupunkt mit seinen
Fachattributen und der Standardabweichung nach KIVID Ubergeben werden, muss es
vom Bearbeiter belegt werden.

Der Punktimport ist in Anlage 3 Punkt 17 genau beschrieben und in einem Schema
dargestellt.

Der Import von Passpunkten kann jederzeit iber den MenUpunkt ,Projekt = Import
extern®erfolgen. Hier besteht dann die Moglichkeit eine NAS- Punktdatei oder eine freie
Koordinatenliste einzulesen. Der NAS- Import Brandenburg belegt automatisch das
Qualifizierungs- Attribut ,Entstehung“ mit der SOE- Information aus der XML- Datei.

Da im ALKIS® bereits allen Grenz- und Gebaudepunkten eine amtliche Punktkennung
zugeordnet wurde, entfallt die massenhafte Umnummerierung von Punkten. Neue
Punktkennungen werden nur noch fur fehlende Punkte bendétigt.

Diese PKNs konnen von Hand aus einer Liste reservierter Punkthummern
(Reservierungs-protokoll DAVID) direkt beim Erfassen der Mal3e eingegeben werden.

Es besteht aber auch die Mdglichkeit mittels

einer Umnummerierungsliste eine massenhafte [ resenierungsiste frkmpna =
Umbenennnung durchzufuhren. Diese Liste Kann || wreservenngsiste vernenden Bus ot
grafisch mittels Umring oder durch Filtern des ] ema —
Ergebnisbrowsers erstellt werden. (s. Systra- S4ETTB00256 2
Handbuch) | a0 n
334335778500259 l
334335778500260 .
i . . A A . | | 334335778500261
Hierflr und fur eine manuelle Vergabe ist die | | =
Reservierungsdatei aus der ZIP- Datei (Siehe SSSISTTES0264
Pkt.3 und 4) zu entpacken und direkt in Sysged 3343357850028 |
. . . e . 334335778500267
zu importieren. Letzteres geschieht Gber die I | 3343357785028
Sysged-Funktion ,Einstellungen* > TR0z
,Reservierungsliste fir km2-PNR". Es missen pediedbbytonhs al
der Haken bei ,Reservierungsliste verwenden* el gesant 20 Fraenlgesperrt: 0 f

gesetzt, und die Dateien importiert werden.

Anschlielend mussen in den Sysged-Grafik-Einstellungen ebenfalls folgende
Einstellungen getatigt werden:

& Einstellungen Grafik ' M lﬂ—hj
e e BB =

| Punkte I Liniengeometrie I Beobachtungen I Beschriftung | Eingabe-/Editierfenster |Allgemein I Tipptexte | Kontextment

Inkrement fir Punkt- und System-IDs

Punkt-ID: | | Licken suchen Alphanumerisch

o | km2 PMR. o | Reservierungsliste fir km2-PMR. verwenden

Arbeitspunktnummer aus Reservierungsliste Gemarkung/Flur dber Flachen (FKZ)

Sysged prift nun beim Erfassen neuer Punkte deren km-Quadrat und vergibt eine
passende freie PKN aus der Reservierungsliste. Sollte keine Nummer (mehr) zur
Verfiigung stehen, gibt Sysged einen Hinweis aus, und vergibt stattdessen eine freie
Hilfspunktnummer.
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Im Falle von Nachreservierungen konnen jederzeit weitere Dateien dazu importiert
werden.

Hinweis: Benutzte und wieder frei gegebene PKN-Nummern kénnen mit <RMT> im
Reservierungslisten-Dialog wieder explizit freigegeben werden. Mehr Informationen
dazu im Dokument Systra Release 8.0 — Updateinformationen Juni 2018 — Punkt
2.1.10

Objekte kdnnen nicht im Systra fortgefiihrt werden. Das Herauslésen und Einbinden von
Punkten in die Linien erfolgt erst im Fortfihrungsprojekt mit KIVID — GEOgraf As.

Die Linien im Sysged dienen nur der Ubersicht und Definition der Flachen.

Fur die anschliel3ende Bearbeitung der Objekte in KIVID — GEOgraf A3 ist eine
Dokumentation, die spater abgearbeitet werden kann, sinnvoll.

Die manuell gesetzten Punktidentitaten sind in Sysged uber ,Bearbeiten“ - ,Punkte
verschmelzen® vor dem Abschluss der Risserfassung aufzulésen (siehe Anlage 3 Punkt
16). Die von KIVID ubertragenen ldentitaten, bleiben beim Verschmelzen automatisch
erhalten. Das Aufldsen der manuell erzeugten Identitaten fihrt zum Untergang einer der
beiden Punktnummern. Die amtliche Punktkennung darf dabei nicht verloren gehen.

Um die Sysged- Performance bei Projekten mit vielen Grafiksystemen zu steigern,
sollten nur die bendétigten Fenster beim Starten der Grafik ausgewéahlt werden. In den
geladenen Systemen/Fenstern, auch wenn sie nicht gedffnet sind wird permanent
aktualisiert, woflr sie im Arbeitsspeicher vorgehalten werden missen.
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11. Aktualisierung der Ausgangsdaten

Obwohl die ALKIS®- Daten im Punkt 1 gesperrt wurden, kann es in der Praxis
notwendig werden, diese Sperre wegen aktueller Fortfihrungen des
Liegenschaftskatasters wahrend der QL- Bearbeitung aufzuheben. Im Anschluss an
diese Fortfiihrungen ist eine Aktualisierung des QI- Projektes notwendig. Fir diese
komplexe Aufgabe steht in Sysged eine Funktion zur Verfugung, die in ein neu erstelltes
Projekt (QL(Neu)) die Daten aus dem alten Projekt (QL(AIt)) importieren kann. Im
gemischten Projekt (QL(Mix)) werden die ALKIS® und ATKIS®- Daten aus QL(Alt) durch
die neuen Daten aus QL(Neu) ausgetauscht.

Grundsatzlich gilt: Stochastisch abgeschaltete (99,99) Digitalisierpunkte und
Referenzpunkte bleiben bei Lageidentitat abgeschaltet. Punktattribute an qualifizierten
Punkten (,Entstehung” belegt) werden 1:1 nach QL(Neu) tbernommen. Konflikte die
nach definierten Regeln nicht eindeutig zu I6sen sind werden, dem Bearbeiter in einem
Konfliktmanager zur L6sung angeboten. Dies sind z.B. regelméfiig Koordinatenkonflikte
an Referenzpunkten.

Die Funktion steht im Menu “Projekt® 2 ,ALKIS-Austausch® zur Verfugung und kann nur
von einem neu erstellten Datenbestand aus, in welchen noch keine Beobachtungen
(z.B. Bedingungen) erfasst wurden, aufgerufen werden.

Hinweis: Die Funktion ,ALKIS- Austausch” bricht automatisch ab, wenn die ALKIS- und
ATKIS- Systeme in QL(Alt) anders heiRen als in QL(Neu) (Kivid- Ubernahmenummer
unterschiedlich). In QL(AIt) sind belegte KER oder KQU- Attribute (alte Projekte) vorher
aufzulésen. Hierfur stehen Funktionen unter Sysged/Bearbeiten zur Verfigung. Eine
Vergrolierung des Bearbeitungsgebietes wird unterstitzt aber keine Verkleinerung.

Fur den ALKIS®- Austausch wird im DAVID-BP das vorhandene Projekt gedffnet und
der Raumbezug geandert (z.B. auch vergrofRert). Hierbei werden automatisch aktuelle
NAS-Daten ausgeladen und im Ordner SST/DatenQL bereitgestellt. (siehe Punkt 1,
Seite 9 und Punkt 3). Da das neue Projekt das Alte ersetzen wird, sollte der Inhalt des
alten KIVID/GG — Projektordners in einen Unterordner mit Namen ,ALT* verschoben
werden. Dann wird ein neues-Projekt mit der alten Bezeichnung in KIVID - GEOgraf A3
erzeugt und die Bestandsdaten importiert. Aus diesem Projekt erfolgt der Export fur das
QL- Homogenisierungsprojekt (Systra). Der Ablauf entspricht dem QL-
FortfiUhrungsprojekt (siehe Punkt 4 bis 6).

Das von KIVID neu erstellte Systra- Projekt wird gestartet, die Grundeinstellungen
vorgenommen, die neuen Eingabedateien in Sysged importiert und KoorChk
durchgeflhrt (siehe Arbeitsschritte unter Punkt 7). Die Bedingungssuche unter Punkt 8
wird wie beschrieben vorgenommen jedoch werden die Ergebnisse (Bedingungen und
Ergebniskoordinaten) noch nicht in Sysged importiert (Keine Beobachtungen vor

ALKIS-Austausch erfassen oder importieren!).
¥ technet SYSGED - DA\ALKIS\67_51_4711 19\

Grafik  Browser Bearbeiten
Mit der 0.g. Sysged- Funktion - ,ALKIS- e
Austausch® kdnnen nun die in QL(AIt)
erfassten Beobachtungen in den neuen

Datenbestand Gbernommen werden.

Systra Datenbank schlieBen
'—3 Import Systra...
3 Export Systra...

Import QL-Punkte...

ALKIS-Austausch...

yyyeag sop ;a1 | |
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[ b |
ALKIS-Austausch ===
Ste Konflikta
SRR aus QL-Meu aus QL-Alt manuel
Punktatiribute nicht qualifizierter Punkte ("]
SigmaP fir Referenzkoordinaten Qe

Transaktion starten

Temperdre Tabellen ldschen...

abgeschlossen
Protokolle anzeigen. .. -

| Clear | | Schiiefien |

Die Steuerung zur Konfliktldsung ermdglicht einen Einfluss auf das Ergebnis. Bei der
oben dargestellten Einstellung, werden Punkte ohne ein belegtes Attribut ,Entstehung®
ihre Attribute aus QL(Neu) bekommen, also auf den aktuellen ALKIS® Stand gebracht,
Referenzpunkte, die in QL(AIt) und QL(Neu) unterschiedliche Standardabweichungen
besitzen werden im Konfliktmanager zur Entscheidung angeboten.

Durch ,Transaktion starten“ kommt man in einen Dialog zur Auswahl der
Projektname.mdb fur das QL(Alt)- Projekt. Danach werden temporare Tabellen
angelegt. Mit ,Konflikte ermitteln“ werden samtliche Probleme bestimmt und in
gleichnamigen Protokollen im Systra- Projektordner dokumentiert. Der Schalter
,Konflikte I16sen® flihrt eine automatische, regelbasierte Konfliktldsung durch. Die so
nicht I6sbaren Konflikte werden in einem Konfliktmanager aufbereitet und der
Entscheidung durch den Bearbeiter angeboten. Auch wenn die Konfliktldsung nicht
vollstandig bearbeitet werden kann, werden die bis dahin getroffenen Entscheidungen
mit ,OK" Gbernommen. Die erneute Konfliktldsung wird mit ,Konflikte ermitteln“ und
,Konflikte I6sen” erneut gestartet. Das Projekt kann sogar beendet und die
Konfliktldsung zu einem anderen Zeitpunkt wieder fortgesetzt werden. Sind nach dem
,Konflikte ermitteln“ keine Probleme mehr vorhanden, wird der Schalter ,Transaktion
abschlieen” aktiv. Mit ihm werden die temporaren Tabellen in die endgultigen Tabellen
geschrieben und diese Hilfstabellen geloscht. Das Projekt ist aktualisiert, die ALKIS®-
Daten wurden erfolgreich ausgetauscht.

In dem Protokoll ,ALKIS Austausch_Uebernahme.csv® finden sich alle Punkte mit ihren
Attributen in QL(AIlt), QL(Neu) und das Ergebnis in QL(Mix). Im Protokoll ,Punkte ohne
Partner sind die Punkte aufgeftihrt, die in QL(Neu) fehlten.

Die Einstellungen im Projekt QL(AIlt) (Systra, Sysged usw.), die Verknipfungen zu den
eingepassten Rasterbildern und die manuell erfassten Linienverbindungen werden auch
nach QL(Neu) ibernommen.

Im Anschluss an die Aktualisierung werden nun die Berechnungsergebnisse und die
Bedingungen aus Punkt 8 importiert.
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12. Homogenisierung mit Anschlusszwang

Die Ausgleichung der erfassten Rissbeobachtungen und der Passpunkte fuhrt zu einer
Verbesserung der geometrischen Genauigkeit der Liegenschaftskarte. Die mit
SysMatch gefundenen geometrischen Bedingungen gewahrleisten die Einhaltung der
Nachbarschaft. Hier muss abschlieRend geprift werden, an welchen Stellen manuell
nacherfasst oder geléscht werden muss. Auch im Randbereich des Bearbeitungs-
gebietes ist auf die Einhaltung der Nachbarschaft und geometrischen Ausgangslage zu
achten.

Des Weiteren sind die manuell gesetzten Punktidentitaten in Sysged Uber ,Bearbeiten®
- ,Punkte verschmelzen® aufzulésen (siehe Anlage 3 Punkt 16). Die von KIVID
Ubertragenen ldentitaten, bleiben beim Verschmelzen automatisch erhalten. Das
Auflésen dieser Identitdten wirde ansonsten zum Untergang einer der beiden Punkte in
Systra fuhren. Nummern, die aus KIVID kamen, miussen unbedingt erhalten bleiben. An
jeder dieser Nummern hangt in KIVID ein Objekt. Dies kann die Ecke eines Gebaudes,
einer Nutzungsart oder die Lage eines Textes sein. Verschwindet die Nummer, verliert
KIVID den Bezug zu den ALKIS®- Objekten. Eine Aktualisierung der Koordinate ist dann
fur diesen Punkt nicht mehr mdéglich.

Fur die Berechnung wird der Export (<) im Sysged durchgefiihrt. In Systra bleiben die
bereits eingestellten Steuerparameter (Alle Referenzkoordinaten gleich bei 0 cm, also
Anschlusszwang, und Nachbarschaftstreue Anpassung = ein). Nachdem die finale

Ausgleichung (>3><) erfolgt ist, sollten die Ergebnisse im Sysplan geprft werden.

Durch die vorher ,erschnuffelten” und von Hand nacherfassten Bedingungen, sollte die
Nachbarschaft gewahrt sein. Sollten bei der Berechnung starke Spannungen in den
Geraden- und Rechtwinkelbedingungen auftreten deutet dies auf eine Verletzung der
Nachbarschafft hin. Beziehungen, die in der Kartendarstellung vor dem Einarbeiten des
Zahlenwerkes bestanden haben, kdnnen nicht mehr gehalten werden. Auch die
Hinweise auf umgeklappte Dreiecke in der Systra.err- Datei deuten auf eine Verletzung
der Nachbarschaft. Diese Verletzungen sind zu prufen und fachlich zu bewerten.
Wurde die Nachbarschaft wieder hergestellt, kann das Ergebnis ins Sysged mit <3
importiert werden.

Sollten zur Wiederherstellung der Nachbarschaft noch Anpassungen im Sysged nétig
sein, muss erneut mit erganzten oder geléschten Beobachtungen exportiert, gerechnet
und importiert werden.

Das fertige Ergebnis ist mit KoorChk gegen das Ausgangsbild (Rot/Schwarz) zu prifen,
Etwaige fehlerhafte Linienfihrungen kénnen so friihzeitig erkannt und eine spatere
aufwendige Objektbearbeitung bzw. Berichtigung der Liegenschaftskarte verhindert
werden.
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13. Flachenprifung

Im Prioritatenerlass Ill heil3t es: ,Differenzen zwischen den Flachenangaben der
Flurstiicke in ALKIS® und der berechneten grafischen Flache sind in begriindeten Fallen
(groRBer 10 %) zu beseitigen. Im Regelfall kann davon ausgegangen werden, dass die
aus QL-Koordinaten berechneten Flachen eine ausreichende Genauigkeit fiir die
Ubernahme der amtlichen Flachen in ALKIS® bieten.*

Die Berechnung des Flachenvergleiches wird direkt aus Sysged heraus durchgefihrt. Er
ermdglicht eine gute fachliche Beurteilung der Differenzen, weil eine direkte Prifung mit
den der Berechnung zu Grunde liegenden Beobachtungen mdéglich ist.

Aﬂalyse Einstellungen  Fenster  Hilfe

@& Punkt suchen... StrgeF Zunachst wird Uber ,Bearbeiten®
B Punkt mit max. NV suchen - ,Flachenvergleich durchfihren®
Punkte verschmelzen.. der Vergleich gestartet.

Punkte umbenennen...
Systeme verschmelzen...
Systerne umbenennen...

System kaskadiert [8schen...

Beobachtungsgruppen umbenennen... / O Der Flichenvergleich wurde erfolgreich abgeschlossen.
Katasternachweis aus Systemnamen... ‘W Eswurden 56 Flachendifferenzen berechnet.
Datenprifung durchfiihren L

QL-Flachenvergleich

Ergebnis des Flachenvergleichs anzeigen

- \
Flachenvergleich - DAALKIS\67_51 4711 19\67_51 4711 19_SYSTRA\Flaechenvergleich.out .. N oo ) )
e
Bearbeiten  Ansicht
APXYNBHEHE]
VAR | © =
Nx FlId Name |Flurstickskennzeichen amtl. Fl.([m2) red. Fl.[m2] Diff.[m2] )iff. (i SigmaFL[m2] Signifikanz -
i 1 3 66| 12144800400066 | 12.0 48.7 -37 305%=« 1.0 34.9%%* |
3 3 18/1 121448004000180001 26.0 18.3 8 30wes 0.4 19.8% l
4 e 15 12144800400015 1532.0 1989.3 -457  30%ss 24.0 19. 1w
8 29 46 12144800600046 1441.0 1142.0 299 21%#x 25.9 11.5%wx
14 7 14 12144800400014 2990.0 2699.1 201 10 96.4 3.0%%w
6 31 48 12144800600048 3574.0 3922.3 -3¢ 10 22.0 15.8%wx
2] 32 49 12144800600049 843.0 909.2 -66 8 2.4 28.1%%x
13 17 42 12144800600042 2307.0 2486.2 -179 8 55.0 3.3wx

Das Protokoll Flachenvergleich.out listet die ausgewerteten Flachen und kann jederzeit
wieder mit ,Bearbeiten - Ergebnis des Flachenvergleichs anzeigen® gedffnet werden.
Die Maske ermoglicht u.a. das Sortieren und Fokussieren. Bei aktivierter Flachenfillung
( %= ) werden die kritischen Flachen hervorgehoben.

Aulerdem wurden die Dateien ,Liste Abgabeflaechen.txt* (Liste der Flurstiicke, deren
Signifikanz Gber 3.3 liegt) und ,Liste_Abgabeflaechen_prozent.ixt“ (Liste der Flursticke
mit mehr als 10% Flachendifferenz) im Projektverzeichnis abgelegt. Diese Listen
konnen nach fachlicher Prufung direkt fur eine Flachen&nderung der Flurstiicke im
DAVID verwendet werden. Die Beseitigung der Flachendifferenzen erfolgt nach
Abschluss des QL-Verfahrens in einem nachgeordneten, separaten ALKIS®-
Geschéftsprozess. Die Berechnung des Flachenvergleiches erfolgt wahrend der
Bearbeitung in Systra. Die Entscheidung tber die Einfihrung der im QL-Verfahren
berechneten Flachen liegt bei der Katasterbehorde. Das Kriterium einer gro3er als
10%igen Abweichung soll aber nicht das einzige Kriterium sein.
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Vielmehr sollte ein weiteres Kriterium auch die Genauigkeit der QL Flache sein, welche
sich aus der Genauigkeit der Flachenberechnung zugrunde liegenden Einzelpunkte
ergibt.

Hinweis: Die massenhafte Flachenberichtigung Gber die Ausgabedatei wird in der
DAVID-EQK nach dem Abschluss des QL-Projektes durchgefiihrt. Dazu wird in der
AAA-Umgebung ein gesondertes Projekt mit Geschatsprozess GP14 angelegt.Im Zuge
dessen Bearbeitung kann die von Sysged produzierte Datei

LListe _Abgabeflaechen[ prozent].txt“ unveréndert in die DAVID-EQK eingelesen
werden. Weitere Informationen dazu im EQK-Handbuch unter GP14.

14 Ausgabe der SYSPNW.KOO mit SysPNW

Beim Rucktransport der Punkte aus Systra (Homogenisierungsprojekt) nach

KIVID - GEOgraf A3 (Fortfuhrungsprojekt) muss sichergestellt werden, dass die
Festpunkte ihre Punktattribute und ihre originale Standardabweichung aus der DHK
haben. Alle anderen Punkte missen die Koordinaten und die Standardabweichung der
Analyseausgleichung des Homogenisierungsprojekts erhalten.

Dies alles leistet das Unterprogramm SysPNW in Systra. Es rechnet nacheinander eine
Analyseausgleichung und eine Zwangsausgleichung und liefert als Ergebnis eine Datei
namens SYSPNW.KOO, die alle Punkte enthalt, die im KIVID- GEOgraf A3-
Fortfuhrungsprojekt benotigt werden. Die angehaltenen Referenzpunkte werden dabei
unverandert mit ihren a priori Standardabweichungen, wie sie aus der DHK kamen,
gespeichert. Die lagemaRig veranderten Punkte mit amtl. Punktkennung, sowie die ,$“-
und ,#“- Punkte werden mit der Koordinate aus der Zwangsausgleichung und der
Standardabweichung aus der Analyseausgleichung ausgegeben. Arbeitspunkte, ohne
amtliche Punktkennung gehen nicht in diese Datei, da KIVID sonst ALKIS® - Neupunkte
erzeugen wirde. Ist es beabsichtigt, Punkte mit Arbeitsnummern nach ALKIS® zu
ubernehmen, mussen sie vorher eine amtliche Punktnummer erhalten (siehe Punkt 10).
Detaillierter ist der SysPNW- Ablauf in der Anlage 3 Punkt 15 beschrieben.

Vor dem Start des Programms sind einige Einstellungen in den Systra-
Steuerparametern zu machen.

- unter ,Steuerung Beobachtungen®: Fur Lageausgleichung
[] alle Referenzkoordinaten gleich
Referenzkoordinaten (Lage): 5 [m]
- unter ,Ausgabe allgemein®: Grenzwert der Mormierten Yerbesserung NY: | 3.3 [

Hinweis: Der Grenzwert SL kann auch auf 3.31 gesetzt werden, damit die noch
zulassigen NV-Werte von 3.3 bei SysPNW nicht zum Abbruch der Ausgleichung fuhren.

- unter ,SysPNW* : [¥] Obernahme qualifizierter Referenzpunkte

Der Grenzwert fur den NV- Wert ist ein Abbruch- Kriterium. Liegen die Ergebnisse der
Ausgleichung hoher als der eingestellte Grenzwert, bricht das Programm SysPNW ab.
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Der anschlieRende Programmstart von SysPNW fihrt zur automatischen Abarbeitung
einer:

2D-Analyse | Anzeige Benut

% Systra

SysMatch

Analyseausgleichung

SysPNW — Analysegrof3enspeicherung

Zwangsausgleichung und

SysPNW - Vereinigung der Koordinatenergebnisse der
Zwangsausgleichung mit den stochastischen Ergebnissen der

Analyseausgleichung.

Koorchk

PwpdPE

Systra+SysMatch

Im Protokoll SYSPNW.OUT kann man sich detailliert den Ablauf anschauen.

Das Ergebnis steht in den Dateien SYSPNW.KOO und SYSPNW.PAT (Punktattribute)
zur Verfiigung. Sie enthalten alle Punkte und werden fur die weitere Bearbeitung im
KIVID — GEOgraf A2 ,Fortfihrungsprojekt” (siehe dieser Anlage) bendétigt.

Die Veranderungen nach der finalen Ausgleichung, kénnen mit KoorChk prasentiert und
gedruckt werden. KoorChk wird gestartet und die Ergebnisse mit Sysplan (Taste F4)
prasentiert. Die Vorher/Nachher- Darstellung kann auf Papier im Wunschmal3stab oder
falls vorhanden tber einen PDF- Druckertreiber in das PDF- Format ausgegeben
werden. Sie bildet eine gute Grundlage zur Prifung der Verbesserungen durch das QL-
Verfahren.

Es kann an dieser Stelle mit der Sysged-Funktion ,Menu - Bearbeiten - NBZ fir km2-
Punkte prufen® festgestellt werden, ob durch die Homogenisierung amtlich nummerierte
Punkte in ein benachbartes km-Quadrat gerutscht sind.

Im Anschluss sind, wie im ,QL-Leitfaden — Qualitatsverbesserung des
Liegenschaftskatasters in ALKIS® unter Punkt 8.2 beschrieben, die Nachweise zu
erstellen.

Die Arbeit im Homogenisierungsprojekt ist damit abgeschlossen.
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KIVID: Fortfihrungsprojekt
15. Import SYSPNW.KOO und SYSPNW.PAT

In diesem Schritt fiilhren die verbesserten Punkte zur Veranderung der ALKIS®- Objekte.
KIVID hat sich im Punkt 6 eine Hilfsdatenbank angelegt, mit der alle Veranderungen an
den ALKIS®- Objekten erkannt werden. Es wird eine Fortfiihrungsdatei im XML- Format
erstellt, mit der in KIVID der ALKIS®- Bestand ,fortgefiihrt* wird. Der Import wird im
Meni ,QL* mit ,SYSPNW.KOO und SYSPNW.PAT einlesen gestartet. Auf den Import
wird in Anlage 3 Punkt 17 genauer eingegangen.

_____________ i -

ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft Werkzeuge Hilfe

E Antragsgebiet aus whkt Datei erzeugen

pel Daten fir Systra vorbereiten (nur Flurstiicke, Gebdude)

G Daten far Systra vorbereiten (nur Flurstdcke, Gebdude) mit Genauighkeit
i Daten fir Systra vorbereiten (vollstindig)

Daten fir Systra vorbereiten (vollstindig) mit Genauighkeit

Systra starten

Syspnw.KOQ und Syspnw. PAT@

Fortfihrungsdatei einlesen

Das Programm vergleicht die Daten und liefert zwei Protokolle von der Auswertung,
ohne schon den Datenbestand zu verandern. Beim Punktimport pruft KIVID alle Punkte
nach dem Schema in Anlage 3 Punkt 17 und protokolliert die abgewiesenen in der
Datei <Projektname>-ABP.txt. In der Datei <Projektname>-OBJ.txt zeigt KIVID alle
veranderten Objekte mit dem Schwerpunkt auf den Punkten. Veranderte Festpunkte
werden extra aufgelistet. Auch die neuen Punkte erscheinen in diesem Protokoll.

b, kviD-67 51471119 — . S = x|
Dstei Projekt Koordinsten Linesr Polar GNSS Schnitte Flache Transformation Kreis Hohen Objekte Zeichnung Sonstiges ALKIS ALKIS Assistenten ALKIS Auskunft 0L Werkzeuge Hiffe ‘
; 2 g = z ip o >
B o . Bs ge Ba ga Q & ERS ) g = 8
Meu Offnen  SchlieBen Projekiverzeichnis  Projekisicherung  Wiederherstellung  Aktion stoppen Anzeigen  Drucken Stapeleditor  Stapel abarbeiten Reg-Stp  Niv-Stp Koord. einlesen

| istorie | Protokall | Ber okoll | F okoll | Temporares Protakall | ichnis | Liste der | Vermessungsriss-Liste | Nachweis der Punktidentitat | Punktabersicht |
31| Nachweis der Punktidentitat - QL | NBZ Abkurzungen | 67_51 4711 19-ABP.txt | 67_51 4711 19-0BLtxt |

-~ Seite 1
- Seite 2
i Seite 3
i Seite 4
i seite 5
i Seite 6
i Seite 7
i Seite 3
i Seites
* Seite 10

Inhalt §7_51_4711_19-systra.xml Seite 1
Funktdatenakrualisierungen

Punkt ID Punktkennung Entstehung VMA  BZA
DEBBAL670001J¥AF
DEBBEL670001JYAH

DEBBALETO0001J¥AT
DEBBALETO000LJ¥AL

51-4711-19 9500
51-4711-1% 8500
51-4711-19 9500
51-4711-1% 8500

DEBBALET0001JYAQ 334325778500036 51-4711-19 9500

DEBBALE70001J¥Dx  334335778500002 51-4711-18 9500

DEBBALGT00017¥Dy = s N

DEBBAL670001J¥Dz QL s-. - ﬂ

DEBBALGT0001J¥DH P

DEERLLE700017¥DI Lade.ALKIS—Deflnltlonen E

DERBALET0001TYS56 Arbeitsdatenbank ©ffnen

DEBBALE70001J¥Sa Koordinaten/Attribute aus SysPNW.KOO/SysPNW.PAT einlesen

DEBBRLG70001JZ8R Antragsgebiet priifen

DEBBAL6T0001JZaB Nicht tbernommene Punkte

DEBBALET00017ZaC Ji| Attribute vorhandener Punkte aktualisieren

DERBALE70001322D l attripute vorhandener Punktorte aktualisieren

DESBRLET0001JZaL i Nyoys punkte erzeugen

DEBBALG700017Za0 .

DEBBAL6T00014Zag | o one CELeR anpassen "

sessareTanoiszer ||| FOrtfthrungsdatei "67_51_4711 19-systra.xml” erzeugt.

DERBELE700013Z25 Die Datei kann mit "Fortfithrung einlesen™ auf den Datenbestand a:

DEEBAL67000132aT

DEBBALE70001JZks Daten zur Fortfithrung des amtlichen Bestandes nicht geeignet.

DEBBALET00013Z)u

DEBBALGT00013Zkx i

DEBBAL6700013Zkz {|

DEBBEL&7000132k0  {ll
L
L
L
Il

DEBBELE70001JZkQ
DEBBALETO00LJZXR
DEBBALE70001JZKT

« i b

Fortfhrung einlesen SchlieBen

DEBBELE70001JZX0
DEBBALET000LIZkW

DEBBAL670001JZLY 3 ST-g7T1-19 9500
DEBBAL670001J210 334335778500132 51-4711-19 8500
DEBBAL670001J212 334335778500133 51-4711-19 9500
DEBBAL670001J215 334335778500135 51-4711-13 8500
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Die Protokolle befinden sich auch im KIVID-Projektverzeichnis. Sie sind zu kontrollieren.
Ein Schwerpunkt ist auf die abgewiesenen Punkte zu legen. Hier kann ein
Bearbeitungsfehler vorliegen (z.B. fehlendes Systra- Attribut ,Entstehung“ bei
veranderten Referenzpunkten).

Bis hier ist noch nichts an den Bestandsdaten in KIVID verandert worden. Lediglich eine
FortfUhrungsdatei Namens <Projektname-systra.XML> wurde erstellt. Dieser Vorgang
l&sst sich abbrechen und beliebig oft wiederholen, wenn eine Veranderung in Systra
notig erscheint.

Erst durch das Einlesen der Fortfiihrung werden die Anderungen an den Objekten
tbernommen und die ALKIS® - Umringe automatisch aktualisiert. GEOgraf bekommt
eine neue grafbat zum Prasentieren. Zuvor sichert KIVID noch den Stand. Es werden
FortfUhrungsprojekt und Homogenisierungsprojekt gesichert, um bei Bedarf mit dem
KIVID- ,Projekt- Sicherungsmanager” genau an diesen Punkt in beiden Projekten
(KIVID und Systra) zuriickzukehren.

Alle veranderten, geloschten und neuen Punkte mit Punktkennungen werden in KIVID
als ,benutzt‘ markiert und erscheinen unter Angabe der Anderung in der Vermessungs-
rissliste (VRL). Im ,Nachweis der Punktidentitat — QL" erfolgt die Gegenuberstellung der
alten und der neuen Lage der veranderten Punkte.

In GEOgraf kénnen die Veranderungen sehr tbersichtlich dargestellt werden, wobei die
farbliche Unterscheidung noch fehlt. Der urspriingliche Datenbestand bleibt bei
Veranderungen erhalten. Die untergehenden Objekte befinden sich auf Ebenen ab 200,
die zukinftigen auf Ebenen ab 300. Mit den GEOgraf - Blattern ,ALKIS_NEU.MVIEW*
und ,ALKIS_ALT.MVIEW* kann man zwischen der Darstellung des neuen oder alten
Bestandes wechseln.
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16. Objektbearbeitung ALKIS Assistenten | ALKIS Auskunft QL

Fortfihrungen...
Da Systra lediglich die Punkte an KIVID - GEOgraf A3 = ’

zuriickgibt und KIVID daraus nicht alle Anderungen ableiten ' e '
kann, missen einige Arbeiten an den Objekten noch von '
Hand im GEOgraf durchgefiihrt werden. Dazu zahlt das i
Einbinden, Herauslésen und Léschen von Punkten in

O
#E

Objekte (allgemein)...

Antragsgebiet...

Liniengeometrien. Hierfiir stehen neben den ALKIS - EX Boschung, K.
Assistenten auch die gesamten GEOgraf — Werkzeuge zur Flurstiicke..

Verngung. EI Besondere Flurstiicksgrenzen...

1 h Gebdude...
Wichtig ist bei der Arbeit ohne Assistenten, dass | Lagebezeichnung ,
Umringsanderungen an flachenhaften Objekten (Einbinden _
oder Herauslésen von Punkten in oder Présentationen '
aus einer Flurstiicksgrenze) im KIVID erst durch iQ Tatsachliche Nutzung...
LALKIS — Assistenten“ - ,Umring andern“ in den ALKIS® - Umring andern...
Datenbestand Gbernommen werden. Umring untersuchen...
Es missen hier aber alle von der Anderung betroffenen _ _
Objekte einzeln mit diesem Assistenten bearbeitet werden | Punktechne Geometricbezug...
(z.B. 2 Flurstiicke, Bodenschatzung, Nutzungsart usw.). Es LT
ist ratsam im Vorfeld die betroffenen Objekte mit den 23 Abgabedatei anzeigen...
GEOgraf- Funktionen zu ermitteln. Eine Liniendnderung in - _

“"5_ Grenznachweis...

GEOgraf, kann bei mehrfach tUbereinander liegenden Linien
mehrerer Objekte auf alle gleichzeitig angewendet werden.

GEOgraf:

Planansicht x

Linien » Irrtum Frei aus(es Suchen Fragen n(j) Mod Punbkt(s 2D(30) Wie Komples Ende
e

\\| @ \ Wie Komples
; / ] Linien gleicher Geometrie gemeinsam

bearbeiten 7

Pt

Ein besonderes Augenmerk ist auf Linienverbindungen an Stellen zu richten, wo
Gebaude- und Grenzpunkt im Alt- Bestand topologisch aufeinander lagen. Wurde diese
Lageidentitat durch das stochastische abschalten der entsprechenden Punktidentitat in
Systra aufgehoben laufen die Linien in Kivid/Geograf A3 wegen eines
Schnittstellenfehlers immer noch auf einen Punkt. In der Regel wird dies der
Gebaudepunkt sein. Zur Berichtigung dieser Topologiefehler ist zu empfehlen, die
Stellen mit stochastisch ausgeschalteten Punktidentitaten in der Geograf- Darstellung
zu prufen und gegebenenfalls zu berichtigen. Sie sind im Sysged- Browser
,Punktidentitaten leicht durch Sortieren bzw. Filtern zu finden.
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17. Export der NAS - Datei

Nachdem alle Anderungen an den Objekten durchgefiihrt wurden, kann aus KIVID die
FortfUhrungsdatei ausgegeben werden. Der Inhalt Iasst sich jederzeit Uber das Menu
LALKIS Assistenten® - ,Abgabedatei anzeigen® kontrollieren. Fur eine vollstandige

Anzeige wird der vereinfachte Export (nur Punkte) mit ,Nein“ abgelehnt.

r('_,- Abgabedatei lesen t e Elﬂlﬂ1
-
Vorgang: alle - Objekte: [alle
Mr Worgang Objekttyp Kennzeichen GML-ID
1 Ersetzen Landwirtschaft DEBEALOLO00ZsIhD
2 Ersetzen Strakenverkehr DEBBALOLO009FTaY
3 Ersetzen Wohnbauflache DEBBALOLO009FTaW
4 Ersetzen Landwirtschaft DEBBALOLO009FTRO
5 Ersetzen Weag DEBEALO10009FTRL
1 &6  Ersetzen Wald DEEEALO10009FTR2
1 7 Ersetzen Gehalz DEBEBALOIO009FTES
8 Ersetzen Friedhof DEBEBALO1O009FTES
9 Ersetzen Textprasentation mit punktf. Geometrie DEBBALO10009 nayd
10 Ersetzen Textprdsentation mit punktf, Geometrie DEBBALOL0009nAyE
11  Ersetzen Textprdsentation mit punktf, Geometrie DEBEBALOLO009 nAzw
12 Ersetzen Textprdsentation mit punktf, Geometrie DEBBALOL0009 nAzx
13 Ersetzen StraBenverkehr DEBBALO1000aQASW
14  Ersetzen Punktort fir Grenzpunkt 334325775500090 DEBEALGTO00LITZF
15 Ersetzen Punktort fir Grenzpunkt 334325775500091 DEBEALGTO00LITZG
16 Ersetzen Punktort fir Grenzpunkt 334325775500094 DEBEALGTO00LITZO
17 Ersetzen Punktart flr Grenzpunkt 33432577850005838 DEBBALGTOOOLITZY
18 Ersetzen Punktart fir Grenzpunkt 334325778500096 DEBBALGTOOOLILOZ
I 19  Ersetzen Flurstick 12-1445-3-31 DEBBALGTOOOLIURS
20 Ersetzen Flurstick 12-1445-3-32 DEBBALGTOOOLIURY
21  Ersetzen Flurstick 12-1445-3-35/2 DEEBALGTO001JURY
I 22  Ersetzen Flurstick 1214454641 DEEBEALGTO001IUSK
23 Ersetzen Flurstick 12-1445-4-65/1 DEEBBALGTO001IUSZ
| 24 Ersetzen Flurstick 12-1445-330 DEBEBALGTO001IUSE
25 Ersetzen Flurstick 12-1445-4-66 DEBBALGTO001IUTS -
I [ SchlieBen |
—_— - I

KIVID bietet daruber hinaus eine Prufung im gleichen Menu an, die vor dem Export
genutzt werden sollte. Sie kontrolliert die durchgefiihrten Anderungen in Systra und
KIVID - GEOgraf A3 und liefert ein interaktives Fehlerprotokoll.

a
&, Priifungen

Stand: |Endstand | Fal: alle

Prafung: [aHe

Stand

OOOOO0O0O0OOO0O0OOOOO

Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...
Ends...

E-Hr.

112
112
112
112
241
240
240
241
241
241
241
241
241
024
024
024
024
024
024
024
024

E-Art
Fehler
Fehler
Fehler
Fehler
Hinweis
Hinweis
Hinweis
Hinweis
Hinweis
Hinweis
Hinweis
Hinweis
Hinweis
‘Warnu..
‘Warnu..
‘Warnu..
‘Warnu..
‘Warnu..
‘Warnu..
‘Warnu..
‘Warnu..

Objektart

Besondere Flursticksgre...
Besondere Flurstucksgre...
Besondere Flursticksgre...
Besondere Flurstcksgre...
Geholz

Landwirtschaft

Kennzeichen

Landwirtschaft

Sport-, Freizeit- und Erho...

StraBenverkehr

StraBenverkehr

StraBenverkehr

StraBenverkehr

Wald
. Punktort fir Grenzpunkt 334325778*500088
. Punktort far Grenzpunkt 334325778*500090
. Punktort fir Grenzpunkt 334325778*500091
. Punktort fir Grenzpunkt 334325778*500094
. Punktort fur Grenzpunkt 334325778*500096
. Punktort fir Grenzpunkt 334335778*500002
. Punktort fir Grenzpunkt 334335778*500003
. Punktort fur Grenzpunkt 334335778*500004

Identifikator

DEBEALGTO0011VdM
DEBBALET0001)VdU
DEBBALG70001IVHL
DEBBALGTO00LIVIW
DEBBALO10009FTb3
DEBBALGTO00LIVGT
DEBBALGTO00LIVGE
DEBEALGTO001IVEY
DEBBALO10009FTaY
DEBBALGT0001IVD2
DEBEALGTO001IVEQ
DEBBALET0001)VGO
DEBEALO10009FTL2
DEBBALGTO001ITZy
DEBBALET000LITZF
DEBBALGTO00LITZG
DEBBALGTO001ITZO
DEBBALET0001JU02
DEBBALG70001)Ug2
DEBEALGTO001)Uge
DEBBALGT00011Ug)

Beschreibung (Aufruf der Hilfe Gber F1)
Der besonderen Flurstiicksgrenze fehlt
Der besonderen Flurstucksgrenze fehlt
Der besonderen Flursticksgrenze fehlt

Bei Antragsgebiets Uber-

greifenden Linien kein Fehler!

2 e

Der besonderen Flurstdcksgrenze fehit ein Grenzpunkt.

Die Mutzung besitzt eine Bodenschatzung.
Die Mutzung besitzt im Moment keine Bode
Die Mutzung besitzt im Moment keine Bode
Die Mutzung besitzt eine Bodenschatzu

nschatzung.
nschatzung,

Die Mutzung besitzt eine Bodenschatzu
Die Mutzung besitzt eine Bodenschatzu
Die Mutzung besitzt eine Bodenschitzu
Die Mutzung besitzt eine Bodenschatzu
Die Mutzung besitzt eine Bodenschatzu

In QL meistens nicht zu
beachten.

Der Wert ‘Lagezuverldssigkeit’ ist fir den Punktort nicht besetzt.
Der Wert 'Lagezuverlassigkeit’ ist fur den Punktort nicht besetzt.
Der Wert 'Lagezuverldssigkeit’ ist fir den Punktort nicht besetzt,

Lok cickd bacobzs

Der Wert ‘Lagezuverldssi it ist filr dep-o

Der Wert ‘Lagezuverlassigkeit’ ist fur de
Der Wert 'Lagezuverldssigkeit’ ist fir de
Der Wert ‘Lagezuverldssigkeit’ ist far de
Der Wert ‘Lagezuverlassigkeit’ ist fur de

-

4 Fehler, 113 Warnungen, 9 Hinweise - davon 0 Eintrége automatisch reparierbar

Prafung starten

Reparieren [

In QL meistens nicht zu
beachten

SchlieBen
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Der finale Export erfolgt dann im ALKIS- Meni mit ,NAS-Datei

exportieren/Fortfihrungsdaten vollstandig...”

i am .
i Schnitte Flache Transformation Kreis Hohen Objekte  Zeichnung Sonstiges | ALKIS | ALKIS Assistenten  ALKIS Auskunft QL Werkzeuge

gg Eg Q E'{ﬁ" MNAS-Datei importieren...
Projektsicherung  Wiederherstellung Aktion stoppen Anzeigen  Drucken Eg MNAS-Datei importieren und Grafik aktualisieren... F

in | 67_51 4711 19-ABP.TXT | 67_51 4711 19-0BJTXT |
enberechnungsprotokoll ITemporﬁres Protokoll I Punktverzeichnis | Liste der Bestimmungen

Abgabedaten exportieren (vereinfacht, nur Punkte)

9 Bestandsdaten nur Anschlisse und Kontrellen.., MAS-Datei exportieren

Bestandsdaten...

weE
)

MAS-5chemavalidierung...

Bestandsdaten mit untergegangenen Objekten... Objektsuche

Fortfihrungsdaten vollstindig... Grafik aktualisieren

B Fortfihrungsdaten nur Punkte...
MNAS Parameter..,
Fortfihrungsdaten mit Systemdatum,/-zeit...

Geometriebehandlung...

Fortfihrungsdaten mit Systerndatum/-zeit, Replace mit Lebenszeit Vorganger... o~

Die Fortfuhrungsdatei (FF_67_51_ 4711 19.XML) sollte im KIVID- Projektverzeichnis in
einen neuen Unterordner ,Fortfiihrung” abgelegt werden. Sie muss anschliel3end an das
DAVID - Projektverzeichnis in der AAA- Umgebung tGibergeben werden. Hierfur wird der
gesamte Ordner ,FortfiUhrung“ mit der Datei darin tbertragen.

Option : NAS - Normbasierte Austauschschnittstelle
Datei : D:\ALKIS\67_51_4711_19\Fortfihrung\FF_67_51_4711_19.xml

Allgemein neu gedndert geldscht

Besondere Flurstiicksgrenze 0 29 0
Besonderer Gebiudepunkt 0 16 0
Bodenschiatzung 0 17 0
Fliche gemischter Nutzung 0 4 0
Flurstiick 0 57 0
Friedhof 0 2 0
Gebdude 0 4 0
Gehélz 0 1 0
Georeferenzierte Gebdudeadresse 0 4 0
Grabloch der Bodenschitzung 0 8 0
Grenzpunkt 0 87 0
Klassifizierung nach Strassenrecht 0 4 0
Landwirtschaft 0 9 0
Linienférmiges Prasentationscbjekt 0 1 0
Punktférmiges Priasentationscbjekt 0 8 0
Punktort fir Grenzpunkt 0 87 0
Punktort mit redundanzfreier Geometrie 0 16 0
Sport—, Freizeit- und Erholungsfliche 0 2 0
Straffenverkehr 0 10 0
Textprasentation mit punktf. Geometrie 0 68 0
Wald 0 1 0
Weg 0 1 0
Wohnbaufl&che 0 3 0

Insgesamt 0 neu, 439 gedndert, 0 geldscht

Die Arbeit im Fortfiihrungsprojekt ist damit abgeschlossen.
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DAVID

18. Import der NAS - Datei

Als erstes muss die Fortfihrungsdatei (FF_67_51 4711 19.XML) vom lokalen Laufwerk
in die Citrix- Umgebung importiert werden.

Dazu wird der Explorer ,Datentransfer gedffnet.

™ Details - Details ﬂ Details

Datentransfer Datentransfer - Sync DAVID EQK

Der Ordner ,Fortfuhrung® wird vom lokalen Laufwerk (D:) nach ,Transfer extern (T:) /
ALKIS / Daten_KVA / Import* kopiert.

. Fortfihrung — O b
&« v « ALKIS » DATEN_LOS * IMPORT » Fortfihrung v O "Fortfihrung” durchsuchen P
= Netzlaufwerk (*  pame Anderungsdatum  Typ Grale

= Metzlaufwerk (.
== Netzlaufwerk [
== Netzlaufwerk [

I;{FF_GT_S‘I_A-T‘I‘I_‘IQ.me 12.06.2019 17:51 HML-Datei 2.014 KB

== Transfer exterr

1 Element 5

Anschliel3end synchronisiert die App ,Datentransfer — Sync“ die Daten auf den externen
Transfer Server. Es wird aus dem Hauptverzeichnis gestartet.

Details ﬁ Details

Datentransfer - Syhc DAVID EQK

™ Details

Datentransfer

— Daten werden synchronisiert —
— Import—-Uerzeichnis
— Export—Uerzeichnis

Fertig.
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Nun muss der Explorer aus dem
Hauptverzeichnis getffnet werden.

Details

« v A » Dieser PC » Transfer (T:) * DATEMN_LOS * IMPORT * v O "IMPORT" durchsuchen R
MName Anderungsdatum  Typ Grofe
[ Dieser PC
& Downloads Fortfihrung 14.06.2019 12:08  Dateiordner

== EQK Daten ()

== Transfer (T:)

1 Elernent =

Im Explorer kann der Ordner ,FortfUhrung® jetzt aus dem Ordner ,Import® ins
Projektverzeichnis ,EQK_Daten (I:)“ / DATEN_KVA / Projektname verschoben werden.

B E R - 6754119

Datei Start Freigeben Ansicht o
= v « EQK Daten () » DATEM_LOS * &7_51.4711_19 » v O "67_51_4711_19" durchsuc.., R
o~
MName Anderungsdatum  Typ GriBe ~
= Dieser pC
AFF 27.08.2018 1726 Dateiordner
4 Downloads )
EQK Daten () BAG 27.08.2019 17:26 Dateiordner
= aten (I: -
- Fortfihrung 03.09.2019 10:41 Dateiordner
= Transfer (T KOO 27.08.2019 17:26  Dateiordner
RAS 27.08.2018 1743 Dateiordner
SIC 27.08.2019 17:43 Dateiordner
S5T 27.08.2019 17:33 Dateiordner
TEX 27.08.2019 17:43 Dateiordner
VGED 26.08.2019 15:34

Dateiordner

Nach erfolgreicher Ubertragung des Ordners kann dieser unter ,Transfer extern (T:) /
ALKIS / Daten_KVA / Import® im Explorer ,Datentransfer” geléscht werden.

Nun kann der Fortfiihrungsantrag weiterbearbeitet werden. Wurde die Anwendung
,DAVID-EQK-BP* nach Punkt 3 geschlossen, muss die Anwendung und das Projekt
(67_51 4711 19) wieder gedffnet werden. In die Antragsverwaltung gelangt man mit
,Bearbeiten” zum Aktivitadtenbaum.
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Die Antragsbearbeitung im DAVID ist im Punkt 2 bis zur ,Zwischensicherung®
abgearbeitet worden. Es geht mit dem Meilenstein ,Prifung” weiter.

Meilenstein: ‘& Prifung

Aktivitat ,Versionierung der Ausgangsdaten®

Im Kontextmenu ,, Aktivitat ausfuhren® wahlen.

Aktivitat ,Aktualitat der Bestandspunkte prufen®

Die optionale Aktivitat wird im Kontextmeni auf erfolgreich gesetzt.

& Antrag bearbeiten

Fortschritt der Projekibearbeitung

() Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
= @ Vorbereitende Arbeiten

] Bestimmung des Raumbezuges

@ Reservierung von Punkikennungen

@ vermessungspunkte iiber Polygen laden

@ sperrung der Objekte im Antragsgebiet

=

@ Zwischensicherung
(O Priifung

@ Versionierung der Ausgangsdaten

]

@ Aktualitat der Bestandspunkte prifen
) NAS-mport far QL-Verfahren
& MAS-Import

O Bearbeitung

Aktivitat ausfihren
Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen

Bemerkung bearbeiten

B B

O Konsistenzprifung

=

( Forffiihrungssimulation

=

(O Forffiihrungsents cheidung

3]

O Machweiserstellung

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden

Aktivitat ,NAS-Import fir QL-Verfahren®

Der ,NAS-Import fir QL-Verfahren ist fir den massenhaften Import ohne Bearbeitung
im Konfliktmanager. Nach ,Aktivitat ausfihren“ muss die Warnung, dass flr die
Veranderungen keine Folgeprodukte produziert werden, mit ,OK* bestatigt werden.
Anschliel3end wird die Fortfihrungsdatei aus Punkt 17 im Projektunterordner
.Fortfuhrung” eingestellt und gedffnet (z.B. FF_67_51 4711 19.xml). Zuerst wird eine
Zwischensicherung erstellt und anschlielend die Fortfihrungsdatei eingelesen. DAVID
andert sofort die Punkte und den Grundriss entsprechend der Befehle in der XML-

Datei. ‘& ABB29 - FUNC ABB29

Suchen in: Fortfihrung ~ 5 B

& Warnung - Keine Nachweise

W FF_67_51_4711_19.xml|

Bitte unbedingt beachten:

Beim NAS-Import fiir QL-Verfahren
entstehen KEINE Nachweise und Folgeprodukte.

CF — Ich bin mir dessen bewuft
Abbrechen — Lieber doch nicht ...

Dateiname’ |FF_67_51_4711_19.xml
Abbrechen Dateityp: Alle Dateien w Abbrechen
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‘& DBX - XML Schnittstelle

Folgende Elemente wurden eingelesen

Elemente | Anzah|
Geraden und Bagen 0
Splines 0
Texte und Darst. Attribute 0
REO 336
MRED 1
ZUs0 103
Micht lbernommene Elemente 0
Insgesamt 440

/5 8V speichern
Schliefien

Sollte DAVID Punkte finden, die innerhalb eines Fangkreises die gleichen Koordinaten
besitzen, meldet er dies. Im anschlie3enden Protokoll konnen die betroffenen Punkte
detailliert geprtft werden. Hier ist besonders auf die Objektarten zu achten. Teilweise
handelt es sich um aufgeldste Mehrfachkennungen

" Anzeige des Protokolls

TEXWGET_0067_20190826_001_~Qwasi-identische_Punkte_ermitteln td

Entragskennzeichen: &7_00&87_2018082&_001

Funktion: Quasi-identische Punkte ermitteln

Beginn: 30.08.2019 13:30:495

Punkte im Abstand won 30 cm:

Ckjektidentifikator S5S0LL: DEBBALET0001J0nk
Punktkennzeichen: 334335779500052 11003
Cbjektidentifikator Nachbarpunkt: CEBBALATO001IWVH
Punktkennzeichen: 334335779500239 31005
Abatand: 0.041 Rechts: 0.022 Hoch: -0.035
Chjektidentifikator S0LL: DEBBALAT0001J0c1
Punktkennzeichen: 334325779500504 11003
Cbjektidentifikator Nachbarpunkt: CEBBALO1000a0IgD
Punktkennzeichen: 334325779501108 11003
Lbatand: 0.063 Rechts: -0.040 Hoch: -0.043
Enzahl gefundener Punkte HE

untersuchte (neus) Punkte : 196

Gegamtpunktzahl 1 1312

Ende: 30.08.201% 13:30:50

Anzeigen Schlieften
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Hinweis: Wenn keine lageidentischen Punkte gefunden werden erscheint statt des
Protokolls eine entsprechende Meldung, die mit ,OK* bestétigt wird.

Im nachsten Protokoll weist DAVID die eingelesenen Punkte aus. Da Punktort (REO)
und Punktobjekt (ZUSO) getrennt ausgewiesen werden, taucht jeder Punkt zweimal auf.
Die Anderungskennung (A.K.) ,2“ bedeutet gedndert, ,1* ist fiir neue und ,3“ fir
geléschte Punkte.

Wichtig ist hier, dass keine Punkte zuriickgewiesen oder ignoriert wurden.

& VPR - Vermessungsprogramme

Berechnungsprotokoll
________________________________________________________________________________ A
Landesvermessung : Gmk. :
Aktenzeichen : Flur:
Landesvermessung Brandenburg 05-5EP-201%
Sequentielle Hoordinatendatei einlesen Windows DSR W5.20
BNr. 1
LR R S )
Datei : I:\DATEN LOS%&7_51 4711 13\ Fortfiihrung\FF &7 51 4711 19.xml
Punktkenn. Hthe Ostwert (E) Nordwert (M)
eingelesen : 3379 500281 AKE.r 2/-7-
eingelesen : 3379 500261 B.K.: 2rar- 33433084.366 5779005.036
eingelesen : 3378 500130 AKE.r 2/-7-
eingelesen : 3378 500130 B.K.: 2rar- 33433541.082 5778699.590
(...)
eingelesen : 3278 50009& L.E.: 2/-/-
eingelesen : 3278 50009& L.E.: 2/2/- 33432992.889 5778953.234
eingelesen : 3278 500084 B.K.: 2/-/-
eingelesen : 3278 500094 L.K.: 2/2/- 33432979.475 5778910.184
eingelesen : 3278 500081 B.K.: 2/-/-
eingelesen : 3278 500091 L.K.: 2/2/- 33432961.965 5778925.163
Anzahl der inagesamt bearbeiteten G/L/H : 103/ 103/ 1]
davon sind :
neu eingelesene G/L/H : as as 1]
gednderte G/L/H : 103/ 103/ 1]
gelischte G/L/H : a/ a/ 1]
zuriickgewiesene G/L/H : o/ o/ a
ignorierte G/L/H : o/ o/ a W

Schliefien

Die Zusammenfassung der neuen, geanderten und geldschten Objekte (einschl.
Punkte) sollte mit der Ausgabezusammenfassung aus KIVID (Punkt 17) verglichen
werden.

& Ergebnis

Es= befinden sich 0 neue Objekie in Selektionsmenge 2

Es= befinden sich 439 gednderte Objekte in Selektionsmenge 3
@ Es befinden sich 0 geléschte Objekte in Selektionsmenge 4

Gesamtzahl der Objekte in Selektionsmae 1: 4349

Detailsinformationen unter TEXNGY _0067_20190826_001_Aenderungs protokoll b

OK
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DAVID generiert auch Selektionsmengen (siehe Bild auf der vorhergehenden Seite:
Menge 1-4) der neuen, geanderten und geléschten Objekte. Diese kénnen fir ein
detailliertes Suchen von einzelnen Objekten genutzt werden.

Die einzelnen Objekte fuhrt DAVID genau wie KIVID zusammengefasst nach
Objektgruppen im Protokoll <DHK-Antragskennzeichen>_Aenderungsprotokoll.txt auf.
(mit ™ lassen sich alle Protokolle des Projekts erneut 6ffnen)

‘@ Anzeige des Protokolls X

TEXWG7_0067_20190826_001_~Aenderungsprotokoll bd

Intragskennzeichen: &7_0067_20190826_001

Protokoll der bearbeiteten Objekte

Beginn: 05.09.2019 08:15:15

Es wurden folgende Bearbeitungen gefunden:

Objektart neu geandert geldscht
LY Landwirtachaft 0
LY Strassenverkehr 0
LY Wohnbauflaeche 0
LY Weq 0
A¥ Wald a
LY Gehoelz 0
BY Friedhof 0
AP FTO a
LY PunktortTh 0
BY Fluratueck 0
B Punktortii 0
LY FlaecheGemischterNutzung 0
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

=] [

[=3]

LY SportFreizeitUndErholungsflaeche
LY Gebaeude

LY BeaondereFluratuecksgrenze

AP LEO

LY Bodenschaetzung

LY KlassifizierungNachStrassenrecht
LY GrablochDerBodenachaetzung

AP FBO

LY GeoreferenzierteGebaeudeadrease
LY Grenzpunkt

LY BeaondererGebasudepunkt

(&l

Il = B = T S R T X R R e i ]

[=3]

Insgesamt: 0 neu, 439 geindert, 0 geléscht

Ende: 05.09.201% 08:15:15

Das Protokoll sollte zum Vergleich genutzt werden (KIVID Punkt 16).
Achtung: Geldschte Objekte sind nicht prasentierbar!

Gegenuber anderen Geschaftsprozessen braucht im GP16 (Verbesserung der
geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte) keine Homogenisierung in
DAVID ausgefuhrt werden, da dies bereits extern in Systra erfolgt ist. Es wird sofort ein
Koordinatentausch durchgefuhrt. Die geanderten Punkte (blau) liegen also alle gleich
auf den Ecken der geanderten Grundrissobjekte:
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500135

Der Punkt erhalt als erste Koordinate (Darstellungskoordinate) das Ergebnis der
Ausgleichung. Die alte rutscht auf das zweite Koordinatenpaar und ermaoglicht so die
Angabe eines Verschiebungsvektors.

Auszug aus dem DAVID Ubernahmeprotokoll:

eingelesen : 3378 500135 AK.: 2/-/-
eingelesen : 3378 500135 AK.: 2/2/- 33433183.180 5778853.440
)
Allgemeine Informationen
Punktnummer | 3378 500135 | Model [ ]
Punktkoordinaten | 33433183.180] | 5778853440| Hohe o m
| 33433183273 | 5778853.546 '
Kennung
|So||punkt, zugeordnet | Anderungskennung

| | Kennung homaog. Anderung EI [

Mittelungsgewicht E'

Seite 57 von 68



Anlage 2 — ,Kurze Bearbeitungszeiten®

Aktivitat ,NAS-Import*

Dieser im QL- Verfahren nicht bendtigte Import wird im Kontextment (<rMT>) optional
auf erfolgreich gesetzt.

Meilenstein: © Bearbeitung

Die beiden folgenden Aktivitaten sind optional und je nach Fall zu verwenden. Da die
eigentliche Bearbeitung bereits Extern geschehen ist, kann es durchaus sein, dass
keine weiteren Bearbeitungsschritte in diesem Meilenstein durchzufihren sind.

Aktivitat ,Objektbearbeitung”

Die Aktivitat kann mit ,Optional auf erfolgreich setzen“ abgeschlossen werden, wenn
keine ,Objektbearbeitung” im DAVID erforderlich ist.

& Antrag bearbeiten X

Fortschritt der Projektbearbeitung

() Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschaftskarte
& Vorbereitende Arbeiten
@ Zwischensicherung
& Prifung
o Bearbeitung
@' Objektbearbeitung

0OBE BB

Aktivitat ausfiihren

=]

! Konsistenzprifung
O Forfuhrungssimulation Optionale Aktivitat auf erfolgreich setzen

() Fortfithrungsentscheidu Bemerkung bearbeiten

(O Nachweiserstellung

B EH H

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden

Meilenstein: 2} Konsistenzprifung

Im nachsten Meilenstein ,Konsistenzprufung® werden alle Aktivitaten abgearbeitet. Die
optionalen kdnnen dabei mit Rechtsklick in gewohnter Weise auf erfolgreich gesetzt
werden. Die letzte Aktivitat ,Plausibilitats- und Konsistenzprifung® ist eine Sammlung
von Prifungen die im Laufe der DAVID- Anpassungen erweitert wurde. Der Anlass an
den Punktobjekten sollte an allen Punktobjekten im Antragsgebiet geloscht werden.

" Anlass an Punktobjekten lGschen

S0ll nur an den neuen/gednderten Punktobjekten
im Antrag der Anlass geldscht werden?

Hinweis: Wenn an allen Punkten im Antragsgebiet der Anlass
@ geldscht werden =cll, kann es zu langeren Laufzeiten

bei der Simulation kommen!

Ja — nur neue und gednderte Punktobjekte
Nein - alle Punktobjekte im Antragsgebiet (auber 'Ersteinrichtung')

Ja
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Mit = lasst sich das Protokoll der Plausibilitats- und Konsistenzprifung 6ffnen. Es sollte
durchgesehen werden. Teilweise handelt es sich um Datenfehler, die schon aus dem
Bestand kommen (z.B. Gebaudegeometrie). Einige Probleme, die aus der Migration
oder Anfangsbearbeitung von ALKIS® stammen, werden automatisch behoben (z.B.
Minus im Attribut ,AUG" bei Gebauden usw.). Ob eine Bearbeitung im Rahmen von QL
erfolgt, muss im Einzelnen geprift werden. Manchmal ist es angebracht, die
aufgezeigten Bestandsunzulanglichkeiten in einem neuen Projekt zu bearbeiten. Wichtig
ist, dass die Prufung auf ,nicht fortfihrbare Objektarten® auf ,OK" lauft.

‘™ Anzeige des Protokolls X

TEXGT_0067_20190826_001_Plausibilitaet_Konsistenz_pruefen ted

Antragskennzeichen: 67_0067_20130826_001

Aktiwvitat: Plausibilitdts- und Konsistenzprifungen

Beginn: 30.08.2019% 13:50:32

(...)

Priafung : nicht fortfihrbare Objektarten
-» OK

Priifung : Fachliche Plausikilit@tspriifung (innerhalk Antragsgebiet)
->» 0K

Priifung : Fachliche FPlausikilitdtsprifung {(aubBerhalb Antragsgebiet)
-» OK

Priifung : Rktualitdt der Erhebungsdaten
-> OK

### Fehler
+++ Hinweis

Ende: 30.08.2019 13:51:52 v

Schlieffien

Dies bestatigt, dass alle geanderten Objekte mit dem gewéhlten Geschaftsprozess
fortflihrbar sind.

Lauft die Konsistenzprifung auf ,Gelb®, ist zu prifen, ob eine Bearbeitung erfolgen

muss oder die Aktivitat mit ,Begonnene Aktivitat beenden® auf erfolgreich (,Gran®)
gesetzt werden kann.

Meilenstein: & Forfilhrungssimulation

Aktivitat ,Fldchenprifung®

Im Vorgang FortfiUhrungssimulation wird als erstes die Aktivitat ,Flachenprifung®
ausgefuhrt. Da keine Fortfuhrungsfalle im aktuellen Geschéaftsprozess generiert wurden
kommt folgende Meldung:
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& |nfo - keine fortfihrungsnachweispflichtigen Anderungen

Hinweis:

Es wurden keine fortfihrungsnachweispflichtigen Anderungen an den Flursticken durchgefihrt.

OK

Diese Aktivitat lauft auf ,Gelb“. Der Status muss anschlieRend mit ,Begonnen Aktivitat
beenden® auf ,Grun“ geandert werden.

B O Forfilhrungssimulation
0 Flachenprifung

0 Fortfihrungsergebi AT A E I TR ation
O Fortflhrungsentscheig Sl e T T T
(O Nachweiserstellung Status der Aktivitat zuriicksetzen

Bemerkung bearbeiten

Aktivitat ,FortfUhrungsergebnisse temporar erzeugen / Fortfiihrungssimulation®

Die Aktivitat ,Fortfihrungsergebnisse temporar erzeugen / Fortfihrungssimulation® stellt
die veranderten Objekte zusammen und Ubergibt sie der DHK. Zu Beginn wird aber eine
Zwischensicherung angelegt.

W Fortfiihrungssimulation

Auftragsnummer: 67_0067_20190826_001

(®) Simulation ausfilhren:

() Verwerfen der Simulation ohne Freigabe der Resernvierung

(O) Verwerfen der Simulation mit Freigabe der Resenierung

Ok Schlieen

Es erscheint ein Hinweis, dass keine Aufbereitung von Fortflihrungsfallen erfolgen kann,
da keine FN-Nummernreservierungen im Datenbestand existieren. Die Maske kann mit
,OK" bestatigt werden.

Da die Ausfiihrung der von DAVID zusammengestellten Fortfihrungsdatei in der DHK
nicht sofort erfolgt, muss auf das Ergebnis gewartet werden.

™ autom. Abfrage Fortfiihrungsergebnis

Ergebnis der Fortfihrungssimulation abrufen.

Hinweis: Beim automatischen Abruf wird fur 2 Minuten

alle 10 sek. das Ergebnis der Simulation abgefragt.

Manuell Automatisch Micht warten
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Bei ,Manuell” praft DAVID, ob das Ergebnis bereits vorliegt, bei ,Automatisch®, starten
12 Abfragen hintereinander. ,Nicht warten beendet die Aktivitat als ,nicht erfolgreich®
(rot). Mit ,Aktivitat ausfuhren“ und ,Simulation ausfuhren“ kann man jederzeit die
Abfrage wieder o6ffnen.

Liegt das Ergebnis vor, liefert die erfolgreiche Simulation folgende Meldung:

W Information X

@ Der Fortfuhrungsaufirag wurde erfolgreich ausgeflnrt.

Ok

In der Datenbank (DHK) wird die erfolgreiche Fortflihrung in einem speziellen Bereich
gespeichert. Die betroffenen Objekte sind jetzt vor anderen Anderungen geschutzt.

= @ Forffihrungssimulation

@ Flachenprifung

@ Forfilhrungsergebnisse temporar erzeugen/Fortflhrungssimulation
i Forflihrungsentscheidung

O Machweizerstellung

War die Simulation nicht erfolgreich, muss der Fehler im KIVID - GEOgraf A3 oder in
DAVID behoben werden. Bei Berichtigungen im KIVID GEOgraf A3 wird die Bearbeitung
im David zuerst Uber Projekt > Projektzwischensicherung auf den Stand ,vor NAS-
Import“ wiederhergestellt und dann die Fortfihrungsdatei neu importiert. Anschlie3end
werden die einzelnen Aktivitaten erneut abgearbeitet. Sind alle Meilensteine bis zur
FortfiUhrungssimulation grin, kann die Aktivitat ,Fortfihrungsergebnisse temporar
erzeugen / FortflUhrungssimulation® gestartet werden.

Soll die Fortfihrung nach einer erfolgreichen Simulation veréandert werden, muss die
Simulation zuerst verworfen werden. Das geschieht tber ,Fortfihrungsergebnisse
temporar erzeugen / FortfUhrungssimulation® und ,Verwerfen der Simulation ohne
Freigabe der Reservierung“. Da die Objekte im Antragsgebiet dabei entsperrt werden,
muss anschlieBend die Sperrung neu ausgefihrt werden. Sonst besteht die Gefahr,
dass andere Fortfiihrungsarbeiten eine erfolgreiche Ubernahme verhindern.

Meilenstein: O Fortfithrungsentscheidung

SN Forflihrungsentscheidung

Mit dem letzten Schritt ist der nachste _ .
Q) Treffen der Fortfihrungsentscheidung

Meilenstein ,Fortfihrungsentscheidung®
aktivierbar geworden. i Machweiserstellung

Die Ubernahme der Fortfiihrung geschieht g . :
nach intensiver Priifung von den & Frage: Fortfiihrungsentscheidung X
zustandigen Kollegen im Meilenstein Auftragsnummer: 67_0067_20190826_001

,Fortfihrungsentscheidung®. @
Soll die Fortfiihrung dbernommen werden?

Ja Mein
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Ist die Aktivitat , Treffen der FortfUhrungsentscheidung® erfolgreich, erscheint folgende
Meldung:

W Information

@ Der Forfuhrungsaufirag wurde erfolgreich ausgefuhr.
S Farflihrungsentzcheidung

i@ Treffen der Fortfihrungsentscheidung
o Antrag abschliefen

& Information: Fortfihrungsentscheidung treffen

@ Die Forfflihrungsentscheidung wurde erfolgreich getroffen und der Antrag
konnte erfolgreich im Bereitstellungsportal abgeschlossen werden.

Ok

Meilenstein: ‘& Machweiserstellung

Die erfolgreiche Fortfihrungsentscheidung aktiviert den letzten Meilenstein, die
,Nachweiserstellung“. Fur den GP sind bisher aber keine Nachweise vorgesehen.

B O Nachweiserstellung
o Datenexport Katasterunterlagen (W)
0 Folgeprodukte von AAA-DHK abrufen _
@ Datenexport Katasterunterlagen findet extern statt!
Meilenstein wurde auf erfolgreich gesetz!

‘@ Antrag bearbeiten

Fartschritt der Projektbearbeitung

) Verbesserung der geometrischen Lagegenauigkeit der Liegenschafiskarte
@ vorbersitende Arbeiten

[ Zwischensicherung

@ Prifung

@ Bearbeitung

H B EH B

[ Konsistenzprifung

o

[ Fortfihrungssimulation
@ Flachenprifung
) Fartfihrungsergebnisse tempordr erzeugen/Fortfihrungssimulation
=2 O Fortfihrungsentscheidung
Q) Treffen der Fartfiihrungsentscheidung
D Antrag abschlieffen
= @ Nachweiserstellung
) Datenexport Katasterunterlagen (M)
) Folgeprodukie von AAA-DHK abrufen

Antragsflurstiicke markieren Ausblenden

Damit ist die Antragsbearbeitung im DAVID komplett abgeschlossen. Die Anderungen
sind in der DHK gespeichert und in den entsprechenden Systemen sichtbar.
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19. Abschliel3en der Bearbeitung

Der DHK- Antrag ist mit Treffen der Fortfihrungsentscheidung erfolgreich beendet
worden. Dabei wurden automatisch nicht verwendete Reservierungen freigegeben.
Die sich 6ffnende Antragsverwaltung wird mit ,Ausblenden® geschlossen

B Antragsverwaltung

Antragsubersicht

Kennzeichen Antragsstatus Sperrzustand | Antragsart Geschafisprozesse Bearbeitungsstatus
67_0067_20190... | ABGESCHLOSSEN | entsperrt Erfassung in David | [GP16] erfolgreich beendet
Antragsfunktionen
Erfassen J Bearbeiten ] Andemn ]
Importieren | Details | Laschen |
Antragsflursticke markieren E[ Datenblatt Aktualisiers Ausblenden >

Die Bearbeitung und Ubernahme des Projektes in der AAA-Umgebung ist nun
abgeschlossen. DAVID wird beendet

Wenn von den erstellten Protokollen im Unterordner TEX nichts mehr bendtigt wird kann
das DAVID- Projekte (z.B. 67_51 4711 19) in der Projektlbersicht geldscht werden.

& Projektabersicht BB X

10 _,

5 ol Suchein allen Spalten i)
Aktenzeichen Verfahren Kommentar
5_0001_99 ALFFBBBP TestElli A
67_51_4711_19 ALFFBBBP kann ausgefilit werden
67_52_1002_19 ALFFBBBP
AH_5_0771_19 ALFFBBBP Grunow F1.1 Fist. 184,372
ANAL ALFFBBBP v

! Aktuell sezen |7 Kommentar ¢

Projekt ¢ SupportEx B3 Supportim als Auskunftsprojekt starten

SchlieRen
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Sysqged
20. Sicherung in der QL-Datenbank

Nach Abschluss der Arbeit am QL-Projekt sind die Beobachtungen in der QL-Datenbank
zu sichern. Hierfur existiert im Sysged ein spezieller MenlUpunkt, der die Daten fiir die
Datenbank vorbereitet. Zusatzlich werden verschiedene Prifungen durchgefihrt.

Die Sicherung teilt sich in zwei wesentliche Arbeitsschritte.
1. Export eines ausgedunnten und gepriften Projektauszuges aus der Sysged —
Projektbearbeitung
2. Import dieses Auszuges in die QL- Datenbank Uber das separate Aufrufen
von Sysged und Verbindung mit der QL-Datenbank

Punkt 1 sollte vom Bearbeiter selbst durchgefiihrt werden, da er sein Projekt am besten
kennt. Der 2. Schritt obliegt dem Bearbeiter mit den entsprechenden Zugriffsrechten, die
fur das Schreiben in die QL-Datenbank notig sind.

1. Export eines ausgedinnten und gepriiften Projektauszuges

Dazu wird das Projekt mit den erfassten Rissbeobachtungen in Systra gedffnet und der
grafische Editor Sysged gestartet.

Hinweis: Zur Sicherung und spateren Nutzung der finalen Rechenparameter kbnnen
diese in der QLDB zusammen mit den Beobachtungen gesichert werden. Hierfur

werden die Globalen Steuerparameter tber = sImport Systra Eingabedateien”in die
Projektdatenbank importiert. Es wird nur die INI- Datei ausgewahlt und importiert.

Der Export erfolgt im Sysged Uber das Menu ,Projekt* mit ,QL-DB Ladedatei erzeugen®.

m Grafik Browser Bearbeiten

Systra Datenbank schlieBen Nach dem Léschen der Papierkérbe werden
B import Systra... zuerst die Daten geprift, ob die Kodierung nach
23 Export Systra... Anlage 3 eingehalten wurde (siehe Tabelle). Bei
Import QL-Punkte... Nichteinhaltung bricht das Programm ab und es
ALKIS-Austausch... erscheint eine Fehlermeldung.
[ Sysged Informaticon Iﬁ

Anschlie3end 6ffnet Sysged das
Protokoll ,QLDB_Export.out®. Die

. . .. @ Esliegen noch Fehler in den Daten vor:
darin aufgelisteten Fehler missen @ ¢ fehlerhatte system-IDs
behoben werden. Anschliel3end kann 89 fehlerhafte Beobachtungsgruppen-IDs

. . . 411 unvellstindige Koordinatensysteme
die Funktion ,,QL-DB Ladedatei 260 unvollstindige Bedingungen
erzeugen“ neu gestartet werden. 2 fehlerhafte Katasternachweise fur Keordinaten

Seite 64 von 68



Anlage 2 — ,Kurze Bearbeitungszeiten®

Prifungen zum Erteilen des Prufsiegels Auswirkung
unzulassige PunktlD Protokoll
unzulassige SystemID Export Abbruch
unzulassige Beobachtungsgruppe Export Abbruch
unvollstandige Bedingungen (unzul. Punkt ID) Export Abbruch
unvollstandige Systeme (unzul. Punkt ID) Export Abbruch
unzulassiger Katasternachweis Export Abbruch
unzulassiger Katasternachweis bei nicht ,geschniiffelten” Bedingungen Export Abbruch
mehrfache Bedingungen/Beobachtungen (Typ, Katasternachweis, PunktID Export Abbruch
identisch)

Sind alle Vorgaben aus Anlage 3 erflllt, wird die MDB- Datei mit dem Namen
Projektname_SYSTRA _QLDB.mdb erstellt und kann im Projektverzeichnis gespeichert
werden.

Die Daten wurden ausgedinnt um:

- alle $- und #- Punkte mit ihren Beobachtungen,
- alle danach unbestimmten Beobachtungen und
- alle Linien und Flachen an $- und #- Punkten.

i . i . rS;-'sged Information \ ﬂﬂ
AbschlieRend erhalt die MDB-Datei ihr =
Prufsiegel. Nur Daten mit dem Prufsiegel _ _
. . . . . @ Der Export wurde erfolgreich abgeschlossen,
kénnen in die QL-DB importiert werden. 'Y Das Prifsiegel wurde erteilt.
Die Ladedatei bleibt rechenbar.

L —

2. Import in die QL- Datenbank

Der Bearbeiter mit den entsprechenden Zugriffsrechten 6ffnet die QL-Datenbank mit
einem eigenstandigen Sysged im Menu ,Projekt. Sollte kein Protokollverzeichnis
gefunden werden, wird automatisch ,C:\Users\Benutzer\AppData\Local\Temp\* gesetzt.

Einstellungen  Einstellungen C

QL-Datenbank offnen...

Systra Datenbank anlegen...

Systra Datenbank offnen.. - Datenbank auswéhlen

Datenbank-Verbindung &ffnen %
"' EBeenden
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Die erfolgreiche Anmeldung an der
QL-Datenbank wird durch eine
Meldung bestatigt.

B ecmer svsco H

Projekt  Bearbeiten  Einstellungen QL-Datenbank  Hilfe

= AT

-

¥ Meldungen

L%

Dratenbank geoffnet.
Datenbank: gldb_los  Server 10.133.48.26
Dienstag, 13.06.2013 17.04

Uber ,Projekt* erfolgt der ,Projekt Import...~.

B Technet svsceD
IM!I Bearbeiten  Einstellungen QL-

QL-Datenbank schliefen

Import Projekt...

"' Beenden

Beim Import werden nicht alle Daten aus der
Ladedatei in die QL- Datenbank tibernommen da
sie jederzeit aus der ALKIS®- Datenbank aktuell
reproduzierbar sind.

Folgende Informationen werden Uberlesen:

ALKIS®- ATKIS® - Digitalisiersysteme,
alle Linien und Flachen,

KIVID- Punktidentitaten,
Punktattribute und

SysMatch- Beobachtungen.

- die erstellte QLDB.mdb auswahlen und die , Transaktion starten®

Impart Projekt

’ Tranzaktion starten ]

Zu importierende DG-Spzteme

© N

[ Frajckt ] D:ALKISNE7_B1_4711_19467_51_4711_19_SYSTRA\ adedatei67_51_4;

D atenprifung

Start Datenpriifung

Seite 66 von 68



Anlage 2 — ,Kurze Bearbeitungszeiten®

, 1 ransaktions|D“ bearbeiten (siehe Bild),

Lange Transaktion starten Iﬁ

TransaktionszlD

K.atasterbeborde: E7

Geschaftsbuch: 51

Murnmer: 4711
Jakr 19
|
Zielmyztem;
Besitzer:  Mustermann |
Bemerkungen | Limsdorf Flur B -

4 F

Abbrechen

C e )|

b

Nachdem man den Schalter ,Start Datenprufung” betatigt hat,

Durch die Verwendung der Antragsnummer
mit dem SchlUssel der Katasterbehorde
wird eine Datenredundanz in der

QL- Datenbank verhindert.

2-stellig nummerisch
2-stellig alphanummerisch
4-stellig nummerisch
2-stellig nummerisch

werden die Projektdaten importiert und mit der Datenbank Datenpiiweg—m
abgeglichen. Hierbei werden folgende Prifungen durchgefihrt.  (((  stat Datenpriifung [
Prifungen vor dem Import der Ladedatei Auswirkung
Test auf giltiges Prifsiegel kein Import
Test auf homonyme Punkte (ident. Nummern Lagediff. > 400m) kein Import
Test auf homonyme Systeme (ident. SystemID, Translationsvektoren > 20m) kein Import
Test auf homonyme Beobachtungsgruppen (ident. GruppenlD aber untersch. kein Import
Beobachtungstyp oder Transformationsansatz oder gleiche Parametertypen mit
unterschiedlichen Werten belegt)
D atenprifung beim Impart...
Projektdaten in temporare T abelen schreiben...
abgeschlozzen
Referenzaystemnamen zetzen. ..
abgeschlozzen
Berechnung-D zetzen...
abgezchlozzen
Prufung auf Homorypme. .
abgeschloszen
Suchen bereits vorhandener Punkte. ..
abgeschlozzen 7 . i
Suchen bereitz vorhandener Bedingungen. .. pged Forechity _———— &J

abgeschlozzen
Suchen bereitz vorhandener Eoardinaten...
abgezchlozzen

73z

fertig.

i 11
™

D atenpriifung beim [mpart. ..

Suchen bereitz vorhandener Bedingunagen...

Werbleibende Zeit: 3 Sek

Werbleibende Zeit: 2 Sek

.

Sollten Fehler festgestellt werden, findet sich das Protokoll im eingestellten

Protokollverzeichnis.
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Durch ,Start Datentransfer” ist die Sicherung in der QL-Datenbank abgeschlossen.

Datenpriifung

Start D atenpriifung

Insgesamt Bereits worhanden il
Funkte 455 28 E
Spannmafie 85 8 Diaten Libernehmer...
Eunlcident2 baten 4 e Meue Punkte extrahicren. ..
Geradlinigkeiten 10 2 abgeschlossen .
MHeue Bedingungen extrahieren...
Geradenschnitte a ) abgeschlassen )
Meue Koordinaten estrahieren...
Referenzkoord. 343 El abgeschloszen
Heue Beobachtungzaruppen extrahieren. .
Abszissen ordinaten SE a abgeschlozsen
. Meue ObjektDs vergeben...
Punkt-Linie 18 @ - abgeschlossen
Daten ubemehmen...
Datentranzfer ahgeschloszen ] ] .
— -~ Beobachtungen mit Transaktion werbinden...
(| Start D atentransfer » abgeschlossen
—_—
fertig

{ Schiiefien |

Unter ,Bearbeiten - Daten auswahlen“ steht eine Ubersicht aller bereits gesicherten
Projekte als Text oder Grafik zur Verfigung. Darin kdnnen Projekte zum Ausgeben
oder Loschen ausgewahlt werden.

¥ Technet svseD_

Projekt Einstellungen (L-Datenbank Hilfe

W =
e Mel
LY

Transaktionen Text...

r Transaktionen Grafik... |gf

Hinweis: Es wird empfohlen die Ladedatei zu sichern, um ein nochmaliges Einladen in
die QL- DB im Rahmen von eventuellen Datenbank Anpassungen zu ermdglichen.
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Anlage 3 - Erfassungshinweise

1. Allgemein

Die Speicherung der im Rahmen der Geometrieverbesserung in Brandenburg
erfassten Messdaten in einer QL- Datenbank setzt ein strukturiertes und einheitliches
Vorgehen bei der Verschlisselung der Daten voraus.

Ein erheblicher Vorteil der QL- Bearbeitung unter ALKIS® besteht in der kompletten
Durchnummerierung der grafischen Kartenpunkte. Hierdurch haben die erfassten
Daten eine dauerhafte Beziehung zu den unverdnderlichen Punktkennungen in
ALKIS®. Zwischennummern, die in Arbeitsdokumentationen spater nicht mehr
zuordenbar sind, entfallen.
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2. Kodierung der Beobachtungen:

Es muss sichergestellt sein, dass die verwendeten Systemnamen eineindeutig im
ganzen Land Brandenburg vergeben werden. Aus diesem Grund werden der
Gemarkungsschlissel, die Flur und der Unterlagentyp verwendet. Zu jeder
Beobachtung wird auch ein Katasternachweis erfasst. Dieser baut sich aus den
Stellen 1-11 des Systemnamens auf und kann in Sysged auch nachtraglich aus dem
Systemnamen generiert werden. (,Bearbeiten/Katasternachweis aus Systemnamen..)

Systemnamen: GGGG TUUUBNN
Stelle | Kirzel | Informationsinhalt Bemerkung
1-4 G Gemarkungsschliissel*
5-7 Flur*
8 T Unterlagentyp
9-11 U Blatthummer*
12 B Beobachtungstyp
13-14 | N Nummerierung der Systeme* beginnend mit 1 pro Blatt u.
Beobachtungstyp

* Die Stellenanzahl ist bei Unterschreitung durch vorgestellte Nullen aufzuftllen.

Hinweis: Wenn mehr als 99 Messungslinien fiir einen Riss existieren, andert sich die Codierung des
Systemnamens in eine in eine alphanumerisch aufsteigende Reihe:

...M99, ...MAO, ...MA1, ..MA2, [...], ...MA9, ...MBO, ..MB1, [...], ...MZ9

Diese Codierung wird von der Sysged-Prifsiegelung und der QLDB akzeptiert.

Bei Spannmallen wird kein Systemname verwendet, da es sich hier um eine
Einzelbeobachtung handelt und die Eineindeutigkeit durch den Katasternachweis,
das Mal3 und die betroffenen Punkte besteht.

Unterlagentypen sind:

ANS | Unterlage Kodierung | Bemerkung
(TUUU)
NR Neumessungsriss NOO1
HR Handriss HO01
" . (fur FR > 999 wird F durch ,1“ ersetzt, die

FR Fortftihrungsriss o0l erste Ziffer der Blatthummer)
EK Erganzungskarte EO001
SK Separationskarte S001

Urkarte uoo1

Reinkarte ROO1

Andere Unterlagen A001
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Beobachtungstypen sind:

Beobachtung Kodierung Bemerkung

1-99, Messungslinien Uber mehreren Blattern

Messungslinien M werden mit der Nummer des 1. Blattes

vollstéandig erfasst*

z.B. fur ergdnzende Digitalisierungen aus der
Urkarte oder Reinkarte bzw. firr ein

lokale Koordinaten L Koordinatenverzeichnis einer Messung hier

bestimmt die erste Rissnummer die Nummer fir
das Koordinatenverzeichnis*

Durchfluchtungen D 1-99, wie ML*

Parallelitat p 1-99, wie ML, auch fir Parallele mit Abstand
benutzen*

Abstand Punkt Linie A 1-99, wie ML *

Winkelmessung w 1-99, wie ML *

* Die Stellenanzahl ist bei Unterschreitung durch vorgestellte Nullen aufzuftillen.

3. Kodierung der Beobachtungsgruppen:

Beobachtungen gleicher Genauigkeit kdnnen gruppenweise gewichtet werden. Fur
die Bezeichnung ist aufgrund der QL- Datenbank auf einen eineindeutigen Namen zu
achten. Er setzt sich aus 3 Teilen zusammen. TTT-X-ZZZ

TTT Beobachtungstyp

X Normalfall ,N“ Beobachtungsabhangig ,R“ (Rutenmale), ,4““5%“6"
Parameter bei Digitalisierungen oder ,,G" bei Polarmessungen grad statt gon

777  Standardabweichung in cm (z.B. 10cm = 010) aul3er bei POL in mgon)

Nachfolgend einige Beispiele:

MLI-N-001
MLI-R-010
SPN-N-005
SPN-R-008
DIG-4-050
GER-N-002"
FLU-N-002
APL-N-005
PAR-N-003"
PMA-N-004
REW-N-001"
POL-N-200
POL-G-400
GRS-N-002"

Messungslinie-Normal-Standardabweichung = 1lcm
Messungslinie-Ruten-Standardabweichung = 10cm (Faktor 3,766)
SpannmaRBe-Normal-Standardabweichung = 5cm
SpannmaBe-Ruten-Standardabweichung = 8cm (Faktor 3,766)
Digitalisierung-4PT-Standardabweichung = 50cm
Geradlinigkeit-Normal-Standardabweichung = 2cm
Durchfluchtung-Normal-Standardabweichung = 2cm

Abst. Punkt-Linie-Normal-Standardabweichung = 5cm
Parallelitaten-Normal-Standardabweichung = 3cm

Parallele mit Abstand-Normal-Standardabweichung = 4cm
Rechtwinkligkeit-Normal-Standardabweichung = lcm

Polare Messung-Normal-Standardabweichung = 200mgon

Polare Messung-Grad-Standardabweichung = 400mgon (Faktor 1,1/9)

Geradenschnitte-Normal-Standardabweichung = 2cm

*wenn erforderlich
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4. Punktnummerierund:

In ALKIS® haben alle Grenz- und Gebaudepunkte bereits eine Punktkennung.
Wahrend der Projektbearbeitung kommt es nur in folgenden Fallen zu Neupunkten,
die noch keine amtliche Punktkennung haben:

1. fehlende Grenz-, Gebaude oder Polygonpunkte (Sonstiger Vermessungspunkt
ehem. PAT=7)

2. Digitalisierungen, lokale Koordinatensysteme
3. Kleinpunkte

zu 1.) Wird wéhrend der Projektbearbeitung festgestellt, dass ein Punkt in den
Bestandsdaten fehlt, kann er direkt mit der endgultigen Nummer erfasst werden.
Hierfur empfiehlt sich eine Abstreichliste mit reservierten Punktkennungen. Es ist zu
beachten, dass im ALKIS®- Datenmodell nicht mehr anhand der Punktkennung
zwischen den verschiedenen Objektarten unterschieden wird. Jede Punktkennung
im richtigen km2 kann benutzt werden. Man bendétigt keine speziellen Grenz- oder
Gebaudepunkte usw..

zu 2.) Punkte aus Digitalisierungen und aus lokalen Koordinatensystemen erhalten
eine Arbeitsnummer nach dem unten genannten Schema. Diese Punkthummern
werden dann, durch das Auflésen der Identitdten verschwinden oder sind wie die zu
1. genannten Punkte zu nummerieren.

zu 3.) Kleinpunkte, die spater nicht amtlich nummeriert werden, missen durch ihre
Arbeitsnummer eindeutig bestimmt sein. Die Nummerierung darf beim
Zusammenfassen der Daten in die QL- Datenbank kein zweites Mal verwendet
werden bzw. schon vorkommen. Bei einer flurweisen Bearbeitung bietet sich wieder
die Verwendung der Gemarkungsschliussel und der Flur an, um kompatibel zu den
alten Projekten zu bleiben

Schema:

GGGGFFFX00001 - Gemarkung Flur X (Platzhalter, beliebig) 00001 (finfstellige Nummer)
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5. Punktattribute:

In SYSGED werden mehrere nichtgeometrische Punktattribute verwaltet. Die fur die
QL-Bearbeitung in Brandenburg wichtigen Attribute sind folgende: (* = ALKIS® -
Attribute)

Nr. ALKIS®-Name Systra-Name Systra-Codierung
1 | *Objektart OA Integer, 5 Stellen
2 | *Punktkennung — PKN Punkt-ID Integer, 15 Stellen
*
3 *Xg:rr?aa:rktunrég_ AVBMMA ABM Integer, 4 Stellen
4 | *Bemerkung zur Abmarkung - BZA BZA Integer, 4 Stellen
5 | *Sonstige Eigenschaften - SOE SOE String, 25 Stellen
6 | *Bestimmung — DES DES Integer, 4 Stellen
7 *Genauigkeitsstufe GST (und Sigma Lage und | s-Wert (Realzahl [m] )
*Genauigkeitswert GWT) GST Integer 4 Stellen
8 | *Lagezuverlassigkeit LZK LZK Boolean
9 | Indirekte Abmarkung IND Integer, 15 Stellen
10 | QL-Qualifizierungsattribut ENTSTEHUNG | String, 25 Stellen

Hinweis: Die Anzeige der Attribute kann in Sysged unter Einstellungen 2>
Benutzerdefinierte Punktattribute durch das Aktivieren der Attributgruppen ,ALKIS*
und ,BB“individuell zusammengestellt, und auf die in Brandenburg bendtigten
Attribute beschrankt werden. Siehe dazu Systra Release 8.0 —
Updateinformationen Juni 2018 — Punkt 2.1.11

1. Objektart (Systra: OA) - ZUSO

In ALKIS® wird die Objektart nicht mehr in der Punktkennung kodiert. Es ist also
notig, die Art extra zu erfassen, um die Objektbildung in KIVID - GEOgraf A3 zu
steuern. Die ALKIS® Codes hierfir sind funfstellig.

Es ist zu beachten, dass nicht jede Objektart alle Attribute unterstiitzt. Der Import in
KIVID - GEOgraf A3 wird nur die Punktattribute tbernehmen, die im ALKIS®- Schema
fur Brandenburg definiert sind (siehe hierzu ,ALKIS® - Richtlinien®). Eine gesonderte
Schemaprifung durch SYSGED erfolgt nicht.

Wert: Bedeutung
11003 Grenzpunkte
31005 Besondere Gebaudepunkte

51011 Besondere Bauwerkspunkte
13001 Aufnahmepunkte

13002 Sicherungspunkte

13003 Sonstiger Vermessungspunkt
61009 Besonderer Topografischer Punkt

2. Punktkennung (Systra: Punkt-ID) - ZUSO

Die Punktkennung (PKN) in ALKIS® besteht aus 15 Stellen. Die UTM- Zone wird
vollstandig abgebildet. Punkte, die bereits in der ALK nummeriert wurden, werden
um die fehlende ,3“ erweitert, behalten aber ansonsten ihre alte Nummer. Die neuen
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und automatisch nummerierten Punkte lassen keinen Ruckschluss auf Ihre Objektart
(frGher Punktart) mehr zu.

3. VMA / ABM — Vermarkung bzw. Abmarkung (Systra: ABM) - ZUSO

Das Attribut ABM gibt es nur bei Grenzpunkten, VMA bei den Aufnahme-,
Sicherungs- und Sonstigen Vermessungspunkten. Die drei ,Besonderen...“- Punkte
haben weder das Attribut VMA noch ABM. Zur Vereinfachungen wird ABM und VMA
in einem Systra- Attribut ,ABM“ verwaltet.

Wert Bedeutung

1000 Marke, allgemein

1100 Stein

1111 Lochstein (nur bei Grenzpunkten)

1120 Unbehauener Feldstein (nur bei Grenzpunkten)
1140 Kunststoffmarke

1200 Rohr

1230 Drainrohr (nur bei Grenzpunkten)

1300 Bolzen/Nagel

1400 Meil3elzeichen (z. B. Kreuz, Kerbe, Anker)
1500 Pfahl

1620 Flasche

1630 Platte

1640 Hohlziegel

1711 Sockel (roh)

1712 Sockel (verputzt)

1713 Mauerecke (roh)

1714 Mauerecke (verputzt)

1800 Pfeiler

2230 Festlegung der WasserstralRenverwaltung
9500 Ohne Marke

9998 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren

4. BZA Bemerkung zur Abmarkung (Systra: BZA) - ZUSO

Dieses Attribut gibt es nur fir Grenzpunkte und es dient zur Erganzung der ABM.

Wert Bedeutung

1000 Abmarkung unterirdisch gesichert
4000 Ohne unterirdische oder exzentrische Sicherung

Ist keine Information zu der unterirdischen Sicherung in den Daten vorhanden (z.B.
bei den grafischen Punkten der ehemaligen Folie 85), kann dieses Attribut auch nicht
belegt sein. Dadurch ergeben sich 3 mogliche Werte: nicht belegt, 1000 und 4000.

5. SOE sonstige Eigenschaften 1— IDB - Entstehunq (Systra: SOE) - ZUSO

Dies wurde aus dem ehemaligen Attribut Entstehung der ALK- Daten migriert und
soll in Brandenburg nicht weiter gefiihrt werden.
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6. Koordinaten : Bestimmung (Source Punktort — description) (Systra: DES)

Die unqualifizierten grafischen Kartenpunkte haben den Schliissel 4200. Durch die
Bearbeitung im Rahmen von QL kdnnen i.d.R. nur die Werte 1000, 4100, 4200 und
4300 entstehen.

Wert Bedeutung

1000 Aus Katastervermessung ermittelt

2000 Aus Luftbildmessung oder Fernerkundungsdaten ermittelt

4100 Aus Katasterzahlen fir graphische Zwecke ermittelt (QL)

4200 Aus Katasterkarten digitalisiert

4300 Aus sonstigen Unterlagen digitalisiert

9998 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren

7. GWT/GST — Genauigkeitswert bzw. Stufe (Systra: st und GWT) - REO

Die in Brandenburg gefuhrte Genauigkeitsstufe (GST) wird beim Export von KIVID
nach Systra in das Attribut GST und in die Standardabweichung des Punktes
umgesetzt. Hierfir werden die in der ALKIS®- Richtlinie festgelegten Obergrenzen
der Stufen als Werte angenommen. Noch vorhandene GWT- Werte werden ebenfalls
von KIVID an Systra ubertragen. Es wird neben der Standardabweichung auch ein
Stufenwert erzeugt. Das Systra ,GST"- Attribut dient nur der Information und kann
z.B. fur die grafische Darstellung in Sysged verwendet werden. Die
Standardabweichung (Systra si) dient der differenzierten ausgleichungstechnischen
Betrachtung der Punkte in Systra und wird an KIVID Ubertragen.

Beim Import der Ausgleichungsergebnisse in das KIVID- GEOgraf A3
FortfUhrungsprojekt werden die Systra si - Werte wieder in Stufen umgesetzt. Auch
hier werden die Grenzen der Stufen entsprechend der ALKIS®- Richtlinie angehalten.

8. LZK — Lagezuverldssigkeit (Systra: LZK) - REO

Dieses Attribut kann entweder den booleschen Ausdruck true oder false annehmen,
aber auch Uberhaupt nicht belegt sein, wenn keine Information zur Prifung der
Punktidentitat existiert (z.B. ehemalige 85’er Punkte).

Wert Bedeutung SYSGED
true Punktidentitét gepruft Ja
false Punktidentitdt nicht geprift Nein

Punktidentitdt keine Information Nicht

9. Indirekte Abmarkung in (Systra: IND)

In ALKIS® wird eine Relation zwischen der indirekten Abmarkung und dem
eigentlichen Grenzpunkt aufgebaut. Um KIVID - GEOgraf A3 in die Lage zu versetzen
diese Relation automatisch zu bilden, wird die Punktnummer des tatsédchlichen
Grenzpunktes bei dem indirekten Abmarkungspunkt als Attribut erfasst.

Hinweis: Das Attribut wird derzeit von KIVID noch nicht ausgewertet! (06/2018)
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Anlage 3 - Erfassungshinweise

10. QL- Qualifizierungsattribut ENTSTEHUNG"

Im SYSGED gibt es das zusatzliche Attribut Entstehung (,ENTSTEHUNG). Diesem
kommt im gesamten Ablauf eine wichtige Steuerfunktion zu. Ist dieses Feld belegt,
geht KIVID von einer bewussten Anderung der Fachattribute aus und tibernimmt sie.
Bei ,ENTSTEHUNG" ist die Geschaftsbuchnummer oder die Rissnummer nach den
Vorgaben der ALKIS®- Richtlinien (OK) fur das Attribut Sonstige Eigenschaften
(SOE) des Punktes einzutragen. Sie wird bei der Fortfiihrung in die DHK als
Entstehung des Punktes tbernommen. Der Text ,ENT-“ entfallt dabei. Er wird von
KIVID beim Import der Punkte erganzt (G:67-51-4711-2019 zu ENT-G:67-51-4711-
2019 bzw. R:12-1234-001-00012-FR zu ENT-R:12-1234-001-00012-FR). Fur ein
spezielles Verhalten KIVID's beim Import ist auch das Schlisselwort ,ATKIS* mdglich
Siehe Punkt 17.

Im Rahmen des langen Ablaufs ist die Belegung dieses Attributs ein Filterkriterium
fur die Ausgabe der qualifizierten Punkte an ,Systra 2“ zur Homogenisierung.

Obwohl in Sysged auch noch alte ALK®- Attribute vorhanden sind, wertet KIVID, im
QL- Ablauf nur die ALKIS®- Attribute aus.

In der SYSGED- Punktmaske kann die Anzeige der ALKIS®- und der ALK-
Punktattribute einzeln aktiviert werden.

Welche Attribute Pflichtattribute sind und welche Belegung fir die einzelnen
Objektarten zulassig ist, regeln die ALKIS®- Richtlinien (OK).
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6. Beobachtungen ,,abschalten* bzw. ,.weich machen*

Hinsichtlich der spéateren Benutzbarkeit der Beobachtungen sollte fur ein Hochstmal3
an Transparenz und Klarheit ein Kommentar an statistisch abgewichteten oder
abgeschalteten Beobachtungen angebracht werden. Dies erfolgt im Feld ,Text* der
Beobachtung. Der eingegebene Kommentar findet sich dann z.B. auch in der
SYSTRA.BRB — Datei wieder.

Sollen Referenzpunkte eine gednderte Lage erhalten, muss im Sysged ihr ,Sigma P*
auf 99,99m gesetzt werden. Das geschieht Uber ,Browser - Beobachtungen ->
Referenzkoordinaten® oder in der Grafik Uber das Kontext-Menu ,,Punktverbindungen
suchen®. Dies verhindert bei einer Zwangsausgleichung das starre Festhalten der
Koordinate und fiihrt zu einer Neuberechnung. Die Lageanderung wird ebenfalls in
der SYSTRA.BRB dokumentiert (Aktivierung in SystraShell -> Bearbeiten -
Steuerparameter - Ausgabe individuell).

Nachbarschaftstreue Anpassung Koordinatenvergleich Ausgabe allgemein || Ausgabe individuell i SysImp SysMatch
Land: Brandenburg - |
Linker Rand: 0 [Anzahl Zeichen]

Ausgabe Systra3D

Punktidentitdtsnachweis

Referenzkoordinaten
Schranke veranderte funveranderte Koordinaten 0.1 [cm]

Ausgabe aller unverénderten Koordinaten

Grafische Koordinaten
Ausgabe sdmticher Koordinaten aus ALKIS/ATKIS

Abszissen und Ordinaten
Ausgabe ausgeglichener Messwerte v

Festhalten der Ordinaten im Anfangs- und Endpunkt bei Zwangsausaleichung
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7. Folienbezeichnungen:

Die Liniengeometrie in SYSGED ist in Folien erfassbar. Diese konnen individuell
benannt und in verschiedenen Farben dargestellt oder ausgeblendet werden. Bei der
Projektbearbeitung nach QL- Leitfaden erfolgt die Generierung der Geometrien in
KIVID - GEOgraf A3- Programmsystem. So sind bereits einheitliche Foliennamen
vergeben.

Die folgende Liste soll einen Uberblick verschaffen:

11XXX Flurstucke

31XXX Gebaude (31XXXA ATKIS®
41XXX Siedlung

42XXX Verkehr

43XXX Vegetation

44 XXX Gewasser

51XXX Bauwerke (Siedlung)
53XXX Bauwerke (Verkehr)
BXXXX Topographie

T1IXXX Gesetzl. Festlegungen, Gebietseinheiten.
T2XXX Bodenschatzung

09 500 Antragsgebiet aus DAVID

8. Kennzeichnung der erfassten Beobachtungen im Arbeitsriss

Bei der Risserfassung werden die erfassten Beobachtungen zur besseren Kontrolle
und spateren Analyse farblich markiert und bezeichnet. Hierfir empfiehlt es sich,
einheitliche Farben zu wahlen, um sich beim Wechseln von Projekten oder
Bearbeitern nicht jedes Mal auf eine andere Bedeutung umzustellen. Auch férdert
dies die spatere Lesbarkeit der Verfahrensakte.

Messungslinien
Durchfluchtungen, Parallelen

9. Ausgleichungsstatus in SYSTRA.KOO

ausgeglichen kontrolliert
fester Wert Lage
ausgeglichen unkontrolliert
homogenisiert kontrolliert
homogenisiert unkontrolliert
fester Wert Lage und Hohe
nicht vorhanden
Naherungswert

OO WIN|IFL|O
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10. Hinweise zu Digitalisiersystemen

Da Systra bei lokalen Systemen davon ausgeht, dass sie metrisch sind, sollte bei der
Digitalisierung ebenfalls fir einen metrischen Bezug gesorgt werden. Systra zeigt
sonst bei der Berechnung ,zu grof3e Fehler Umrechnung im lokalen System nétig*
an. Wenn es sich tatsachlich um nichtmetrische Werte handelt (Ruten) kann ein
Mal3stabsfaktor bei der Systemgruppendefinition vergeben werden.

Den Bezug erreicht man entweder Uber Passpunkte oder (zwangfrei) durch eine
Referenzierungsdatei (Bsp. *.tif & *.tfw bzw. *.jpg & *.jgw) die man vorher fur die
Rasterdatei erstellt.

Fir Kartenbereiche ohne Risswerk (Urkataster), sollte die ,Urkarte partiell
digitalisiert und als Grundlage benutzt werden. Dies gewéhrleistet die bestmdgliche
Ubereinstimmung mit dem einzigen Nachweis und vermindert das Risiko von
Inhomogenitaten. Die a priori Einschatzung des Systems der digitalisierten Urkarte
kann, wie im Pkt. 14 beschrieben, geschehen.

Bei digitalisierten Koordinaten im ETRS89-System, ist zu empfehlen, die 1.Stelle der
ETRS- Koordinate beim Import ins Systra abzuschneiden. Dies verhindert
Verwechslungen mit echten ETRS89 Koordinaten.

ACHTUNG! Vor dem Digitalisieren sollte die Rasterdatei

auf ihre Fehlerfreiheit geprift werden. Es ist vereinzelt /
tatsachlich zu einer ,Verschluckung®, ,Verdopplung“ bzw. /’/
,Verzerrung“ des Bildes gekommen. (siehe Beispiel F &
,Verdopplung®) L5

Um eine scharfe Einpassung der Rasterbilder in Sysged zu ermoglichen bendtigen
die Bilder eine entsprechende Punktdichte. Ist diese fur den Bildausschnitt zu klein
(grobe Pixel), fallt der Rasterpunkt nach der spannungsfreien Einpassung nicht auf
den Vektorpunkt. In diesem Fall kann die Bildgré3e und Auflésung (dpi- Zahl) mit
geeigneten Bildbearbeitungsprogrammen kiinstlich erhéht werden.

11. vermutliche Zeichenfehler

Zeichenfehler sind fir die Verfahrensakte in einer Ubersicht (z.B. Flurkarte A3) der
Flur zu markieren und die Berichtigung im Amt zu veranlassen.

12. Handrisse

Handrisse enthalten eine Zusammenschrift aller maf3geblichen Unterlagen eines
abgegrenzten Vermessungsgebietes zu einem bestimmten Zeitpunkt. Die Erfassung
erfolgt nur flr die Bereiche des Handrisses, wo keine anderen malf3geblichen
Unterlagen existieren. Die Entscheidung, was erfasst werden soll, wird erst im
Anschluss an die flachenhafte Risserfassung zur Lickenschlie3ung entschieden. Die
erfassten Bereiche des Handrisses sind zu Kennzeichnen. Fir die Kodierung ist ein
,H* beim Unterlagentyp zu verwenden (z.B. 1449001H001MO01 usw. siehe Pkt. 2).
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13. Separationsmalie

Mafl3e aus der Separation sind rechtliche Festlegungen. Ihre Genauigkeit kann nicht
nach ihrem Entstehungsjahr beurteilt werden. Rechtlich haben die Mal3e keine
Toleranz. Eine Wegebreite von 1 Rute ist eben genau 3,766m. Um dieses Mal3
,2durchzudricken®, mussen die Genauigkeitsschatzungen auf ca. 1lcm gesetzt
werden. Das kann flir Spannmalle, Wegebreiten (Parallelititen) und
Durchfluchtungen gelten.

Ausnahmen sollten nur bei Spannmallen mit massiven Abweichungen zur
historischen Karte gemacht werden. Diese sind zu dokumentieren.

Fur die Kodierung der Blatthummer ist ein ,S“ zu verwenden, wie unter Pkt. 2
beschrieben (z.B. 1449001S001M01).|

14. Gewichtung der Beobachtungen

Die Genauigkeitsabschatzung in Systra erfolgt in 3 Stufen:
1. die individuelle, der Beobachtung direkt zugeordnete Genauigkeit (z.B. 99.99 m)

2. die Zugehorigkeit einer Beobachtung zu einer Gruppe von gleichgenauen
Beobachtungen.

3. die ,globalen® Ausgleichungseinstellungen in Systra

Die hochste Prioritat hat Stufe 1, dann Stufe 2. Ist keine der beiden Stufen belegt,
verwendet Systra die Stufe 3.

Hinweis: Die individuelle Gewichtung (Stufe 1) ist fir finale Ausgleichungen zu
vermeiden und sollte dort nur zum ,Weich-schalten” von Beobachtungen mit 99.99m
genutzt werden. Fur alles Weitere sollten stets die Gruppen- oder globalen
Gewichtungen genutzt werden.

zu 1.) Die Eingabe einer individuellen Gewichtung erfolgt direkt in der Eingabemaske
oder im Browserfenster.

zu 2.) Fur die Zugehdrigkeit einer Beobachtung zu einer Gruppe mussen als Erstes
Beobachtungsgruppen definiert werden.

Hierbei ist in Hinsicht auf die QL-Datenbank die Vorgabe aus Punkt 3 einzuhalten.
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Die Definition geschieht fur den jeweiligen Beobachtungstyp in SYSGED Uber
Browser/Beobachtungsgruppen.

(Fresere———mEE A L
=

Bearheiten  Ansicht Filter |
APHXTYTXREB XX EXQ| & o U0 ED|
Zeile BeopdChtungsgruppe sformationsansatz Sigma Abs [m] Sigma Ord [m] _ SigmaM Ord [m/km] MaBstab Abs MaBstab Ord
2 MLI-N-005 4-FT 0.050 0.050 0.000 0.000 1.000000 1.000000
|- : :
<[ »
Datansalzm[? 1 [p WW vonl

Die Zuordnung der Beobachtung zu dieser Gruppe erfolgt dann entweder im Dialog
der Eingabemaske

Messungsliniensystern:  1444002F 0503 Messwerte weitere Attribute
Punkte und Messwerte [mindestens fur 2 Punkte vollstindig angeben] Ordinate  0.000
S(v] 0.0000 [m]

M. Punkt Ordinate S(v) Abszi.. S(v) Katasternachw... * 05
1 334225791230065 0.000 0.000 0.000 0.000 1444002F065 |ﬂ [¥] dbszisze  0.000 R Katastemachne
2 334225791230067 0.000 0000 281120 0000 1444002F065 s oo nl@ 1444002F 065 M
3 334225791230068 -0.000 0000 132720 0.000 1444002F065 [ Text:
4 334225791230069 0.000 0.000 72720 0.000 1444002F065 =
< il ] b
[¥]Warschau [ Meuer Punkt ] [Ubemehmen] [ Abbrechen ]

oder in SYSGED unter Browser/Koordinatensysteme fir den jeweiligen

Beobachtungstyp.

Analyse  Einstellungen  Eenster

H
a |[k] & of o

Abzzissen und Ordinaten

Bearbeiten

Browser

Becbachtungen

Koordinatensysteme  *
Beobachtungsgruppen * Durchfluchtungen
Ergebnis Abstinde Punkt-Linie
Lokale Hilfskoordinaten Parallelen mit Abstand
Palare Messungen

Punkte - )

. Digitalisierte Koordinaten
Linien

FElachen / ‘\
Steuerparameter

Im Koordinatensystembrowser wird der Systemname der Beobachtung zusammen
mit den Transformationsparametern aufgelistet.

Bearbeiten  Ansicht Filter I

| APXTYTXXREHAN | XXX Q|$ 0D

iD T System Ansatz Beobaetfftungsgrupps ty rill riz r2l &
S 24002F065Mp3  4PT MLI-N-005 S791262.586 33422861.054 0.90098582 -0.43212519  0.43212
2

d’j*

Datensatz 14 | 4 1 [ (w1 b voni Filter: [c:System] = '1444002F065M03"

Bei den Spannmalien, die keine Systemnamen besitzen erfolgt die Zuordnung
entweder in der Eingabemaske oder im Beobachtungsbrowser.

Vorgefertigte Gruppen fur Spannmal3e, Messungslinien, Koordinatenverzeichnisse,
Digitalisierungen und ALKIS®- Daten, konnen in einer fur alle Projekte benutzbaren
SYS- Datei abgelegt werden. Zu Projektbeginn wird diese importiert.

Seite 14 von 24



Anlage 3 - Erfassungshinweise

zu 3.) Die globale Steuerung erfolgt in Systra Uber
Bearbeiten/Steuerparameter/Steuerung Beobachtungen

Steusrparameter @
Koordinatenvergleich I Ausgabe allgemein I Ausgabe individuell | SysImp I SysMatch I KoorChk SysPNW |
H Steuerung Beobachtungen | Maherungskoordinaten I Strenge Ausgleichung I Ausgleichung allgemein | Nachbarschaftstreus Anpassung |
Standardabweichungen o
Kreisbégen
Abszissen: 5. [cm] Punktidentitaten: 0. [cm] Radius:  50. [em]
Ordinaten: 5. [em] Richtungen: 0.5 [mgon] Pfeihshe: 50, [cm]
Mul-Ordinaten: 0.01 [em] Polarstrecken absolut: 0.5 [cm] Zentriwinkel: 2. [em]
Mafistibe Absz.fOrd.: 25 [em flem] Polarstrecken relativ: 0.5 [emfkm] Peripheriepunkte: 2, [em]
Digitalisierte Koordinaten: 300 [em] Zentrierungen: 0.2 [em] Peripherieendpunkte: 0.2 [em]
Malistabe Dig. Koordinaten: 20.0 [cm fkm] Rechtwinkligkeiten: 2. [cm] Scheitelpunkte:  100.0 [em]
Spannmale absolut: 4. [em] Geradlinigkeiten: 2. [em]
i " Flr Lageausgleichung
Spannmake relativ: 25 [cm,fkm] Paraleiititen: 2. [cm]
Niv. Hh cerschide (ah — Durchfuchtu ) | Alle Referenzkoordinaten gleich
. e [0.0 .2
iv. Héhenunterschiede (abs.): [em] urchfluchtungen [em] Referenzkoordinaten (Lage): O, femi]
Miv. Hohenunterschiede (rel.): (0.2 [cm,km] Abstande Punkt-Linie: 2. [cm]
Trig. Héhenunterschiede (abs.): (0.1 [em] Parallelen mit Abstand: 2. [em] Sapos-Messungen (Lage): 2 [em]
Trig. Héhenunterschiede (rel.): | 1.0 [mgon] Fir Hehenausgleichung
Geradenschritte: 2. [em] Lokale Hilfskoordinaten: 5000, [em] Referenzkoordinaten (Hohe): | 100. [cm]
Beobachtungsschalter Beobachtungsschalter
Héhenunterschiede | Referenzkoordinaten /| Sapos-Messungen | Rechtwinkligkeiten
Malbistabe Dig. Koordinates
alistabe Lig. Roardnat=n /| Abszissen und Ordinaten /| Richtungen V| Geradiinigkeiten
Sonderschalter | Spannmabe /| Polarstrecken | Parallelititen
il Lokale Hilfskoordinaten | Bogenschnitte /| Digitalisierte Koordinaten V| Durchfluchtungen Alle auswihlen
Freie Netzausgleichung V| Geradenschnitte | Absténde Punkt-Linie E—
Null-Crdinaten separat Kei hl
i . V| Kreisbdgen V| Punktidentitaten V| Parallelen mit Abstand e auswanien
Alle Mull-Ordinaten gleich
/| Kreisbogen-Scheitelpunkte

Die Gewichtung der Beobachtung sollte abhangig von ihrer Entstehung geschehen.
Denn zu jedem Jahrgang gab es entsprechende Vorschriften mit
Genauigkeitsforderungen. Diese misste die Messung erreicht haben. Sonst wéren
sie nicht tbernommen worden.

In der Tabelle 1 findet sich eine Zusammenstellung historischer Vorschriften
hinsichtlich Qualitdt und Genauigkeit (erarbeitet von Herrn J6rg Hutengs, Stand
17.03.2011), die als Hilfestellung zu betrachten ist. Als Ergebnis aus dieser Tabelle 1
konnen folgende Gewichtungen fur Strecken mit durchschnittich 50m Lé&nge
abgeleitet werden:

Jahrgang/Beschreibung s [cm] Bemerkung
Gemeinheitsteilung (Separation) 2 z.B. Breite von Wegen, StraRen u. Graben
Sonstige Rutenmalie 10-20 z.B. UVA
bis 1881/1896 10

bis 1945 5

Bodenreform 10-20

bis 1972 5

bis 1983 5-10

bis 1991 10-15

bis 1999 3

ab 1999 2

In der Praxis mit Systra zeigte sich, dass wahrend der Risserfassung kein zu
kompliziertes stochastisches Modell aufgebaut werden sollte. Die Zuordnung zu den
0.g. Beobachtungsgruppen ohne Belegung der Genauigkeit ermdglicht eine leichtere
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Steuerung der Ausgleichung Uber die globalen Steuerparameter in Systra. Erst zum
Abschluss wird dann eine SYS- Datei mit den gleichen Beobachtungsgruppen aber
den echten Gewichtungen eingelesen.

Man kann auch einen anderen Weg gehen. Alle Messungen bis 1991 werden
wahrend der Erfassung mit einer Standardabweichung von 5cm berechnet. Wenn sie
mit diesen genauen Gewichtungen auskommen, dann entsprechen sie auch den
groberen Anforderungen aus Ihrer Entstehungszeit.

Zur weiteren Anpassung des stochastischen Modells an die fachlichen
Anforderungen kann eine scharfere Gewichtung der Strecken erfolgen. Die direkt
beobachteten Nachbarschaftsbeziehungen zwischen 2 Punkten (Steinbreiten)
kobnnen gegeniuber anderen Beobachtungen starker durchgesetzt werden. Dies
erfolgt indem man sie mit einer um ca. 1cm kleineren Standardabweichung als die
Ordinaten und Abszissen gewichtet.

Auch die Einhaltung der Geradlinigkeit in Messungslinien kann durch eine schéarfere
Gewichtung der Null- Ordinaten erreicht werden. Hierfur steht in der SystraShell
unter ,Steuerung Beobachtungen® (Siehe Bild oben) ein Sonderschalter zur
Verfigung. Durch die Eingabe einer Gewichtung bei ,Null-Ordinaten® und die
Aktivierung des Sonderschalters ,Null Ordinaten separat* werden Beobachtungen bei
denen die Ordinate Null ist scharfer gewichtet.

Neben der a priori Gewichtung der Messungselemente muissen auch die in die
Ausgleichung eingefuhrten Digitalisierungen gewichtet werden. Dies erfolgt bei
Neukartierungen auf Grundlage der Kartiergenauigkeit (2/10) im jeweiligen
Kartenmal3stab. Bei grol3eren Digitalisiergebieten in Katasterkarten ist mit
Inhomogenitaten zu rechnen. Sie koénnen nicht allein mit der Kartiergenauigkeit
modelliert werden. Hier hilft eventuell ein Aufteilen in kleinere Gebiete. Der gewéahlte
Gewichtsansatz ist in der SYSTRA.OUT - Datei fur die Digitalisierung zu prufen.

Die Gewichtung des ALKIS®- Digi- Systems kann ebenfalls nicht allein Gber die
Kartiergenauigkeit des Kartenmaf3stabes bestimmt werden. In der Praxis hat sich die
Malstabszahl in Metern bewdahrt. Hierbei wird auch der Einfluss der Digi-
Koordinaten auf ein Minimum reduziert. Ein vollstandiges Weglassen ist nicht
maoglich, weil die Punkte spatestens zur Homogenisierung gebraucht werden.
AulBerdem hat man ohne dieses Digi- System keine Informationen Uber die
Punktkennungen und Attribute aus ALKIS®.

Eine sachgerechte Gewichtung ist Grundvoraussetzung fur eine Beurteilung der
Datasnooping- Gréf3en EV, NV usw. Wie die Gewichtung von Systra eingeschéatzt
wird, zeigt das Sigma im Fehlerprotokoll. Der Wert sollte hier gegen 1 gehen. Zu
kleine Werte zeigen, dass die Beobachtungen zu locker (groRRe
Standardabweichung), zu grol3e, dass sie zu fest beurteilt wurden. Eine detaillierte
Darstellung nach Beobachtungstypen findet sich in der Datei SYSTRA.OUT unter
,Statistik Beobachtungsgruppen®.

Die Ausgleichung im Rahmen der Risserfassung ist abgeschlossen, wenn die
erreichten NV-Werte die statistischen Grenzwerte fur die Grobfehlersuche erreicht
haben. Es sei denn, die Abweichungen lassen sich begrinden.
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15. Arbeitsweise SysPNW

Das Programm SysPNW ist ein in die Systra Shell eingebettetes Unterprogramm des
Systra- Programmsystems.

Es wird im QL- Verfahren fur lange Bearbeitungszeiten an zwei Stellen bendtigt.

1. Fir den Datenaustausch zwischen Systa1 (,QL- Datenbankprojekt“) und
Systra2 (,Homogenisierungsprojekt®) und
2. Fur die Ausgabe von Systra2 nach KIVID (,Fortfiihrungsprojekt®).

Fur den Ablauf bei kurzen Bearbeitungszeiten entféllt der erste Punkt.

Beide Aufgaben stellen unterschiedliche Anforderungen an den Inhalt der erstellten
Dateien. Daher werden von SysPNW auch zwei verschiedene Dateien erzeugt.

Die erste Aufgabe erfillt die Datei SysPNW.QLP. In ihr sind nur die qualifizierten
Punkte enthalten, die zur spateren Homogenisierung verwendet werden sollen. Ob
ein Punkt als qualifiziert erkannt wird oder nicht, kann das Programm nach
unterschiedlichen Kriterien entscheiden. Es existieren vier Moglichkeiten.

Filterkriterien SysPNW:

a. Geometrisch durch die erreichte Genauigkeit (sl) und Zuverlassigkeit (EGK)
b. Interaktiv durch manuelle Vergabe des Qualifizierungsattributes ,Entstehung*
c. Kombination aus aund b

d. Kombination aus a oder b

Die Filterung nach dem Qualifizierungsattribut (Punkt ,b“) ist ab der SYSPNW-
Version > 7.02.1i als Defaultwert in der Syspnw.ini eingestellt und kommt im Rahmen
von QL zum Einsatz.

Die zweite Aufgabe wird durch die Datei SysPNW.KOO erfillt. Darin befinden sich
alle Punkte, die fir die Fortfihrung des ALKIS®- Projektes in KIVID bendtigt werden.

Das Programm beachtet dabei einige Regeln. So durfen z. B. in beiden Ausgaben
keine Punkte mit Arbeitsnummern enthalten sein. In der folgenden Tabelle ist der
Filter genau beschrieben:

Punkttyp SysPNW.QLP | SysPNW.KOO
Festpunkt - X
Festpunkt, Lage geandert (s=99,99m) X
lockerer Punkt mit PKN X X
lockerer Punkt mit $ - oder # -Nummer - X
Arbeitspunkt - -

Alle Punkte mit geanderter Lage erhalten die Standardabweichung aus der
Analyseausgleichung und die Koordinate aus der Zwangsausgleichung.

Einen Sonderfall stellen die lagemalig unveranderten Festpunkte dar. Da sich ihre
Koordinate nicht verandert hat, darf auch die Standardabweichung nicht geandert
werden. Daher erhalten die Festpunkte, deren Genauigkeit a priori nicht auf 99,99m
gesetzt wurde, die Koordinate und die Standardabweichung aus den
Ausgangswerten (Projektname.KOO).

Die auch erzeugte Datei SysPNW.PAT enthalt die Attribute aller Punkte. Hier wird
von SysPNW nur die Projektname.PAT kopiert.
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16. KIVID = Identitaten in Systra

KIVID fasst lagegleiche ALKIS®- Punkte zusammen. Nur wenn beide Punkte eine
Punktkennung besitzen, bleiben beide erhalten.

Systra generiert bei jeder Ausgleichung selbststandig Identitdten zwischen
lagegleichen Punkten eines Systems. Diese sind nur temporar und nicht durch den
Bearbeiter steuerbar. Zur Gewichtung (lockern / abschalten) bendtigen wir ,echte”
Beobachtungen aus SYSGED. Nur kénnen hier keine Identitaten zwischen Punkten
innerhalb eines Digitalisiersystems grafisch erfasst werden.

Dieses Problem wird geldst, indem KIVID diese Bedingungen bereits bei der Systra-
Ausgabe in die KAN- Datei schreibt. Eine besondere Kennzeichnung erhalten
Identitaten zwischen Punkten, die durch das Auflésen einer ALK- Mehrfachkennung
(FU) entstanden sind.

Durch diesen Ablauf wird die geometrische Beziehung sichergestellt und eine
eventuelle Anderung nach fachlicher Betrachtung ermaglicht.

Stellt der Bearbeiter bei der Erfassung der Beobachtungen aus den Rissen fest,
dass die Punkte nicht lagegleich sind, muss die Identitat im SYSGED- Browser
,Punktidentitaten“ statistisch abgeschaltet werden (Eingabe: 99,99m). Das Ldschen
der ldentitatsbeobachtung genigt nicht, da Systra beim Ausgleichen zwischen
Punkten gleicher Lage selbststandig interne Identitdten bildet. Findet Systra eine
bereits vorhandene Identitat, erzeugt es keine neue. Es nutzt die vorhandene
Punktidentitat entsprechend ihrer Gewichtung (99,99m).

Die Grafik an Punkten mit abgeschalteten KIVID- Identitaten sind im GG-KIVID —
Fortfihrungsprojekt zu prifen!

Die Eingabe von Rissbeobachtungen fuhrt oft zu mehreren Punkten, die sich spater
als identisch erweisen. Hier muss durch das Auflosen der Identitdten die
Reduzierung auf eine Punktnummer erfolgen. Es ist jedoch zwingend darauf zu
achten, dass alle Nummern, die aus KIVID (PKN, #, $) Ubertragen wurden, erhalten
bleiben. Sonst gehen die Beziehungen zwischen den ALKIS®- Objekten in KIVID und
den Koordinaten des Punktes verloren. Dieser Umstand ist schon aus der QL- ALK-
Technologie bekannt. Die automatisch generierten KIVID- Identitaten werden von
Sysged nicht aufgeltst. Beide Punktnummern missen schlief3lich erhalten bleiben.
Dies gilt auch bei Punkten, die geléscht werden sollen. KIVID muss den Léschbefehl
(DELETE) erzeugen.

17. Arbeitsweise KIVID- Import der Systrapunkte

Es werden zunachst alle ALKIS®- Punktattribute und die Genauigkeit des Punktes
von KIVID an Systra ausgegeben.

Beim Import der Systra- Punkte in das KIVID - GEOgraf A3 Fortfihrungsprojekt aus
den Dateien SYSPNW.KOO und der SYSPNW.PAT werden nicht einfach alle
geadnderten Koordinaten, Standardabweichungen und Attribute ibernommen. Einige
Attribute sind lediglich informativer Natur. Dies betrifft z.B. die Systra- Attribute GST
und SOE fiur Bestandspunkte. Das Attribut OA wird nur fir neue Punkte ausgewertet.
Das Verhalten von KIVID beim Import steuert man Uber die Belegung des Attributs
,LENTSTEHUNG" in Systra. Ist es belegt, werden bei Lageanderung samtliche
Attribute fir das ZUSO (Punktobjekt: ABM, BZA, ENTST. wird zu SOE) und das REO
(Punktort: Koordinate, s, DES, LZK) iibernommen. Andert sich die Lage nicht,
andern sich nur die Attribute des ZUSO’s.
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Anlage 3 - Erfassungshinweise

Ist das Systra- Attribut ,ENTSTEHUNG® nicht belegt, geht KIVID davon aus, dass die
Punktattribute nicht geandert werden sollen. Fir die lagemaRig geanderten Punkte
werden dann nur die Koordinaten eingelesen. Die Punktattribute der Bestandsdaten
bleiben erhalten. Das gilt fir REO und ZUSO.

Punkte, die KIVID beim Erstellen des Systra- Projektes als Festpunkte ausgegeben
hatte, werden ohne belegtes ,ENTSTEHUNG" — Attribut nicht verandert. Sie werden
lediglich protokolliert. Vermessungspunkte konnen so nicht einfach ,verschoben®
werden. Da KIVID auch die ATKIS®- Gebaudepunkte als Systra- Festpunkte
exportiert, muss auch hier eine ,ENTSTEHUNG" eingetragen sein, um Anderungen
am Punkt nach KIVID zu Ubertragen. Sollen, &hnlich wie bei einem
Homogenisierungspunkt, nur die Koordinaten, nicht aber die gesamten Fachattribute
und die Genauigkeit in KIVID eingelesen werden, kann dies durch die Belegung mit
dem Text ,ATKIS" im Systra - Attribut ,ENTSTEHUNG" erfolgen. Der Text wird nicht
als SOE gewertet.

Punkte mit vermutlichen Fehlern in den Attributen werden protokolliert und nicht
geandert.

Rutscht ein Bestandspunkt wahrend des Verfahrens aus dem Antragsgebiet, wird er
trotzdem eingelesen. Gleiches gilt fir neu erzeugte Punkte aufRerhalb des Umrings.
DAVID und DHK akzeptieren diese Fortfihrungen.

SYSGED- Maske ,Punkteigenschaften®:

© b |
Punkteigenschaften / \ \ ?. &J
Punkt-10: 3343387795007 . a4 Punktattributgruppen [Sichthark zit)
YWerkl
Syztem: Ergebnis \M S USER -
Punkt-Typ:  Aufgemessener Punkt itEIS
Rechts:  33433196.841 BB =
Hoch: 5779012951 Sigma Lage - SL[n: 01271 [rm] Punktattribute
Hohe: 50.000 Sigma Hihe - SH[n): 0.0000 [mn] G:E7-51-4711-2019 -
v 11003 -
| ABM 9500 -
Yerbunden mit: Herkunft: e
4 - Geradlinigkeiten B7_51_4711_19.1
- 410512 SOE
- 4019464 J]LZK Mein -
| - Garafische Fanten =
4 Mezzungslinien
- 1448005F D0BR 01 IND
- 1448005F 00EMO3 | DES 4100 -
| Fokussigran | |Punktverbindungen| [ Ok l | Abbrechen | Arsicht alz Standard speichern...

Eine detaillierte Darstellung bietet das folgende Schema:
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Anlage 3 - Erfassungshinweise

Schema — ALKIS®-Punktimport KIVID

Punkte aus SYSPNW.KOO und der SYSPNW.PAT

|

Lag der Punkt beim Ausladen im Antragsgebiet?

s

Bestandskoordinate?

lNein

Bestandskoordinate?

Jal

Lageanderung?

Jal

~Entstehung”“ belegt?

lNein

~Entstehung® belegt?

Nein

Jal

lNein

nichts einlesen

Pkt. protokollieren,
nichts einlesen

,Entstehung® belegt?

Jal

Ja l Nein Jai lNein
Entstehung="“ATKIS*? Festpunkte mit nichts
Ja lNein geand. Attributen einlesen
Einlesen: ABM,
v - BZA, IND¥,
ATKIS® - Punkt** geanderte Punkte Entst. > SOE
Einlesen: Koord. Einlesen: Koord., s,
ABM, BZA, DES,
LZK, IND*,
Entst. > SOE
v
Festpunkt?
Ja Nein
A A\ 4
Festpunkt Homogenisierungspkt.

nichts einlesen, protokollieren

echter Neupunkt
Einlesen: Koord., si,
OA, ABM, BZA, DES,
LZK, IND*, Entst. 2>
SOE

lNein

nichts einlesen,
protokollieren

blau: Punktort/REO
gran: Punktobjekt/ZUSO

Das SOE wird nicht ausgewertet.
OA wird nur bei neu einzufihrenden Punkten

ausgewertet.

Einlesen: Koord.

* indirekte Abmarkung derzeit noch nicht betrachtet und unterstitzt
*ATKIS®- Gebaudepunkte mit Herkunft 2000 und ohne GST/GWT



Anlage 3 — Erfassungshinweise Tabelle 1

Zusammenstellung historischer Vorschriften hinsichtlich Qualitat und Genauigkeit

Qualitat der Grenzen zulissige Fehler
Datum geltende Rechtsvorschrift |(Grenzfeststellung nach Dreiecksnetz Polygonziige Winkelmessung Streckenmessung bei Revgision
§ 13 (2) BbgVermG)
Gemeinheitsteilungsordnung gesstzliches:Vertahren
07.06.1821 (Ausemgndgrsgtzung) Ermittlung und Anerkennung
(Genauigkeit siehe
von Grenzen
Feldmesserreglement) § 13 (2) BbgVermG erfiillt
Feldmesserreglement Hauptdreiecke mit . Ablesegenauigkeit
von 1813 festen Eckpunkten Bussole, Ablesung 1 1/10 Rute = 0,38 m
dpax = 0,002*s bis 0,003*s
Fos fiir ebenes - kopiertes Geléande
Feldmesserreglement Dreiecke mit festen Theodolit oder Bussole ﬁlgﬁﬁnﬂﬁ% T’«I‘tute
von 1857 Eckpunkten Ablesung 1' 0.8 moder 0,04 i + (0,02 -0,03) m auf 10 m
X ’ * (0,20 - 0,30) m auf 100 m
+ (2,00 - 3,00) m auf 1000 m
Grufid iifd 88% der Karten wurden kopiert Polygonziige zur Winkelsummenfehler im Dreieck: |Streckenfehler im Dreieck:
Gebaudestsiicrissetza 12% der Karten - Neumessung  |Dreiecksmessung Verdichtung < 1' bei groRen Dreiecken < 0,0005"s bei groRken Dreiecken D =0.0033%
9 ohne Anschluss an < 2' bei kleineren Dreiecken < 0,001*s bei kleineren Dreiecken N
" Anerkennung in Protokollen, Landesdreiecksnetz doppelte grofes Dreieck:
21.05:1861 JAnwsisungein'yor selten Abmarkungen und Streckenmessung grofes Dreieck: bis ca. 1000 Ruten Seitenlénge £i0,03imiauf 10/
21.05.1861, 24.08.1861 . = . - 0% 5 + 0,33 m auf 100 m
nd 18.01.1864 kaum Kontrollen Messung aller Winkel bis ca. 1000 Ruten Seitenldange => maximale Fehler 333 £ 1000
(uAnIa é dés Katasters) => Schaffung grafisch im Standpunkt Brechungswinkel mit < 1,88 m (1/2 Rute) auf 1000 Ruten FEoaimal m
9 é kontrollierter Karten Winkelinstrument i.d.R. keine Bussolenmessungen |< 0,39 m (1/10 Rute) auf 100 Ruten
Ermitiung und Anerkennung technische Ausfiihrung nach den Anweisungen vom 18.01.1864 und 24.08.1861 Dpax = 0,0033*s
aller Grenzen
17.01.1865 zfgllfsug?rz_:\;\:ﬁz;sung L {inkl-: Grenzberichtigling) Abmarkung der anerkannten Grenzen + 0,03 mauf 10 m
1bung Beteiligung der Grundeigenttimer bei der Vermessung vor Ort und durch + 0,33 m auf 100 m
Anerkennung der Abmarkungen Bekanntgabe der Ergebnisse (Méglichkeit Einwendungen zu erheben) + 3,33 m auf 1000 m
§ 13 (2) BbgVermG erfiillt i
) Ermittlung und Anerkennung Einfiihrung des Meter, Winkelmessung rechter Winkel mit Instrument
Anweisung Il aller Grenzen (Bussole im Notfall)
(Fortschreibung) (inkl. Grenzberichtigung) Durchfiihrung von Kontrollen
31.03.1877 |(Genauigkeit: . Definition Aufnahmefehler - Anweisungen zur Berichtigung
\t‘:;’g:sggqgaz;?‘mkt'on Anerkennung der Abmarkungen ab 1882 Genauigkeitsforderungen nach der Anweisung VIII
o § 13 (2) BbgVermG erfiillt Kataster = amtliches Verzeichnis Grundbuch => rechtliche Anforderungen an Verfahren und Fehlerbehebung
Streckengenauigkeit: Verdichtung der Dreiecke Winkel foRIGF i DiSiEEKk: Dpnax = 0,0033*s bis 0,0065*s
Instruktion iber das 0,0005* (lll. O.) wenig Brechpunkte e summenerer m SeleC: | einfaches bis schwieriges Geléinde)
: : p < 15 mgon in der lll. Ordnung 5 -
Neumessungsverfahren in 0,001 *s (IV.0.) gleich lange Seiten <30 mgon in der IV. Ordnung Differenzen > 2 * Dppax
den westlichen Provinzen zweimalige Streckenmessung : + (0,03 - 0,07) mauf 10 m sind unzuléssig
vom 25.08.1857 => 1 bis 2 m auf Dpax = 0,0033 * s i 2 + (0,33 - 0,65) m auf 100 m
2000 m Streckenlénge (0,33 m auf 100 m Lénge) PRE) = 10mgon + (3,33 - 6,50) m auf 1000 m

Erstellt von J6rg Hutengs (Stand 17.03.2011
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Qualitat der Grenzen silisside Fahiee
Datum geltende Rechtsvorschrift |(Grenzfeststellung nach Dreiecksnetz Polygonziige Winkelmessung Streckenmessung bei Revgis' 5
§ 13 (2) BbgVermG) io
— rechte Winkel mit Instrument
Ermittlung und Anerkennung 3_4' Vollsétze (IV. / l1I.O) .
aller Grenzen Verdichtung des Dreiecksnetzes V<4 5maen - it Differenzen aus Doppelmessungen
p4,0mgon- IO Dunax = 0,01 * V(s + 0,005s?) bis
) » v, < 7,5 mgon -IV.O max p )
25.10.1881 fl:"l”ﬂi?ﬂisvs'ﬂ'a'ﬁn) Eg:gf;e?s'igﬁi;ichnen Anschiuss an I u. IO |Fs = V(FZ+F%) PP: 2 FRL, 1 Vollsatz Drgaz =001 ° v(Be+D,0187)
g F,<(0,01*V(4[s]+0,005[s]) - [vg] < 30 m gon*vn (nach Geléndeneigung)
F.<(0,01*V(8[s]+0,01[s]"
gr;zrlz;)ngir;gvif:ni:?:;ﬁ;ngen o - s Bussole nur in Forsten f(ggf ol ggz) m auff11%31
(Fehlergrenzen wie PP) (0,21 -0,30) m au e
+ (0,95 — 1,34) m auf 1000 m
Grenzuntersuchung zwingend rechte Winkel mit Instrument
Grenzverhandlung: Ermittlung ) . wirksame Kontrollen, Messung muss
und Anerkennung der Grenzen SRSy N in sich kartierbar sein
Ausnahmen
Abmarkung neuer Grenzen Differenzen aus Doppelmessungen
Bussolenziige in Ausnahmen Do = 0,01 * V(4s + 0,00552) bis
Anweisung || Eiiraring s Abirasiiin (&rtliche Verhéltnisse) i ; =y
21.02.1896 |(Fortschreibung) b dger bt 9 Dimax = 0,01 * V(8s +0,015)
Umrechnung in rechtwinklige (nach Gelédndeneigung)
Definition der Abweichungen MaRe
zwischen Ortlichkeit und
Kataster - Fehlerbehebung Fehlergrenzen nach + (0,06 — 0,09) m auf 10 m
Anweisung VIII + (0,21 - 0,30) m auf 100 m
Fehler unklar - Klarung mit + (0,95 — 1,34) m auf 1000 m
Grundbuch
§ 13 (2) BbgVermG erfiillt
zusétzlich zu 1896:
Katasternachweis maRgebend,
auler
- Zeichenfehler Handriss mit alten Zahlen als
- Aufnahmefehler . Messgrundlage
EV zur Anweisung I - Grenzénderung mit rechtlicher S . < Palygonmessungen.|.d.Re e
21.02.1913 " 4y im Geltungsbereich eines Bebauungsplans - allméhliche Kartenerneuerung .
(Fortschreibung) Wirkung = So : 2 Sonderung mit Auflagen
_ => Genauigkeit richtet sich nach Anweisung VI
Messungsverhandlung =
offentliche Urkunde (ZPO) sonst wie 1896
Abmarkung: Anerkennung -
exakte UV
Grenzvermessungsverzeichnis
Zusatzlich zu 1913: Zulassige Fenlergrenze:
" § i Feldmesserreglement:
RredRisches VW assergessls Polygonmessungen i.d.R. nur im Drax=(0,002 - 0,003)*S (mind. 0,1 m)
Grenze giitals festgestsll: Versagen Kataster def. [Geltungsbereich eines Bebauungspl
- ermittelt, vermarkt, anerkannt 9 ’ ung . gspians +(0,2-0,3)m auf 100 m Probleme beim Vergleich alter
& ; und in Erwartung zahlreicher Messunge - 1920:
nachyirdhistsn Vorschriten UV - cm-scharf allméhliche Kartenerneuerun Instrumentenpriifun, . 2 Messzahlan werden benaint
17.06.1920 |Anweisung Il - rechtskraftiger Rezess 9 P 9 Dpnax=0,01* V(4s+0,005s°) bis => groRere Differenzen
.06. . : u . ol 2 : B
(Fortschrelbung) w"kséme Grenza"derung' Grenzvermessung = => Genauigkeit nach Anweisung VIII Bussolen nicht erlaubt Dmax=0,01"V(85+0,01s7) akzsptierbar; alstbel
- Urteil, Vergleich : n Doppelmessungen nach
- Wasserrecht Forsghraibungsverm: L e Anweisung Il
T e topografische Einmessung der PP Rutenmessungen: welsung
9 antng Def. Einwandfreie zur Wiederherstellung Dmax * (0,05 bis 0,1) Ruten
e Messung +(0,4-0,7) m auf 100 m
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Anlage 3 — Erfassungshinweise Tabelle 1

Datum

geltende Rechtsvorschrift

Qualitat der Grenzen
(Grenzfeststellung nach

Dreiecksnetz

Polygonziige

Winkelmessung

Streckenmessung

zulassige Fehler

§ 13 (2) BbgVermG) bei Revision
Umring von Hauptziigen mit Anschluss PP: D,,.,=0,004vs+0,0003s+0,02 -
an TP, Nebenziige fiir Liniennetz =
ZisaBlich 21 1881 der StUckvermes?sung Droa 0'0,0 Es0.0004850.08
Anschluss aller Messungen konforme Koordinaten i(ggg ';'s %01“:") m auff1100r;
; i i +(0, s 0,14) ma m
an das Landesdreiecksnetz GauB—KrL_lgel—'Abblldung Formeln fiir Langs- und TP: s, < 2 mgon (Satzmittel) ’ ( : ) u
EB I. Teil zu den Besselellipsoid Querabweichung, Tabellen + (0,45 bis 0,67) m auf 1000 m
01.06.1931 m‘wi's:’r:ge" \:lm' rll))( X ;r.n;‘gernra]ue unterirdische m=m. <010 m Al<0,002V[s]+0,0003[s]+0,05 (giinstig) PP: [vg] < 20Vn mgon (Hauptz.) Stiickvermessung:
euvermsassungs ienering F;hlere;llipst;‘ A1<0,0031[s]+0,000355]+0,05 (mittel) [vg] < (20 +20Vn) mgon (Nebenz.) [Dma=0,008V5+0,00035+0,05 -
: s ¥ i
kontrollierte Messung a<015m Al<0,004V[s]+0,0004(s]+0,05 (unguinstig) Dpmax=0,012vs+0,0005s+0,05
. + (0,08 bis 0,09) m auf 10 m
z.B. Hauptz., 5 Brechpunkte, 1 km Lénge + (0,16 bis 0,22) m auf 100 m
[vpl=45 mgon; Al<0,41,m, Aw<0,28 m + (0,60 bis 0,93) m auf 1000 m
; zusatzlich zu 1920:
Anweisung Il von 1920 — s e "
i i Einflhrung einheitlicher Bezeichnungen
01.03.1939 ;2 unl:;:ngen e umfangreiche Bestimmungen zu Personalanforderungen
F -rtf.”hr - sehr detaillierte Erlduterungen
QVCTEREAIE Anschluss aller Messungen ab 10 ha (Ortslage) bzw. 30-40 ha (Feldlage) an das Reichsdreiecksnetz
Bodenordnungsverfahren
=> rechtskraftiger Kontrolle durch doppelte Messung
Ausfiihrungsplan mit der kurzen Kopfbreiten
Anerkennung (Listen) i.d.R. verboten (lange Kopfbreiten nur, wenn es
5 5 § 13 (2) BbgVergG erfiillt nur in Einzelféllen - Neuaufnahmen zur Kartierung notwendig ist)
Vermessungsinstruktion | = 3
15.04.1946 aber: notwendige geschlossene Polygonziige ohne
(Bodenreform - DDR) X . L _ Goie
eingeschrankte Kleintriangulation in Anschlus moglich
Grenzuntersuchung Ausnahmefillen keine Genauigkeitsvorgaben
Abmarkung eingeschrankt
vereinfachtes Messverfahren Wirtschaftlichkeit geht vor
Kartierbarkeit nicht gefordert
Ahnlich Anweisung Il
Grenzfeststellung in
’ Grenzverhandlung
Fortfiihrungsanleitun
01.11.1952 Hhrungsanieting Abmarkung anerkannt nur bei Neumessungen => siehe 1954 wie 1920

(DDR)

kontrollierte Messung
Fehlerberichtigung

§ 13 (2) BbgVergG erfiillt
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Qualitat der Grenzen siilsgsias Fehiler
Datum geltende Rechtsvorschrift [(Grenzfeststellung nach Dreiecksnetz Polygonziige Winkelmessung Streckenmessung 2 ge
bei Revision
§ 13 (2) BbgVermG)
AL 1
23\,"_"‘:,1[;]% 0%‘002\ [51+0.0002[s] PP: D, = 0,004s + 0,0003s +0,02
w=(0,02/63,662) * ¥(0,2+0,08n) fg’g‘; L a”ff:%g‘ "T_"..ge
Nebenz.: AL=0,003V[s]+0,00035[s]+0,05 ) e SHIVEH] ATS I SaeE
AW=w[s]+0,10 Basislattenmessung: + 0,3 mgon [+ 0,45 m auf 1000 m Lénge
) Anschlugs an w'=(0,025/63,662) * V(0,2+0,08n) Wlnke}messung: +10 mgon, 2
01.01.1954 Neumessungsanleitung Landestriangulation Halbsatze
PR (DDR) GauR-Kriiger-Abbildung Stiickvermessung:
§ 13 (2) BbgVermG erfiillt z.B. Hauptz., 5 Brechpunkte, 1 km Lénge [vg] < 20¥n mgon (Hauptz.) Forme!n wie 1931 aber fur Ortslage,
[vb]<45 mgon, DI<0,41 m, Dw<0,29 m [vl < (20 +20vn) mgon (Nebenz.) Landwirtschaft und Forsten
Dorsiage=0,008Vs+0,0003s+0,05
doppelte Streckenmessung + 0,08 m auf 10 m
Instrumentenpriifung +0,16 m auf 100 m
+0,60 m auf 1000 m
kontrollierte Polar- und
P ; ; Orthogonalmesung
ahnlich wie Anweisung Il
: Fehlergrenzen wie 1954 Ortslage:
Fortfiihrungsvermessungs- g::ifvzsr:‘s;g.::g I Nebenziige: 1,5facher Wert aus 1954 D,=0,001"s +0,10 m
01.01.1972 |ordnung vom 10.06.1971 9 Instruktion TP 1969 maximal 0,15 m
Sonderung ohne . L
(DDR) Grenzfeststellung méalich nur umfangreiche Messungen wurden landl. Gebiete:
i i o angeschlossen DB =0,002*s + 0,20 m
§13(2) BhgVermG erfullt maximal 0,30.m
9 +(0,11-0,22) m auf 10 m
+ (0,15 - 0,30) m ab 50 m
Definition von Inhalten/Begriffen Ortslage:
Zeichen-, Aufnahmefehler wie bisher 650,15 m, Dyay = 0,0025+0,20 m
Prinzip der Nachbarschaft + 0,40 m auf 100 m
Grenzfeststellung in Grenzniederschrift landl. Gebiete:
(aufer kunftig wegfallende Grenzen und Grenzen Anschluss gréRerer Fortfiihrungs- und Neuvermessungen an TP/PP-Feld 1< 0,25 m, Doy = 0,004s + 0,30 m
Liegenschaftsvermessungs-  [innerhalb landwirtschaftlicher Fléchen) Qualitat: Genauigkeit, Vollstandigkeit, Richtigkeit +0,70 m auf 100 m
01.01.1983 Jordnung vom 20.08.1982 : ] => Bewertung: Standardabweichungen und statistische Test
k T .
(DDR) Anerkennung:der Apmariking (Verzicht meglich; Ziel der Vermessung: Kartenherstellung Identifizierbarkeit der Punkte:
Untervermarkung nicht zwingend) g s A
Sonderung méglich - Verzicht auf Feststellung => Kartengenauigkeit ausreichend :l:u(r)r’lﬁsmun Karte 1:500
bestehender und Abmarkung neuer Grenzen in GN) D. <3 09125 : <050
Neumessungen - VEB GuK - neueste Technologien, . max " g" 1 km'tskclyl o UL
Ziok naue Karlen je nach Genauigkeitsklasse
(§ 13 (2) BbgVermG erfiillt) + (0,38 - 1,5) m in der Punktlage
ahnlich Anweisung Il . .
Grenzen aus friheren Vergleich zweier Messwerte:
Messungen gelten als Dyax=0,008Vs+0,0003s+0,05 Vergleich mit friiheren
Fortfiihrungserlass 1| NRW Festgestellt: + 0,08 m auf 10 m Messungen:
07.08.1991 vom 20.02.1980 i.d.F. - durch Sicherungsmessungen  |Anwendung moderner geodatischer Methoden +0,16 m auf 100 m Grenzwert = 1,5 * D,
o vom 30.06.1982 und gepruft separate Vorschriften fir die Anlage von TP- und AP-Feldern als Grundlagenetze + 0,60 m auf 1000 m +0,122mauf 10 m
28.02.1989 - Anerkennung nach Anweisung doppelte Polaraufnahme: + 0,24 m auf 100 m
VIl von 1881 bzw. Anweisung |1 ds = V(dx? + dy?) < Dpae +0,90 m auf 1000 m
von 1896 und nachfolgenden =
Dyax=0,10 m
§ 13 (2) BbgVermG erfiillt
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Anlage 4 - Ubersicht von Vorschriften und Vorgaben Stand 10/2019

Nachfolgend eine Zusammenstellung von Ausziigen aus wesentlichen Vorschriften
zum Thema QL ohne Anspruch auf Vollstéandigkeit.

Brandenburgisches Geodateninfrastrukturgesetz (BbgGDIG)

81 Ziel

(2) Die Geodateninfrastruktur Brandenburg soll sicherstellen, dass Geodaten tiber das Gebiet des
Landes Brandenburg den 6ffentlichen Stellen, der Wirtschaft, der Wissenschaft und dem Einzelnen fir
eine breite Nutzung

1. nachhaltig, aktuell und in hoher Qualitat zur Verfiigung stehen sowie ...

§ 3 Begriffsbestimmungen

(1) Geodaten sind Daten mit direktem oder indirektem Bezug zu einem bestimmten Standort oder
geographischen Gebiet. Sie gliedern sich in Geobasis- und Geofachdaten. Geobasisdaten sind die
Geodaten des amtlichen Vermessungswesens; Geodaten anderer Fachbereiche werden als
Geofachdaten bezeichnet.

(4) Interoperabilitat ist die Kombinierbarkeit von Daten beziehungsweise die Kombinierbarkeit und
Interaktionsfahigkeit verschiedener Systeme oder Techniken unter Einhaltung gemeinsamer
Standards.

§ 5 Geodaten

(1) Die Geodaten nach § 4 Absatz 1 sind Bestandteil der nationalen Geodatenbasis. Sie werden durch
die hierfr jeweils urspriinglich zustandigen Stellen bereitgestellt.

(2) Die Daten des amtlichen Vermessungswesens sind als Geobasisdaten nach 8§ 6 Absatz 2 des
Brandenburgischen Vermessungsgesetzes die fachneutralen Kernkomponenten der
Geodateninfrastruktur Brandenburg. Die Geofachdaten der 6ffentlichen Stellen sind auf der Grundlage
der Geobasisdaten zu erfassen und zu fuihren.

§ 8 Interoperabilitat

Geodaten und Geodatendienste sowie Metadaten sind interoperabel bereitzustellen.

Brandenburgisches Vermessungsgesetz- (BbgvermG)

§ 6 Geobasisinformationssystem

(2) Geobasisdaten sind die Daten des amtlichen Vermessungswesens, welche den Raumbezug, die
Liegenschaften und die Landschaft anwendungsneutral nachweisen. Zu den Geobasisdaten gehdéren
auch historische Daten, die dauerhaft gespeichert werden dirfen.

Der Prioritatenerlass Il

Die Anforderungen des Rechts, der Verwaltung, der Wirtschaft und der Gesellschaft an die
Geobasisdaten des Liegenschaftskatasters erfordern einen hohen Qualitatsstandard und das
Fortsetzen der Modernisierung des amtlichen Vermessungswesens. Zur Umsetzung dieser
Anforderungen sind fur die

Geobasisdaten vorrangig folgende Aufgaben umzusetzen:

3. Geometrieverbesserung der Liegenschaftskarte

Die maximal mogliche Qualitatsverbesserung der Liegenschaftskarte ergibt sich aus der Qualitat des
vorhandenen Zahlenwerks.

Gebiete, in denen Fortfiihrungen regelmafig durch die geringe geometrische Qualitat der
Liegenschaftskarte erschwert und verlangsamt werden, sind innerhalb von 10 Jahren zu verbessern.
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Anlage 4- Rechtliche Grundlagen

Qualitatsanforderungen
Es sind grundsétzlich drei Fallgestaltungen zu unterscheiden:

a. Gebiete mit Zahlennachweis

In diesen Gebieten sind fur jeden Grenzpunkt und fir jedes eingemessene Gebaude Koordinaten zu
bestimmen, vorrangig durch Auswertung des vorhandenen Zahlennachweises in Verbindung mit
Passpunktbestimmungen. Ziel ist es, die Konsistenz zwischen vorhandenem Zahlennachweis
(Vermessungsriss) und Liegenschaftskarte herzustellen. Die Genauigkeit der Liegenschaftskarte
ergibt sich aus der Qualitat des vorliegenden Zahlennachweises.

Die Gebietsflache mit dem Zahlennachweis der Katasterbehdorde ist in Berechnungsbldcke zu
untergliedern und an den Randern zu stabilisieren. Der erfasste Zahlennachweis ist in der QL-
Datenbank gemaR dem Leitfaden ,Qualitatsverbesserung des Liegenschaftskatasters in ALKIS®*
(Anlage) abzulegen.

Sofern bei der Bearbeitung Widerspriiche im Zahlennachweis nicht ausgerdumt werden kénnen, sind
gof. Messungen notwendig.

Die Darstellung der Lage der eingemessenen Gebaude (mit Grenzbezug) zu den Flurstiicksgrenzen
(Nachbarschaft) ist zu kontrollieren. Insbesondere sind Uberbauten fiir diese Gebaude nur dann
darzustellen, wenn dies den tatséchlichen Gegebenheiten entspricht.

Differenzen zwischen den Flachenangaben der Flurstiicke in ALKIS® und der

berechneten grafischen Flachen sind in begriindeten Féllen (grofRer 10 %) zu beseitigen. Im Regelfall
kann davon ausgegangen werden, dass die aus QL-Koordinaten berechneten Flachen eine
ausreichende Genauigkeit fiir die Ubernahme der amtlichen Flachen in ALKIS® bieten.

Die LGB unterstitzt die Katasterbehdrden bei der Erfassung des Zahlennachweises und bei der
Berechnung von QL-Koordinaten.

b. Die Gebiete, deren Unterlagen vernichtet wurden

In diesen Gebieten ist davon auszugehen, dass die Grenzen auf der Basis bestehender Rechts- und
Verwaltungsvorschriften entstanden sind. Hier ist sicherzustellen, dass die Darstellung der
Liegenschaften den tatsachlichen Gegebenheiten entspricht.

c. Sonstige Gebiete, in denen Zahlenwerk nicht vorliegt

In diesen Fallen sind unter Verwendung von aktuellen Orthofotos markante Abweichungen zwischen
Besitzstand und Liegenschaftskataster (ALKIS®) zu ermitteln. Die LGB stellt die benétigten Orthofotos
bereit. Es ist zu untersuchen, worauf die Abweichungen zurtickzufiihren sind. Liegt die Ursache der
Abweichung im Nachweis des Liegenschaftskatasters, ist das Liegenschaftskataster zu berichtigen.
Ist die Ursache nicht zweifelsfrei zu ermitteln, sind in Einzelfallen notwendige Vermessungen
auszufuhren.

In den geometrisch verbesserten Gebieten ist die Tatsachliche Nutzung zu aktualisieren.

ALKIS® - Richtlinien Brandenburg

Die ALKIS® - Richtlinien regeln die Objektstruktur und die zulassigen Attribute unter
ALKIS®. Sie bilden die Basis fur die verfligbaren Fachattribute der Punkte.
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Gebietsiibersicht - Qualitatsverbesserung des Liegenschaftskatasters X \
HINWEIS: Die Darstellung von Flurstiickskennzeichen erfolgt nur sofern
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Text Box
HINWEIS: Die Darstellung von Flurstückskennzeichen erfolgt nur sofern erforderlich.
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